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Gelegrapdifihe Depefwen. 


Snland. 


Aus der Bundeshauptfiadt. 
Auffhwung der deutfchen Schu hinduftrie. 

— Das Arbeiterheer am Panamalanal- 

bau. — Mus dem Kongreß. 

Wafhington, 5. Juni.  Konful 
Lomrie berichtet heute aus Deutfchland, 
daß Die deutſche Schuhinduſtrie der 
amerikaniſchen Waare ſchweren Mit⸗ 
bewerb mache, amerikaniſche Fachleute 
beſchäftige und das nach amerikani— 
ſchem Muſter gemachte Fabrikat übetall 
mit großem Erfolg verkaufe, auch an 
der Schuhwaarenausſtellung in Boſton 
im 20 September ſich betheiligen 
werde. 

Beim Bau des Panamakanals ſind 
jetzt 26,833 Perſonen beſchäftigt, 
außerdem an der Panamabahn 6078 
und im Bahnkommiſſariat 786. Im 
April wurden 750 Arbeiter von der 
Inſel Barbados importirt; ſie ſind 
am Kanalbau thätig. 

Der hieſige Aero-Klub will dem 
Staat3departement empfehlen, die 
Luftfchiffahrt-Ausftelung in Franf- 
furt am Main durch Sachperftändige 
bejchiden zu laſſen. 

Auf dem bier heute  ftattfindenden 
24. Yahresfongreß von örtlichen und 
ftaatlichen Gefundheitsbehörden wurde 
beichloffen, dem Kongreß die jtrenge 
gejegliche Regelung des Leichenver- 
fandts, der. von Jahr zu Jahr größer 
werde, zu empfehlen, namentlih den 
Verfandt von Leichen von an anfteden- 
den Krankheiten aeftorbenen Perfonen. 

Am Bundesfenat griff Dolliver von 
oma heute Aldrich heftig an. „Vor 
dreißig Jahren“, Jagterer, „habe ich 
Schubzollreden gehalten, in denen ich 
mich der jtatiftifchen Belege bediente, 
melche der Senator von Ahode 3land 
(Aldrih) mir gefandt hatte. Der 
Glaube an die Richtigkeit der Mit- 
theilungen des Senators, den ich da- 
mals hatte, verliert fich allmählich. 
Mir werben hier erfucht, abzuftimmen, 
nicht auf Zeugenausfagen hin, fondern 
auf den Bericht eines Ausfchuffes Hin, 
und e8 wirb meine Pflicht, die Lauter- 
feit diefes Erfages für Thatfachen 
und Ziffern zu prüfen.” WAldrich erhob 
fi} darauf, um den Saal zu verlaffen, 
mie fchon Lodge vorher, als’ der Red- 
ner ihn angriff, hinausgegangen var. 

Der Redner erflärie es für Jüdher- 
li, daß eine Ausgleichumg: der. Zoll- 
fäte möglich fei, ohne einige zu erhö- 
hen und andere zu ermäßigen. Er ver- 
glih dann das Dingley mit dem 
Milfon-Gefe und fehilderte des erfte- 
ren Auslegung durch Wödrih und 
durch die Zollabſchätzer. 

„Dann haben wir zwei Dingley⸗ 
Geſetze?“ warf Senator Tillman ein. 

„Ja,“ antwortete Dolliver, „eines 
im Geſetzbuche und eines in der Ein— 
bildung des Senators von Rhode Is⸗ 
land.“ Der Ausſchuß habe die hohen 
Zollſätze gelaſſen und die niederen er— 
höht. Das werde Ausgleichung ge— 
nannt. Senatoren könnten den Bun—⸗ 
desſenat nicht aus einer großen bera⸗ 
thenden Körperſchaft in eine Schaar 
Nachläufer umwandeln. Der Redner 
ſpräch ſpäter von Schwindelwaare 
und von gewiſſen Leuten, deren Agen- 
ten als Beamte im Zolldienſt die Ein— 
ſchätzung beſorgen. 

Dolliver griff Aldrich auch an, weil 
dieſer geſtern Abend einen Zeitungs— 
ausſchnitt aus unbekannter Quelle 
verleſen habe, demzufolge die Regie— 
rung infolge einer Entſcheidung des 
Bundesobergerichtes über einen Zoll⸗ 
fat für Tuchftoffe $500,000 an. Ein» 
nahmen verlieren merbe. Thatſache 
fei, daß im vorlegten Jahre in Nem 


Straßenbahnverfehr unterbrochen und 


insgefammt $100,000 Schaden ver- 
urjacht. 
Zur Hebung der Seilfunde, 


Atlantic Eity, N. Y., 5. Juni. Dr. 
Leartus Conner von Detroit führte in 
der Eröffnungsverfammlung der hier 
tagenden American Academy of Medi- 
cine aus, daß die ärztliche Praris jehr 
wirkſam gehoben werden fünnte, wenn 
die Ausbildung der jungen Mediziner 
in zwei Gruppen erfolge, einer für die 
allgemeine Prari3 und einer für Spe- 
ztalfranfheiten. 

Frl. LHdia Kirby von Philadelphia 
trat für eine Ausbildung auf den 
Lehrerfeminaren in der&rfennung von 
förperlichen Gebrechen ein, fo daß fol- 
che Uebel bei Kindern fofort in geeig- 
nete Behandlung genommen werben 
könnten. 

Streit und offene Werkſtatt. 


Evansville,, Ind. 5. Juni. Zwan⸗ 
zig der ſtreikenden Straßenbahner ha— 
ben heute die Arbeit wieder aufgenom= 
men, bie übrigen mit 57 gegen 17 
die Fortfegung des Ausftandes be— 
Ihloffen. Eine Mafjenverfammlung 
der Ausftändigen und ihrer Freunde 
bat der Bürgermeifter heute verboten. 
Der Ausſtand iſt faſt ausſichtslos ge— 
worden. 

Danbury, Konn., 5. Juni. Zwölf 
der hieſigen Hutfabriken werden am 
Dienstag als offene Werkſtatt wieder 
in Betrieb geſetzt werden. 

An der Kreieg er Grab. 


Kolumbus, O., 5. Juni. Im Camp 
Chaſe, wo über 2200 konföderirte 
Kriegsgefangene im letzten Schlaf lie— 
gen, war heute Gräberſchmückung. 
Der republikaniſche Gleeklub ſang und 
Oberſt Johnſon von Louisville, Ky., 
hielt die Gedächtnißrede. Aus faſt al— 
len Südſtaaten waren Blumen zur 
Schmückung der Gräber geſandt wor— 
den. 
Ein Kleber. 


Kolumbug, D., 5. Juni. Goup. Har- 
mon hatte heute den Staatöfeuermar= 
Thal Roger von Cleveland wegen 
angeblicher Unfähigteit und Pflicht- 
bernahläffigung abgefegt und Kohn 
MW. Zieber vom County Paulding zu 
feinem Nachfolger ernannt. Rogers 
meigerte fich, feinem Nachfolger zu mei- 
chen, und der Gouverneur beräth jebt 
darüber, was er thun foll. 

Pioniere nah Philippinen. 


San Franzisfo, 5. Juni. Der Bun⸗ 
beötrandpottdampfer Logan ift heute 


über Honolulu und Guam’nad Mant:' 


la abgefahren; Acht Abtheilungen des 


Hort nur Tuchftoffe im Gefammtmer- | 


the non $250,000 importirt morben 
feien. „Und doch wirkung ftatt That: 
fachen ſolches Geſchwätz vorgelegt,“ 
fuhr er fort. Senator Borah fügte 
hinzu, daß er vom Schagamt erfahren 
habe, daß e3 fi in dem angeführten 
Falle um $400,000 handele. Wenn 
die Senatoren feine genaue Auskunft 
erhalten fönnten, müßten im Schab- 
amt Wechfel vorgenommen merben. 
Dolfiver bedauerte auch, dab nicht ein 
Mitalied bes Finanzausſchuſſes des 
Senats in der heutigen Sigung zuge» 
gen fei. 

Präfident Taft hat heute dem Vor- 
figer des zuftändigen Hausausfhufles 
mitgetheilt, daß er feine Vermilligung 
für feine Reifeausgaben wünfehe unter 
der Vorausfegung, daß er nad) Alasfa 
reifen werde. Wegen Frau Tafts Ge⸗ 
fundheit müffe er auf biefe Reife ver» 
zichten. — 

Praſident Taft hat heute dem Kon⸗ 
greß eine Botſchaft über die Kubafra⸗ 
ge überfanbt, zugleich den Bericht von 
Chag. ®. Magoon, bem zeitweiligen 
Gouvberneur der Inſel während ihrer 
legten Befeung durch bie Der. Stan- 
ten. Er lobt Magoon und aud Gene- 
ralmajor Barry, weldher. die Bes 
fagung befebligte, fehr und Spricht 
zum Schluß die Hoffnung aus, da 
der neue Präfiderit von Kuba, Gene- 
tal Gomez, an Stärke undfelbfterhal- 
tender. Fähigkeit gewinnen imerde. 
Schwere Gewitter in Pittsburg. 

Pittsburg, 5. Juni. Geftern Abend 
wurde ‚unfere Stabt und lmgegent 

Morgen | 


u) 


ht | tenden Gegenjäi 
in | land’3  rüdhaltlofes Ein 
| Defterrei r ; 


20. Infanterie-Regiment? und zmei 
Bataillone Pioniere- fahren auf dem 
Schiff nad) den Philippinen, mo bie 
Sngenieure GStraßenbauten anlegen 
follen. 

Kinder auf Ausftellung. 


Seattle, Wafh., 5. Juni. Heute war 
Kindertag auf der Augsjtellung; 1700 
Schulkinder trugen Chöre im Amphi- 
theater por und 100 Kadetten von den 
japanifchen Sreuzern fangen die ja= 
panifche Nationalhymne. 

Farbiger Anwalt attgeflagt. 

Lima, D., 5. Juni. Die Großge- 
ſchworenen haben heute den nur mit 
Mühe vor der Volfamuth geretteten 
farbigen Anwalt John W. Beam der 
Ermordung der Frau Maud Dilf an- 
geklagt. 

Gefangene begnadigt. 

Atlanta, Ga., 5. Juni. Gouverneur 
Smith hat heute 25 Gefangene begna= 
digt; Die Leute haben fich in den jeht 
aufgehobenen Sträflingslagern fchmwere 
Krankheiten zugezogen. 

Erihießt des Anderen Fran. 


Cleveland, D., 5. Juni. Jr einem 
biefigen Kofthaufe erfhoß Elmer Me- 
Gremw heute nad) einem Streit Anna 
Petres, Gattin eineg Seemanns, und 
wurde verhaftet. 


Ausland, 


Des Zaren Diplomatiihe Reifen. 


Don der Zufammenfunft mit Kaifer Wil- 
helm eine Beflerung der Beziehungen 
erwartet. — Bei Sallieres in Cherbourg. 


Berlin, 5. Juni. An tonan= 
gebenden Kreifen wird dem gemeldeten 
Zufammentreffen bes SKaijers Mil- 
helm und des Zaren große politifche 
Bedeutung beigemeffen, amtlic aber 
nohmal3 nadbrüdlich betont, daf, die 
Initiative zu der Begegnung vom fai- 
jer Nitolaus ausgegangen fei, mas auf 
den Wunfch der ruffiichen Regierung 
fchltegen laffe, die großen Fragen ber 
internationalen Bolitit im freund 
Ichaftlihen Einvernehmen mitDeutjch- 
land zu behandeln. 

Wien, 5, Juni. Die Kunde von 
ber für ben 17. Juni angefegten Be- 
gegnung zwifchen Kaifer Wilhelm und 
bem Zaren bat bier große Weber: 
raſchung hervorgerufen. Man fieht fie 
in erfter Linie ala einen Akt der Höf- 
lihfeit an, und'man glaubt nicht, .daß 
die Zufantmentunft zu einer Xenbe- 


tung der ruffiihen Politik, melche feit |. 


der Entente mit England andere Bah- 
nen eingejchla 


Tprache bei | 
männer eine Abſchwächung der obwal⸗ 


——— 
mmerbin erhofft man von der 
— ee 233 


Eintreten für 


Chicaao, Samſtaa. den 5. Juni 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


heute angefünbigt, vaf P äfibent Yal- 


liere3 ben Zaren am 31. uli in Cher- 
bourg treffen wird. De: Monar) wird 
bort einen Tag bleiben, bi3 zur An- 
funft des ruſſiſchen Geſchwaders, das 
ihn nach Cowes zum Befuch des eng⸗ 
liſchen Königs begleiten wird. 
Deutſchlaud an der Spitze. 
Graf Seppelins jüngfte Sahrt. — Ameri- 
faner auf deutfhem Schulfongref. — 
£indaus 70. Geburtstag. — Dom Ton: 
fünftlertag in Stuttgart. — Scheuflidy 
feiten in einer Jrrenanitalt. 
(Spezialfabeldepeihe der „NR. Y. Staatszeitung”). 
Berlin, 5. Juni. Hauptmann 
Hildebrandt, die befannte: Autorität 
auf dem Gebiet des Luftfchiffahrtämwe- 
fens, bezeichnet bie jüngfte, unter fo 
außerordentlih fchmwierigen Verhält- 
niffen vollendete Fahrt des Grafen 
Zeppelin als einen unerreicht baftehen- 
den Triumph des ſtarren Syſtems. 
Beſonders mit dem letzten Theil der 
Fahrt, welche der nothdürftig ausge— 
beſſerte Ballon von Göppingen nach 
Friedrichshafen völlig glatt zurückleg— 
te, habe das Syſtem die Welt erobert. 


Der Fachmann führt des Weiteren 


aus, daß diejenigen, welche noch wei— 
terhin das ſtarre Syſtem verwerfen 
wollten, nicht ernſt zu nehmen ſeien. 
Es ſei unleugbar, daß Deutſchland mit 
dem ſtarren Syſtem einen großen Vor—⸗ 
ſprung vor anderen Ländern beſitze. 
Im Zuſammenhang hiermit ſei die 
Nachricht erwähnt, daß die Stadt 
Worms einen Landungsplatz für Luft: 
ſchiffe vom Zeppelin-Typ errichtet. 

Die Tagung des Allgeminen Deut⸗ 
ſchen Schulvereins iſt hier unter unge— 
mein großer Betheiligung eröffnet 
worden. Vertreter aus allen Gegenden 
des Reichs und der verſchiedenſten 
fremden Nationen ſind zugegen. Pro— 
feſſor Learned von der Pennſylvania— 
Univerſität und Dr. Leo Stern, Su— 
perintendent des deutſchen Schulunter⸗ 
richts in Milwaukee, wohnen als Dele— 
girte des Deutſch-Amerikaniſchen Na— 
tionalbunds der Tagung bei. Beide 
Herren verbreiteten ſich in der erſten 
Sitzung eingehend über die Fortſchritte 
des Deutſchthums in den Ver. Staaten 
und ernteten mit ihren Ausführungen 
den größten Beifall. 

Der große Kreuzer „Freya“ hat Kiel 
verlaſſen, um den Atlantiſchen Ozean 
zu durchqueren. Das Schiff wird, 
wie ſchon gemeldet, verſchiedene Häfen 
an der Oſtküſte der Ver. Staaten be— 
ſuchen. 

Großer Ehrungen iſt der namhafte 
Schriftfteler und Krititer Paul Lin- 
bau anläßlich feines heutigen 70. Ge- 
burtstags theilhaftig geworden. Das 
föniglihe Schaufpielhaus und andere 
biefige Theater brachten Stüde von 
Lindau zur Aufführung. Gelegentlich 
einer anderen Ehrung Lindaus, 
unter der Theilnahme der Spiten 
ber Zheaterwelt, der Kunft und 
Wiffenfchaft, überreichte der Gene- 
tal = Sntendant der tal. Schau: 
fpiele, Graf vo. Hülfen, dem Ge- 
burtstagsfinde im Auftrage des Kai- 
fer3 ein Bild des Monarchen in Gold- 
rahmen mit eigenhändiger Unterfchrift. 

Die Befferung im Zuftand des Kar- 
dinaleFürftbifhof3 Dr. Kopp in Bres- 
lau läßt auf völlige Herftellung des 
Greifes hoffen. 

Den Gerüchten von dem beporfte- 
benden Rüdtritt des Staatsſekretärs 
des Reichsſchatzamts, Dr. Sydow, 
wird heute von maßgebender Seite ent⸗ 
gegengetreten. 

Stuttgart, 5. Juni. Unter nicht 
ſehr zahlreicher Betheiligung iſt hier 
die 45. Tonkünſtler-Verſammlung 
des Allgemeinen Deutſchen Muſikver— 
eins im Gange, welcher 1859 unter 
der Aegide von Franz Liszt gegründet 
wurde. König Wilhelm empfing die 
Theilnehmer im Schloß Wilhelmina 
und im Hoftheater gelangte Adolf 
Vogl's Muſikdrama „Maja“ zur Auf⸗ 
führung, welches einen ziemlich lang— 
weiligen indiſchen Legendenſtoff be— 
handelt. Die Kammermuſik-Matinée 
mar menig intereffant. Die Hofoper 
brachte geitern Abend das Inrifche 
Drama bon Pierre Maurice „Mife 
Brun“. 3 gemährt theilmeife In— 
tereffe und ift funftvoll zufammenge- 
fett, enthält aber endlofe Reminiszen- 
zen an Rihard Wagner. 

Wien, 5: Yun. Großes Aufje- 
ben bat die ſoeben beendigte Verhand⸗ 
lung) des Prozefjed gegen den Stein- 
bofer Jrrenpfleger Czonio3 erregt, da 
fie geradezu furhtbare Mikftände im 
Wärterdienſt aufgedeckt hat. Czontos 
wurde zu ſechs Monaten ſchweren 
Kerkers verurtheilt. Er ward ſchuldig 
befunden, in ber Irrenanſtalt zu 
Steinhof in Böhmen durch fortgefegte 
Miphandlungen den Iod bez geijtes- 
franten Buchbinders Feigl verurfacht 
zu haben. Die Einzelheiten der Mar: 
tern, melde durch die Ausfagen ver 
Zeugen an’a Licht gebracht - wurden, 
waren wirtlich haarfträubender Natur. 

Dampfernachrichten. 
New PBort: St. Baul, Southampton; he 


bence, Kapre; Cedric, Liverpool,‘ und Et. 
Soutpampten, funtentel 6 gemeldet; 
in Mein Yart erinärtet, 


/5 Ka A de A 
——— 


Bau, 


ofton. 


- * Der ftäbtifche 


| nete foftematifche Probun 


Eine Dentmalsweine. 
Der Zar läßt fih in den Straßen der 
ruffifhen Bauptftadt fehen. 

St. Petersburg, 5. Juni. Das ruſ⸗ 
fifhe Kaiferpaar fam heute Morgen 
bon Ifarsive-Selo zur Enthüllung 
des Reiter = Denfmal® des Zaren 
Alerander de3 Dritten nach hier. - Der 
Zar nahm jelbft die Enthüllung vor. 
Un dem Koloffal-Bau ift feit zehn 
Sahren gearbeitet tmorben. Später 
ritt der Zar an der Spibe einer An- 
ächl Garde- und Leibregimenter durd) 
die Straßen. Das Dentmal fteht auf 
dem großen Plah vor dem Mosfauer 
Kahnhof. Sämmtliche Diplomaten 
mit ihren Damen, ferner die Genera- 
Ittät, Minifter, Abmiralität ufm. ma- 
ren zugegen. Zur Borfiht maren alle 
unlängft ausfyinland nad) hier gefom- 
menen PBerfonen nah Waffen durch— 
fuht, au andere Maßnahmen ge- 
teoffen worden. 

Kein Bündnik mit Perfien. 


London, 5. Juni. m Ausmärtigen 
Umt murde heute die Nachricht ber 
„Boflifhen Zeitung“ in Berlin ala 
falfh bezeichnet, wonach) England, 
Rußland und Perfien einen Vertrag 
abgejhloffen hätten. Perfien fer von 
den beiden Mächten nur die MWieder- 
berjtellung der Berfaffung dringend 
empfohlen worden. 

Schweres 2008. 

St. Yohns, N. B., 5. Juni. Hier 
find heute die Manfchaften mehrerer 
Hochfifchfeefahrer nach langer Gefan- 
genjchaft in den Eisfeldern an der 
Kiüfte von Neufundland , eingetroffen, 
andere haben fonftige Häfen erreicht. 
Dom Schhooner „Emma White“ wurde 
ein Mann abgefhmemmt; er ertrant. 
Der Schooner „Wm. Eroß“ murde 
bom Eife zermalmt; die Mannichaft 
rettete fich über das Eis an’3 Land; 
der Schooner „Sallant“ wurde von ber 
Strömung fteuerlos in den Hafen 
getrieben und die Mannichaft des 
Schooners „Sofeph“ verirrie fi auf 
der Suche nach menſchlichen Wohnun— 
gen, durchſchnitt dann einen Telegra— 
phendraht und wurde dann von dem 
dahin ausgeſandten Ausbeſſerer geret⸗ 
tet. 


* 


Noch gut abgegangen. 


London, Ont., 5. Juni. Bei Inger— 
ſoll iſt heute ein Schnellzug der Grand 
Trunk-Bahn, als er mit vierzig Mei- 
len die Stunde Geſchwindigkeit fuhr, 
infolge Lockerung der Sc en durch 
Regen enigleift. Ein Umbelannter und 
ein Koch im. Speifemagen wurden 
ſchwer verletzt. 


Freigeſprochen. 

El Bafo, Ter., 5. Juni. Oliver 
Carr, Bahnſchaffner, Moſes Thorp, 
Speiſewagenaufwärter, und Sam Lee, 
ein hieſiger Chineſe, wurden heute in 
Alamogordo, N. M., von der Ver— 
ſchwörung zur Einſchmuggelung von 
Chineſen, in Verbindung mit den in 
Chicago verhafteten Maͤnnern, frei⸗ 
geſprochen. 

Vom Schachkönig. 

New Hort, 5. Juni. Dr. Emanuel 
Raster, der König aller Schachfpieler 
der Welt, ift heute von feiner europäi- 
chen Kunfireife, auf der er auch fei- 
nen ftärfftut Gegner Janomäti Tchlug, 
zurüdgefehrt. 

Dampfernachrichten. 
Abgenangen: 
New Port: Philadelphia, Piymoutb; Deutic: 


fand, Hamburg: Garonia,, Dutenstown: Prinzeß 
Xrene, Genua; Zeeland,‘ Antiverpen; Finland, Azo—⸗ 
ren. 


Rotalbericht. 
er Gmpörend, wenn wahr. 


Bejahrter Mann verging fih angeblich 
an Schulmädchen. 

Polizeichef Wilfie don. Blue 3- 
land lieferte heute ven 57 Yahre alten 
Geldverleiher Harry Drrill von dort 
ins biefige Countygefängniß ein. Or- 
till, verheirathet und Vater zmeier er= 
wachſener Töchter, wird beichuldigt, 
fih an zwanzig bi dreißig Schülerin- 
nen der Seymourfchule in Blue Ys- 
land vergangen zu haben. Geine an- 
geblichen Opfer find Kinder im Alter 
bon 10 bis 15 NYahren, feine angebli- 
chen Miffethaten fol er fett faft brei 
Yahren verübt haben. Er ift unter 
$8000 Bürgfchaft geftelli. 

Fıl. Ella Bridges, eine Lehrerin in 
ber Seymourfähule, jah vor einigen 
Tagen, wie die 13 Jahre alte Della 
Long einer Mitfchülerin einen Dollar- 
jchein zeigte, und nahm fie ind Gebet. 
Della machte Angaben, melde Frl. 
Bridges veranlaßten, Orrills 
me zu bewirken. Der Schulrath von 
—* —* 9* — n * 
ner bejonderen Sigung b ffen, bei 
der Strafverfolgung Serie Kent 
zu fein, nachdem er-eine Anzahl ber 
von Della Long als air In 
namhaft gemachten Mäbchen verhört 
hatte. RL TUR, 
gibt befannt, daß er mit ben: 
teitungen für die nunmehr aı 


Bolton. a i 
a RN 


Wahlprophezeiungen. 


Parteiführer rechnen auf eine ver: 
hältnigmäßig geringe Betheiligung. 


Keriten gilt als „Aavorit‘‘, 


Selbft republifanifhe Parteiführer be- 
zeichnen die Wiederwahl des dem. 
Richters als ausgemadht.-Sonderwahl 
für den Stadtrath in der 32. Ward. 


Die Leiter der verfchievenen Par> 
teien waren heute bamit bejchäftigt, die 
| legten Vorbereitungen für die Richter: 
wahl am Montag zu treffen, an bie 
Mitglieder ihrer Partei-Organifatio- 
nen und an ihre Wahlbeamten bie nö- 
thigen Utenfilien, das noch viel nöfhi- 
gere Kleinaeld und die legten Anmet- 
fungen auszugeben und ihren Anfich- 
ten über den Ausfall der Wahl Aus- 
drud zw geben. Jim Allgemeinen wird 
nur eine verhältnigmäßig geringe Be— 


theiligung an der Wahl erwartet. Die. 


Schätungen ſchwanken zmwijchen 170,> 
000 Stimmen, auf die Charles W. 
; Andrews, der Vorfigende der republi- 
fanifchen PBarteileitung rechnet, und 
220,000 Stimmen, vie der Vorfibende 
der demofratifchen Parteileitung Wil- 
liam 2. D’Eonnell erwartet. Allge— 
mein ift die Anfichk verbreitet, daß bie 
weitaus größte Mehrzahl der abgege- 
benen Stimmen von den Mitgliedern 
ber verfchiedenen Partei-Organifatio- 
nen herrühren mwird. Mährend die 
Republikaner öffentlich erklären, daß 
fie auf die Ermählung ihres volljtän- 
digen NRichterticlet3 rechnen, im Pri- 
batgefpräche aber zugeitehen, daß ein 
oder zwei bemofratifche Kandidaten, 
darunter fiher Richter George Keriten, 
werben erwählt werben, find die De 
mofraten in ihren Prophezeiungen be- 
deutend vorfichtiger, behaupten aber, 
daß fie alle ihre im Amte befindlichen 
Richter wiederermählen mürben. 

Die Stimmpläge werden von 6 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags ge» 
öffnet fein. Alle Wähler, vie ihre Na 
men vor der jüngjten Stabtmwahl in bie 
Mäphlerliften eingetragen haben, find 
ftimmberedtigt. Wähler, die feitdem 
verzogen find, haben vasRecht zu ftim- 
men, wenn fie feit dem 7. Mai diefes 
Sahres in dem neuen Wahlbezirk moh- 
nen und eine eidliche- Ausfage. eines 
Familienvorſtands des Bezirks bei— 
bringen, welche die Richtigkeit ihrer 
Angaben beſtätigt. 

Die Mitglieder der Wahlkommiſ—⸗ 
ſion rechneten heute Vormittag auf die 
Betheiligung von ungefähr 200,000 
Wählern an der Wahl, von denen die 
Mehrzahl den Partei-Drganifationen 
angehören würde. 

Betheiligung an der Wahl. 


Der Vorfigende der republitanifchen 
Parteileitung im County, Charles W. 
Undremws, erklärte, daß feiner Anficht 
nad nur 170,000 Stimmen abgegeben 
werden mürben. Er prophezeite bie 
Ermählung des vollftändigen republi- 
fanifehen Richtertidet3. Die Partei- 
leitung habe außerordentliche Anftren- 
gungen gemacht, die Organifation fei 
mufjtergiltig, und die Partei werde in 
jedem ber 1465 Wahlbezirfe bes 
Eounty fünf bis zehn Mann zur Ber> 
fügung haben, um die Wähler zur 
MWahlurne beranzufchleppen. Ober- 
baufommiflär %. %. Hanberg, der 
Vorſitzende des Organiſations-Aus— 
ſchuſſes der republikaniſchen Parteilei⸗ 
tung, ſchätzte die zu erwartende Be— 
theiligung auf 180,000 Stimmen. 
Auch er erklärte, daß das vollſtändige 
republikaniſche Ticket erwählt werden 
würde, gab aber unter der Hand zu, 
daß zwei Demokraten außerordentlich 
gute Ausſichten auf Erwählung hät— 
ten. 


Kerſten iſt Favorit. 

Allgemein herrſcht in politiſchen 
Kreiſen die Anſicht, und auch republi- 
fanijche Parteiführer geben dies un- 
ter der Hand zu, daß von den demofra=- 
tifhen Kandidaten die Richter George 
Kerften und Thomas G. Windes ficher 
auf Wiederwahl rechnen fünnen, Be- 
onderd, was Richter Kerften anlangt, 
o herrſcht die Anficht allgemein,' daß 
eine Ermwählung mit einer bedeuten= 
den Mehrheit ausgemachte Sache ei. 
Auch die Ausfichten von Richter Mad 
gelten al® vorzüglich. 

Das Ende der Kampagne, 

Beide Parteien werden die "Kam- 
ea mit großen Maf- 
enberfammlungen zum Abjcl 
bein Die Republitaner ee 


teitungen für die Wahl am Montag 


getroffen mwurben. 
Sonderwahl in der 32. Ward. 


In der 32. Ward findet am Montag 
zufammen mit der Richterwahl eine 
Sondermwahl für den Stadtrath Statt, 
in der ein Nachfolger für den freimil- 
ig ausgefhiedenen republifanifchen 
Stabtvater Homer €. Tinsman, der 
fih um die Stelle eines Kreisrichters 
bewirbt, erwählt werben fol. Kandi- 
dat der republifanifchen Partei iſt 
Sames Rea, Buchhalter. in der Su- 
periorgerichtäfchreiberei, der im Jahre 
1860 in $rland geboren murde, als 
Knabe nad) Kanada fam, mo er auf- 
wuchs, und feit dreißig Jahren in 
Chicago wohnt. 

Demotratifher Kandiddt für den 
Stadtath ift James %. Kelly, der fi 
bereit3 1904 um den Si im Stadt» 
rathe gegen Sofeph Badenoch be— 
warb, aber mit 3339 Stimmen gegen 
4136 für Badenodh unterlag. iſt 
Inhaber eines Kohlengeſchäftes. Wäh—⸗ 
rend der Kohlennoth vor einigen Jah⸗ 
ren wurde er von — — zum 
Mitglied der ſtädtiſchen Kohlenkom— 
miſſion ernannt. 

Vorſteher Haas von der County— 
kanzlei hat ſich genöthigt geſehen, an 
Stelle des Kadi Arns, der ſich früher 
faſt ſtändig in der Kanzlei aufhielt, 
um dort Trauungen vorzunehmen, 
eine andere Magiſtratsperſon für ſol— 
che Müheleiſtung zu gewinnen. Arns 
iſt verbannt worden, weil er gedan— 
kenlos genug geweſen war, ein Ujäh— 
riges Schulmädchen zu „trauen“. Der 
Bräutigam, der fich die Heirathslizens 
erfchmwindelt hatte, fieht jegt feiner 
Prozeffirung mwegen Meineids entge- 
gen. Arns’ Nachfolger heißt Stacy, 
ift in Epanfton zum Friedensrichter 
gewählt worden und zählte früher zu 
ber: Angeftellten der Eountyfanzlei. 

Arns’ Nachfolger. 


William 2. D’Connell, der Bor- 
fitende der bemofratifchen Parteilei- 
tung im County, rechnete heute auf 
220,000 Stimmen und erflärte, daß 
er zwar nicht die Ermählung fämmt- 
licher Kandidaten feiner Partei er- 
warte, daß aber an der Wiederwahl 
der im Amte befindlichen bemofrati- 
ſchen Richter fein Zmeifel beftehe. Sie 
mürben im Durchfchnitt 15,000 Stim- 
men mehr erhalten als ihre republi- 
fanifhen Gegner. Wenn die bemo- 
fratifche Parteileitung auch nicht über 


die feitgefügte Organifation der Re= |. 


publitaner verfüge, jo mürben boch in 
jevem Wahlbezirke wenigſtens zwei 
Mann zur Stelle ſein, um die Intereſ⸗ 
fen der Partei zu wahren. 

G. T. Fraenckel, der Sekretär der 
ſozialiſtiſchen Parteileitung im Coun⸗ 
ty, erklärte, daß die ſozialiſtiſche Par— 
teileitung heute hundert Mann ausge⸗ 
ſandt habe, um nach dem Rechten zu 
ſehen und einen Ueberblick über die 
Lage zu gewinnen. Er erwarte, daß 
die Partei ebenſo viele Stimmen wie 
in früheren Wahlen aufzuweiſen ha— 
ben werde. 

— — — 
Schwer erkrantt. 


Der frühere Stadtſchreiber Loeffler ringt 
mit dem Tode. 


Mm. LXoeffler,. der frühere Stadt- 
Schreiber, der aud) in den Jahren 1893, 
1894 und 1895 die 8. Ward imStabt- 
rathe vertrat, liegt feit 14 Tagen an 
Leberentzündung ſchwer erkrankt in 
feiner Wohnung Nr. 1919 Barry Avbe. 
darnieder. Heute früh verſchlimmerte 
ſich ſein Zuſtand. Ein ſofort geholter 
Arzt hält eine Operation für unum— 
gänglich. Die Unterſuchung des 
Kranken ergab aber, daß dieſer un— 
möglich nach dem Hoſpital geſchafft 
werden konnte. Man befürchtet, daß 
er * heutigen Tag nicht überleben 
wird. 


— „Graf“ Bettino di Moiſe Padua, 
ein früher gefuchter Arzt in New Norf, 
bat jeine Heirath mit ber mweißhaari- 
gen reichen Frl. Nabel Garmood von 
New Hort, 
ftattfinden follte, verfchoben, mei! bie 
Mitime feines Bruders, mit der er, in 
New Port zufammenlebte, Eherechte 
beanfprudt. Frl. Garwood’3 Ver⸗ 
wandte BHatten dur das Gtaat3- 
departement die Braut warnen laflen, 
biefe mar darob fehr entrüftet. 

— Der Woaarenhausbefiger Chau- 
hard in Paris ift alas fjchmerreicher 
ee geitorben und hat 200,000 

tancd für großes Schaugepränge bei 
feinem Begräbniß, welches morgen 
ftattfinden foll, ausgefeßt. Mit $16,- 
000 Bat er fi} ein Grabgemwölbe bauen 
lafjen und $4000 Hat er für feinen 
Sarg aufgewenbet. Lanzenreiter und 


Jockeys merben ben Leidhenmagen 
] boranteiten, die 200 Laufjungen des 


Ladens werben in Uniform folgen und 


Manor — 4000 anderen Angeſtellten. 


Paris“ mwirb zuſchauen. 
Das Weiter. 


melde in Paris geftern' 


496. 


Kleine Anzeige 


Kann nicht abfommen, 


Gouv. Denen gegenwärtig ein fehr. 
fhäftigter Mann. J 
(Eigenbericht der „Abendpoft“.) — 
Springfield, X, 5 Jun © 
Der Gouverneur hatte für morgen eine 
Einladung angenommen, bei einem 
Voltzfeft der Chicageer BDänei 
eine der Yreitreden zu halten. Er 
abfehreiben müffen. Herr Denen it = 
gegenwärtig dermaßen mit Staa 
geichäften überhäuft, daß er fi faum 
Zeit zum Schlafe gönnen darf. Sat 
er doch. bis Ende nädhjiter Woche gegen 
200 Vorlagen zu fichten, melde bie 
Regislatur in aller Eile angenommen 
bat, und die er nun beftätigen ober beii= 
ren muß, wenn er es nicht — 
fie ohne feine Unterfchrift Gefeßesfra 
erlangen zu laflen. ; 
Heute hat der Gouverneur dre 
wichtige Vorlagen unterzeichnet: Se 
natsbil Nr. 476, bejtimmend, * 
Stabtgemeinden, abgefehen von fo 
zu Refundirungszmweden, feine Bon 
herausgeben dürfen, ohne dab b 
Wähler darüber abgejtimmt: haben 
Senatsbil Nr. 385, beftinnmend, Dat 
in Mafchinenanlagen alle Mafchinerie 
und alle Transmiffionen in zimed- 
mäßiger MWeife mit Schußgittern ber- 
fehen fein müffen; Senatsbill Rr. 415, 
beitimmend, daß zur Beurtheilung ; 
Kunftfragen, die den Staat angehen, 
eine ftaatliche Kunftlommiffion gez 
Schaffen werben fol. GR. 8. 


4 


Befürdten das Shlimmftes = 


Der Dichter Cbarles I. Eitinger 
Dienftag vermißt. ‚ 

Der 6Ojährige Dichter und ſoziali⸗ 
ftifche Agitator Charles N. Ettinger, 
Nr. 2430 N. Werfeile Straße, 
Freund des Profeſſors —— 
Gründer de3 „Spencerian College 
Milmaufee, und. des veritorbenem 
feffor8 Wm. 2. Harper vonder Un 
berfität Chicago, mwird feit Dienfl 
bermißt. * 

Erſt heute wurde von ſeinem Sohne 
Tred der Polizei Meldung ' erjtatt 
„Bater ging aus,“ fagte er, „um! 
rafiren zu laflen. Seitvem fehlt je 
Spur von ihm. Da in-legter Zeit jei 
Geiftesträfte nachließen, und er ber 
fürdhtete irrfinnig zu merben, ve— 
mutbe ich, daß er entweder in.den See 
gefallen oder gefprungen-ift. Saft tägl 
pflegte er das Geeufer at } 
Irvin Bart Boulevard aufzufue 
‚Seh Bike nun dringend, ee | 
(an jener Stelle nad) der Lei € abg 
fucht wird.“ — 
Deteltivehäuptling O Brien de— 
Iprad, dem Wunfhe zu entfptechen 
Gleichzeitig übermittelte er fümmtlichen 
Volizeimaden der Stadt eine genaue 
Beichreibung des Vermikten, mit * 
Erſuchen, Nachforſchungen nach e— 
nem Verbleib anzuſtellen. — 

Der vermißte Dichtersmann ſie 
in Dienſten einer Hiefigen Börfenfirma, 


Unter Erpmaffen verfhüttet, Ä 


Ein Jtaliener erftit; zwei Genoffen ber 
mwußtlos herausgefchaufelt. 5 

Drei Erdarbeiter, die in einer Cru 
be neben dem Fundamente eines Neur 
daues an Sangamon, nahe W. Lafe 
Straße, bejchäftigt . waren, murden 
heute Morgen unter einem - Erdrutfi 
verfchüttet. Einer der Verunglüdte 
ein Italiener, war tobt, ald andere 
Neubau befchäftigte Arbeiter ihn ber- 
ausgefchaufelt hatten. Seime beiben. 
Genoffen waren ohnmädltig, . 
murben nad) dem Eouniy = Hofr 
gefchafft.. ; 

Die Leiche wurde nad) dem Bei 
tungsgefhäft Nr. 239 W. Mab 
Straße geihafft und dort ala die‘ 
32jährigen Yabian Zabano, Nr. 2 
Archer Aoe. identifizirt. 

Die Berlehten find: 1 
Gafton Euftodi, 22 Jahre alt, 
= Zomnsend Straße; innerlich | 
eßt I 
Boscufa Kabute, 30 Jahre alk, 
= Aberdeen Straße; innerlich v 
etzt. 
Den Angaben der Polizei ger 


die fortgedrängte Erbe rutjchten ı 
bie in der Grube befhäftigten Ark 
ter. N 
Der Neubau, ein Speicher, toir] 
der „WB. J. Scomn Building Eo.“, 
115 Dearborn Str., errichtet, Zur 
find etwa 20 Arbeiter dort befch 


| An Gift geftorben? 


Die Polizei Hat eine Unt Tuch 
des Todes der Zjährigen Nelfie Be 


— 
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Er „Mas foll ich erzählen. 


The 


Telephone 


ER, 


feuer? Telephonire Main 0, 


Der befte Schub gegen Penerwitihen ift das Tegephon. 


Tauſende von 


E: Sallard an Eigentfum — hunderte von Leben werben jährlich gerettet — 


Durch; Dies Mittel. 


Dan bedenfe die Unentbehrlichkeit bes Telephons in ſolchem Augenblid. &8 


bringt den Hilferuf augenblidiih ans 
es fi nicht machen. 


80 Prozent der 


Ziel. Schneller oder praktiſcher läfßt 


Feuer im Mai 


wurden telephoniſch gemeldet. 


Mm eine Senermeldung su telephoniren, rufe man auf Main O0, WAnb« 
ſchließ lich für dieſen Zweck beſtimmte Drähte münden in der Hauptoffice der 
Häbfischen Tenerwehr. Von dort meldet ein Beamter das Feuer an die dem⸗ 


ſelben nächſtliegenden Feuerwache. 


Antje Möller. 


Roman von 8. vw. b. :Eiber. 


(19. Fortfegung.) 
Rohre Shränen erjehütterten ihn. 
eu Rimd, was follte ih machen! Die 
= Mutter wußte,alles jo zu drehen; ich 
a3, was gejchrieben ftand, und mit 
= Kon war nicht zu reden. Ya, wenn 
* Du man dagemwefen mwäreft, wenn ic | 
* Die man einmal hätte in die Augen fe- 
* ben können — —.“ | 
Sie fah ihn an-mit ihren braunen, 
thränengefüllten Augen. | 

„Slaubft Du e3 denn noch?” 

„Nein, jebt ift mir alles Kar,“ fagte 
er, „ich war bloß zu bummibamals, ich 
© Habe mich zu leicht befchnaxfen Laffen. | 
gebt, wo ic Dich wiedergefehen habe, | 
e möhhte: ich Fieber mit Dir in diefem } 


ei 


> Stübehen haufen, alö mit meiner rau, |, 


auf Rethwiſchhof.“ —— 
Aber Rolf, das wäre ja doppelter 
reubruch. Nein, Du gehörſt zue Dei⸗ 
Ener Frau, da will ich nicht zwiſchen 
treten.“ 
„Bit Du mir noch böfe, Antje?“ 
„Bofe, warum?” | 
„Da ich mich all die Jahre nicht | 
E um Dich gefümmert habe.“ 
Ach Rolf, deswegen bin ih4Dir nie 
böfe gemejen, ich dachte immer, einmal 
e Mmürdeit Du fchon fommen. Sieh, 
Fest Hit Du da.“ 
4 „Ach Antje, wenn id} nimmer mie- 
= ber fort brauchte.” Seine Augen blid- 
= ten traurig. Gie fah, e8 war ihm 
= ernst mit feinen Worten. Seine Trau- 
E  xigkeit machte fie vergnügt. 
E „Ah Rolf, rede doch nicht1fo. Sieh, 
= jept bift Du einmal hier und'es ift al- 
= Me wieder qui; nun mollen mir bie 
= Stunde nügen. ch werde Dir eine 
EI Zaffe Kaffee kochen; ver Keffel Tocht 
= Abon und dann erzählft Du mir von 
E Nethwifchhof und wie ed Dir geht.” 
F Bald durchzog ein feiner KHaffeeuft 
2; bie Stube, Antje holte ein paar hüb- 
2 Fe bunte Porzellantafjen herpor. Ste 
2 wie auch noch Dreesohm; aber ber war 
= unfihtbar geworben. 
e 5,€8 war fehr gemithlich ‘in ver ein- 
E fachen, verräucherten Stube. Won ber 
© Band herab ftrahlie ihnen bas Mort 
u Kiebe* entgegen. 
„Rüd’ näher, Antje,“ bat er. 
Antje rücdte näher. „Nun erzähle!” 
— Ich bin 
mich glücklich, Antje. Liegt ed an dem 
© alten Haus oder an ber Frau? EB 
E —* feine Fröhlichkeit auf Reth⸗ 
— hof.“ 


chhof. 
Aber das Kind, Du ſagteſt doch, 
Di bätteft ein Kind!“ | 
Ja, das Kind wird wohl au Früh | 
= genug bad Lachen verlernen.“ | 
ut ed ein Junge?“ 
„Rein, ein Mädchen.” 
BB wurde fill in dem Stübdhen. 
Antje Frubirte Roifs Antlig und fand 
alten barin, die fie früher nicht ge 
2 Hanni Hatte, Er fah auch fie an und 
fand fie weit fehöner und begehrens⸗ 
wertber ald früher. Als fich fo beim 
gegenfeitigen Anfchauen einmal ihre 
trafen, jchlang er feinen Arm 
u. Naden. Eimen Augenblid 
‚ng lieh fie fich’8 gefallen, dann nahm 
A d und hielt fie in ihren 
‚Händen feit mit zärtlihem Drud. Die 
nerung warf ihre erften feinen 
Söhatten; fie ſprachen nicht mehr; fie 
eitanden fich ohne Worte, 
Dreesohm fam noch immer nich 
Er war fon. ein paarmal 
der Thür get 
ht, Stidf 


J 


blonde Weib an ſich zu reißen und mit 
Küſſen zu bedecken. Sie konnten ein⸗ 
ander nicht gehören, das wußten ſie. 
Wozu ſich das Herz unnöthig ſchwer 
machen. Je mehr ſie ſich einander an⸗ 
ſchmiegten, deſto weher that das Los⸗ 


reißen. Aber er preßte doch ihre kleine 


Hand, die in der ſeinigen faſt ver— 
ſchwand, recht feſt, und ihm war's in 
dem Augenblick, als ob ſich ſeine ganze 
heiße Liebe auf dieſe kleine weiche 
Hand konzentrirte. 

Als ſie in die Hausdiele traten, 
wurde plötzlich die Thür von außen 
aufgeriſſen und Andreas ſtürmte 
herein. Nun ſtand er vor ſeinem Va—⸗ 
ter, ein friſcher Junge, mit fröhlichen 
Augen und freier Stirn. 

Er hatte ſeiner Mutter braune Au⸗ 
gen und ihr helles Haar, aber Stirn 
und Mund, ſeine Figur, ſeine Art ſich 
zu geben, erinnerten an den Vater. 

Dieſer ſah ihn betroffen an. In 
ſeinen Augen blitzte es auf, Ahnen, Er⸗ 
kennen, Vaterſtolz. 

„Andreas komm, gib die Hand,“ 
rief Antje, „dies iſt Dein — Herr.“ 

Rolf dankte ihr mit einem Blick. Er 
ergriff des Knaben Hand und wog ſie. 

„Wie alt bift Du?” 

Zwölf.“ 

„Was willſt Du werden?“ 

„Marfchbauer.” 

„Sieh mal an! Dann fannft Du 
ja bei mir in bie Lehre fommen; ich 
bin Marfchbauer.” 

Der Junge nahm die Worte ernite 
als fie gefprochen wurden. 

„sa, wenn ber..Herr mich haben mill 
— ich weiß fchon gut Befcheib mit dem 
Vieh.“ 

„Abgemacht!" fagte Rolf fröhlich. 
Er jah auf Antje. „Alfo ver Junge 
fommt zu mir, menn er fonfitmirt 
iſt.“ 

Andreas war noch nicht zufrieden. 
„Wo wohnt denn der Herr?“ 

„In Bredwort, auf Rethwiſchhof,“ 
entgegnete Rolf. Er hätte den Kna⸗ 
ben gleich an der Hand mit nach Hauſe 
nehmen mögen. Er merkte es gar 
nicht, daß Antje hinter ſeinem Rücken 
framte. 

„Wann fol ich denn antreten,” 
fragte Andreas meiter; „Alt-Mai (12. 
Mai) oder Neu-Mati (1. Mai).“ 

Rolf lachte über die gründliche, 
ernfte und boch fo frifehe Art des 
Knaben; fie amüfirte ihn, und gleich- 
zeitig fam ihm die Erinnerung an je- 
nen zwölften Mai, da Antje ihren 
Dienit auf Rethwiſchhof angetreten 
hatte, \ 


„Alt Mat,” rief er, „wir find noch 
au8 ber alten Zeit.“ Noch.einmal flo- 
gen ſeine Blicke liebkoſend zu der klei⸗ 
nen Frau hinüber, die roſig erglüht 
neben ihrem großen, männlichen Kna⸗ 
ben ſtand; dann ging er. 

Im Wirthshaus war unterdeſſen 
weiter gezecht worden, und die beiden 
Handelsleute hatten ſich einen gehöri- 
gen Rauſch angetrunken. Rolf Ander⸗ 
ſen wurde mit Halloh begrüßt und mit 
Fragen nach dem Grunde feiner langen 
Abwesenheit beftürmt. Als er nur ein 
ftilfes, zerftreutes Lächeln ala Antwort 
batte, in ruhiger, nüchterner Meile 
feine Rechnung beglich und gleich da= 
nad anfpannen ieh,‘ gab man dem 
Verbait Raum, daß er auf dem Heu 


boben des Wirthets feinen Naufch auß- | 5 


gefählafen habe. 

Lächelnd Tieß er alle Nedlereien über 
fi ergehen. Was follte er barauf 
‚antworten? Er hatte feine Luft, feine 
Gedanken von dem fhönen Bilde, bei 
dem fie mweilten, abzulenken. 


murde und allein auf ‘ 


ihm A 
af, Tiieg m ne 


vergeſſ 
indes 

dz er fühlte ſich fa 
grämlicher Miene au Karline 
die ſteif ordene Buchweizengrü 
und die verſchmorten Bratkartoffeln 
auf den Tiſch. „Das Eſſen iſt ſchlecht 
geworden“, murrte ſie, „aber ich kann 
nichts dabei thun, wenn Du nicht zur 
rechten Zeit da bifl.” -— 
— * iebke ſchon zu Bett?“ fragte 

elf. 


„Schon?“ entgeanete fie fcharf, mit 
einem bezeichnenden Blick auf bie he 
„Die Uhr ift neun, wie lange foll fie 
denn aufbleiben?“ 

Schmweigend aß Rolf fein Ubenbbrot. 
E3 jchmedte ihm nicht, er fehob den 
Zeller zurüd und ftüßte den Kopf in 
die Hand. Nie war ihm feine Häus— 
lichkeit fo ungemüthli) porgefommen 
wie heute. E33 mochte mohl daher 
fommen, meil er heute nach langer Zeit 
wieder mal den- Sonnenschein .gefehen 
hatte. Nun tonnte er jich im Dunkeln 
nicht mehr zurechtfinden. Frau Kar: 
Iine fam mit einer- Hand voll Tüten 
herein, bie Jie auf den Tiſch legte. 
„Da3 war doch auch nicht nöthig”, nör- 
gelte fie, „daß Du gleich einen ganzen 
Laden leer faufteft. Du vermöhnft das 
Kind ja. Was foll daraus werben?” 

Rolf Anderſen fah auf die Tüten, 
und fein Herz murde, warm. Antje 
hatte ihm, mährend er mit Anbrea3 
fprad, die Sachen in die Tafchen ge- 
ftedt, ohne daß er e8 gemahr gemorden 
mar. Nun fonnte Flein Wiebke ich 
beim Erwachen freien über die roth- 
weißen Pfefferminzftangen, die bunten 
Bonbons und Zudererbfen. Er aber 
lächelte froh, als er fich die Pfeife 
ftopfte. Antje mar eine tleine Zau- 
berin; nun mußte er auch Hier in fei- 
nem büfteren Haufe ihrer noch mit 
Liebe gebenten. E38 mar ihm, ald müffe 
er laut rufen: „Antje“, und ala würbe 
ihm aus meiter Werne ihre liebe 
Stimme Antwort fingen: „Ja—ah!" 


VII. Kapttel. 
In dem jungen Andread wirkte bie 
Begegnung mit dem Bater noch lange 
nad. Er mar nod) ganz aufgeregt, ald 
er in’3 Bett ging. 
„Deutter”, fagte er eifrig, „fo ein 
Bauer mill ich auch werden; bas ift 
einer! Krüfhan Nachmwer ift ja gar 
fein richtiger Bauer, ihm gehören ja 
die fhönen Ochfen gar nicht jelber. Ich 
berdiene mir erft eine ganze Maffe 
Geld; dann faufe id mir einen gro- 
Ben Hof und heirathe eine große Frau. 
Mieten ift doch zu Klein für mich, nicht 
wahr?“ 
„Sie wird no) madhfen“, meinte bie 
utter. 
„Ein paar neue Stiefel friege ich 
doch und eine neue Jade, nicht wahr? 
Mit diefer alten kann ich nicht gehen 
auf Rethwiſchhof.“ 
Rethwiſchhof! Wie gut der Junge 
aufgepaßt hatte. Die Mutter ſtrich 
ihm über das volle, blonde Haar. „Es 
wird ſich Alles finden.“ 
Am Abend ſaß ſie Dreesohm gegen⸗ 
über; Krüſchan Nachwer war nicht ge⸗ 
kommen. Sie ſaß auf dem alten Rohr⸗ 
lehnſtuhl der Mutter; er war jetzt ſo 
gebrechlich, daß nur Antje darauf 
ſitzen konnte. 
„Dreesohm“, fragte ſie, „haſt Du 
ihn geſehen?“ 
Er nickte, aber er ſagte nichts. 
„Ohm, was denkſt Du?“ 
„Ich denke, daß meine kleine Antje, 
wenn ich einmal abgehe, noch lange 
nicht verlaſſen iſt.“ 
„Du denkſt wieder viel zu weit“, 
ſagte ſie liebevoll ſcheltend. 
Als fie zu Bette ging, blieb ſie lange 
vor der Bettſtelle des Knaben ſtehen 
und betrachtete ihn. Er lag im feſten, 
geſunden —— Sie faltete die 
Hände, ihre Augen fielen auf den 
*— Hell und grün ſchim— 
merte &3 ihr entgegen: Al 

Ir diefer Zeit reifte Andreas tie 
ein Bäumchen, das die erften Früchte 
trägt. Er nahm fich vor, für feine 
Mutter zu arbeiten, damit fie es fpäter 
nicht mehr\nöthig hatte, in dem fleinen 
Laden auf der Lehmbdiele zu ftehen bei 
Zugmwind und Kälte, immer zu laufen 
und zu eilen, menn aud) nur eine Nach⸗ 
barin fam, um ein Zalglicht zu fau- 
fen, ober ein Sind, das für fünf Pfen- 
nig Senf kaufte. 

Er haßte den Laden mit ſeinen 
füßen Sachen, mit feinen Kupfer und 
Nidelftüden, feinen Gemichten und 
bunberterlei Sleiniafeiten. Er, liebte 
die grüne, freie Natur, die lebendigen 
Tiere, die blaue Luft. Der Knabe 
fing an, fi) Aufgaben zu ftellen, große, 
ernfte Aufgaben, zu deren Ausführung 
Mannesmuth und Mannesttaft gehör- 
ten. „Er mus babei innerlih und 
äußerlih. Yrau Antje ‚tonnte ſich 
ſchon jetzt auf ben kräftigen jungen 
Stamm ſtützen. 

(Fortſehung folgt.) 


Laden getrieben, vollſtändig 
bier Dies that i —— 
rachte Fr 

uchw 


Lotarbe. ——2 
DenGroßgeihworenen üderwiefen 


George Ropfe muß fi} wegen Diebftahls 
von Waaren. verantworten. 

Den Großgeſchworenen überwieſen 
wurde n im Gerichtöhofe Stadt⸗ 
richtet Dlafes an der Harrifon Straße 
der 2Tjährige George Ropfe, ber be— 
chuldigt wird Ienwaaren 
Werthe von 81700 entwendet und ber⸗ 
— 

e t 
Beufeaft gel, 


er das, Ds hm in Be ein, ah 
en 


— 
Als er [päter feiner Gefährten lebig ——— Nar⸗ 


— 
— 


——— Wit | 


NERTI SE 
Zuberfulofig, 
Katarrh, 
Lungen- und Magen- 
Krankheiten 


werden geheilt in Chicago mit ver erproßten 
Behnudfung von r 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbetennten Lungen⸗Spezialiſten. 

Wenn fi folgende Symptome vorfinden, die 
auf Bruftleiden hindeuten, ift eine frühe Unter- 
fudung rathſam: 

Bruftfinerzen auf einer oder beiden Eeiten; 
Verftopfung der Nafe, fo daß Sie meiftens dureh 
den Mund atbmen; Herzllopfen bei geringiter 
Arbeit; Uthemnoty; Heißhunger, fogag nad) dein 
Effen: Erlältung bei, geringiter Gelegenheit. 
Leiden Sie an Huften mit Schleim-Auswurf, be- 
fonders Morgend? Berlieren Sie an Gewicht? 
DVerlieren Sie an Kraft und. Arbeitsmuth? Zft 
der Appetit unregelmäßig? Sind Sie mit 
Näufpern geplagt? Schleim marndmal mit Blut 
vermiſcht? Ober haben Sie je Mares Blut ge- 
fpudt? ind vie Baden geröthet Nahmittags? 
II der Schlaf unzuhig? Leiden Sie an fchlecdh- 
ter Verdauung, Magen-Bläben oder Aufitoßen? 
Leiden Sie an Nerbenihmwädhe? 

Konfultation und Unterfuchung find Eoftenfrei, 


Difice: 70 Dearborn Straße, 
Ede Randolpy. | 


Spredftsnben: 10 bis 6 Uhr täglich; 11 His 3 
Uhr Sonntags; Montags, Viittwodls und Frei 
tags bis 8 lihr. Nehmt den Elevator. 

3° Man ift gebeten, diefe Annonce borzuzei- 
gen für eine freie Unterfuhung. - 
3 in5,12,19,26 


2ofalberidht. 
Anfehtungen. 


Parlgeſellſchaft tagt, daß ſie ſol⸗ 
chen ausgeſetzt ſei. 


Der Paſteuriſirungs⸗Zwang. 


Erneute Verhandlung darüber vor dem 
Stadtrathsaus ſchuß für Geſnndheits⸗ 
weſen. — Gegner von Untergrund⸗ 
bahnen. — Feier des Flaggentages. 


Ueber Brandſchatzungsverſuche, de—⸗ 
nen fie unaufhörlich ſeitens der ver- 
ſchiedenſten Elemente ausgeſetzt ſei, 
führt die Foreſt Park Amuſement Co., 
Inhaberin des Foreſt Park in dem 
gleichnamigen Vorort, früher Harlem 
genannt, beweglich Klage. Auf Be⸗ 
treiben eines gewiſſen Chris. Lange 
bat geftern Friedensrichter Lehmann 
gegen Paul D. Homfe, den. Gejchäftz- 
führer, und andere Beamten der Forejt 
Park Eo. Verhaftäbefehle ausgejtellt, 
in denen fie des unlizenfirten . Aus 
fhantes geiftiger Getränfe und des 
unlizenfirten Betriebes von DVergnü- 
gungspläßen bezichtigt werden. Zus 
geitellt worden find die Verhaftsbefeh- 
le den Angeklagten durch Poliziften, 
obfehon der Ausfteller, wie fchon ange- 
beutet, nurfgriedensrichter und nicht 
aud; Polizeirichter ift. Die Verhand- 
lung der Antlagen follte heute Nadh- 
mittag ftattfinden, mag aber verjcho- 
ben werben, und Herr Homfe gibt zu 
betitehen, daß er mahrfcheinlih die 
Großgefchmorenen auf feine Bebrän- 
ger werde aufmerffam machen. Leb- 
mann und Lange, jagt Homfe, hätten 
borgejtern an dem nur für Angeftellte 
bes Parks beftimmten Eingang freien 
Eintritt zu erlangen verfucht, feten 
zurüdgemwiefen morben und hätten 
fih dann unter Drohunaen entfernt. 
Lange hätte die Gefellfchaft fhon vor- 
ber verjtändigt gehabt, daß er ihr 
Schiierigfeiten machen würde, falls 
fie ihm nicht eine ihrer Konzeſſionen 
(auf ein „Candyrad” ftand fein Sinn) 
übertrage, oder mit $25 die Woche auf 
ihre Zobnlifte feße. Beides fei ihm 
abgeichlagen worden. — Thatfache ift, 
bak bie fyoreft Parf Eo., gegenwärtig 
weder im Befige einer&chanfligeng ift, 
noch im Belite einer Lizenz zum Be- 
triebe eined Vergnügungslofald. Die 
Urfadhe hierfür ift folgende: ALS bie 
Foreft Park Eo. vor nun eima anbert- 
halb Jahren Anftalten traf, ihr Un- 
ternehmen zu begründen, ftieß fie bei 
einem Theile der Bürgerfhaft von 
Harlem auf Heftigen Widerftand. Daf 
fie aber die Mehrheit auf ihrer Geite 
batte, zeigte _fich bit einer Urabftim- 


"mung über ihr BPripilegirungsgefud, 


da3 mit großerMebrheit bewilligt mur- 
be. Die betreffende Maßnahme fichert 
der Gejelfchaft die Betriebsgereht- 
fame auf 10 Jahre, und ziwar ift vor⸗ 
gefeben, daß fie nur einen Schankſchein 
und einen ranügungsſchein löſen 
ſolle, zum Preiſe bon je das 
Jahr. nzwifchen ift num aber in 
der Gemeindeverwaltung bon Harlem 
(da3 ich jeither umgetauft in Fo⸗ 
teft Park) ein Wechfel eingetreten. Der 
neue Gemeinberath 
daß bie Bark-Gefellfchaft, die in dem 
Part drei Schantftellen betreibt, 48 


bt darauf, 


ſchaft mit gerich —— De 
nahe zu treten. Ilm fo'mebr babe 
Gejelihaft von allen — Sei⸗ 
ten im Dorfe auszuſtehen obgleich et⸗ 
wa acht Pro der Wählerſchaft im 
Parke beſchäftigt ſind. Bald komme 
diefe, bald jener mit Anbohrungsper« 
fuchen und Forderungen, und würden 
diefe abgelehnt, fo dürfe man fich auf 
Unannebmlichtetten aller Art gefaßt 
machen. 
Der Paſteuriſirungs⸗ Prozeß. 
Nachdem, wie berichtet, die Milch⸗ 
händler geſtern vergeblich verſucht hat⸗ 
ien, Mahor Buſſes Beiſtand gegen das 
Geſundheitsamt und deſſen Paſteuri⸗ 
ſirungszwang zu gewinnen, wurde am 
Nachmiltag die gleiche Frage nochmals 
vor dem Stadtraths-Ausſchuſſe für 
Geſundheitsweſen verhandelt. Und 
zum Abſchluß gelangt iſt die Unter⸗ 
fuchung auch jeßt noch nicht. Dr. T. 
J. Brhan von der ſtaatlichen Kom⸗ 
mifſion zur Verhütung der Berfäl- 
{hung von Nahrungsmitteln und But- 
terinfpeftor 9. J. Erebicott von ber 
Meierei-Abtheilung ded Bundesmini- 
ftertums für Landwirthfchaft prachen 
beide halb für und halb gegen den Pa= 
fteurifitungszmang. Dr. Bryam-hält 
dafür, daß der Nährwerth der Mil 
unter ber Pafteurifirung leidet, gab 
aber zu, daß Schuß vor gefährlichen 
Krantheitäerregern in der Mild) nur 
durch Bafteurifiren oder Kochen ber 
Mil, geboten wird, folange ſich unter 
den Milchtühen noch tuberfulöfeZhiere 
befinden. nfpeftor Erebicott ift ber 
Anficht, daß der Bafteurifirungsziwang, 
bom Chicagoer Geſundheitsamt ange⸗ 
orbnet, fich mit deſſen rein örtlicher 
Machtvollkommenheit nicht durchfüh⸗ 
ren läßt. Aus paſteuriſirter Milch, 
bezw. paſteuriſirtem Rahm, laſſe ſich 
keine Butter bereiten und Käſe noch 
weniger. Präſident S. B. Shilling 
bon der „National Dairy Union“ ſtellt 
der Stadt Chicago in Ausſicht, daß 
ſie infolge des Paſteuriſtrungszwanges 
ihren Buttermarkt gänzlich verlieren 
werde. Er hat nichts dagegen einzu⸗ 
wenden, daß die Bundesregierung oder 
der Staat auf geſetzgeberiſchem Wege 
gegen die Verwendung tuberkulöſer 
Kühe in Molkereibetrieben vorgeht. 
Geſundheits-⸗Kommiſſär Evans ver— 
ſicherte, daß ein ſolches Vorgehen auch 
ihm das Liebſte ſein würde, daß aber 
der Pafteurifirungszmang ala Noth- 
behelf dienen müffe, folu.nge der erfor- 
derliche Schuß nicht zmedmäßiger ge- 
boten werde. Alb, Hen, ber ald Bor: 
fämpfer gegen den Bafteurifirung3- 
zivang auftritt, deutete an, baß er ei- 
nen einmwanböfreien Erfaß für ven Pas 
fteurifirung3zwang borzufchlagen ha= 
be, fagte aber, er molle fich darüber 
nicht auslaffen, ehe der Ausschuß fich 
nicht für ober wider die Vafteurifirung 
entfchieden hätte. — Aus Elgin wird 
berichtet, daß dort die Milchfahrer. ber 
Borvden Eo. die Arbeit eingeftellt ha- 
ben, meil die Gefellfchaft fich meigert, 
den Lohn aufzubeflern und ben Ber: 


band der Fahrer anguerfennen; eine‘ 


weitere Streifurfache ift die Entlaffung 
eines Inſpektors, die angeblich erfolat 
ift, meil der Mann dem Berbande ber 
Trahrer ‚beigetreten mar. Die Borbden 
&o. mat vorläufig feinen WVerfud, 
ihren fehr ausgebehnten Kundentreis 
in Elgin zu bebienen. 
Proteftiren mit. 

In der Columbia Halle an Welt 12. 
und Halfte Straße fand geſtern 
Abend eine Verfammlung der „MWeit- 
fide Bufine Men’s Affociation” ftatt 
zu ber fi auch eine Aborbnung der 
„sefferfon Street Bufineg Men’s Af- 
fociation” einfand. Beide faufmänni- 
Then Vereinigungen find dagegen, baf 
auf Rechnung ber Stadt Untergrunb- 
bahnen gebaut und mohl gar biß meit 
nah der Nord:Weft- und Siüpbfeite 
ausgebehnt werben. Es wurde be— 
fchloffen, fi dem Proteft anzufchlie- 
Ben, melchen gegen diefe vermeintliche 
Gefahr für das Ladenaefchäft in ben 
Außenbezirken zu organifiren die „Eht- 
cago Retail Merhants Dutfibe the 
Loop“ bereit3 anaefangen haben. Von 


der „Weſtſide Buſineß Man's Aſſ'n.“ 


wurde zu dieſem Behufe ein Ausſchuß 
ernannt. beſtehend aus den Herren L. 
Klein, Daniel Philipſon, B. J. Stiff, 
H. P. Ginsberg, James Storkem, A. 
Kohn. H. Hollendad, H. Oſtrowsky 
und €. Herr. 

Des Sternenbanners Geburtstag. 

Am Montoa über acht Tage, dem 
14. Juni, ift Flaggentag. Das Ster- 
renbanner, am 14. Xuni 1795 vom 
Bundes-Ktongreß amtlich angenommen 
ald Wahrzeichen der Republik, wird 
dann 114 Yahre alt. Mayor Buffe 
bat die Anordnung getroffen, daß aus 
diefem Anlaffe am genannten Tage 
alle öffentlichen Gebäude geflaggt mer- 
den follen, und forbert auch die Bür- 
gerichaft auf, am Flaggentage alle 
verfügbaren Sternenbanner fo 
wehen zu laffen wie nur möglich. 

Gemaßregelt. 

Die farbigen Boliziften Price und 
Zuder, melde — ohne die Dame zu 
kennen — neulich bie Gattin ihres 
faufaftfhen Kollegen Xohn %. Me: 
Carthy unter dem ſchnöden Verdachte 
eingefammelt hatten, fie ſei eine Stra⸗ 
hendirne, ſind dieſerhalb nun auf dem 
Disziplinarwege gemaßregelt worden. 
Tucker hat über die Klinge ſpringen 
müſſen, Price iſt das Urtheil noch nicht 

Mit 1 Lohnabzug 


| Das Aanonenboot „Nafhoilfe”, das 


Wieder billiger, 1. Auguft 


Eine wefentlihe Grmäßigung ber gegenwärtigen ®Preife 
für eleftrifhes Licht tritt. am 1. Auguft in Kraft. Auf 
allen nad dem Richtmefler nad dem 31. Xuli 1909 be- 
rechneten Lihtreinungen wird ber Nettopreis für den 
Theil niebriger Rate (Abzug von einem Gent per Rilo- 
watitunde für Zahlung innerhalb 10 Tage) von 7e per 
Kilowattitunde auf 6c ermähigt. Der Theil Hoher Rate 
bleibt wie bisher. Die bebentet Für die burdfichnittliche 
Gefammtrehnung eine Ermäßigung von 6%%. 


Geben Sie Ihrem Saufe jett 
eleltriſchen Anſchluß. 


 Gleftriihes Licht iſt jetzt ſo billig, daß es im Bereich 

von allen iſt. Wenn Ihr Haus an einer unſerer Lei— 
tungen liegt, erbieten wir uns, den vollitändigen Ans» 
ſchluß, einſchließlich Beleuchtungskörper, zum Koſtenpreiſe 
herzuſtellen. Sie können dafür in kleinen Mongatszah⸗ 
lungen, ohne Zinſen, während zwei Jahre bezahlen. Man 
telephonire an Randolph 1280 um Auslkunft und Ein⸗ 
zelheiten. 


uswahl von Lampen, Be— 


Anſchlußbedingungen und die 
zus an orriäfungen und Geräthen 


leutungsförpern, eleftrifchen 1 
find unter den bielen Annenmlichleiten, die ber „Electric 
Shop“, unfere Ausitellung, Ede Midigan und Jadfon 
Boulevard, bietet. 

' 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 


206-288 — " North Ave. 
Ost North © 
Avenue, — — — 

Für Montag, offen bis 9 Uhr Abends. 
Preiſe, die uns neue Kunden bringen 


Blaue ‚Overalls 
aut gemacht —da3 


Arbeitähoien 
dunkle Mujter — 
Baar 
zu 


Sandtuchzeng, Handſchuhe 
für Arbeiter — 2 


— ch wer gebleicht, 
ü zaare 


öoc, jetzt 34c ke 
Reiter für Montag 


Feines Ic: Cheejecloth, eine 
Yard breit, für 
Die beiten 7c Salifos, hell— 
oder dunfel, für 
Bedruckte, gemuſterte Lawns, 
heller od. dunkler Grund... DH 
Comforter Satines, hübjche 
Muiter, 27 3. breit, mtb. HM 
Yard breite Pe je Berrales, — 
i 12146; 
ſonſt KHe; hell un ce 


dunke 


Waſchbrett 


10€ 


merth 17c, mit er> 
tra ſchwerem Zink 
Heberang, nur 10e 


Waſchkeſſel 


1.48 


die beite : $2.25= |- 

Corte, ext. fchmer,, 

16 Unzen Kupfer⸗ 

boden, feſte Griffe 

ſonſt 2.25. 

Zeng Klammern 

9 Dutz. 

für ec 

alle volle Grüße. 
Schruppbürften 

15e with. 

fü 


ſchwere Reiswur⸗ 
zeln, — groß und 
ſtark. 


Waſſer⸗Eimer 


die bekannte Sweet⸗ 
heart od Fairh⸗ 
Seife, fonft 5c das 
Stüd. 


Eeifen » Chips 


3 2 0c 

die beite - Sorte, 
fonft au 5c bas 
fund. 

— mean 

für \ 10c 


32 Zoll breite 15c Madrad Ging» 
nur 8 Pfund an 
jeden Hunden. 


hama — gejtreift und ge- 8%4c 
Price's Oatmeal 


muſtert 
1 
Fertige Sadhen * 6c 
Muslin Hofen für Kinder, mic nur 2 an jeden 
Hohliaum Ruffle, Paar * ns 
Muslin Hofen für größere 19€ iu SC 
Mädchen, Stiderei-Ruffle.. 6c 
Kurze, tVeike Röde für Mäd- ı 
hen, aefältete ARuffle 
Gingham Waſch⸗Unterröcke ⸗ 
geitreift, fchränge Ruffle....@ od 
chwer. Schwarze Satine Unterröcke u u 
‚Ehen‘ fonjt Frag Flounte u. Nuffle, 59e; de ie 18c-Sorte. | 
Betttücher Fenſter Rouleaux 


236 D. 
fang 


Knaben » Waifts 
in hellen od. dunfe 


: len Karben. 
nebleichte und uns Leinen, — fein 


gebleidhte. Bapier. 1 3 c 
——_ FF — — 


I ölfiaen und vier Spflindigen Schnell- 
. 7 eg En « Geihüpen, zwei Einpfündern 
‘und zwei Mafchinengefhügen ausge 
rüftet. 


Mabrad Gar: 
en 


zu 
grüne oder rothe. 


m 


Das befannte Kanonenboot „Wafhville‘, 
trifft beute hier ei. 
Wohlthatigkeits⸗Konzert. 


Ein Konzert zum Beſten des 6&t. 
Mary of’ Nazareth — Lea⸗ 

indi vitt und Thomas r. am 
5 lee wos has: MAR Mitimod Abend, dem 16. gan, * 
te —— in Chicago ein. Das Auditorium —* —— —* — 

if, mit 125 Mit ‚federn der Flot- | der Pauliften-Chorge 5 * Pi 
tenreferve bemannt und von Kapitän ; Philharmonifhe Qrtche — 
D. F.Rurdy tommandirt, tft vor meh- ; Arthur Dunham, Harry Gillmann und 
teren von Bofton ‚abgefahren | Silsio Scionti, und die Damen Rofe 
und hat einen Weg von mehr ala 2000 | Kal zo und 3. %. Smulsft, Bir 
Meilen zurüdgeligt. Das Shulfehiff | ode tmird eine Anfpradhe über 
| ‘ das mohlthätige Wirken bed Hofpitals 
} halten. — 


vor 11 Jahren den Kampf zwiſchen den 
Vereinigten Sta‘ ‘en und Spanien er- 
öffnete, ift von der Bundesregierung 


„Dorothea“ fährt ifm mit Mitgiiebern — 


58 Goanftor. ent | 





Dies, Mittwod uud — Fitichen wir um 6: Ar 
| ‚Ofen Montag, Bonnerfiag und Samflag. 


— — — — 


Brand N 
2) Sidney Mandel Stamps. 3 
4 Frei mit jeden. 10c: die IGr ausgeht. | 


—RXRRE 


Br; 


bi 


"347 bis 359 Ost 


Direfter 
Eingang 
bon 
der 
N.:W.- 
Hochbahn 


Division Strasse. : 


Bargains für Samitag und Montag 


3.00 Hofen für Männer, dunkle Kamm⸗ 
garne und Caffimeres, halb Ben Tip 
und Giürtel-2oops, “speziell 1. 

für diefen Berfauf, wur 55 


Schwarze und lohfarbige Gauze Lisle 
35e Strümpfe für Damen, mit brei— 
ten Strumpfband⸗ — ſpliced 
Ferſen und Zehen, ein außer— 
ordentlicher Bargain 


Schuhe für Meine Mädchen, Ladleder- 
Epißen, bexborjtehende Sohlen, Grö- 
Ben bi3 11,.$1.25- Werth, Ic 


Haus-Slippers für Männer, Sammet 
und nacdhgeabmtes Alligator, 


Lohfarbige Orfords für Feine Knaben, 
hübjche breite Facons, ‘Größen bis 
a 13%, 1.50 Werth, 


Photographie = Rahmen — Gunmcetal= 
PBhotographie =» Rahmen, mit Ständer 
und Glas, — 25c Werth, 0c 


Gardinen Emiß, 36 2“ breit, fanch 
gemuitert, 121%%4c Corte, — rc 


Fabrik-Längen, Yard 
Gin Motion veritellbarer Go-Cart, — 
bollitändig mit Hood, Speziell nur 
für diefen Berfauf,” e m 


Celegcaphiſche Depeſchen 


@eliefert von ber “Associated Press” 


Inlaud⸗ 


Bedentſame Entdeckung. 


Dr. Richter verwendet blaue elektriſche 

Strahlen in Heilverfahren. 

New York, 5. Juni. Dr. Adolph 
Michter führt in einem Aufſatz in einer 
mediziniſchen Fachſchrift aus, daß 
Sonnenlicht und trockene Luft ſich als 
bußerft wirffame Heilfräfte bei ver— 
[hiedenen Arten Wunden ertiejer 
haben. Da man nun aber Sonnenlicht 
und trodene Quft nicht überall haben 
kann, jo bat Dr. Richter. einen guten 
Srfak in blauem Bogenlicht gefunden. 
Die Munde wird den Strahlen diejes 
Lichts täglich eine halbe Stunde lang 
ausgeſetzt, was den Heilprozeß un— 
emein beſchleunigt und von einer auf: 
fallenden Verminderung der Schmer⸗ 
en infolge der Einwirkung der Strah— 
# begleitet ift. Auch eiternde Wun- 
ben und. chronifche Beingeihmüre "hat 
DE. Richter auf diefe Weife mit gro> 
hem. Erfolg behandelt. 


— Des Lebens. 


New York, 5 5. Juni, . Zouis Mil- 

rom, ein junger Ruffe, hat hier ge- 
fern Selbftmord begangen, al& er bon 

er ruffifchen Regierung das Geld zu- 
riiferhielt, welches er feiner 18 Jahre 
alten Braut gefandt hatte, damit fie 
ihm folgen fünne. Die Rüdjendung 
begleitete der Vermerk, vaß das Mäd- 
hen imegen revolutionärer Umtriebe 
auf Lebenszeit nach Sibirien in bie 
Verbannung gefandt worden jei. „Mei- 
ne Seele ijt tobt, warum foll meinKör- 
per leben?“ ftand auf einem Zettel im 
Dimmer bes Gelbitmörbers. 

Frau Iſaak Moß erhielt vom 
Dampfer „Prinzeß Alice die funfen- 
telegraphijche Nachricht, daf ihr Gatte, 
ein angefehener' Ne Norfer Rechtsan- 
malt, gejtern über Bord gejprungen 
und ertrunfen fei. Mob war unter 
Yuffiht eines Arztes auf der Reife 
nach Europa, mo er in einer ‚Anitalt 
untergebracht werben jolltee Er mar 
gemüthgleidend und mußte in ber Ka: 


jüte eingefperrt gehalten merben, doch | 


gelang es ihm, zur Nachtzeit, zu ent- 
wifchen. Er fprang fofort ins Meer. 
Frau Moß ift infolge deffen fchiwer er= 
krankt. 
— — — — — 
Der deutſche Flottenverein. 


Mißhelligkeiten beigelegt. — Bezeichnende 
Reden des Prinzen Heinrich und 


Anderer. 
Kiel, 5. Juni. „Jeder iſt frob, daß 
im Flottenverein wieder Einigkeit 


berrfcht,“ fagte heute hier Prinz Hein- 


rih von Preußen, als Vertreter des | 


Kaifers, in ber Yahresverfammlung 
des Flottenvereins, unter dem Vorjit 
bes Großabmirals von PR 

fer Berein follte fich,“ 

Heinrich fort, „der Förderung und 
Ausführung des gefehlichen Flotten- 
bauprogramma widmen. Außer ei- 
nem ftarfen Heere brauchen wir eine 
Ylotte, um:den Frieden zu erhalten.“ 

Admiral von Köfter fagte, da 
Deutihland nur den Schuß feiner 
Grenzen im Auge habe, nicht auf einen 
Gegner zur See rechne. „Wir münchen 
mit allen zivilifirten Völkern in beiten 
Beziehungen zu bleiben“, jehloß er. 

Admiral Weber mies in einer An 
fprade auf bie Anfammlung ber 
ftärfften Flotte der Welt in der Nord- 
jee hin. Er hoffe, daß e3 nie zum 
Kriege fomme, daß aber Deutjchland 
angefichts der jüngften Vorgänge ge- 
ziwunaen jei, mit der Möglichkeit eine® 
Kriegs zu rechnen. Der Redner nahm 
entfejieben Stellung gegen den Bor- 
fchlag eines Abkommens mit England 
hinfichtlich der Flottenbauten. 

Kaifer Wilhelm telegraphirte - ber 
Verfammlung wie folgt: „Unfere 
Hauptaufgabe wird in „det "ran, ie 
wie che der setting zu m fein, die 


„Dies : 
uhr Prinz j 


Gambric = Beinkleider für Kinder, — 
Größen 2 2 bis 12, Speziell 


Mehl — — Beit XXXxX Ba” 
tent Mehl, 241% Pfund 85c 


— 

Sad, nur 
Scife — — & ae — 
German Seife, 


Gebleichter Muslin, Yard breit, feine 
weiche Cambric Appretur, n mehr 


mie 10 Nards 
Kunden, jpeziell 
Tabak — Siveet Tip Top, MailBoud,, 


Br Bull en Dufe Mirture, 
garten = Abfälle, 7 70 


Schwere deutſche Torchon-Spitzen und 
Einſätze, 10c Werth, ſpeziell, 7 
die Yard nur c ' 
Klaftic Sürtel für Damen, * 5 
ben, mit fanch Schnallen, regus 

lärer 50c Werth, Stüd 

Butter — Blue NRibbon reine 6 
Cream, das Pfund 3 
Hohlgeſäumte Taſchentücher für Ta: 
men, bejticdte Eden, 

lität, jpeziell für 

25c Beauty Pins — Steinfaffung und 
2 auf einer Karte, 


einfach, 


Telegtaphiſche Nolizen. 
—RX 
— Infolge ſchweren Regens hat bei 


Goſhen, Ind., der Elkhart ſeine Ufer— 


gelände überſchwemmt. 

— Nur ein Baſeballſpiel konnte ge— 
ſtern ſtattfinden: Boſton 0, Detroit 5. 
Die anderen Ligaſpiele ſind verregnet. 

— 191 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 225 in der gleichen Woche des 
Vorjahres, 155 in der des Jahres 
1907. 

— Im New Vorter. Zollamt iſt ein 
großer Beamtenſchub im Gange, um 
den Schmugglern beſſer auf die Finger 
ſehen zu können. 

— Als Luftſpiegelung ſtellt ſich das 
über der Wüſte Imperial Valley, Süd— 
kalifornien, ſeit mehreren Nächten be— 
merkte „Luftſchiff“ heraus. 


— Bei Berlin, Wis., ertranfen heute 
beim Fiſchen infolge Kenterns ihres 
Bootes Lem Döborne, ein Gefchäfts- 
reifender, und fein Begleiter. 

— Der Straßenbahnnerftreift in 
Philadelphia ift zu Ende. Die Aus- 
ftändigen haben mit 3256 gegen 619 
Stimmen die Kompromikporjchläge 
angenomen. 

— Der Dampfer ron Age tit bei 
Bar Point im Eriefee geftern bis auf 
den Wafferfpiegel niedergebrannt. Die 
Mannfchaft rettete fich in Ruderboo— 
ten. 

— 20,000 Xer.s MWüftenland am 
Aqua Fria = Fluß bei Phoenir, Arizo= 
na, . find von 73 Heimftättefuchern 
bei der Auftheilung im Landamt- be- 
| kat morden. 


— Sm Kentudyer Countn Lering- 

| ton fuchen hundert Bewaffnete nad 

Mm. Sparks, der ren reichen Farmer 

Eollins vor die Hausthür gerufen und 
erichoffen haben Toll, 


— Megen Ermordung feiner Mut: 
ter, weil fie ihm Vorwürfe wegen fei- 
ne3 Irintend machte, ift John Martin 
in Oft St. Louis, 0., heute zu 25 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 


— Kelle MePbherfon rief in Nafh- 
pille, Ienn., geftern Abend Edrar Ser: 
ber vor die Hausthür und erfchoß ihn. 
Der Mörder ift 15, der Ermordbete 16 

Jahre alt. Sie waren verfeindet. 


— C. W. Steele, angeblich rückfäl— 
liger Verbrecher, und ſeine Geliebte 
wurden heute in Denver verhaftet. 
Steele ſoll bei dem Raube von 31600 
aus der Bank in Badger, Ja., am 19. 
April betheiligt geweſen ſein. 

— Wegen Schmuggelns beſchlag— 
nahmte Seidenſtoffe Spitzen und 
andere weibliche Bekleidungsſtücke im 
Merthe ton $16,000, wurden bei der 
Verſteigerung in New York zu 88770 
am dortige Geſchäftsleute verkauft. 

— Der verſtorbene Sebaſtian Law— 
rence in New London, Konn., hat fein 
Heim für ein Nothfall-Hofpital und 
$500,000 für ein freies jtäbtifches 


Krankenhaus, ebenfalls in New Lon? 


don, beitimmt. 


— Hilfsbinnenfteuereinnehmer €.$. 
Mentz, Befiger eines Hotels in Glas: 
gom Junction und ber von dort nad 
den Mammoth Cave führenden Bahn, 
tft, 60 Jahre alt, heute geftorben. Er 
war ein prächtiger Mentch und guter 
Deutfch-Amerifaner. 

— Gieben bi zwanzig Jahre 
Zuchthaus erhielt ber Kraftwagenfah⸗ 


rer Daragh in New York, der im Sau⸗ 


ſekoller 
Trimble 
batte. 


— Weil er feinen Trunt nicht be- 


den 13jährigen Ingvbard 
überfahren und getöbtet 


zahlen tonnte und, deshalb vom 
Schantwärter beſchimpft wurde, ſchoß 


in einer Wirthſchaft in San Franziäto 
geitern Abend Mm. P. For blindlings 
darauf 108, 


töbtete zei Gäfte, den 


nn Seine ns 


1. Bon Raubmörbern. erſchlagen 
wurde 


in St. Louis geſtern Abend 
Frau Katharine Teal in ihrer Woh- 
nung aufgefunden. . 


— Auf der Iutherifchen Generalfy: 


‚node in Richmond, $nd., wurde heute 
‚die Entfaltung derThätigfeit der Dia- 


foniffen in den leßten beiden Jahren 
fehr gerühmt. 

— Der New Yorker Opernhausdi- 
teftor Oskar Hammerftein erlitt heute 
in Paris, als fein Kraftwagenfahrer 
mit einem anderen zufammenftieß, 
Tchmerzhafte Verlegungen. 

— In Bälde wird die Verbindungs- 
linie zmifchen Thief River und Duluth 
fertig und damit die Reife vom Dften 
nad dem Stillen Ozean über bie fa- 
nadifche Pazifitbahn um 200 Meilen 
berfürzt werden. 

— Countyanwalt Hunt überfiel 
heute im Hauptgeſchäftsviertel von 
Cincinnati das Klarirhaus für alle 
Winkelbörſen in der Stadt und ver— 
haftete W. D. Klausmann, B. H. 
Moorehead und Louis, Foſier. Zehn 
Schergen begleiteten ihn. 

— Anläßlich der Wiederaufnahme 
direkter Dampferverbindung zwiſchen 
Philadelphia und New Orleans nach 
45jähriger Unterbrechung werden in 
letzterer Stadt am Montag die An— 
kunft des erſten Dampfers aus Phila— 
delphia gefeiert werden. 

— Präſident Wilſon von der Uni— 
verſität Princeton erklärte als Haupt— 
gefahr für den Beſtand der großen 
amerikaniſchen Lehranſtalten dieGleich— 
gültigkeit der Eltern der Studenten 
an der letzteren Arbeit und mangeln— 
den Fleiß der Mehrheit der Studenten. 

— Zu 87500 Strafe in jedem der 
58 Fälle wegen ungeſetzlicher Rabatt— 
gewährung ſind die Miſſouri-Pacifik— 
und die ron Mountain = Bahn von 
Bundesrichter Trieber in Little Rod, 
Ark., nachdem fie filh fehuldig befannt 
hatten, berurtheilt worden. 

— In einen ſchwimmenden Palaſt 
verwandelt wird mit großem Roſten— 
aufwande in Seattle der Dampfer 
„Yucatan“ für die eine Reiſe von J. 
P. Morgan, Simon Guggenheim, Geo. 
Perkins und anderen Finanzfürſten 
nach Alaska. 

— Dr. Edward Weimer, ein früher 
angeſehener Arzt in Belin, JU., wurde 
heute in ‘Peoria verhaftet, als er einen 
Lodbrief in Empfang nahm, die Ant- 
wort auf einen beleidigenden Brief, 
den er an bie ihm völlig unbefannte 
Hrau Barrett in Pekin gefandt hatte. 
Er geftand. 

— Gouv. Gillet non Kalifornien hat 
dem italieniſchen Generalkonſul in 
San Franzisko auf deſſen Geſuch um 
Milizſchutz für die Italiener im Holz— 
lager MeCloud, wo ein Streik im 
Gange iſt, Schutz verſprochen und ge— 
rathen, ſeine Landsleute zur Ruhehal— 
tung zu veranlaſſen. 

— Gouv. Hadley von Miſſouri hat 
das Geſetz mit Veto belegt, wonach alle 
Lokomotiven mit Scheinwerfern von 
1000 Kerzen Lichtſtärke ausgerüſtet 
werden müſſen. Die Bahnen haben 
ſich verpflichtet, Scheinwerfer einzu— 
führen, welche jeden Gegenſtand auf 
dem Geleiſe auf 800 Fuß Entfernung 
erkennen laſſen. 


— In Louisville iſt eine Bande ent— 
deckt worden, welche Negerinnen, wel—⸗ 
che ſich um Lehrſtellen an Negerſchulen 
bewarben, die Prüfungsarbeiten ver— 
kaufte; ſo beſtand eine Schwarze, 
welche weder leſen noch ſchreiben konn— 
te, die Prüfung. Zwei Negerinnen 
ſind verhaftet und bei ihnen die Prü— 
fungsfragen gefunden worden. 

— Um Tammanys Raubgier zu 
zeigen, wollen die New Morker Refor: 
mer in dem bevorſtehenden ſtädtiſchen 
Wahlkampfe in allen Stadttheilen 
freie Vorſtellungen eines Theaterſtückes 
veranſtalten, welches das beſtändige 


Wachſen der Steuern und das Ab— 


fließen der Gelder in die Taſchen der 
Politiker ſchildert. 

— Die von Silver Plume, Kol., 
nach dem Gipfel des Berges MeClellan 
führende 18 Meilen lange Grubenbahn 
wird von den neuen Beſitzern, einem 
Syndikat aus Denver, auf den Gray's 
Peak, 31% Meilen, verlängert und am 
Endpuntte ein Sommer-Hotel errich- 
tet werden. Diefes wird um 342 Fuß 
höher als der Pike's Peak fein. 


— Bankier Yatob Schiff berichtet, 
aus Europa zurüdgefehrt, daß dort 
überall neue Steuerpläne ausgearbei- 
tet werden, die Geichäftsmwelt aber von 
dem neuen amerifanifchen SZollgefege 
ein MWiederaufleben der Gejchäfte 
hierzulande und einen mohlthätigen 
Einfluß auf Handel und Br in 
Europa erwarte. 


— Bundesrihter Duarles in Mil- 
mwaufee hat das Klagerecht von Frau 
Bomman in Fond du Lac, Wis., gegen 
einen dortigen Apothefer, ald Verfäu- 
fer, und eine St. Xouifer Firma, als 
Herfteller eines Haarfärbemittels an- 
erfannt. Nach Gebrauch des angeblich 
barmlofen Mittels hatte die Frau alle 
Haare verloren. 


— Wegen Erftattung falfcher Be- 
richte an das zuftändige Staatsamt 
über ihre Ausbeute an Edelmetallen 
find heute Beamte der Pittsburg Gil- 
ver Peak und Florence Goldfield Min- 
ing Eo,. in Goldfield, Nev., angeklagt 
worden. Bundesfenator Oliver von 
Pennſylvanien, Staatsſenator Flynn 
vd Pittsburg, „Pa, Bizepräfident 
Warter bon der. Kolorado-Südbahn 
und Millionär Lodhart von Reno, 
Rev, find Beamte der Gefelliehaften. 

— Gafper Zitrid, Sohn einer rei- 
hen Bubapefter yamilie, hatte vor 12 
Jahren ein bildhübfches Mädchen, wel: 


che al& Modell Geld verdiente, geheira- 


thet. ‚Sie brannte durch, er fand fie 
in Nem York ald Dirne wieder, fie 


berföhnten fich, während er aberRachts 


ala Bäder arbeitete, empfing 
Shi 


fie An- 
— ———— 


Hufſchmied Viltor — und ben |: 


rd \ Keffelichmied Dennis Shay — *— 
| wunBele Fan dritt aup,. ı Schiff 


Schließlich, nachdem fe * Aie | 


re Bbleinnahneh 
jteigen hole Auffchwungs des Han 
dels mit der Mandſchurei. 

— Der Ausſtand der Seeleute ber 
— in Hapre um höhere 

Lohn und reinen Ruhetag „st 
fehlgefchlagen. ' 

— Berfuche mit . dem brahtlofen 
Fernſprecher zwiſchen Toulon und ei: 
nem 80 Meilen entfernten franzöſiſchen 
Kreuzer waren erfolgreich. 

— Der neue finniſche Landtag iſt 
wie ſein Vorgänger, gegen die Verfaſ— 
ſungsvorſchläge der ruſſiſchen Regie— 
rung. 

— Der in Siena, Italien, verſtor—⸗ 
bene amerikaniſche Schrif ſteller Craw— 
ford hat ſeine Kinder als Erben ein— 
geſetzt. — 

— Die Luftſchiffe Groß und Par— 
ſeval manövrirten geſtern über Ber— 
lin; erſteres experimentirt mit draht— 
Iofer Telegraphie, 

— Fernie, B. K. iſt durch Hoch⸗ 
waſſer des Elk in aroper Gefahr; zwei 
Männer ertranten in Waldo, und drei 
Leihen wurden bei Tyernie vorbeige- 
ſchwemmt. 

— Mehrere große Affen bilden Ex— 
präſident Rooſevelts neueſte Jagdbeu— 
te. Auf der zweitägigen Reiſe in das 
Sotikland wird die Geſellſchaft kein 
Waſſer finden. 

— Dem „vBerliner Tageblatt“ zu— 
folge herrſcht in Merſina, Adana, Alex— 
andretta und Antiochien, Kleinaſien, 
zwar Ruhe, aber große Angſt vor 
neuen Gemetzeln, und zu Hunderten 
fliehen Syrier und Armenier. 

— Der britiſche und franzöſiſche 
Konſul in Beirut haben feſtgeſtellt, daß 
bei dem Aufruhr in Deurtyul ein Sol— 
dat und drei Dörfler getödtet wurden. 
Der Kommandeur der Truppen hat 
den Konſuln die kriegsgerichtliche Pro— 
zeſſirung der Ruheſtörer verſprochen. 

— Bei der Fahrt zur Kirche behufs 
Taufe ihres Kindes ſtieß der Wagen 
der Königin Wilhelmine von Holland 
heute Im Haag mit einem anderen 
Fuhrwerk zuſammen. Erſt nach ge— 
raumer Zeit wurden die Pferde befreit. 
Die Königin und ihr Gatte blieben 
ganz fühl. ° 

— Der Duma hat der zuftändige 
Ausſchuß die Ablehnung der Regie- 
rungsvorlage zur Verfürzung der Ver— 
tretung Polens in der Bolfänertretung 
empfohlen, auch hat die Duma gegen 
den Vorſchlag des von Premier 
Stolypin vertheidigten Verbots eines 
Glaubenswechſels Stellung genommen. 

— Im Streit bei einer Feſttafel 
ſchlug in Tiflis Fürſt Bagration, 
Sproß eines bedeutenden ruſſiſchen 
Feldherrn in der Napoleoniſchen Zeit, 
den Fürſten Eriſtoff ins Geſicht und 
wurde von dieſem erſtochen. Der Mör— 
der war vor zwanzig Jahren auf der 
Jagd nach einer Millionenerbin in den 
Ver. Staaten. 


Zofalberidt. 
QUuf ihren Spuren. 


Die Polizei fudht zwei verfhmwundene 
Freundinnen Cleminſons. 

Die Polizei forſcht nach zweiFrauen, 
angeblichen Freundinnen des in Ver— 
dacht des Gattenmordes ſtehenden Dr. 
Haldane Cleminſon, welche aus Furcht, 
in den Skandal gezogen zu werden, die 
Stadt verlaſſen haben ſollen. Kapt. 
Kane vermuthet, daß die Eine, angeb— 
lich reich und ſeit einem Jahre mit 
dem Arzt bekannt, mehr Licht in das 
Todesgeheimniß von Frau Cleminfon 
bringen kann, als alle anderen angeb— 
lichen, Seelenfreundinnen“ Cleminſons 
zuſammen. Sie hat, wie verlautet, 
nicht gewußt, daß Dr. Cleminſon ver— 
heirathet, war. Die Andere wird nur 
deshalb Fefucht, weil ſie aus der Stadt 
verſchwand, ſowie die Polizei die Un— 
terſuchung von Cleminſons Vorleben 
einleitete. 

Der Gefangene erlitt geſtern Nach— 
mittag bei ſeiner Ankunft im County— 
gefängniß anſcheinend einen völligen 
Zuſammenbruch des Nervenſyſtems 
und wurde ins Gefängniß-Hoſpital 
gebracht. Heute ſaß er wieder in ſei— 
ner Zelle. 

Detektives von der Sheffield Ave. 
Bezirkswache begannen heute mit Er— 
mittlungen, ob Dr. Cleminſon vor 
dem Tode ſeiner Frau irgend eine Gift 
enthaltende Arznei hat anfertigen laſ— 
ſen, und beſuchten zu dieſem Zwecke 
Apotheken in der Nähe ſeines Sprech— 
zimmers, 142 North Ave., und ſeiner 
Wohnung 1488 Wayne Abe. 

Anwalt Edward J. Greene, einer 
der Vertheidiger des Angeklagten, hatte 


heute Morgen mit diefem eine vierfel- 


ftündige Unterredung. 

Eine der vorerwähnten beiden 
Frauen, die in Begleitung Cleminfons 
bor dem Tode von deffen rau angeb- 
ih das Wirtshaus „Zum NRothen 
Stern“ an Clark Str. und Germania 
Court befuht Haben, murde geftern 
bon Anna Kolb, 12 Eriliy Court, der 
Polizei namhaft gemadht. 

Kapt. Kane ift noch unentfchloffen, 
ob er die beiden Frauen nad) Chicage 
zurüdbringen oder in ihrem derzeitigen 
Aufenthaltsort, fall biefer ermittelt 
wird, verhören laffen fol. 

Die Polizei ſucht auch immer noch 
die geheimnißvolle Frau Logan“, die 
in einer der anonymen Zufohriften an 
Kapt. Kane erwähnt wurde. 
ift den Deteftives jedesmal, wenn fie 
nad-ihrer Wohnung, 3100 Groveländ 
Uve., famen, gefagt worden, fie jei 
berreift. 

Kapt. Kane und einige Deteftined 
nahmen geftern Abend eine gründliche 
Unterfuhung der Wohnung Clemin- 

ons vor, die wie Kapt. Kane mittheilt, 

m wichtige Beweiſe gegen die An— 


nahme ei eines Selbſtmordes oder von 


der Clemi 


* Die Chicago Railmays ne |} und 


Bisher. 
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Ein A 


Intern. Fuhr lente⸗ nfe-Brüberfhaft hut 
beim Ansfahrerftreif nicht mit. 


Berlieren die Geduld. 


Streifende Sohnfutfcher, am Sieg verjwei- 
felnd, nehmen ihre Zufluht zu Ge- 
walttbätigfeiten.—Die £ohnforderungen 
der Straßenbahner. 


Die Ausfahrer der großen Laden 
geichäfte gehören nicht durchweg zu ein 
und derfelben Union; zum Theil find 
fie dem VBerbande der „Fuhrleute von 
Chicago und Umgegend“ angegliedert, 
der aus Vereinigungen bejteht, die in- 
folge innerer Smijtigfeiten aus der 
„snternationalen Brüderfchaft der 
Fuhrleute“ ausgeſchieden ſind, zum 
Theil gehören ſie nach wie vor, als 
Mitglieder der „Furniture and Depar— 
tement Store Delivery Drivers’ 
Union“, zu dieſer Brüderſchaft. In 
dieſem Verhältniß befinden ſich zum 
Beiſpiel die Fahrer der „Fair“, und 
dieſe haben geſtern die Arbeit in der 
irrihümlichen Annahme eingeſtellt, daß 
ihr Verband infolge der Schwierig— 
keiten zwiſchen dem „Boſton Store“ 
und deſſen Ausfahrern einen Sympa— 
thieſtreik angeordnet habe. Dieſer 
Irrthum wurde geſtern aufgeklärt, und 
die meiſten von den Streikern der 
„Fair“ ſind bereits geſtern an die Ar— 
beit zurückgekehrt, auf Weiſung ihres 
Verbandsſekretärs A. J. Reed. Strei— 
kerausſchüſſen, die vorher bei den Ge— 
ſchäftsleitern der „Fair“ und des 
„Boſton Store“ vorgeſprochen hatten, 
um zu unterhandeln und zugleich 
Forderungen um Lohnaufbeſſerungen 
zu ſtellen, war bedeutet worden, daß 
die Ausſtändigen ſich einzeln wieder 
zur Arbeit melden könnten, und daß 
jedes Anſtellungsgeſuch einzeln erwo— 
gen werden würde. 
General-Sekretär John Sheridan 
von der „Teamſters' Union of Chicago 
and Vicinity“ erklärt, es ſei nur eine 
Art Kriegsliſt gewefen, daß die 
Ausfahrer des „Boſton Store“ mit 
einmal angefangen hätten, ihre Union— 
knöpfe offen zu tragen. Man hätte 
auf dieſe Weiſe eine Unterhandlung 
mit der Firma herbeiführen und eine 
Aufbefferung der Löhne erreichen mol- 
len. Die Lohnſätze betragen jetzt von 
$12 bis $15 die Woche. Die Leute ver- 
langten $1 Zulage und Bezahlung für 
Meberzeitarbeit. Sheridan drohte mit 
einem Maffenausftande aller feinem 
Verbande angehörendene (14,000) 
Fuhrleute, fofern fein Verband nicht 
anerfannt wird, indem die Inhaber 


der großen Ladengefchäfte fih zu Uns 


terhandlungen verjtehen. Der „Bo= 
fton Store“ beforgt ingmwifchen die Ab 
lieferung unter ftarfem Polizeiſchutz 
und mit Hilfe von Seiten anderer qro= 
Ber Gefchäfte an der State Straße. 
Auch die „Fair“ hat fig geftern Poli— 
zeifchuß gefichert und mag, fall® ihre 
Leiter ihn für nöthig erachten, diejen 
auch noch ferner beibehalten. 

Einem Berichterftatter der „Abend- 
poft“ gegenüber bejchwerte fich Sefre- 
tär Sheridan heute über die entitellte 
Form, in melcher Aeußerungen, bie 
er in Bezug auf gewaltfames Borge- 
ben von Streifern-gethan, von einigen 
Morgenblättern wiedergegeben worden 
feien. &3 falle ihm nicht ein, fagte er, 
Gemaltthätigfeiten zu befürworten, 
menngleich er perfünlich Niemandem e3 
berübeln würde, der Einem eine herun- 
terhaut, der al3 Streifbredher gegen 
ihn auftritt. — Die Gtreifangelegen- 
beit, fügte Sheridan hinzu, werde am 
Dienftag Abend dem Diftriftörathe 
des Verbandes vorgelegt werden, und 
erft dann würden weitere Schritte be- 
fchlofien werden, falls folches dann 
noch nothwendig fein jollte. Die Zahl 
der Streifer betrage gegenwärtig etwa 
350, doch feien darunter nur etwa 150 
Männer, die übrigen feien Jünglinge 
und Knaben. An die Arbeit zurüdge- 
fehrt jeien bei der „Fair“ fünfzehn 
Ausfahrer; welche dem Verbande der 
„Hurniture and Department Stores 
Drivers” angehören. 


Greifen zur Gewalt. 


Die Mitglieder der Lohnkutſcher— 
Union joheinen an dem. Erfolge der 
friedlichen Haltung, diefie. anfänglich 
in ihrem Gtreit beobachtet hatten, 
nachgerade zu zweifeln. Die alle 
von Gemaltthätigfeiten, die in Ver— 
bindung mit diefem Streit gemeldet 
werden, mehren fich rafh. Dem Lei: 
chenbeftatter Bradley, 1296 W. "Ban 
Buren Str., ift geitern ein Schaufen- 
jter eingemorfen worden. Der rau 
MeGeeney, melde auf der Weſtſeite 
das Beſtattungsgeſchäft ihres verjtor- 
benen Gatten fortfegt, wurden gejtern 
drei von einemLeichenbegängniß heim— 
fehrende Kutichen durh Steinwürfe 
und anbermeitig befchäbigt, und der 
Zeichenbeftatter George Eoft, von ber 
Firma Kniderboder & Coft, 3438 
Horeft Ane., ift felbft durch einen 
Steinwurf nicht unerheblich verlegt 
worden, al3 er von einem Leichenbe- 
gängnig zurüdtehrte, bei dem er 
Kuifcherbienfte getfan. Ein Streif- 
brecher, der Nr. 6420 Wentmorth Une. 
mohnbafte Robert Porter, wurde von 
mehreren Perfonen thätlih angegrif- 
fen, doch gelang e3 ihm, fich mittels ei- 
nes Schraubenfchlüffels der Angreifer 
zu erwehren. Herr %. DO. Sullivan 
bom Berbande der Leihſtallbeſitzer 


t, man habe Bemweife gegen ver= | 


ichiedene Streifer, die fi an biefen 
Ausschreitungen betbeiligt haben, und 
e8 würben gegen bie Betreffenden 
Strafanträge geftellt werden. 
Dorfhlag zurüdgemie fen. 


— Roach von ber „Chicago 


ways Co.“ bat, wie berichtet, das 
aßenbahnverbanbe ver | 
ae Se 


Kleider:Stoffe 
Reſter Verkauf 


| 


Beginnend 
Montag, 
den. Juni 


feinerfeit3 geftern diefen Vorjchlag ab- 
gelehnt.: Er hat aber, auf eine von 
Herrn Road; gegebene Anregung hin, 
einen Dreier-Ausfhuß ermächtigt, mit 


der Gefellfichaft weiter zu unterhans ! 


deln. Die alte Vereinbarung tft abge- 
laufen. €3 heißt nun, der Norb- und 
Meftfeite-VBerband merbe verjuchen, 


die Verhandlungen bi3 zum 1. Auguft 
binzuziehen. Dann läuft auch der Ver- 
trag zwijchen der „City Railway Co,” 
und den Straßenbahnern derSüdſeite 
cb, und dann fünnten beide Verbände ! 


I 
| 
| 
| 
| 
| 


zufammen Forderungen ftellen und 

diefen dur) Androhung eines gemein- 

famen Streifs erhöhten Nachbrud ge: 
ben. 
Die Eierprüfer. 

Auf Beranlaffung der YButter- und 
Eierbörfe hat aeitern Gefchäftsagent 
Donlin vom Fachnerein der Eierprüfer 
diefer eine Tifte der Forderungen zu= 
geitellt, durch deren Nichtbemwilligung 
die Mitglieder der Union veranlaßt 
morben find, die Urbeit einzuftellen. 

— —ñ— —— 
Franzoſenfeſt in Frisko. 

Bot ſchafter vertheidigt die franzöſiſche 
VNation gegen den Vorwurf des Nieder— 
gehens. 

San Franzisko, 5. Juni. Mit ei— 
ner einfachen Feier war die heute er— 
folgte Ueberreichung der goldenen 
Denkmünze verbunden, welche Frank— 
reich durch ſeinen Botſchafter Juſſe— 
rand der Stadt San Franzisko in An— 
erkennung des ſchnellen Wiederauf— 
baues und der dadurch bewieſenen 
Thatkraft der Bewohner verehrt hat. 
Bürgermeiſter Taylor nahm die Aus— 
zeichnung mit 
des Dankes in Empfang. Das Or— 
pheum⸗Theater, wo die Feier ſtattfand, 
war bis auf den letzten Platz mit ſtäd— 
tiſchen Beamten, hervorragenden Bür— 
gern und namentlich Franzoſen gefüllt. 

Rede des Botſchafters 
wurde die „Marſeillaiſe“ geſpielt und 
zum Schluß „Star Spangled —R | 
ner.“ 


verbindlichen Worten 


| 
| 


60,000: Hards — die hoch-. - 
feinjten, theuerften fchwar: 

zen und farbigen Klei- - 
derftoffe der 
Saifon.. Die frü- 
heren Preiſe wa⸗ 
ren bis zu 84 die Hard 
Nähere Einzelheiten in 
den Sonntag» Zeitungen. I 1 


5 


Moeller Bros, 


928-432 Milwanke&Ay, 
600-602 N. Panlina;Str: 


Montag: Bargains | 


Eine feine ausgefuchte Partie Dom“ 
hellfarb. MadrasWaſchſtoffen, neueſte 
Styles für Hemden u. Damen-Waiſ 


ings, nicht unter 1560 zu ver— Buc 


faufen; unfer Preis 
Großes Sortiment Kalitoftüden, ° 
Varbe: indigoblan und fhwarz und 
weiße Shepherd Ched3; reg. 7c= 5 
Werth, unjer Bargainpreis.. c 
Vollftändige Bartie yardbreite Per⸗ 
cales, blau, fhwarz und grau ber 
drudt; ertra guter Werth für Das 


men= und Kinder-Sahen— 

wih. 150; Verfauf zu...... Bac 
Grocern-Bepartment 

Friſch geröfteter Kaffee — 

3 Pfd. Seifen-Chips O 

Stüden - Stä 

Büchfe Sitkforn 

5 Stüde Santa Klaus Seife... 

2 Rd. PBüchfe Karnation Miich 250 

Große Büchje Red Salmon.....12e 


Fa | 


Tleifdiwanren-Bepartment 


Vorderviertel Kalbfleiſch 

Prima Chuck Roaſt 

Friſches gehacktes Fleiſch.. 

Nr. 1 Sugar Cured Rumpf 4 
Corn Beef 


Eeoße — 
VNeun Sealer der Lüfte werden heu— 


Nachmittag in Indianapolis — — 


Indianapolis, 5. Juni. Ge 
Abend werden heute vom Lande 
Aero Elub aus, fünf Meilen norbivefte 
lich von hier, neun große Luftichiiie 
Wettfahrten veranftaltet, jechs um dem 
| Preis für die größte yernfahrt u 
drei um den Preis für das längfieß 
meilen in der Luft. Viele Freunde 


Am Nachmittag machte der Bot | dazu hier eingetroffen. Die Luftjchiffer 


Thafter eine Fahrt durch den Hafen. 
Dei einem bon der franzöfiichen Kolo- 
nie geftern Abend veranftaltenen Em= 
pfang nahm der Botichafter in einer 
Rede Icharf Stellung gegen die un 
längjt vor der Bryn Mamr-lniver- 
fität für junge Mädchen in Philadel- 
phia gemadten Weußerungen von 
Präfident Jordan von -der Stanford- 
Univerfität, melde dahingingen, 
daß Trranfreich ein im Niedergange bes 
griffenes Land fei. „Ungeficht3.dew Lei- 
ftungen der franzöfifchen Natjon auf 
dem Gebiete der Kunft, der MWiffen- 
Ihaften und der Finanzen,” fagte der 
Botfchafter, „muß man jagen, daß ber 
Mann, der folche Meußerungen thut, 
nicht weiß, mobon er fpridt. Ein 
Volk, das einen Pafteur erzeugt, das 
die Welt in den Wiflenfchaften führt, 
das zuerſt das Unterſeeboot entwickel⸗ 
te ‚und dad auf dem Gebiete der 
Suftfchifffahrt den erjten Rang ein 
nimmt, fann unter feinen Umftänden 
ein niebergehendes genannt werden.“ 


Die armen Einwanderer. 


Der neue Kommifjär Williams entpuppt 
fih als ein jehr ftrenger Herr. 


New Hort, 5.-Juni. Der neue 
Einwanderungstommiffär Williams 
bat Heute die ftrengere Prüfung aller 
Einwanderer angeordnet. „Ih bin 
der Anficht,“ fagte er, „daß wir zu 
viele mindermwerihige Einwanderer 
einlafjen, welche außerdem nod) ich in 
den überfüllten Theilen unferer Städte 
niederlaffen. ch werde mein Mög- 
lichftes thun, joweit das Gejeß ed mir 


I 


und ihre Fahrzeuge find: 

Diftanzfahrt — Carl Fijcher und 
®. 2. Bumbaugd, Indianapolis, In⸗ 
diana“; Kapt. Baldwin, New Yort 
Charles Bill, Mt. Vernon, N. 
„Hoofier“; U. H. Morgan und 3 
Wade, ir., Eleveland, „&leveland“; 
bert 8. Sambert und 9. €. 50 
well, St. Louis, „St. Louis IE 
John Berry und "Paul MeCu 
St. Louis, „Univerſith“; A. H. * 
und Kapt. Harmon, New Hort, „NR 
Hort“. 

Dauerfahrt — Dr. Goethe Linf a 
IR. Jroin, Indianapolis, „In 
polis*; Dr. 9. ®. Ihompfon, * 
lem, O. und W. E. Maſt, 

O., „Dhio“; C. A. Eoey, Chicag 
Chicago”. 

Die Luftfchiffer nehmen wart 
Kleidung, Lebensmittel und deep 
Mengen Sandballaft mit; 160 Sof: 
daten haben den Pla um die Wu 
ftiegftredde abgefperrt, in — das 

Rauchen, wegen der Exploſionsg 
verboten iſt. Das Wetter iſt faft m ir 
fill, und es läht ſich ſchwerlich 
Voraus ſagen, in weicher Richtun 
die Luftfchiffe fahren merben. U 
aber, follten fie in einen ber Bin 
feen fallen, fich retten zu fünnen, n 
men die Luftfchiffer —— 
mit. Sie erwarten, drei bis vier 
in der Luft zu bleiben. Major He 
ift ala Vertreter der Bundesregier ne 
hier eingetroffen. 


Abſchlasis bei bef hieden, 


geftattet, die Zahl folder Einivanderer | Ter Spielhalter €. IN. Brawley um 


zu vermindern, uhd ich hoffe, daß 
durch Belanntiwerben der künftig auf 
Ellis Ysland bejolgten Politit jolche 
Einwanderer von der Einfchiffung ab- 
gefchredt merden mögen.” Als Bei- 
fpiel der bisherigen Saumfeligfeit in 
ber Prüfung von Einwanderern mies 
Willtam3 darauf hinsdaß er auf den 
geftern abgefahrenen Dampfern allein 


75 Männer, Frauen und Finder zu= 


ehe babe. Ym Sommer werde 
die Zahl der — noch 
beträchtlich größer werden. 
Graufige That einer Mutter. 


Eorficana, Zer., 5. Juni,’Die fünf — der Vorwurf 


Meilen von hier in dem Morfe 
land —— — —* J M. —— 


geſtraft. 


E. M. Bramley mar am 21.3 
bon einer Jury in Richter Foſter s 
theilung des Stadtgerichts ſchuldig 
funden worden, über einer an 47.6 
gelegenen Wirthſchaft eine Spiel 
betrieben zu haben. Er ſtellte 
den Antrag auf Bemilligung ei 
neuen Prozeffes. Heute wies ber 
das Gefudh ab und ftrafte — 
theilten um $450. 

Ein Detektive der Hyde: P 


‚tective Affociation hatte 8 


—— 
BER ee tee 
lauferen Gründen dem ein 


"Verhaftung ermirtt. 


n, al 





Maren BIS men re EEE EEE sr nn cm anni rennen 


bendpoft. 


täglich, ausgenommen Eonntegs. 
re: THE ABENDPOST COMPANY, 
« Gebäude, 173-175 Filth Ave. 
Ede Monrse Etraße. 
- ®.. -  SLRINDOIS, 
: Brivate Erhange 1498 Wein, 


Was wird Darans werden? 


E Der Vaterſchaftsſtolz iſt immer na⸗ 
rlich wenn er auch oft ganz und gar 


© unbegründet erjcheint. 


Selbſt das 


felieſte Wurm“ iſt doch immer ein 
Sehr und jo lange ed Leben hat, 
= fann niemand mit Beftimmtheit fagen, 


© aß draus werben wird. Der Vater 


Sit jedenfalls zu dem Glauben beredj- 


= t, 


daß das häßliche ſchwächliche 


Baby ſich noch zum glänzenden kräfti⸗ 


en Mann entwickeln mag. Nur auf 


— odtgeburten iſt bisher noch niemand 


> Holz gemefen — jegt jedoch 


ſcheint man 


© Bier in unferm JIllinois dicht daran, in 
© Diefer. Hinfiht einen jchönen Präzes 
" Denzfall zu jchaffen. 


” Beluftigenb zu mirten. 
5 mar fie jhon lange. 
—Bolte Jahrelang Unterhaltung ber 


Die Ziefmafferweafrage fängt an 
Unterhaltend 
Sie bot dem 


Yet, die man in Nidel-Theatern und 
Moving Picture Shows“ zu finden 


pflegt. 


Sn der Befürmortung eines 


E Ziefmaflerwegd von ben „Seen zum 
= &olf" wurden dem Publifum reigenpe 


=. 
Re 
| 
wi 
Be © 
| #8 


Bilder vorgeführt und Iodende und 
E verheißende Schilderungen halfen nad). 
= Man zeigte dem Volte in Wort und 


Bd, mie Ogeanriefen (in größerer 


Zahl als Khresgleichen je in irgend ei- 
nem Hafen ber Welt zu finden find) 


im Hafen bon Chicago an Werften, 
(10 größ und jhön, mie’3 nirgends auf 


, dem Erdenrund meldhe gibt) — La— 


dungen löfchen oder einnehmen, und 


| 5 wie dieſe NRiefen, deren Größe auf ei- 
nen Tiefgang von mindeftens 50 Fuß 


E- ichließen ließ, majeftätifch zmifchen den 


aid» und Kartoffelfeldern von Ali: 
013, den Baummollenpflanzungen von 


 Zenneflee und Miffiffippi und Zuder- 


darf, bat e8 einft eine gute 
wer 


— xohrfeldernLouiſianas hindurchfahren. 
mit ihren rieſigen Leibern weit aus 


dem Landſchaftsbilde herausragend: ſo 
groß, daß die Stäbte und Siebflun- 


E ‚gen längs des Tiefwaſſerwegs daneben 
= mie Kinderfpielzeug ausfehen und bie 


arohen ZHpreffen und moosbehängten 
„zedendeichen“ am Ufer unten im ©iüi- 
den ie japanifche Zwergbäumchen. 
Und bazu wurde erzählt, wie die Dam- 
pfer aller Nationen die Produkte aller 
Nationen direft nach Chicago bringen 
mürben, wie Chicago im Handumbdre= 
ben zum größten Hafen der Welt und 
zur Zmanzig - Millionen - Stadt, 
und eines Reichthums theilhaftig taepz 


Bi den müßte, der e3 erdrüden miürde,“ 
‚wenn e3 nicht arogmütyig entfehtoffen: 


märe, ihn zum allergrößten Theile auf 
alle Bor» und Nachbarjtädte bis 'hin- 
auf nad Duluth und Superior ab= 
zulgben und alles Land im Umtteife 
bo 1000 Meilen zu befruchten. Es 
mar wirklich wunderfhön, verlodend 
und appetitreizgend, — unb mit Sped 
fängt man Mäufe. Der Tiefmaffer- 
weg fand Anklang und mit einem 
hoffnungsfrohen „a“ ftimmte das 
gute Bolt von Yllinois für eine Beinil- 
ligung von $20,000,000 — gemiffer- 
maßen al Wiegengabe für da3 piel- 
beriprechende Baby. 

...&o weit ging alles den gewohnten, 
natürlichen Verlauf. Aber jebt fam 
eine Ueberrafhung. Man mag 1000 
Bolitifer und StaatsSmänner fragen, 
unb man mwirb Bon jedem hören, daß 
die Schwierigkeit allemal im Erlangen 


E son Bewilligungen, niemal3 im Aus» 
“geben ber bemwilligten Gelder 


liegt, 
aber hier ift’8 andere. Dgys Volt hat 
den Berfauf von Bonds zum Betrage 
bon $20,000,000 etlaubt, Thon feit 
einem Nahre, die Staatömänner haben 
aber noch feinen Dollar audgegeben, 
ja nod; nicht einmal die Veraudgabung 


F au; nur eined Theile davon in bie 


Mege geleitet! Und warum nicht? — 
Meil daB Ba5y noch gar nicht da tft, 
fozufagen, und meil man no nicht 
weiß, wa3 e3 merben mill oder fol, 


"56 — um bei dem Bild gu bleiben — 
= ein unge, berufen, bereinft den gan= 


gen mittleren Weiten zu beglüden und 
"au beherrfchen, oder ein Fleines Mäd- 

h, bon dem man höchitens hoffen 
ausfrau 
geſchickt für ihre nächſte Fami⸗ 


e ben vapa Staat Illinois und die 


inderchen zu forgen. Nur ein gro- 
ee bon den Seen zum 
Golf fan € 


n und befriedigen, unb das 


E: en die 20 Millionen nicht aus, 


Dazu gehört Bunbeshilfe, und fo lange 
" Mir den Bund nicht dazu befehrten, 


Fohnt fih’3 gar nicht anzufangen, fa= 
den die Einen; die Anderen aber mol» 
gleich anfangen mit dem Gelbaus- 
‚geben, unb meinen, wenn’3 zum gro» 
Er Tiefwaſſerweg nicht langt, fo lan» 
Me 8 doch zur Ausnußung der Waſ⸗ 
aft, die fich biete. Die Shiff- 
ifrage fönne Tpäter gelöft mer- 
den, und die Bundeshilfe werde fchon 


- fommen, nachdem ber Anfang gemacht 


— f 


Das ließ immer noch Hoffnung auf 
baldige Geburt des Tiefwaſſerweg⸗ 
"babya, dem die 20 Millionen als Wie⸗ 
maabe bewilligt wurden, jegt wirb 
über aus MWafhington gemeldet, die Ar» 
Ingenieure, melche mit. der Unter- 
ung der Xiefmaflermeg = Frage 
&. Louis bis zum Golf betraut 
den, * ee bie 
„einer zuderlö zu 
4 B tiefen- rin 


Tip 


| Jen 
ber an 


——— 
——— 


dung lommt, machen die verſchiedenen 
Fraktionen einander Vorwürfe, durch 
a re u. f. t., die Herftellung bes 
herrlichen Wertes, des Tiefwaſſerwegs, 
‚verzögert zu haben! Ein Streit um 
das Wohl des Kindes, das no gar 
nicht geboren ift, und allem Anfchein 
nad, niemal3 geboren merben Tann. 
Auch außerhalb der Faftenzeit feiert 
die Narrheit Triumphe — oder ftedt 
Anderes dahinter? — — — 


Kanadas Floitenprogramm. 


Kanada foll fich entfchloffen haben, 
der Mahnung Admiral Beresforb’3 
und anderer britifcher StaatSmänner 
zu entjprechen “und fich eine eigene 
Hlotte zuzulegen. Der Bau von acht 
erſtklaſſigen Kreuzern, zehn Torpedo⸗ 
jägern und zehn Torpedobooten ſoll in 
Ausſicht genommen ſein. Die größe⸗ 
ren Fahrzeuge ſollen in England, die 
kleineren in einem zu gründenden 
Schiffsbauhofe an Einem der großen 
Seen hergeftellt werden. Die Koften 
werben auf vier bis fünf Millionen 
da3 Yahr für fünf Jahre „geichäht”. 

Dad märe ber Anfang. Später 
werben die Koften ganz bebeutend hd- 
ber fteigen. Denn der Appetit fommt 
auch bier bei. dem Effen. Und, wenn 
fon, denn fon. enn bie Erfah: 
rung irgend etwas lehrt, menn man 
bon DVergangenem auf Zufünftiges 
fhließen fann, dann darf man getroft 
zehn gegen eins metten, daß lange, ehe 
das berzeitige Programm zur vollen 
Durchführung gelangte, patriotifche 
Stimmen in Kanada eine fo fleine 
„Hilfsflotte” der großen tanabifchen 
Nation für unmürdig erflären und 
eine öffentliche Meinung zugunften ei- 
ner größeren „wirklichen“ Flotte fchaf- 
fen merden. Man mirb nicht, nur 
Kreuzer, fonbern “au Tanadifche 
Schlahtfhiffe verlangen und Hand in 
Hand damit gehen wird die yorbe- 
rung, auch den Bau der größeren und 
großen Fahrzeuge fanadifchen Schiff3- 
bauböfen anzuvertrauen. Kanada 
wird dabei noch durchaus „loyal“ ſein. 
Aber es wird geſagt werden, daß eine 
Kreuzerflotte im Kriegsfalle kein 


Schutz ſein, ſondern nur eine Erhö— 


hung der Angriffsgefahr bedeuten 
würde; denn Kreuzer würden den. 
Feind nur anlocken, ohne ihm erfolg⸗ 
reichen Widerſtand leiſten zu können. 
Dank der großen Entfernung würden 
aber engliſche Schlachtſchiffe nicht 
ſchnell genug zur Stelle ſein können, 
die kanadiſche Kreuzerflotte zu ſchützen. 
Wahrſcheinlich wird es auch heißen, 
daß es Kanada's unwürdig ſein und 
dem Selbſtgefühl der kanadiſchen 
Flottenoffiziere und -Mannſchaften 
ſchweren Abbruch thun würde, wenn 
die fanadifchen Kreuzer auf ben 
Schuß engliſcher Schlachtſchiffe ange— 
wieſen wären, und daß Kanada dem 
Mutterlande viel beſſer würde helfen 
können, wenn es eine kleine, aber 
ſelbſtſtändig kampffähige Flotte habe. 

Kanada wird Fürchtenichtſe bauen, 
und zwar in Kanada ſelbſt bauen mol: 
len. Die kanadiſchen Patrioten werden 
ſagen, wenn kanadiſches Geld gut ge— 
nug iſt, Kriegsſchiffe zu bezahlen und 
die kanadiſche Jugend gut genug, ſie 
zu bemannen, dann müſſe auch die ka— 
nadiſche Arbeit gut genug ſein, ſie zu 
bauen, und England wird gute 
Miene zum böſen Spiel machen müſ— 
ſen, ſofern es ſich die kanadiſche Nation 
nicht entfremden will. Und dann — 
— nun dann wird die unabhängige 
kanadiſche Nation immer ſelbſtbewuß⸗ 
ter werden, ſich mehr und mehr dem 
Vereinigten Königreich ebenbürtig füh— 
len und mit zunehmender Eiferſucht 
jegliche engliſche Aeußerung und 
Handlung darauf prüfen, ob ſie nicht 
vielleicht in irgend einer Weiſe der gro- 
hen kanadiſchen Nation zu nahe tre— 
te. Es wird ſich ein Verhältniß her— 
ausbilden, das ſtark an das zwiſchen 
Oeſterreich und Ungarn erinnert, nur 
wird ſich dank der getrennten Lage und 
anderen Umſtänden die völlige Gman⸗ 
zipirung viel ſchneller vollziehen. Wie 
ſich das britiſche Weltreich dabei ſtehen 
würde, das wird ſich leicht Jeder ſelbſt 
ausmalen können, der das heute ſchon 
zwiſchen Auſtralien und Südafrika 
und Großbritannien beſtehende Ver— 
hältniß und die lockende Macht des 
Beiſpiels kennt. 

Was die Engländer in ihrer hyſteri— 
ſchen Angſt vor dem „teutoniſchen“ 
Popanz für ein Rettungsmittel, für 
ein Mittel zur Sicherung des briti— 
ſchen Weltreichs halten — Kanada's 
bezw. Auſtralien uſw. Flottenbau auf 
eigene Koſten — wird aller Vor— 
ausſicht nach den Zerfall des Welt⸗ 
reichs nur noch beſchleunigen. 

Darum brauchen wir gewiß keine 
Thränen zu vergießen, aber die Schaf⸗ 
fung einer kanadiſchen Flotte wäre 
aus anderen Gründen zu beklagen. 
Vornehmlich deshalb, weil der ameri⸗ 
kaniſche Militarismus ganz gewiß 
nicht verfehlen wird, möglichft viel 
Kapital daraus zu fchlagen. So un: 
finnig e8 wäre, fo gewiß fcheint e3, daß 
man ben fanadifcen Beihluß, bezw. 
den fanadifchen Flottenbau zum Anlap 
immer größerer fplottenforberungen 
machen wird. a, e8 mag fehr gut 
fein, daß barüber ber Vertrag in bie 
Brüche gebt, in dem Großbritannien 
und bie Ver. Staaten fich gegenfeitig 
verpflichten, die Tanadifchsamerikanifche 
Grenze unbefeftigt zu laffen und feine 
Kriegaflotten kn ben Seen zu halten. 
Die ntjendung/ des SRreugerboots 
„Rafhoille“ nad Chicago fcheint Jchon 
darauf Hinzubeuten, bag man in 
Waſ Pas um bie ftrenge Einhaltun 
biefed Bertrag® gar nicht mehr viel 
gibt.-. Denn diefer Dampfer ift un- 
ämweifelhaft viel järfer als alles, was 
Kanada, bezw. Großbritannien zur 
Zeit auf den Seen hat unb fönnte 
wohl 0 ie —— A Tanabis 
en zufamme — au 
en Seite wirb.gemtelbet, 4— 
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Wer auf falſchem Weg 
kommt immer weiter weg vom guten 
Ziel. So ging es uns mit der Schutz⸗ 
politif, fo ging und geht e8 und mit 
dem Militarismus und der fogenann- 
ten Weltpolitil. So wird e3 ber fa- 
nabifhen Nation mit ber YFlottenpoli- 
tif gehen. Sie mwirb bei-bem jegigen 
bejcheibenen Programm nicht ſtehen 
bleiben fönnen, fie mirb baburch mei- 
tere amerifanifche Rüftungen verurfa- 
chen oder menigftens plaufibel machen 
— vielleicht wird e3 in Bälde heißen, 
Amerita müffe „Gegenmaßregeln“ tref- 
fen. Sie mirb die beiden Nationen, 
die ohne unfer Schuß- oder Raubzoll- 
fpftem heute — bis auf den Namen — 
fo gut wie eine Nation fein mürben, 
einander immer mehr entfremben. 


Entrechtungsgelüſte. 


Bevor die nunmehr glücklich über— 
ſtandene Legislaturtagung der Vergeſ⸗ 
ſenheit verfaͤllt, mag es ſich verlohnen, 
noch einmal an eine für Chicago be— 
ſonders intereſſante Abſtimmung zu 
erinnern, die im Sturm und Drang 
der letzttägigen Geſchäfte faſt unbeach— 
tet geblieben iſt. Bei nahezu vollzähli— 
ger Beſetzung — nur 10 Mitglieder 
fehlten — hat das Abgeordnetenhaus 
mit 87 gegen 56 Stimmen für die po= 
litifche Entredtung der Bürger von 
Chicago geftimmt. Das ift, für den 
vorgefehlagenen Zufag zur Staatöver- 
faffung, demzufolge da® County Coof 
ohne Rüdficht auf die Zahl feiner Be- 
völferung niemal3 mehr ald ein Drit- 
tel der Legislaturmitgliedſchaft wäh— 
len ſoll; nicht mehr als 17 der 51 Se— 
nats- und nicht mehr als 51 der 153 
Hausmitglieder. 

Cook County ſchlägt man, Chicago 
meint man. Die Urheber des ſaube— 
ren Vorſchlages mögen nichts gegen 
Coot Countys Bauernbevölkerung ha⸗— 
ben; auch nichtgegen dadfromme Evan= 
fton u. andere umliegende Dörfer. Aber 
als vorfichtige Leute wünfchen fie ficher 
zu gehen. "Würde nur die Vertretung 
des heutigen Stadtgebietes bejchräntt, 
fo fönnte der Zmed der Uebung leicht 
bereitelt werden durch jpätere Ausdeh- 
nung der Stadt. Man kann nicht mwif- 
fen, ma3 Alles noch einmal in den 
Bannfreiä, der füindigen Großftaht ge- 
tathen wird, ma3 heute noch nicht da= 
zu gehört. Dann betrüige die Chicagoer 
Legislaturvertretung doch wieder 
mehr als einDrittel, und — das ift der 
ländlichen Weisheit lehter Schluß — 
mehr joll fie nicht betragen.«So lan= 
ge fie mehr beträgt, hat „das Land” 
die begehrte unumfchräntte Herrfchaft 
und Uebermadt nicht. So lange fie 
mehr beträgt, fann ohne Chicagos Zu= 
ftimmung die Staatöverfaffung nicht 
geändert werben. Weder kann bei fol» 
her Lage der Dinge gegen den Wider: 
fpruch der Vertretung Chicago3 ein Zu= 
faß zur Berfaffung dem Voite aurAb- 
ftimmung vorgelegt werden, noch fannn 
ein Konvent berufen merden,*zur Aus- 
arbeitung einer neuen Verfaflung. 

Menn die neue DVerfaflung, oder 
wenn ein Zufaß zur alten einmal dem 
Volke zur Annahme vorliegt, dann 
genügt zur Annahme die einfache 
Mehrheit der Stimmen. €3 fann al» 
fo dabei die Stadt Chicago überftimmt 
werben, unb fann dabei allen mögli- 
chen Benachtheilioungen und Rechts— 
berfürzungen unterworfen werben, fo 
lange die Wählerichaft Chicagos nicht 
fo groß ift wie die Mählerfchaft des 
aefammten übrigen Staates. 

Um jedoch eine ſolche Volksabſtim— 
mung überhaupt möglich zu machen, 
müffen zubor 3 mei Drittel der Mit- 
glieder jedes Legislaturhaufes entmwe- 
der für den Zufaß oder die Konpent3- 
berufung aeftimmt haben. Darin lieqt 
jeßt die Sicherheit Chicagos, denn fei- 
ne Vertretung beträgt bereit3 mehr ala 
tin Drittel. Bon den 51 Bezirken, 
deren jeder einen Senator und dreiflb- 
geordnete zu ermählen hat, find auf 
Grund der Volkszählung von 1900 be= 
reit3 19 in&oof&ounty und die nädhlt- 
jährige Zählung wird ihm Anrecht 
geben auf eine noch größere Anzahl. 

Richtig if, daß auf diefem “Bege 
natürlicher Entmwidelung der Einfluß 
Ehicago’3 auf die allgemeinen Staat3- 
angelegenheiten wächſt. Grundlos iſt 
die Behauptung, daß dieſer wachſende 
Einfluß dem übrigen Staate eine Ge— 
fahr ſein müſſe. Wie die Verfaſſung 
lautet, iſt allen Bürgern in allen Thei— 
len des Staates gleicher Schutz, glei— 
ches Recht, gleiche Freiheit geſichert; 
kein Theil des Staates kann höher als 
andere beſteuert werden. Daran kann 
die Chicagoer Vertretung nichts än— 
dern; wie groß die ſtädtiſche Vertre⸗ 
tung auch ſein möge, ſie wird niemals 
groß genug ſein, gegen den Willen des 
übrigen Staates eine Äenderung der 
Verfaſſung durchzuſehen. Was den 
Einfluß auf die Geſetzgebung anlangt, 
ſo iſt der erſt recht nicht zu fürchten. 
In allgemeinen Staatsangelegenheiten 
iſt das Intereſſe der Großſtadt von 
dem der Kleinſtadt und von dem des 
platten Landes nicht verſchieden. Alle 
ſind ſie gleichermaßen daran intereſ⸗ 
ſirt, daß Friede und Ordnung herrſche 
im Staate, daß Leben und Eigenthum 
geſchützt ſei, daß die Gerichte gehörig 
Recht ſprechen und die ſonſtigen Beam⸗ 
ten ihre Pflicht thun; daß die Steuer⸗ 
laſt nicht zu hoch wird uſw. uſw. Was 
die nicht allgemeinen, nur örtlichen 
Angelegenheiten angeht, fo tommt 
darin die Großftabt den Anderen erft 
recht nicht in die Duere. Gie tft im- 
mer froh, wenn bie Anderen nicht ihr 
in’3 Gehege fommen. Ym eigenen In= 
tereffe wirb gerade die Großftabt in 
Betreff örtlicher Angelegenheiten ftetZ, 
das außgedehntefte Recht der Selbftbe- 
ftimmung verfechten, 

“ * * 

Das ift ber Unterſchied: daß Chi⸗ 

cago „dem Lande” nicht fehaden Tann, 


wenn bie Chicagoer 
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Höufern Tönnen, mie aefagt, bie 
ländl 


chen Politiker nicht bloß jede ih: 


nen beliebige Verfaſſungsänderung in 


die Wege leiten, können die bürgerliche 
ek aufheben, fönnen 
der Stabt Steuern auflegen, bie dem 
Laahe nicht aufgelegt werben ufm., 
fondern haben auch Jonft völlig unum= 
fchränfte Gewalt. Mit Zmeidrittel- 
mehrheit fönnen fie (dur „Impeach- 
ment“) jeden vom Volfe erwählten Be- 
amten abfegen, fönnen anbere Legis- 
laturmitglieder ausftoßen, und fünnen 
jeberzeit ‚jebe beliebige Gefeßporlage 
unter Aufhebung der Regeln zur Anz 
nahme bringen. 

Das Alles und mehr ftedt in bem 
Antrage, die Vertretung von Cook 
County auf ein Drittel zu bejchrän- 
fen. Und dafür haben 87 Hausmit- 
glieder gejtimmt, während nur 56 da= 
gegen gejtimmt haben! Die ländlichen 
Dertreter haben thatfählich einftim- 
mig dafür geftimmt. Doc mie groß 
auch die ftabtfeindliche' Mehrheit fein 
mag, es ift nicht die nothmendige 
Smeibrittelmehrheit. Die können fie 
nicht erlangen, weder jeßt nody fpäter, 
fo lange nicht Chicagoer zu Verräthern 
werben an der Stadt, Ghicagoer Se= 
natoren und Wbgeorbnete felber 
die Hand bieten zu der Entred)- 
tung. Mit anderen Worten, es fann 
die Entrehtung nur dur einen 
ichimpflichen Schacher erreicht werben. 
Durch einen Schadher von ber Art, toie 
er bon gemiffer Seite befürmortgt 
wurde, um bie Genehmigung ber länd= 
lichen Gefeggeber zu den fogenannten 
Spreibriefbilld, zu riefigen Bondaus- 
gaben und fonftigen politifchen „Ges 
ſchäften“ zu erkaufen. Davor wird 
man auch fernerhin auf der Hut ſein 
müſſen. 

ur 


Saloniti, die Sauptitadt Mazedo: 
niens. 


Um fünf Uhr Nachmittags auf ber 
„Place de la liberte“, die einen Theil 
der „Marina“, des anderthalb Kilo» 
meter langen Kai, bildet; die jchon 
recht empfindlich merdende Sommer: 
hie wird durch eine fcharfe Meeres- 
brife gelindert. Auf dem Plage, der 
das Zentrum des öffentlichen Lebens 
darftellt, und der von ftattlichen Hotels 
und Bierpaläften eingefaßt ift, taucht 
plöglich ein „Grauer“ auf, ber ins 
Türkifche überfegte Schugmann in 
grauer Litewka mit rothen Aufichlä- 
gen, gefolgt bon zwei Zigeunerbuben, 
die je einen Pfahl mit einer Tafel tra- 
gen. Den Pfahl pflanzen ie in ein 
ichon an ven beiden Enden des Platzes 
borhandenes Zoch; auf ber Tafel ſteht 
zu leſen: „Hier iſt kein Durchweg“, 
eine Warnung, welche die Droſchken⸗ 
gäule und ihre Herren, die ſich etwa 
bor einem der Hotels befinden, ausge⸗ 
zeichnet verſtehen. Nicht minder die 
Keliner der verſchiedenen Erfriſchungs⸗ 
lokale. Kaum ſind die Pfähle nämlich 
eingepflanzt, kaum die Roſinanten in 
Traäb geſeßt, als ſich einige Dutzend 
Bejackter, nicht Befrackter, mit Stüh— 
len und Tiſchchen auf den Raum vor 
ihren reſpektiven Häuſern ſtürzen und 
dort im Handumdrehen eine Bierhalle 
al fresco herrichten. Und nun fommen 
fie von allen Seiten, die Durftigen 
und Nicktdurftigen, die Alten und die 
ungen, Männlein und Meiblein, zus 
nächit die Dauerfiger auß dem Inne— 
ren der Zofale, die dort jeit zimet 
Stunden die Zeitungen durchgefaut 
und Bierbantpolitit getrieben haben, 
dann die Marinabummler, die zu Fuß 
oder in der Eleftrifhen Dgon ge- 
Schlucht und den mehr oder Meniger 
fchönen Vertreterinnen bed „ſchwa⸗ 
hen“ Gejchleht3 „imponirt” haben, 
und endlich die Yluth der Uebrigen; in 
einer halben Stunde ift fein Tifch un- 
befegt, immer mehr Stühle werben 
herangebracht, die Pläge immer mehr 
zufammengerüdt; um 6 Uhr bleibt 
zwifchen ben Reihen auf der linfen 
und der rechten Straßenfeite nur ein 
etwa zimei Meter breiter Raum für bie 
Baffanten frei, die vom inneren ber 
Stadt der Marina zuftreben. €3 ift, 
ala märe jeber Tag hier ein yelttag, 
als hätten die Leute nichts anderes zu 
thun, ala fich zu amüfiren, al® märe 
Krbeit und Verdienit Nebenfache. Das 
fallt um fo mehr auf, al3- Salonifi 
durchaus feine Fremdenitabt ift, das 
Bublitum alfo fait ausschließlich aus 
Ginheimifchen befteht. Freilich, fieht 
man etwa genauer zu, jo wird man 
etwas herausfinden, ma3 einem beut= 
Ichen Hotelier oder Bierhallenbefiter 
die Haare zu Berae ftehen laffen mür- 
de: faum die Hälfte der fi an jenen 
Tifchen breitmachenden Gäfte find 
wirkliche Kundichaft, geldeinbringende 
Kundſchaft. Einzelne Herren, Fami- 
lienpäter mit Anhang, ganze Gejell- 
[haften junger Leute mißbrauden 
einfah einem unausrottbaren Ge- 
mohnbeitärechte nah die Gutmüthig- 
teit- der Lofalbefiter und verzehren 
nicht einmal einen fchmarzen Kaffee 
im MWerthe von zehn Pfennig. Na, 
Ichlimmer noch, fie fordern obendrein 
ein Glas Eiöwaflferr, um damit ein 
bon ben ftänbia fich burchauetfchenden 
fliegenden Händlern, meiftend maage: 
balfigen Unternehmern im Alter von 
6 biß 12 Yabren, für einen ober zmei 
Pfennig eritan Salzſtängelchen 
binunterzuſpülen. 8 mürbe ein 
Berliner Kellner bazu fagen? Und 
maß mürbe ein Berliner Schumann 
bazu fagen, wenn er ein Strakenenb- 
chen abfperren müßte, damit das Liebe 
Publitum in Ruhe und Behagen auf 
dem Bürgerfteige unb darüber hinaus 
figen und fein Bier trinten fönne? 
a, würde er nicht einen Schlaganfall 
befommen, wenn er zufehen müßte, 
mie Dutkenbe, ja Hunderte von Nnirp- 
fen und Greifen ohne Gemerbefchein 

ohne Befähiaungsnachweis 
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ängen und ihnen mit 
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oder Koörbchen und Schachteln mi 
Hunderten von Bedarfsartileln, deren 
dan nicht bebarf, unter die Rafe hal- 
ten RT 

Sn feiner Stadt ded ottomanifchen 
Reiches liegen Drient und Dizibent, 
Altes und Neues, Anfprechendes und 
Abſtoßendes jo nahe bei einander, be- 
rühren einander jo -unvermittelt, mie 
in der Hauptftant Mazeboniensd, ber 
„Wiege der Freiheit.” Bon der Ma= 
tina über ben reiheitäpla leitet eine 
zwar nicht fehr breite, aber recht gut 
gehaltene Straße mit modernen Ber- 
taufsläden in das Gejhäftsquartier 
und bie eigentliche Stadt. Geht man 
nun nur wenige Dupende Schritte in 
eine der Quergaffen recht3 oder lint3, 
jo befindet man jich urplößlich zu Jei- 
nem mehr oder minder großen Ent- 
fegen in eine Urmiloniß verfegt. Das 
Prlafter ift ein Schadhbreit aus 
Schlammpfügen und Kebrichthaufen, 
denen leider Gerüche entftergen, bie 
niht an Kölner Wafler erinnern, 
Fiſchköpfe und -chwänze, angefaulte 
Aepfel Ind Tomaien, welkes Gemüſe 
und benagte Knochen zieren den Pfad 
des Wanderers. In hölzernen Ver— 
ſchlägen wird im letzten Stadium vor 
ſeiner endlichen Auflöſung ins Nir— 
wana alles feilgeboten, was der er⸗ 
finderiſche Geiſt der modernen Menſch⸗ 
heit zu leiblichem und häuslichem 
Komfort für ſich oder ſeine vierbeini⸗ 
gen Genoſſen hergeſtellt hat. Das 
Yeußere der Beoölkerung dieſer Ge— 
gend ſteht in Einklang mit der Umge— 
bung. Einige hundert Schritt weiter 
ſteht man dann ſo unvermittelt vor 
einem Gewirr von Verkaufsbuden, in 
einem Labyrinth von Läden und 
Durchgängen, die ein wahres Muſeum 
aller Verbrauchsgegenſtände desOſtens 
und des Weſtens auf dem denkbar 
kleinſten Raume bilden, belebt von ei⸗ 
ner Verkäuferſchaar, die ſich aus Ju— 
den und Chriſten, Gläubigen und Un⸗ 
gläubigen zuſammenſetzt, in der jedoch 
der ſpanioliſche Jargon der eingebore— 
nen Israeliten vorwiegt. Da ſind Lä— 
den, meiſtens halbdunkle, unanſehnliche 


Gelaſſe, aneinandergereiht, in denen 


toſtbare perſiſche Teppiche und elende 
europäiſche Läufer ſich ebenſo gut zu— 
ſammenfinden, wie feinſte Gold— und 
Silberarbeiten und ordinärſte Er⸗ 
zeugniſſe der modernen Maſſenindu— 
ſtrie, eine Art orientaliſcher Baſar faſt 
ohne orientaliſches Gepräge, eher ein 
geräuſchvoller Jahrmarkt mit fremd⸗ 
artigem Einjchlag. > 

Mieder einige Hundert Meter weiter, 
und fir befinden una auf der großen 
Hauptader, welche die Stadt von Weſt 
nah Oft durchquert, eine unendlich 
lange enge Straße mit unanfehnlichen 
Häufern, in denen fich niedrige Läden, 
Ichmierige Werfftätten, primitive Ca- 
fe und übelriehende Schnapsbuben 
ohne Zahl ameinanderreihen. Direkt 
an diefe typifch-lenantinifche Straße 
fchließt fich der vornehme Boulevard 
an, der bie meiften SKonfuln und 
Fremden "beherbergt und fich in filo- 
meterlanger Fortſetzung durch das 
ganze Villen- und Gartenquartier im 
Sübdoſten der Stadt bis zu der heute 
ſo bekannt gewordenen Villa Allanti 
hinzieht. 

Dieſes ſchroffe Aufeinanderſtoßen 
der Gegenſätze macht ſich aber nicht 
nur im äußerlichen Leben bemerkbar. 
Man begegnet ihm auf Schritt und 
Tritt auch in den Sitten und Ge— 
wohnheiten, den Anſchauungen und 
der Lebensweiſe der Bevölkerung. Ich 
ſehe dabei von den Fremden ganz ab 
und beſchränke mich auf die drei gro— 
Ben Gattungen der Türken, Juden 
und Griechen. Galonifi nennt fi 
heute mit Stolz die „Wiege der FFrei- 
heit“. Und mit Recht! Dhne die po- 
Kitifhe und religiöfe Aufgeflärtheit 
eines jo hohen Prozentſatzes der Be— 
mohner, mie ich ihn fonft nirgends im 
Drient aefunben habe. und ba3 mirf- 
ich üherrafchende Zufammenaehen al- 
fer Benöfferunadbeftandtheile märe 
die Srreiheitäbemequna, deren Samen 
in Salonifi aefät mar, menn auch die 
eriten Reime anderämn aufginaen, nie 
auftande aefommen. War der Ge- 
Dante. da3 autofratiiche Noch abau= 
fchütteln, au im Auslande, in Na 
ri®, London, Genf entitanden. nhne 
die verſtändnißvoſſe und thatfräftiae 
Unterſtüßung Gleichgeſinnter in Sa— 
loniki wäre er nie zut That gewor— 
den! Und nun neben dieſer Einiakeit 
und Tolerana. neben dieſem neidloſen 
Nebeneinondergeken. die eben jetzt ge— 
legentlich des Thronwechſels durch 
Maflenumziine aller Klaſſen, Raſſen 
und Konfeſſionen wieder au unawei— 
dentigem Ausdruck gekommen find, 
kraſſe Rückntandiokeit blinder Fang⸗ 
tizsmus. Hak und Nerachtuna. Noch 
hente fann der Ehriſt keine Moſchee 
hetreten. chne Gefahr au laufen, thät- 
lich befeibint au werben, nn Heute 
mant fein he. fein Geihäft am 
@rhhat an Öffnen, aus Furcht, ala 
Abtrünniger gebrandmarkt au mer- 
her, noch hete fann Fein Grieche e3 
einfeken. hak er der türfiihen Mbrin- 
feit Gehorfom und Loyalität fChufbig 
i 


ft. 

&a mwirb oher, unh ba ft unfer 
Frnk. mit allen hiefen iiberfommenen 
Anſchauungen aechen. mie mit ben äl- 
teren Straken unh Pläken der Staht: 
fie merben nah und no von der Bild⸗ 
Häche nerichminden. und Licht und 
Nuft mirb hereinitrömen. mo jebt noch 
Dunkel und Moder berrfchen. - 


——— 


Aus Brünn wird geſchrieben: In 
der — — der Lan⸗ 
deskrankenanſtalt ereignete ſich folgen⸗ 
der Vorfall: Ein Landwirih aus 
Blansko und deſſen Gattin brachten 
2. —— Sohn in die An⸗ 


nervenrehzen 


er auf Grund eines ärzt⸗ 
in enommen | 
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deutet wurde, an keine Bikther 


ablegen. Diefem Nuftrage meigerte 
fich der alte Mann zu entjprechen und 
fragte nach der Urfache. Der Diener 
antivortete ihm, daß er fich wegen jei- 
ner förperlichen Unterfuchung zu ent⸗ 
fleiven habe. Gleich darauf erfchien 
ein neuer Diener und ber fremde 
wurde entfleidet, mit Anftaltötleidern 
berfehen, und troß feiner Erklärung, 
daß er normal und gefund fei, in ein 
Zimmer gebracht, wo ihn ein Bett als 
Lager angemwiefen wurde. Als er ba= 
gegen protejtirte, erklärten ihm bie 
Diener, daß fich faft alle Kranten wi» 
verfegen, er müfje fich in fein Schid- 
fal fügen, wibrigenfald andere Maß- 
nahmen ergriffen merben würden. 
Dem alten Manne blieb daher nichts 
anberts übrig, als fich vorläufig zu 
fügen und zu marten. Mittlermeile 


wartete feine Gattin mit ihrem geiftes= |, 


geftörten Sohne noch immer in ber 
Vorhalle und mar megen bed langen 
Bermweilens jehr ungeduldig. Enblid) 
fam ein Arzt, der den neuen Patienten 
auszufragen begann und dba wurde 
der Irrthum feftgeftellt. Der ver—⸗ 
muthliche Patient murbe fofort in 
Hreiheit gejegt, dafür aber fein gei- 
tesfranter Sohn übernommen. 


— Komisch gefagt. — Kommerzien= 
tath: ch glaube, Sie lieben meine 
Iochter nur ihres Geldes megen. — 
Bewerber: Nein, Herr Kommerzien— 
ratb, ich liebe fie wirklich aus Liebe. 


— Das Neue. — Frau (zur an» 
dern, zum SKaffeefrängchen bei der 
Hrau Räthin): So ä fabes Kaffee 
fränzchen heute, da3 einzig Neue, daß 
Rn mal der Kaffee bijjerl ftärker 
ift! 


— Drudfehler. — Zur Eröffnung 
der Ausftelung maren Einladungen 
an die Spaten aller Behörden ergan= 
gen. 

— Der Schwerenöther. — Student 
(zum Zimmertollegen): Eine reizende 
Dame fteht da unter unferem Bal- 
fon! Begieße doch 'mal recht unge- 
Ihidt die Blumenz ich gehe dann hin= 
unter und biete ihr meinen Schirm 
an.“ : 


— Aus der Zeit. — Soldat: „Wenn 
jet Deine Gnädige zu uns in’ bie 
Küche füme!” — Ködin: „Die wird 
fi hüten, die fchuldet mir ja fünf- 
zig Mark!“ 


Neue Bücher! 


ehfe, Geburt der Venus. 325 Geiten..... $1.20 
ıtl, a Geiprengte Ketten. Novellen. 355 a 
Seiten 


c . 
Buldan, Menichenfunde. Aus der Naturs 

geeichte ded Menichen. Mit dbielen Ab» 

ildungen, 265 Seiten. Preis .60 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung ded Weitend, 
26 DVionrse Straße, 
Zwiſchen Wabaſbh und Michigan Avenues, 


Todes -Anzeige. 
ee und Belannten die traurige Nadhs 
tidt, daß unfere geliebte Mutter, Shiwieger- 
mutter und Großmutter 
Sohanne Sap geb. Heiben 
am Donnerstag, ben 3. Juni, im Alter bon 67 
Sabren, 4 Monaten und 19 Zagen geitorben 
Hit. Beerdigung findet itatt am ‚ den 
. Juni, um 12 Uhr Mittag, dom Trauer» 
baute, 873 W. 20. Straße, nad der St. Mät- 
thäusfirdhe und von da aus nah dem Goncor- 
dia-Sriedbbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl, Ernft und Wilhelm Cap, Eöhne. 
Auguite Schwandt, Lizzie Feigenbaum, 
Anna Winfelmann, Amanda Hoth 
und Bertha Saf, Töchter. 
Selma, Paulina, Mathilde Saf, 
Schiwiegertöchter. 
Ernft Spandt, Wilhelm Feigenbaum, 
Wilhelm Wintelmann, Wilhelm 
ot, Schwiegerföhne, nebſt 
Entelfindern. 
Cie tragen di hinaus, 
Wir bleiben in Ihränen 
Zurüd im. öben, ftilen Haus. 
Doch einitmal3 werden wir ums tmiederfeh’n, 
Wenn man uns trägt zur legten Ruh’ mn 


Tode3- Anzeige 
Verwandten und Freunden die traurige Nadi- 
richt, daB unfere geliebte Mutter, Lroßmutter 
und Schwiegermutter 
Maria Stermer geb. Bucht 
am Mittwoh Abend um 11 Uhr 55 M. im Al- 
ter bon 61 Jahren und 9 DVionaten jelig im 
Herrn entidlafen ilt. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 6. Juni, Nam. 1 Uhr, bomt 
Zrauerhaufe ihrer früheren Heimat Mofena, 
Au, Um ftile Theilnahbme bitten die trauern» 
den Sinterbliebenen: 
William, Anna, Heinrih Stermer und 
Francis Roh geb. Stermer, Kinder 
Anna Stermer geb. Rohs, ESchiwieger: 


tochter. 3 
Henry Roh2, Echwiegerfohn, nebit Ens 
telfindern. * 
Die Rod Island Dahn verläßt da3 LaSale 
Etr, Depot um 11:45 Vorm. fıfa 


TodbeB- Anzeige 
Alen Berwandten, Freunden und Belannten 
—* — Nachricht, daß meine vielgeliebte 
attin 


Auguſta Goede 

am Donnerstag, den 3. Juni, im Alter von 48 

Jahren nach langem ſchwerem Leiden ſelig im 
errn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtat 

am Sonntag, den 6. Juni, Nächmittags 1 Uhr, 

vom Trauerhauſe, 1700 N. Dalley Ave., nad 

dem Montroje-Gottedader. Um ſtile Theilnah⸗ 
me bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 

N Nudoiyh 9. Gsede, Gatte, 
arsiine Hund, er, n 
Verwandten. 


und ER 


itfafon 


Toded3- Anzeige. 
reunden und Belannten bie traurige ze 
* dt, daß unfere geliebte Schweiter und Edhmä- 
erin ‚ 


Frau Dora Bodenthal 
im Wlter bon 45 ren geitorben ift. Die Be- 
et findet ftatt am au dee 6. Junt, 
2 Uhr Nachmittags, don 11401 Midigan Abe. 
nao) dem Dälmoods:zriedhof, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Auguite Diunfe, Anna Hautop,“ 
Schweſtern. 
tto ſen, Bruder 


ana genien, Schwägerin. 
Brig Hautop, Schwager. 
Zoded- Anzeige. 
ge und Belannten bie traurige Nad« 
Er de mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Auguſt Haal 

am 4. Jumi, 
Alter don 49 

eitorben ift, Bee 

g, ben 7. Juni, Mor 
rauerbaufe, 3623 ©. 
— — Die tra 


bliebenen: 
— Louis und Ida, Kinder. 
ngufte Hast, Gattin, | 


Geftorden: Maria GC. ©. 59 hre 
und 5 Monate alt. Getledte Gattin — 
ee 
dom Xra e, 4030 ®rairie_Ube. 


Sonntan Nahmittag um 1:30 mit Kutfdhen 

SahnoobE. ‚ fafon 
a, lebt Gatte der 
geb Sau 


Beerdigung Sonnte 
Trauerhaufe, 


= gades+ Anzeige 
gr und — die traurige 
Stier, ehiviegermutter. und @tob- 


Ida Michelſen 
ZT feifa 
Bere 
—— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Michelſen, Gatte 
Innen uno Charles, &ö —— 
Ghas. Gipemeitten, "Schrvieger- 


obn. 
v gertönter, nebit Enleln und 
erwandten, frfa 


Todes Anzeigse. 
zu und Belannten die traurige Nadh- 
rit, dab unfer geliebter Vater 
Abraham Aaron 
im Nlter bon 73 Zargen am Freitag, ben 4. 
Juni, entichlafen ift. Beerdigung dom Xräuer: 
fe, 5113 Indiana Ave, am So Bor» 
mittag um 10 Uhr, mit Autfhen nad Ridge 
lan. Die trauernden Hinterbliebenen: 
a Frau YAaaron Bochn, Mar, Sata 
Edward, % db und Frau D. ® 
nlins, 


—. 3 
WMiller, pen» 
eimer, ER gras Pa 


ton, Rinder. 


Todbe8- Anzeige, 


Steunben und Belannten die traurige Na 
riyt, daB unfer geliebter Cohn und er 
Franz Philipp 
im Alter don 16 Jahren und 10 Monaten nad 
langem jcdwerem Leiden fanft ——— iſt 
— Sonntag, den —— Mittags 12 
Ubr, vom Irauerhaufe, 245 ®. 22. Rlace, nah 
ge 13 —— e, u. — dem Gt. 

Bonifagius:Go er. m fti 
bitten die trauernden 
Anton und Albine Philipp, Eltern, 
Pauline, Maria und na, 
Schweſtern. 
Albert dodde, Schwager. 


Todes- Anzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige 
ige daß unfer geliebter Gatte und sater — 
John C. Rogge 
am Donnerstag Abend ſanft entſchlafen iſt. Be— 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 6. uni, 
Nadımittügd 1 Uhr, bom Srauergaufe, 143 Kıy 
Be Concordia. Um jtille Theilnahme 


frſa Die trauernden Hinterbliebenen. 


u nn Louis Madera, geliebter Sohn bon 
Marie und dem beritorbenen Pincent. 
ter Bruder bon Frau I. Ri 
od . 28 
Tage alt. Starb am 
‚ Yuni_ im Chicago Baptiiten-Hofpital. Peer 
digung Montag, den 7. Juni, um 12 ttag3. 
bom TIrauerbaufe, 3725 Pincennes “ve., mit 
Kutſchen na dem Foreſt Home-fFriedhof. 
Thbeurer Ontel von — Georgie Richter, 
Schwager don Frau 2. E. Mabdera, Herın T. 
Eviorod, Heren I, Richter. Ruhe in Frieden! 
re Segen een 


Geitorben: Elizabeth Kornbrobt, am 4. ni 
Geliebte Mutter von XIheo. Kornbrodt. ... 
Großmutter don Chriftie, Louis, Minna. Bir» 
die, Hazel, Margy. Beerdigung Sonntag, den 
6. Juni, 1:30 


adm., bom Trauer „ 335 
MW. Chicago Ave. baufe, 335 


Dankſagung. 

Allen Berwandten, preunben und Belannten 
unferen innigjten Dank für die Theilnahme und 
die fhönen a beim Begräbnifie 
—— beritorbenen Gattin und unferer lieben 


Magdalena Schulz. 
Befonderen Dank dem Herrn Raftor Koeriter, 
ber Ihusnelda Loge Nr. 1, D. D. > w., 
und dem Schiller Hide, Gleichzeitig danfen wir 
—— für die prompte Auszahlung bes Ster- 
egelded vom D. D. $ Chmw. Empfehlen allen 
deutfden Damen felbigen Orden auf’S beite. 


John Schufy und Familie, 


Dankfagung. 
Allen Freunden, Verwandten und Bekannten 
unſeren berzliciiten Dank für die rege Betheili» 
ung und bie ihönen Blumenfpenden bei bem 
egräbnig unferes geliebten Eobned und 
Bruders — 
Emil Janzen. 
———— auch unſeren Dank dem Herrn 
aſtor Karl Schmidt für die troftreihen Worte 
am Sarge, dem Singchor der St. Jakobi Ge⸗ 
meinde für den ſchönen Geſang und den Ar— 
beit3follenen bon Gears, Roebud & Co. 
Frau Emilie Janzen und Florence und 
Fred Janzen. 


Danfjagung. 

Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
fage ich meinen beraliciiten Dank für die Theil- 
nahme am Begräbniß meines lieben Gatten 

Emil Kölln, . 
Insbefondere banle ich dem Kaiſer Friedrich 
Deutſcher Gegenſeitiger Unterititügungsperent 
den nen Geſang und die troftreichen 

Vorte am Sarge, jowie das jhöne Blumenftüd 
und die fchnelle Auszahlung des Eterbegeldes. 
IH Tann den Berein allen deutfhen Männern 
und Frauen beiten3 empfehlen. 

Marie Köln. Gattin. 


Dantfagung. 

Hiermit fprehen wir unferen herzlichen Dant 
aus für Die —— Theilnabhme und die 
Ihönen Blumenfpenden bei dem Begräbniife 
unferer lieben Gattin und Mutter 

Katharina Merkel. 
Indbefondere dem Frauen-Berein der Ed.-Ruth. 
Immanuels⸗Kirche. 
ie traueruden Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir unſeren allerherzlichſten 


Dank dem Willfommen rauenderein für di 
prompte Ausbezahlung des Sterbegledes unfe 


rer am 1. Mai verftiorbenen Mutter 
Wilhelmina Müller. 
Wir Bere ben Verein jedermann beften3 em- 
pfeblen. dhmal3 banfenb: 
rant 9. Müller. 
urothen srenger. 


ce 
“ 


fafon 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren inni * Dank 
aus für die innige Theilnahme und die ſchönen 
Sr beim Begräbniffe von Mathias 

a 


* Herr und Fran Riegel und Familie. 


Guas. BURMEISTER & SON; 
Feichenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Zelephon North 185. \ 
Uufträge von allen Theilen der Stabi prompi 
7l9,Dibofe* 


m. 
ie 


Meine Damen! 


Gäaut do nur an die viefige Auswahl bom 


Bamen-Hüten ag 
in &iore, unb wie € 
— Igt eine je Fire & 
6 I Babe 10 ie Srll 1 


geworden find. 
Meine Preife find folgende: 





" GATES OPEN 
O0 A.M. 


4 
ADMISSION 
10 CEXTS 


Western, Belmont, Clybourn und Roscoe Boulevard. 
— — m — — — 


Um den Park vom Herzen der Stadt zu erreichen, nehmt Riverview Park 


Gars am Stedt- und Gounty-Gebäude . 


- Damen und Kinder frei von 10 


Uhr Borm. bis 5 Uhr Nadım,, khösenmmmen Sonntags u. an Feiertagen. 


—JV Br 
Riverview wächſt, wächſt nah allen Seiten! 
Er hat die ganze andere Bark:Welt sum 


——— gebracht. 


Denkt nur einmal 


Verſucht niemals einen „Park“ aus 


vielem Bauholz und vielen Lichtern zu 


erbauen. Das erjtere verurſacht wehe 
Fühe; das leßtere fchredt die wahren 
Liebhaber des Vergnügens ab. 
Bedenkt, e8 gibt Millionen, bie 
den wirklidien “Green Stuff” 


von cedten Riverview lieben. 


1000 Bergnügungen von der Sorte, die erfreut; 


Aufruf! 


Alen ehemaligen: Eoldate:ı 

der deutihen Armee und Ma- 

a VW Tine, welche willens find fich 

INNE (= Fa einem deutihen Militärberein 

Ei anzuschließen, aibt der Dentihe 

ME Sriegerbund von Chicago bier- 

zu Gelegenheit; Er bat daber 

bom 1. Mpril 1909 bis zum 

1. DOltober 1909 die Eintritt- 

gebübr auf $1.00 heradgeiest, und werden Kan: 

didaten bis zum 45. Lebensjahre unter diejer 

Bedingung aufgenommen. Der Verein zählt 82 

: Mitglieder, bat ein Bereinäbermögen bon 2300 

Dollar, bezahlt $5.00 Kranfengeld die Woche, 

monatlicher Beitrag 50c., Stirbt ein Kamerad, 

fo bezahlt der Verein $100 an die Hinterblie- 

benen; itirbt die Frau eines Kameraden, To 

erhält derjelbe $25. Berfammlung jeden 2, und 

4. Eonntag im Monat, 878 ®W. 21. Str. Ans 

meldungen werden angenommen bom Bräfiden- 

ten Dtto 2 Drews, 698 W. 21. Etr., ober beim 
Celretär $. Meitphal, 1580° Sillmore Etr. 


Am Freitag, den 18. Juni 1909, ijt im Audi: 
torium das jührlidhe Konzert des 


Chicago Lehrerdors 


unter der Pireltion von Hans Biedermann. 
Ein großer gemifäter Chor und 32 Mann don 
einem in Amerifa anerfannt beiten Ordeiter 
wirfen mit. Der zweite Theil des Programms 
ift die erite Aufführung in Amerila. des Ora- 
toriums 


„Der Stern von Beihlehem“ 


bon Zofeph Rheinberger. E3 ift dies etwas ganz 
berrliches für Mufilfreunde. Zidet3 für das 
Konzert Toften $1.00, %5c, 50€ und 256, um 
iönnen brieflich beitellt werben bei William F. 
Diener, 746 Bosworth Ave. mai22,jn5,16 


Erſtes Pitnit und Sommernachtsfeit 
verbunden mit Preis-Kegeln und Boltsbeluftt- 
gungen, beranitaltet bom 


Gegenfeitigen Unterjtügungsverein 


„Deutſche Wacht“ 


Sountan, den 13. Juni 1909, 


im Ercelfior Park, Irving Part Blbd., nabe 
Eliton Ave, Anf.- 1 Uhr Nam. Titels -2be 
die Perjon. mai22,ind,12 


Grote Geiftig-gemüthlihe Nnterhaltung, 
terbunden mit Bühnen-Upführung, Konzert, 
Bau und Rerlonfung, 
afhollen von de Plattvittihe Gilden 
Gefenblatt Nr. 18, Hummel Nr. 33, 
3. E. Kulling Nr. 40, Eefenjtamm Nr. 45 
und Bismard Nr. 63, 

Sünbag, den 6. Juni. 1909, in der Preiheit 
Turnhalle, 34173421 Halited Str. Tidet3 15€ 
im Rorberloop. 25 Tent3 an de Aufl. Anfang 
Nahmiddags Klock 3. ap17,mai8,22,in5 


Großes 


Pitnik u. Preiskegeln 


beranitaltet bom 

Schwübiſchen 
I Unterftügungs-Verein 

. von Chicago, 
den 6. Yuni 1909, im Eurela 
Arching Part Plpd., Ede Bernard 


%5 Gents bie Perfon. Anfang 
mai30,ind 


am Gonutng, 
Bart, 695 ®. 
Etr. Eintritt 
2 Uhr Rad. 


Diertes jährliches Piknik 


beranitaltet von der 
Dr.Herzl Hungarian Sid Benefit Society 
(zum Beten ded Frieohofs) 
im Mahfair Part, Montroje Ave., am. Sonn: 
tag, ben 13. Juni 1909. — rt — B ar be» 
ſten ungarifchen Kapelle. Tidets 


Nehmt Elfton Ave. Cars Bis Es ae 
mi3d ‚Ab 


„ 2 = 
. +» Böglings:TZurnfeit . . 
des Chicago ———8 Sonntag, 18. Juni 
1909, in Aurora, IH. (Riverbiew Park). Ab: 
bon Der Bi Abe. Stati en (Aurora 


fahrt 
Uhr Bm, u. 1. Nadhm, Ti» 


Eleftrifhe) um 10 
det3 50€ @ Berion bin und — für Kinder 
von 6—12 Jahren die Hälfte. In allen Turn» 
ballen oder bei Xeopsid Grand, 5441 & Hal: 
De RR 4 Str. mai30,in12 


Ausflue u und Piknik | „u 


Zurnvereins 2a Salle 


nad pe Parl, Shermerbille, ‚SU, Sonn» 
tag, 6. Juni. Züge berf. Union Habndof 9:30 
und 12:30 Nadm. Rundfahrt und Ein- 
tritt 506 für Ermadierne und 25c für au 
unter 12 Jahren. mai30,ind 


Siebentes Stiftungsfeit 


i 1. deutidh = — Spiritualiſten⸗ 
Gemeinde von Chicago. 

Sonntag, den 6. Iunt 1909, in Dada Halle, 517 

Sarrabee Ctr. Anjaug 3 Uhr Nadım. Tidets <de 

@ Rerfon. Jedermann willfommen. Nachmittags 

—— und Botſchaften. Abends: Unterhaltung 

un al 


Lessing Frauen- Verein 


beranftaltet - einen: Ausflug Magen nad 
Nor => v 5 * r le —* "Sun, wog er 
eıne Freunde freundlig eimla 

fabıt mit warmem &ifen Loftet 75e die Perfon. 
Anmeldungen werben entgegengenommen bei 
Fran m. Note, 921 W. Mabiton wu oder bei 
Frau ®. Hanfel, 2923 N. 42. Court 


12, großes Pit: Nit 


mit PBreislegeln, beranftaliet bom 


— Badiſchen ſrauenvereiun Ar. | 
Sonntag, 20. Juni 1000, im Excelſisr —* 
A Ze 2. DoR: u len — u 


Abe. * china "ad et Re ea ra 


Pik - Hik „And 2 Sommernachtfe 
Star of Illinois | Lodge a * 


AB — 


Die morgigen Hauptnummern 
Das däniſche NAational-Feſt 
mit 
Gouverneur Chas. $. Deneen 
al3 Hauptredner und 


Moebius 50 Soliiten 


der 
Riverview 
RKapelle 


zuſmmen mit 
kein Humbug oder Schrecken. 


Kommt! Jetzt! Kommt! 


Alle Demokraten in Cook Counth ſind 
freundlichſt eingeladen zum Befuch des 


Demokratiſchen Richtertags 


— in — 


— 
EN BE HERE BE 


Hente Nachmittag und Abend. 


Kommt und feht alle Kandidaten und Hört 
die zündenden Anipraden berühmter 
Redner, 


$5,000 Fenerwerf 
-- D’Urbano’s Kapelle --- 


Roſſo's königliche AUnterhafter in 
“O’Leary’s Free Field” 
und®100 intereffante Beluftigungen. 


Fiſh Murray“s Clam Bate & Shore Dinner. 
Fur Feinſchmecker v. Ogean bis Luna Bar. 





Lincoln, Lawrence und Weftern Ave, 


Jetzt offen! 
Berühmles Wiener Arcefler. 


LGahmittags und Abends. Warme und FTalte 
Speilen. Prima und Burgbrän an Zapf. 


Sans Souci Luk, 


Vessella und feine Kapelle 
Größte Shows— Aufregende Fahrten. 


EC ans Spuci Theater—dicie Woche: 
Virginia In dem Tolitvoi Drama 


HARNED “Anna Karenina” 


Abends 2öc, 50c, 750; Mats.: Mitte, Samit. 
und Connt,, 25c, 50c. —fa 


Samjtag — Sonntag — jeden Tag Bi 
immer ein großer Tag in 


Anr 30 Minuten von State Str. auf 
der Metropolitan Hochbahn; alle 
weftlich achenden Straßenbahnen 
ebenfall3 bis zum Eingang. 


Hyde Park de Park Garden 


yüe | Refort (früher Yuffe’s), 
5488 Lafe Avenue, naje 55. Straße, 
Konzert jeden Abend. Eonntags bürgerlicher 


Mittagstiſch. Mathias Koch. 
Zin,mifafon,im 


'The Relic House, 


900 N. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park 
Eigenthümer, 


jeden Wend und 


Konzert Sonntag Nachmittag. 


Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


Siemsens Palm-Garten 


149—151 €. North; Avenue. 
Abends 8 hr. Sonntag Mat. 2:30. 
Großes Ddentih-enaliihes Baudevisie! 


\ 8 — Mtraltionen — 8 


Wiener G’ihichten. 


Voife mit Gefang. 
Extra! 


Dietrich’s Rathskeller 


142 Eaft North Ade., Ede Dahton Str. 
Samstag 8 Uhr Abds. Sonnt, Nadn. u. Abd. 


RONZERT! 


Auftreten de3 Komilerd 9. Aue der Wies 
ner Xiederfängerin Sophie —— ſowie der 
belannten Tirolertruppe „Sutterlute. — Belte 
Speifen und Getränfe. Zu a em Beſuche 
ladet ein: Franz Dietr tgentbümer. 


VOLKS - GARTEN. 


198—200 Dft North Ave. —Henry Fifdher, Mor. 
Altdeutiher Familten-Refort. 


‚Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2:30, 
Auftreten einer echt deutihen. Künfi Itiexteuppe. 
Zum Sıhluß die Iuftige Boife 
drüber.“ — Montag eriies Auftreten der Die 
ner Duettijten Geiqwilter Edelweiß. Eintr 


Zur gefälligen Kenntnib Der ; 


en. | Deuifhen Spi irifüalifen 


dab der erite deutfhe EHiritualifienberein für 
die lommenden Sommermonate die Halle an 
13. Str. und Afbland Ave, aufgegeben bat, und 
fi . tegelmäbig jeden Sohn um 8: ae in 
den Räumen bon 


| Dr. Bernard’s Clinie‘ | 


— —— 


verſfammeln wird 


Mittwoch den 30. Juni ’09,. Benefia, 
* Bobl. Extra! 


Tolle Fahrt. 


Bier Iufafjen eines Kraftwagens 
fahen dem Tode ins Auge. 


Knappes Entrinnen, 


Das Gefährt, deffen Bremfe verfagte, 
durchbrach die Sperrkette, fuhr auf 
eineSrüde, die eben aufgezogen wurde, 
und ftieß mit einem Pfeiler zufammen. 


Ein von ©. ©. Wegener, Dat Barf, 
gelenkter Kraftwagen, in dem außer 
dem genannten Eigenthümer vrei Per- 
fonen faßen, rafte geftern Abend gegen 
8 Uhr, nachdem er dDieSperrfette durch⸗ 
brochen hatte, auf die Kadjon Blod.⸗ 
Brüde, die eben aufgebreht wurde, um 
einem Schiff die. Durchfahrt zu er- 
möglichen. Ehe noch der Brüdenmwär- 
ter W. D. Haigbt, der feine Geiftes- 
gegenmwart feinen Augenblid verlor, die 
Brücde menden und, in ihre natürliche 
Rage zurücbringen fonnte, war ber 
Magen gegen einen ftählernen Gerüft- 
pfeiler geprallt. Die Worberachfe mur- 
de verbogen und ein Vorderrad brad). 
Megner faufte auf. die Brüde. Der 
Magen ho aber unaufhaltfam vor= 
wärts. Erft nachdem er das Gtra- 
Benpflafter erreicht hatte, pralkte er ge— 
gen den Rand bes NWürgerfteigd mit 
folder Wucht an, daß auch die übrigen 
Snfaffen auf das Pflafter gefehleubert 
murden. 

Die Verunglüdten find: 

Fıl. Mary Duinn, 28 Yahre alt, 
Nr. 319 ©. Taylor Ave, Dat Park; 
Munde am Hinterkopf ynd Braufchen 
über dem linten Auge. 

H. U. Ruffel, 29 Jahre alt, Los 
Angeles, Kal., büßte jechs Zähne ein 
und erlitt Schädelmunden und Brau=- 
ſchen. 

G. S. Wegener, 38 Jahre alt, Nr. 
313 ©. Taylor Abe, Dat Bart; 
Braufhen am Kopf und im Geficht, 
Berlegungen am Rüden, ſowieSchnitt⸗ 
mwunden am Kinn und am Hal2. 

Yrau ©. ©. Wegener, 27 Yahre alt; 
Bruch bes linken Armes, Zähne aus- 
geichlagen und Gchnitiwunden am 
Kinn. 

Batte Unheil geahnt. 

Herr Ruffell, der in nächfter Woche 
nad) Europa zu reifen beabfichtigt, iſt 
bier im PBalmet-Houfe abgeitiegen. Er 
hatte gejtern feinen Freund Wegener 
befucht uno befchloffen, mit diefer: und 
den Damen das Theater zu befuchen. 
Megener, der eine VBorahnung von Un— 
Beil hatte, mwilligte, dem Drängen fei- 
ner Frau nachgebend, dennoch ein, bie 
Gefelfchaft nach dem Theater zu fah: 
ren. Frau Wegener gab fich damit zu= 
frieden. Sie hoffte unterweg3 ihren 
Gatten bewegen zu fönnen, auch ber 
Vorjtellung beizumohnen. 

Als der Wagen fich der Brüde nä- 
berte, jah Wegner das Warnung 
fignal und auch die «quer über die 
Straße geipannte Sicherheitäfette, und 
er beeilte fich, die Bremje in Anmen- 
dung zu bringen. Gie verfagte. Im 
nächſten Augenblick durchbrach derWa— 
gen die Sperrkette. Die gläſerne 
Schutzwand ging in Scherben, die zu— 
meiſt auf Wegener und die Frau fie— 
len. Dieſe und ihre Freundin ſchrieen 
gellend auf. Da befand ſich aber auch 
ſchon der Wagen auf der ſchwingenden 
Brücke. Wegener, der durch das aus 
den Schnittwunden rieſelnde Blut faſt 
geblendet wurde, bemühte ſich dennoch 
krampfhaft, den Wagen geradeaus zu 
ſteuern. Als aber die inzwiſchen zu⸗ 
rückgedrehte Brücke in ihre natürliche 
Lage zurückfiel, erfolgte der Zuſam— 
menſtoß mit dem Gerüſtpfeller und 
gleich darauf der des führerlos gewor— 
denen Gefährts mit dem Prellſtein. 


S5 Augengläfer nur 50c 
Woblgemerft, diefelbigen $5.00 zen läfer, 

die feit langem den Deutichen als Siäfer 

für $1.00 an North Ave. offerirt En Gauz 

a dicieldben Rahmen und Linien To- 

ten bei mir nur 

Angepafte Gläier für Kinder, Kopf- oder Ner⸗ 

venfeidende, nur das beite und modernite biete 

Woche zum halben Preis. 

M. Schwimmer, Teutiher Optiter, 
Graduirt = Doltor der Augenbeillunde, 


Elybourn Ave,, 
Ede Halited Er % Blod bon "North Abdenue. 
x k 


5in,fafonmi,im 


Landpartie! 
Gegenseitiger Unterst. - Verein 
von Chicago 
Seftion Kr 1. 


Biel: Bogels Grove, 


Ede Harrifon Str, u. Harlem Ave, Foreit Bart. 


Gtoßes Eröffnungs-Bik-Hik! 
Sonntag, den 6. Juni 1909, in 


Martin Tohtz’ Grove 


Niver Grave, JU. 


Güte Mufit. Eintritt, frei, Großes — 
aſon 


Isiand Park ‚Hotel u. Restaurant 


Rt eb unten Bi 
30 mlellen Täbli napıı j von — RER 


Air 100 6 lange —— 
* ann den an Som- 
der 


Quf et 81. under 


& COMPANY 
Lincoln Ave., nahe Sonthport Ave. 
Für Montag, den 7. Iuni 


ag 


T. — bon 
— neh 


Bu nal. 
effina — 


— 
89.98/ 


Allerbeſte Wäſche⸗ 
Hammer, — wenen 


Maſſiv eichener Eßaim⸗ 
mer⸗Stuhl. aroßer, ge⸗ 
formter &attel» Eis — 
bohe gedrechſelte Pfo— 
ſten und Spindeln, ge⸗ 
ſtützte Armlehnen, + ae 
preßte Rücklehne. ſpe⸗ 
ziel, Montag, 


1.25 


Hausbeien, beite Corte 
I Corn, dmal nenäbt,Hals 

mi ar pemwunden — 
N eziell, am 

Dontan 156€ 


Runde Weiden®aich- 
lörbe, bon den beiten 
MWeiden nemadht, — 
fpeziell, am Diontag. 


81.25 


Eavolin Enamel, in 
allen *arben, 
ge Büchie 


) 


e 
—8 


——— 
AL EIER 
[ALIAS 


ae ET TEERE) 
4 k ——— 
eo * 88 N. 


— 
Hr 


(Sparbant frei mit 
jeder Büdhfe.) 


Likör-Verkauf. 


Kentudo Welcome Bourbon oder Rhe 
Wbisien, requl. Preis 3.00, in 1 89 


in diefem Werfauf 
Sud. Bra. Ep. 
1.7 


$ 
* 


Prima, Tonic, don den 5 
gemadt, rea. Preis $3, 
Kiite mit 24 Rlaichen 


Ginger Ale, per Dub. Flafchen....89e 


Die Verunglückten befinden ſich im St. 
Lukas-Hoſpital. Ihr Zuſtand gibt zu 
keinerlei Befürchtungen Veranlaſſung, 
doch werden ſie längere oder kürzere 
Zeit das Bett hüten müſſen. 

£inderte die Sahrlchmerzen. 

Der 32jährige, im Gafthof Nr. 70 
Randolph Straße abgeftiegene Hanb- 
lungsreifende Edward E. Miller aus 
Carbondale, J0., ftopfte heute früh um 
1 Uhr, von Zahnfchmerzen geplagt, 
ein Stüdchen mit Chloroform getränt- 
ter Watte in die Höhlung und fchlief 
aud) bald darauf ein. Als man ihn 
heute Morgen um 5 Uhr fand, mar er 
dem Tode nahe. Das Chloroform 
batte ihn betäubt. Er mwurbe in einer 
Ambulänz nad) dem St. Lutas- Hoſpi⸗ 
tal geſchafft. Dort gelang es den 
Aerzten, ihn ins Bewußtſein zurückzu⸗ 
rufen. 

Hand in Band. 


Die dreijährige Edna Hanfon und 
ihre acht Jahre alte Schweſter Frieda, 
an deren Hand fie die Straße vor ber 
elterlichen Wohnung Nr. 1026 W. 21. 
Straße zu freuzen verfuchte, wurden 
geſtern Abend von einer Elektriſchen 
erfaßt. Sie fielen unter den Fang— 
forb und wurden fchmer verlegt. An 
Friedas Aufkommen wird gezweifelt. 
Die Elektriſche wurde von dem Mo— 
torführer John Roeſer bedient, der 
die Mädchen zu ſpät geſehen haite. 


Allzu düunhäutig. 


Poliziſt Anthony Mexcaughlin hat ſich 
erſchoſſen. 

Poliziſt Anthony MeLaughlin hatte 
drei Tage lang den Dienſt „ge: 
ſchwänzt.“ Als ſein Vorgeſetzier, 
Leutnant Prim, ihm mittheilte, daß er 
das Disziplinarverfahren gegen ihn 
anhängig machen müſſe, verfiel er in 
Schwermuth. Heute erſchoß er ſich in 
der Wohnung ſeiner Schweſter, Frau 


A. Fallon, Nr. 7339 Kimbark Avbe. 


Der Verſtorbene war ſeit drei Jah— 
ren Mitglied der ſtädtiſchen Polizei. 
Er wohnte mit Frau und Kind im 
Haufe Nr. 707 Weit 77. Str. Die 
Leihe murde nad dem Beftattungs- 
geibäft Nr. 1001 75. Str. geichafft. 


— 0. — 
Ein Zrrtyum berichtigt. 


„Writ of Attachment‘ gegen den Sheriff 
durch einen anderen erjetzt. 

Koroner Hoffman erhielt Heute 
bom Clerf des Obergerichts in 

Springfield an Stelle de8 am Don- 
nerftag irrthümlich gefchidten „Writ 
of Attachment“, Sheriff Straßheim 
betreffend, einen neuen „Writ“ zuge- 
ihidt. Diefer befiehlt dem Sheriff 
nur, Gründe anzugeben, marum er 
nicht wegen Gerichtsmißachtung zur 
Verantwortung gezogen werden follte. 


Dem Verfahren liegt befanntlich der 


Umftand zu Grunde, daß der Sheriff 
e3 unterlaffen hat, den ehemaligen, twe= 
gen Betruad zu Zuchthausftvafe per- 
urtheilten Präfidenten der Banf von 
Amerika, Abner Smith, in's Zudt- 
haus einzuliefern. 


Bekennen ng ſchuldig. 


Im Bundes⸗ Diſtriltsgericht haben 


ſich heute Wim. H. Clark und Robert 


W. Stephenſon, die als Bremſer auf 


Paſo und Southweſtern⸗Bahn 
beſchäftigt ſind, der Verſchwörung 
ſchuldig belannt und ihre Bereitfchaft 
—— als — en gegen ihre 

IE — * treten. Der 
lichen ** 
and in der Pag: = : 


chiedene 


Chineſen. Betheiligt waren daran 
U ana 


‚ein 


Pos arohe —— 


Dr. Biulleys fehle Hugenbtite noch 
immer in Duntel gehüllt. 


Späher ausgefandt. 


Sie werden in Evanstille Erfundigungen 
über die näheren Derhältniffe des 
Opfers einziehen. — Zwei Gäfte einer 
Berberge entfeelt aufgefunden. 


Am Auftrage des Koroners Hoff: 
man unb des Deteftivehäuptlings D’- 
Brien haben fich heute die Geheimpoli- 
ziften Scribner und D’Mara "nad 
Evanspille, Jnd., begeben, in der Hoff- 
nung, daß fie dort den Echlüffel zur 
Löfung des großen Räthjels finden 
werben, ba3 der tragijche Tod bes be- 
tagten Dr. John 3. Binkley im bie- 
figoen Wellington = Hotel noch immer 
für die Polizei bietet. 

Die Deteftives haben den “Yuftrag 
erhalten, genaue Erfundigungen ein- 
zuziehen über bie perfönlichen Verhält- 
niffe des Arztes, der befanntlich ent- 
weder erfchoffen murbe oder Selbit- 
morbd beging, und über fein Familien- 
leben, feine Lebensgemohnheiten und 
feinen Verkehr, D’Brien hält es o- 
gar nicht für ausgeſchloſſen, daß fi 
bort ermitteln laffen wird, wer der Ei- 
genthümer des Revolvers ift, auß dem 
der töbtlihe Schuß abgefeuert wurde, 
und mo bie vermißte Tafchenuhr des 
Opfers geblieben ift. 

Wer den Schaden hat... 

Die 15jährige Margaret Doyle gfitt 
geftern, beim Rolfehuhlaufen por der 
elterlihen Wohnung Nr. 5617 Bifhop 
Straße, mit erftaunlicher Eleganz über 
einen Fuß des ihr im Wege ftehenden 
Poliziften Bernhard Grannan meg. 
Der Häfcher,' der fih an feiner em= 
pfindlichiten Stelle, einem Hühnerauge, 
getroffen fühlte, hatte für die Komil 
der Situation fein Verjtändniß. Er 
ftieß einen eines uniformirten Wädh- 
ter8 der Sicherheit ganz unmürdigen 
Schmerzenäruf aus, padte dann Mar= 
garet und fchleppte fie vor den Richter 
Birten. Diefer, ein ritterlicher Herr, 
fprad) das Mädchen natürlich frei. Der 
unglüdfelige Scherge aber wurde von 
ihm verbientermaßen derb abgefangelt. 

Ein Dämpfer. 


Mar Kaplan, der Donnerftag, nad)» 
dem er, mie berichtet, tag3zubor bon 
einer Jury in Richter Clifford Ab- 
theilung des Kriminalgericht3 von der 
auf Einbruch lautenden Anklage frei- 
gelprochen tmorden mar, wiederum ber- 
haftet wurde, hatte fich gejtern im 
Stabtgericht unter der auf unordent- 
liches Betragen lautenden Anklage zu 
berantworten. Er gab an, daß er, auf 
dem Heimmege von der Arbeit begrif- 
fen, von den Deteftives McShane und 


— 


Da = neue Weftfeite - Saden 
offerirt am 


BE Montag und Dienftag. ua 


Ungebleichter Muslin — ſchwerer gro⸗ 
ur aden, in en ‘von 5 bis 20 
‚ gewöhnlich fi 4. * el (10 
3 an jeden Ic 
nurfür le Tain. 
Fancy feidene Mulls, diejer Stoff ift 
von Seide und Leinen gemadt, in all 
den neueiten Entwürfen, jeht unfere 
— — e, wird zu 
Ice verkauft, 


Schwere gerippte baummollene Kinder- 
Strümpfe, an en Größen der re- 
ulären —* Serie, nn ee Klaſſe 
aaren, ſpezie r- biejen 
Verlauf, das Baar für 10€ 


Schneeweiße Shirt ‚Waifts. 
Elegante Watft3, aber etiva8 durd) die 
Auslage in den Fenftern bei ar 
frühere ®reis. $ Kr ſpegie 
dieſen Verkauf, zu z9 


Weiße Lawn > ** in hüb⸗ 
chen — Rücke oder 
ront mit Anöpfen, mit it Gtiderei oder 
Spitzen beſer 81.50 ⸗Werthe, ſpe⸗ 
ziell für dieſen Verkauf, zu 


Kniehoſen für Knaben — 500 Paar 
Kniehoſen für Knaben, alle Er ‚eis 
—— ut —— 29e⸗Wert 3 
er as 


argain, aar 


Syrup White Pine & Tar, 2 
Flaſche für 
—— 25c⸗Schachtel 


% 


Laundry » Stärke, Fancy Nr. 
3 Pfund 


für> 


1 gepäleltes 


Schweinefleiſch, 
bu —5 Pfd. 10€ |: 


Kleider - — — — Ela’s 

fies) — in Nurje S , Rarrirım- 
en, BlaidS umd fanch "Puiter 10c= 
exth, (10 Nds. an Jeden), 

nur für Montag, Yard.. 

Bongee Waiftingg — im Gar mer» 

cerized, jehr glänzend, eine große 

Sammlung von allen 5 

ſchlichten Farben, gemöhnlich 

zu 29c verfauft, Yard 


rbige baumwosllene Strümpfe für 
amen, Strumpband-Oberfheil, dop- 
uk eitridter Ferje und Zehe, alleGrö- 
er reg. 1öc Wertbe, fpe- 

zieller res, da8 Baar 


Spezielle Schub - Bargaind. _ 

a Marlows, von feiner Ouypl. Vie 
id; Ladleder Spike und Front Stab; 
Militär- :Abjäbe; Banageöchte te Sohlen, 
alle Größen, 
$1.50, fpeziell, 7 € 
Damen:S “ e ‘ „tent Eolt, mit un 
Kid Obertbeilen; Knöpfs u. BI 
— — od. hervorſtehende 
en, Militär⸗Abſätze, in allen Größen 
bis 6, zep. für 1.75 verlauft, 
fpea. für diefen Verfauf, Baar 
Waihbare Knaben: —— 
Blouſen⸗ u. Matroſen⸗Facon, von 
nen ———— — und ge» 
ftreifte und karrirte 
gut 95c werth, fpez., Stüd 


eidli der. 2be Schachtel 
—* 8 Bomber, 2öc Chad) 10€ 


............s udn ennml 


gie Gaftoria, 250-Schadhtelg 0c 


mussen anereen] 
te 


für, ea  ife 


„Banl Jones“, der berühmte NHe Whisten, in der —— Ben, 6 ges 
zogen, nie für meniger ald $1.25 verfauft, ein volles 69€ 
Den 2 ae Fe een ee er ee 


: Möbel, Nugs u. f.w. 


; verfauft auf leichte Abzahlungen. 
rt 


et 


Ein fpezieller Bargain in einem Barlor - Schaufelituhl 
Eichen oder he ont, folider Sit, Spindle - Nüdlehne, 
nlicher $3.50-Wert — in diefem Verfau 


Obertheil, gemö 
Stüd für nur 


NAuffle Gardinen, von gie Qualität 


f lichtem Laton, 5 Reiben bon Tuds, 
4 Yarda I 30 Bol breit, regu- 


(rer ie Wert in Diejem 
Berfauf, da3 Baar 48c 


Ta 


& 12. und aan Str. 


Ada 


grober * 


*:81.98 


Spitzen⸗Gardinen, Si Re —— 


Qualität bon 
d38. lang, 54 reit, * * ie 


— Ten für seien, 351 


AR 73 


12. und Halited Str, ; 


ad riten 


Egan auf der Straße angehalten Do unaaiiik ER EG EEEERRgRTERIEEEasaEsEe 
einem Berhör unterzogen wurde. Da — mn —ñ— — 


habe er ſich zu ſcharfen Bemerkungen 
hinreißen laſſen, aber nicht, wie be— 
hauptet wurde, 
die Beamten zu ſchlagen. Der Ka 
ſtrafte ihn um einen Dollar und die 
Koſten. 


Starben Seite an Seite, 


Seite an Seite in ihrem Belt in 
ber von Frau Hofephine Zepine betrie- 
benen Herberge Nr. 137 Canal Straße 
liegend, murden heute Morgen zivei 
Männer, die muthmaßli Vater und 
Sohn find, an Leuchtgas erftidt aufge 
funden. Sie Hatten dad Zimmer vor 
mehreren Tagen gemiethet, der Wir- 
thin aber ihre Namen nicht genannt. 
Geftern Abend um 10 Uhr hatten fie 
ihr Lager aufgefudt. Heute Morgen 
um 8-Ubr fand bie durch ihr Aus- 
bleiben beuntubigte Herbergämutter 
die Leichen. Ob die Leute freimillig 
in den Tod gegangen find, konnte biß- 
ber nicht feftgejtellt werben. Die Lei- 
chen wurden nach dem Bejtattungsge- 
ihäft Nr. 239 Weit Madifon Straße 
geichafft. Dort wird auch der KEoroner 
feines Amtes walten. 

Im Beitattungsgefhäft fand man in 
ven Tafchen der Todten au Papiere, 
aus denen herborzugeben jcheint, daß 
die Verftorbenen Murtu Babu und 
fein Sohn Georg find. Den Angaben 
der Wirthin gemäß beabfichtigten die 
Männer, die augenscheinlich Arbeiter 
maren, heute nd Wisfonfin zu rei- 
fen. 

Wurde zum Mörder. 


Frant Tanillo, der am 16. Mai den 
Hjährigen Hohn Tanzel, Nr. 250 
Wels Straße, mit dem er beim Wür> 
felfpiel an N. 49. Upe. und ring 
Part Bob. in’ Streit gerathen mar, 


-mit einer Bierflafche niederfchlug, ift 


zum Mörder geworben. Tanzek, der 
einen Schädelbruch erlitten hatte, ſtarb 
heute früh im County⸗ Hoſpital. Ta⸗ 
nillo, der fich gegen $500 Bürgſchaft 
auf freiem Yuß befindet, fol jetzt 
twieder verhaftet und unter ber auf 
Mord lautenden Anklage gebucht wer- 


ben. 


Börfen-NRotirungen, 


N db -bi is⸗ 
— J — 


bis zur ſtunde und die geſtri⸗ 


gen Schlußp 
— — — Niedrig 12 Uhr . Juni. 


* 


den Verſuch Be 
di 


‚Zrinter bleiben ſteuerfrei. 

Die £egislatur hat ein Einfehen. — Die 
Wirthiheft auf der Bergeshöh. 
Tallahaſſee, la, 5. Juni. Die 

Geſetzgebung von Florida hat ſich ge— 

ſtern Abend um Mitternacht vertagt. 

Das letzte Geſchäft im Abgeordneten⸗ 

hauſe war die nach einſtündiger Er— 

örterung erfolgte Ablehnung der 

Bynum'ſchen Vorlage zur Erhebung 

einer Jahresſteuer von 51 von Jedem, 

der berauſchende Getränke genießt; 

Bynum behauptete, er habe nur eine 

neue Steuerquelle eröffnen, nicht das 

Trinken beſchränken wollen. 
Naſhville, Tenn, 5. Juni. W. P. 

Conger von — hat Hoch 

eben im Kumberland-Gebirge im 

County Pequatchie eine Stelle gefun- 

den, wo ihn das am 1. Juli in Kraft 

tretende Prohibitionsgeſetz nicht treffen 
fann, und er läßt dort jegt eine Wirth- 

Schaft bauen. Die Stelle ift achtzehn 

Meilen von McMinnpille, und e3 ift 

im Umfreife vgn vier-Meilen von der 

Stelle fein Schulhaus. Zur Vor ſicht 

hat Conger auch alles Land in dem 

Umkreiſe gepachtet, um einen Schul⸗ 

hausbau zu verhindern. Conger will 

regelmäßige Omnibusverbindung mit 
den Nachharorten heriiellen, um bie 

Trodenen laden zu fünnen. Er bürfte 

ein Bombengeſchäft machen, da die 

Legislatur erſt in zwei Jahren wieder 

zuſammentritt. 


Aus dem Stadtgericht. 


Baben angeblich wider die Schanfordnung 
verftoßen. 

Am Stadtgericht ift-heute mit ber 
Verhandlung von Antlagen gegen etwa 
dreißig Schanktwirthe begonnen mor=- 
den, die angeblich die Polizeiftunbe 
nicht eingehalten, oder ficdh andermeitig 
gegen bie Schantorbnung vergangen 
haben. In einigen Fällen befagt die 
Anklage, der betreffende Wirth fei ber 
Vorſchrift nicht nachgetommen,, laut 
welcher awifchen 1 Uhr Nadts und 5 
Uht Morgens man durch die . 
ren und Fenfter der Schanflofale von 
außen’ her einen ungehinderten Ueber- 
bfict über das Lotal haben muß. 

Auf Antrag des Anwalts Cantwell 
wurde: heute von Stadtrichter Hume 
das Verfahren niebergefchlagen, tel 
dies Sekretär Mulvihill von 
cagd Lam and Orber League”, " auf 
Grund eines veralteten und vielfach) 
umgeänberten Gtaa nr: gegen 

tau Cverleigh am 

itte, die a ih im 
Südſeite ein Bordell —— 


Kriegsminifter verfpridht Hilfe. 


Erbietet fih, Erlaubnig zum Bau eines - 
Dods zu widerrufen. 


Korporationsanwalt €. J. Brun⸗ 
dage, der fich einige Tage in der Bun» 
deshauptftadt aufgehalten” hat, um 
beim Kriegäminifterium im Namen 
der Stadt Proteft einzulegen gegen bie 
Gewährung von Erlaubnißjcheinen an 
Privatleute oder Firmen zum Yau bon 
Dods und ähnlichen Anlagen am Ufer 
bes Sees, fehrte heute Vormittag im 
Sefelfchaft des Kriegäminifters Jakob 
M. Didinfon, der, mie an amberer 
Stelle gemeldet, in Fort Sheridan ei» 
ner Truppenjchau beigemofnt Hal 
nad Chicago zurüd. Herr Brundage 
brachte in Erfahrung, daß das Kriegs: . 
minifterium außer dem an bie Pugh 
Terminal Warehoufe Co. ausgeftellten 
Erlaubniffchein zum Bau eines Dods 
nörblih von der Flukmünduna am 
26. Mai einen zweiten Erlaubnißfchein: 
an Edward Farley, Nr. 1220 
Michigan - Üde., ausgeftellt Hat zum 
Bau eines 500 Fuß langen Doda auf 
der Höhe von Hubbard Court. Die 


nadgefuchte Erlaubniß wurde in Abe 


mwefenheit be3 Kriegsminifter8 Diein- 
fon von beffen Stellvertreter Robert 
Sham Dliver erteilt. Der Kriegs- 
minifter erbot fih, die Erlaubnik 3 

widerrufen, boch Beftanb bie Stadt 

wie Herr Brundage erklärte, nicht das 
rauf, ba fie jederzeit widerrufen wer 
ven fann. Außerdem verfprad Kriegs 
minifter Didinfon Herren Brundage, 


feine weiteren Erlaubnißfcheine diefer 


Art ertheilen zu wollen, ohne die Stabt 
vorher in Kenniniß zu fegen. Wie 
Herr Brundage mittheilte, hat fich die 
Pugh Terminal Warehoufe Eo. buch 
ihren Anwalt W. MW. Gurlet) bereit er» 
Härt, im ‚Stabtrath um eine Geredhi- 
ame einzulommen und die Verhand- 
lung vor Major Thomas Rees, bem 
biefigen Vertreter bes Kriegamints 
fteriums, die von Rriegäminifter 
Didinfon angeorbnet worben Mm 
berfchieben, biä der Stabirath 
Gefuhe um Ausftellung einer 
fame Stellung genommen hat. = 
Der an Edward BP. — au 
ſtellte Erlaubnißſchein 
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IVERSON & C0.] 


er 1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Bargains für Montag. 


Baumwolle: Waaren. 
200 Stüde von fanch Kleider⸗Lawns, Dimities, Swiſſes und Foulards, in jeder 


Sorte von Muftern und Schattirungen, bi3 zu 25c die Yard werth, 


Montag, Auswahl, die Yar 


1800 Yd8. Schürzen-Gingham,in blau, 
feine‘ Karrirungen, die 6cs %C 
Qualität, Montag, Yard...»: 


10c 


1 Kifte Nd. breiter feiner Muslin Cam> 
bric, in Reftern, 12%%c mwerth, %cC 
Montag, die Yard 


2 Bales von volle Yard breitem jhwere Sorte, ungebleichtem Muslin, 


7c mwerth, Montag, die Yard 

2000 Yards von fanch Kleider-Ging- 
ham, pafiend für Sinderfleider, 7c 
mertb, Montag, die Yard für dc 


2000 988. fanch Latonz in Reftern, in Dot, Figuren und Streifen, 
für Kinderfleider u. Kimonos pafjend, 6c wert, Miontag,’die Yard..:. 


Anzüge und Hojen 


2 Stüd Anzüge für Snaben, von guten 
ı Stoffen, in —— und fanch 
Miſchungen, doppelknöpfige, ruſſiſche u. 
Norfolk⸗Facons, Alter 2 bis 1 19 
16ahre, 2.50 Wt., Montag, + 


artie von Hojen für Männer fi. junge 

ente, von jchiverem Stoff, Ihlichtfar- 
big, Streifen und Karrirungen, Größen 
25 bi3 48 Taillenma$, bis 29 
2.50'mwerth, 2RBartien, 79c u. L+ 


1000 Yard3 von Union Handtuchjzeug, 
Damajt-Streifen, mit farbigen Bot= 
ders, 7c mwerth, Montag, die 4% 


Yard 
3ac 
Waifts und Röde. 


Meike Laton Shirt Waift3 für Damen, 
bejtidte Front, mit Spigen und Cinjaß 
bejegt, 50 — Facons zur 
Auswahl, 1.50 merth, Aus⸗ 

wahl für 69€ 
Drefjing Saeque3 und Kimonos, bon 
et und dunklem BR hübſch 
bejest, reguläre 75c -⸗Wer⸗ 

the, für 39 
Schwarze Sateen=Unterröde, mit gro- 


Bem Flounce u. jhirred Ruffle, 39€ 


Kniehofen für Anaben, von mittelſchwe⸗ 75c werth, Montag, für 


rem Chebiot u. Cafjimere, dunfelfar- 
big, 50c Werthe, Uuswahl, 
da3 Baar 


Wajchbare Knaben-Anzüge, Matrofen? 
und rufjiihe Facons, Alter 2 bi3 10 
Sabre, Ichlichtmeiß, Karrirungen und 
Streifen, reguläre 1.00 Wer- 

the, für -48e und 


Gardinen und Garpets 


Nottingham Spiben » Gardinen, eine 
Bene bon 2 und 3 Ze bon einer 
Sorte, 1:45 mert), Ausmaß!, 

da3 Baar, für 85c 
1000 Baar ruffled Muslin-Gardinen, 
von feinem Muslin mit Tud3 für 
Zwiſchenſatz, 1.00-⸗Werthe, für 


Ben * — — 
tüde, 1% No. lang, hübſche 
Muſter, Auswahl für........ 4860 
30 Rollen von chineſiſchen Strohmat⸗ 
ten, die reguläre. 15c Sorte, 
Montag, die: Yard für 


Zadleder Bump und Schuhe für Das 
men, mit herborjtehenden Sohlen, nie» 
drige Abjäte, 1.50 Werthe, 

Montag, da3 Baar 

Little Gent3Satin&alf-Schube, fchtvere 
Cohlen, Schnür- und Blucher⸗Facons, 
1.25 merth, Größen 9 bis 13, 19 
Auswahl, da3 Paar c 


Strumpfimwaaren. 


Echtſchwarze oder lohfarbige baumtvol» 
lene Strümpfe für Damen, doppelte 
Sohle, auch „Out“-Größen, 10 
reg. 15c-Werth, Paar c 
Schlichtfarbige baumwoll. Soden für 
Männer, jhiwarz) lohfarbig, grün,Car- 
dinal, die beite 10c Sorte, Au3s 

mahl 


Korjets. 


200 Dutzend Korſets, für durchſchnitt⸗ 
liche und ſchlanke Figuren, auch Gürtel⸗ 
Korſets, in roſa, blau und weiß, die be⸗ 
ſten 505-Werthe, alle Größen, 25 

18 bis 30, Auswahl für c 


Unterzeug. 


15c ertra große gerippte Beit3 für 
Damen,. voll taped und jehr 15 
elajtiih, Auswahl c 
Gerippte und einfache Balbriggan Uns 
terhemden und »Hojen für Knaben, in 
Größen 24 bi3 


Schlichtes und fanch farbiges Balbrig- 
gansUinterzeug für Männer, aud) Jer⸗ 
eh _gerippt, in ecru, der ges 7 

mwöhnliche 29e Artikel, für... 14€ 
Sommer:Bejt3 und »-PBant3 fürDamen, 
in allen Größen, ausgefchnittenerHal3, 
ärmello® oder lange Wermel, enge 
Knie- oder Umbrella-Bant3, 1 5 

25c Werthe, für c 


Basement. 
7500 Stüde von weißer Emaille Wanre zum Verkauf zur Hälfte des Preifes. 


Wir fauften die Partie von einem der größten 
Emaille-Waare zur Hälfte des Preifes—fait jede Größe und 
und meiß emaillirt oder blau und weiß emaillirt — kommt frü 


Auswahl von den folgenden Artikeln: 
Sauce Banz, Waſſer⸗Krügen 
Geraden Töpfen, Durchſchlägern, 
Geſchirrſchüſſeln, 
Theetöpfen, 


Kaffee⸗Topfem 
Mixing Bowls, 


Theekeſſel, 


Reis⸗Kochern, 
Rahtloſe Krüge, 
Berlin Sauce Pans Waſchbecken, 
Chamber Pails, 
Berlin Pots, m. Deckel, u. ſ. w. u. ſ. w. 


Fabrikanten von hochfeiner 
ae mei 


und trefft die 


Berlin Keffel, 
i ans, 


Einmachkeſſel, 


Dieſer ganze Einkauf iſt in 4 große Partien eingetheilt: 


Werthe bis zu 160 — Eure 
Auswahl für 

nur 

MWerife bi8 zu B5öc, 
Eure Auswahl für 
nur 


Te 
230 


Lokalbericht. 


Kriegsminiſter in Chicago. 


Nimmt Revue über die Truppen in Fort 
Sheridan ab. 

Kriegsminiſter Jakob M. Dickinſon, 
bis zu ſeinem Eintritt in das Kabi— 
net Präſident Tafts ein Bewohner 
Chicagos und Generalanwalt der Il⸗ 
linois Zentralbahn, traf heute Vor⸗ 
mittag 9 Uhr von Wafhington Toms 
mend hier ein, umseine Nepue über 
die Truppen, die in Yort Sheridan in 
Garnifon liegen, abzunehmen und 
heute Abend dem Banteit „des Com> 
mercial Elub beizumohnen. Al Ver⸗ 
treter diefer Vereinigung empfing ihn 
am Bahnhofe Herr Charles L. Stro- 
bel. Eine Stunde nad feiner Ankunft 
begab er fih in einem Gonderzuge 
nad Fort Sheridan, mo die Truppen- 
fhau in Gegenwart General %. D. 
Grants ftattfand. Der Kriegsmini⸗ 
fter wird mährend feines - hiefigen 
Aufenthaltes Gaft des befannten An 
maltes MW. 3. Ealho:n fein. 

Ueber jeine Anfichten bezüglich des 
Kampfes um Albert I. Hopkins’ Sit 
im Bundesfenate befragt, ermiberte 
der Kriegsminiſter lächelnd: „Der 

Ausgang hat nicht viel zu bedeuten. 
Sie wiſſen, ich bin einDemoftat. Mein 
Kandivat mar William %.- Calhoun. 
Sch alaube aber, er hat feine befonde- 
ren Anftrengungen gemadt, um zu 
Tiegen.” 


der Kriegäminifter, daß er glaube, daß 
ein allgemeiner Auffhwung im Lande 
zu erwarten fein mwerbe, jobald die Ta- 
.ziffrage gelöft fei. 
Fıinanzminifter Franklin McBeaah, 
der ebenfall3' dem Bankett bes Com» 
mercial Club  beimohnen mirb,. traf 
bereits geftern Nachmittag von Waſh⸗ 
inaton bier ein und tft in feiner Woh- 
nung am Lale Shore Drive abgeftie- 
gen. 
‚Europäifde Wedhfelraten, 


$: Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
Be Truft Co.“ ftellten fich Heute bie 

‚ turopäifchen Wechfelräten mie folgt: 
00 Mart....$23.90 
00 Sronen.... 20.45 
19.50 


35 land: 100 MR: a, 
* ig 


Bezüglich der Gefhäftslage erflärte | 


Werthe bi3 zu 85 
Eure Auswahl für 

nur 

Werthe bi3 zu 75, — 
Eure Auswahl für 

nur 


/ Der Iutherifhde Konvent. 


Weitere Wahlen und Bericht über die 
Anftalten der Synode. 

Sn der geftrigen Nachmittags» 
Sitzung des Nord-Illinois-Diſtrikts 
der Miſſouri⸗Synode wurden der lang⸗ 
jährige Sekretär, Paſtor F. P. Mer—⸗ 
bitz, Chicago, und der Schatzmeiſter, 
W. J. Hinze, Beecher, wiedergewählt. 

Der Vorſitzer der allgemeinen Sy— 
node, Dr. Theodor Pieper, berichtete 
über die Anſtalten der Synode und 
bat, die den 14 Colleges und Semi—⸗ 
| narien bisher bewieſene Opfermillig- 
| keit au in Zukunft zu bewahren. 
| Nach einem Bericht über die Miffion 
| unter ben nbianern jchloß die 

Situng. Am Abend fand ein Gottes- 

dienft jtatt, bei welchem Paftor ©. 

Kühnert, Erpftal Lake, die Prebigt 
' hielt. Profeffor Homann, der ge- 
| mijchte Gemeindehor und die Lehrer 

Krumfing und Grothner führten ben 

mufifalifchen Theil des Gottesdienftes 

aus, 


| Aus Bereinstreifen. 
Der Berein der Oft- unb 
MWejtpreußen hat in feiner letz⸗ 


ten Verſammlung beſchloſſen, nur noch 
| furze Zeit neue Mitglieder unentgelt- 
| 


lich aufzunehmen. 3 mirb "den 
Landäleuten, bezw. allen Deutjc;- 
Iprechenden die befte Gelegenheit gebo- 
ten, dem ſtets wachſenden und in guten 
Verhältniſſen ſtehenden Verein beizu⸗ 
treten. Der Verein zahlt 13 Wochen 
das Jahr 85 Krankengeld die Woche, 
auch wird Sterbegeld bezahlt. 
Der Verein verſammeli ſich jeden 
2. und 4. Montag im Monat in ber 
Kolumbia Halle, 232 €. North Ape., 
wofelbft Kandidaten aufgenommen 
werden. 


| 
‚ — Paterftol. — „Dein Junge ift 
ja jet aud) fchon wegen Diebftahl be- 
ftraft!” — „Gott fei Dank; endlich 
habe ich ihn foweit, daß er fich felbft 
ernähren fann!“ 


Beide Hünfer hielten gefern Abend 
Ihre Teile Sigung ob. 


Borlagen in Denneens Händen, 


Gutachten de Generalanwalts machte 
eine Sitzung, wenn auch nur der Form 


halber, nöthig. — Raten des Erb ſcha 
ſteuergeſetzes N 


Die „Abendpoft” empfiehlt den 
Wählern unter ihren Lejern, für die 
nachftehenden Kandidaten zu ftimmen, 
melde nach einer gründlichen Unterfu- 
Hung au von den „Ber. Gejellihaf- 
ten für örtliche Selbftregierung” em> 
pfohlen werben: 

Superiorgeridt: 

Nidhter Theodor Brentano, Rep. 

Kreisgeridt: 

NRiditer George Kerften, Dem. 

Richter Charles M. Walter, Dem. 

Richter Lodiwood Honore, Dem. 

Richter Frank Baker, Dem. 

Richter €. D. Brown, Dem. 

Richter Julian W. Mad, Dem. 

Sohn BP. Me&oorty, Dem. 

William 9. Arthur, Dem. 

Richter George A. Carpenter, Rep. 

Richter John Gibbons, Rep. 

Richter Merritt W. Pinckney, Rep. 

Richter Richard S. Tuthill, Rep. 

Adelor A. Petit, Rep. 

Kickham Scanlan, Rep. 


Für die deutſchen Wähler aller 
Parteien iſt es natürlich eine Ehren⸗ 
pflicht, für die deutſchen unter den 
obigen Kandidaten zu ſtimmen, die 
Richter Brentano, Kerſten und Mack, 
denn ſie haben ſich, ſeit ſie im Amte 
ſind, ſo gut bewährt, daß das deutſche 
Element mit ganz beſonderer Genug—⸗ 
thuung und Stolz auf diefe, feine Ver- 
treter im Richterftande hinmeifen darf. 
Auch die Anmwaltsfammer hat bei der 
Abftimmung über die Richterfandida- 
ten die Herren Brentano, Kerjten und 
Mad mit großer Mehrheit inboflirt, 
mas doch allein fchon die beite Gemähr 
dafür tft, daß ihre Amtsführung aud 
bon den Anmälten in gebübrender 
Meife gewürdigt wird. Richter Mad 
ift nicht nur ein fcharffinniger Juriſt 
bon außergewöhnlihem Willen, ons 
dern er hat in den drei Jahren, da er 
dem YJugendgericht porjtand, auch ge- 
zeigt, daß er das Herz auf dem rech- 
ten led hat. Viele verwahrlojte Kin- 
der, die ihm vorgeführt wurden, has 
ben e3 allein \.ichter Mad zu verdan- 
ten, daß fie heute auf dem Wege find, 
fi) zu nügligen und anjtänbigen 
Sliedern der Gefelichaft heranzubil- 
den. Aber auch außerhalb feiner Be- 
rufapflichten bethätigt RichterMad fich 
eifrig an Werten der Mohlthätigkeit 
und Beitrebungen, die auf die Tittliche 
und materielle Hebung “er Qage der 
Armen und Elenden hinzielen. 3 
märe-eine Schmad für das Deutfch- 
thum von Chicago, wenn jo tüchtige 
und fo vielfah erprobte WRichter, 
wie die Herren Brentano, Kerften und 
Mad, nicht das gefammte deutjche Po- 
tum der Stadt erhielten. 


(Eigenberiht der „Abenbpoft“.) 

Springfield, IU., 4. Juni. — Die 
46. Legiälatur fam heute auch ber 
Form nad zu Ende, nachdem fie ihre 
Berathungen bereit3 geftern beendet 
hatte. Nachdem alle angenommenen 
Vorlagen unterzeichnet und dem Gou= 
verneur übergeben waren, hielten Bi- 
zegouberneur —* im Senate und 
der Abgeordnete abid Shanahan 
im Hauſe mit wenigen Getreuen heute 
Abend die legte Sigung ab. Sie war 
einem Gutadhten de3 Generalanmwalts 
zufolge nöthig. E83 befindet fich zwar 
noch eine größere Anzahl Legislatur- 
mitglieder in Springfield, aber fie 
fonnten der Schlußfitung nicht bei» 
wohnen, da fie das ‚Ende der Bera- 
thungen zu feiern hatten. Heute Abend 
hielten fie in einem befannten hiefigen 
Hotel eine „Nachthemdparabe” ab. Im 
nädhjiten Dftober müffen fie wieder an 
die Arbeit, um eine Karalvorlage zur 
Annahme zu bringen und vielleicht 
eine Vorwahlenporlage, da das -Ober- 
gericht in feiner gegenwärtigen Za- 
gung über das beftehende Vormwahlen- 
gefeg zu entfcheiben hat. Außerdem 
werben fie fich unter Umftänden mit 
der Steuerfrage zu. beichäftigen ba 
ben. Bon Jahr zu Jahr wird e3 ben 
leitenden Männern im Staate Elarer, 
daß eine Aenderung der Steuermetho- 
den unabmeidbar ift. Wichtige Aufga- 
ben werben nicht erfüllt, weil e8 un= 
möglich ift, die Mittel” aufzubringen, 
da die Staatsbehörden die Steuerrate. 
nicht erhöhen. wollen. Wie hoch fich die 
Rate diefes Jahr ftellen wird, ift noch 
jehr fraglid. Die Bewilligungen. be- 
tragen $19,300,000 . für zwei Jahre. 
Um diefe Summe aufzubringen, - ift 
nach den Berechnungen des jtattlichen 
Rechnungsführers eine Steuerrate bon 
56 Cents auf je $100 nöthig. Dabei 
wird aber der. Ertrag, den bad neue 
Erbichaftsfteuergefeg und das Forpo- 
rationsgeſetz na © fol, nicht in An 
Ihlag gebradt. Man jchäht die Ein- 
nahmen au3 diefen Quellen im erften 
Jahre auf. $2,000,000,: fpäter, auf eine 

t Gouverneur 


age mit feinem Beto belegen und au 
ih Weiſe die Ausgaben herabſchtau⸗ 


Soreter Shürtft der X 
field in ber Eile, da feine 
Be Er unterzeichnete 
der Genaig-Borlage Rr. 87, 


Spezieles für Montag, 
den 7. Juni. | 
834c 
— 
Blaue Chambrah Damen-Baiits, ZOE 
aut nemadıt; für 


5f4. beites. Seltuch,. bolfommen, 
viele Sorten, für 


364600. gebleichter Muslin, 

weiche Appretur 
Helle, weihe Neglinee-Hemden für Mäns- 
ner. mit Kragen, wertb 75. ZIe 


Extra fchivere, volle Größe Holen» 1 4c 
träger für Männer, wertb 25c... 


Smabenihube, Satin Kalb3leber, 
9 bis 13%, mertb 1.25, für 95€ 


Wafihkeifel, aus beitem Charcoal » Blech 
madt, mit einem febr 


‘ 
Öldereni Kupferboden 1.29 " 


— ——— BeuntwolleMa; 
tagen, unfere $3. uali» 
tät, für 2.98 


— Swifts Bride 
Swiits 
# Pride 
ı. SOAP 


Geife, 
— 


7 etie..24C 
30c Bogada Kaffee, friidh 
geröftet, — —— 24c 


5 Bfund Beifte, 
aroße Arao 
Beite Sarıta Elara Pflaumen, 
b, 3 für 


neuer Borratb, 

12%c Bücdhfe Pit Sweet Corn, 

3 Büchfen für 

Beite. Qualität Drabtfeniter, 
diefem Verlauf nur 


2 Brenner Gas⸗Platten, Urgent 


Nidel 
plattirte Zrimming3, in biejem 
Verlauf, nur 83 c 


— — 


thum u. ſ. w, und er müſſe es ableh— 
nen, die Maßregel zu beglaubigen. Ge⸗ 
neralanwalt Stead erklärte, daß der 
Sprecher durch die Bemerkung die 
Vorlage beglaubigt habe. 

Gouverneur Deneen iſt von verſchie⸗ 
denen Seiten aufgefordert worden, In⸗ 
tereſſenten eine Gelegenheit zu geben, 
ſich über Vorlagen, die ihm zur Unter⸗ 
zeichnung vorgelegt ſind, auszuſpre⸗ 
chen. Die Schulſuperintendenten der 
Counties im Staate haben ihn unter 
Anderen erſucht, ihnen eine Gelegenheit 
zu geben, ſich über die Ettelſon'ſche 
Schulbüchervorlage auszuſprechen. 

Die erſte Verhandlung iſt auf mor= 
gen Vormittag angeſetzt. E. T. Ca⸗ 
hill und P. A. Hakhaway von Chicago 
werden gegen die Vorlagen, welche den 
Verkauf von Uferländereien in South 
Chicago an die Illinois Steel Co. die 
Iroquois Steel Co. und die American 
Refining und Smelting Co. anordnen, 
Proteſt einlegen. 

Die Erbſchaftsſteuer vorlage. 

Walter K. Lincoln, der ftaatliche 
Erbfchaftzfteuerfommiffär, der die 
Erbichaftsfteuer entworfen hat, Die von 
der Legiälatur angenommen morden 
tft, erflärte geftern, daß die Vorlage 
den Vermwaltern großer Nachläffe, die 
auf lange Jahre hinaus nicht zur Auf⸗ 
theilung fämen, wie der Nachlaß Mar- 
[ball Fields, Dito. Youngs; A. M. 
Billings’ ufm., in den Stand: gefeßt 
würden, Erbichaftsfteuern auf den 
Nachlap zu bezahlen, die fie unter dem 
gegenwärtigen Gefege fich nicht zu 
zahlen getrauten. Sie-fönnten mit 
dem Gtaate einen Kompromiß- ab- 
Tchließen, der fie und die ihnen vertrau- 
ten Nacjläffe fchüte gegen meitere An- 
Tprüche de3 Staates, Außerdem wer: 
de der Staat fofort auf diefe Weife 
eine Einnahme von einer Million er- 
halten. Die Vorlage fieht auch eine 
Aenderung der Steuerraten vor. Dis: 
tefte Erben müffen auf alle Beträge 
bon $20,000 bi3 $100,000 1Prozent, 
auf höhere Beträge 2 Prozent bezah- 
len. Erbichaften. bis zu $20,000 follen 
für direfte Erben ſteuerfrei ſei. In— 
direfte Erben müffen auf alle Beträge 
bon $2000 bi3 $20,000 2 Prozent be- 
zahlen. Handelt e3 fi um mehr ala 
$20,000, müffen fie 4 Prozent bezah- 
len. $2000 joe fteuerfrei fein. Für 
fremde Perfonen aibt e3 Gteuerfrei- 
beit überhaupt nicht. Sie müffen 3 
Prozent auf alle Summen bi3 zu $10,- 
000, 4 Prozent auf Summen bis zu 
$20,000 und 5 Prozent auf größere 
Summen zahlen. ' 


* 13 die Temperenz=Leute den Rich: 
ter Thomas G. Windes vom SKreisge- 
riht um einen Ausdrud: feiner An- 
ſicht über das Sonntag-Schließungs⸗ 
geſetz erſuchten, lehnte er es ab ſeine 
Meinung über eine Sache zum Aus— 
druck zu bringen, die er als Richter zu 
entſcheiden haben möge. Dieſe Ant⸗ 
wort war eines wirklichen Richters 
würdig, daher typiſch für Thomas 
G. Windes. anz 


Dem Jugendgeriht überwiefen. 


Angellagter wird verurtheilt, Anklägerin 
dem. Jugendgericht überwieſen. 


Zu einer Geldſtrafe von 8200 und 
Tragung der Koſten wurde geſtern der 
neunzehnjährige W. J. Harris im Ge— 
richtshofe Stadtrichter Beitlers an der 
Marxwell Straße verurtheilt, der auf 
die Ausſagen der fünfzehnjährigen 
Beatrice Platke, Nr. 4727 Hermitage 
Avenue, verhaftet worden war. Das 
Mädchen hatte zugegeben, daß fie zu- 
fammen:mit dem Angeflagten, der 19 


—* alten Alma Planzer und Jo⸗ 


raße, bon D. 
$. Julian betrieben mirb, 
habe. -Yulian: wurde, ebenjo i 
Banger’unb Beanbt, freigeiffen, Da 
er nicht gewußt bat, daß die Mädchen 
in. feinem Hotel ſeien. Die, | 


Wohnung ik Sohnes — 6335 
Greentmood Ave, = Alter von 85 Jahren 


'} Staat3regierung 


— 


Anna Eliga Hubbard, eine der 


ejtorben. Frau d murde beim 

— des Krieges von der New Yorker 

zur Inſpektorin bon 

——— ernannt und war in dieſer 
e 


— — 
achmi ; bes 


ttag im Trauerhairfe jtatt 


| erdigt wird die Reritorbene in ihrem Ge» 


Burt3ort Underhill, Vermont. 

— Nach dreijährigem Leiden ift heute 
Dr. Martin 9. Lufen, der Chefarzt des 
&t. — — im Hauſe ſei⸗ 
nes Bruderd, Wm. M. Lufen, 2167 Ha» 
milton Ave., geitorben. Dr. LQufen, ein 
Dunggefelle, war am 14. November 1850 
in Cincinnati geboren, wo ex feine Schul- 
ausbildung genoß., _Seine Wiljenichaft 
ftudirte er in Chicago und in Wien. 
Außer dem St. Elifabeth-Sofpital mar 
er auch biele Jahre am norwegiſch⸗luthe⸗ 
rifhen Tabitha-Hofpital thätig. Wohl- 
thätige Anftaltert pflegte er freigebig zu 
bedenfen. DieBeerdiaung findet am Mons 
tag Morgen um 9 Uhr von der St. Be: 
nediftfirche, N. Leabitt. Str. und rbing 
Barf Blod., aus nad) dem St. Bonifazius- 
Friedhofe ſtatt. 

— — — — — 


Spinne und Luftſchiffahrt. 


Schon das alte Teſtament erzählt 
uns von der enormen Schnelligkeit, 
mit der die Spinne Netze bant, denn 
als König Saul den jungen David 
verfolgte, wurde ein Spinngewebe Da⸗ 
vids Rettung. Der junge Goliath-Be- 
fieger hatte ji nämlich in einer Erb» 
böhle vor feinen Verfolgern verborgen, 
und al3 diefe juchenb vporüberfamen, 
entbedten fie über dem fehmalen Durd)- 
laß der Höhle das Neh einer Spinne. 
Hier.fann fich der Flüchtling alfo nicht 
verftedt haben, fagten fie, denn fie 
mußten nicht, daß die Spinne, nad 
Ablegen ihrer Eier, 200.Meter Garn 
in einem Tage produzirt, refpeftive 
ihr Neb in einer Stunde bauen ann! 

Daß diefe große Produktion dazu 
führengmußte, den Gedanten an Aus 
— des Spinnenſpinnſtoffes wei⸗ 
ter zu entwickeln, ergibt ſich aus dem 
Verfuiche, die in Ländern gemacht mur= 
ben, in denen ba3 heiße Klima Wach3- 
tHum$, DBermehrung und Zucht der 
Spinnen befonderö begünftigt. Sie 
wird, jo jchreibt George Pid in einem 
Auffag, der im nädjften Heft der 
„ZertileWoche“ erfcheint, durch Die ge- 
radezu phänomenale Lebensenergie der 
Spinne und ihre Fähigkeit, mehr als 
100 Tage ohne jede Nahrung leben zu 
fönnen, begünftigt. — Wie die Chi» 
nejen für beinahe alle kulturellen Fort⸗ 
fchritte fehon lange vor unferer Zeits 
rechnung Bahnbrecher gemejen find, jo 
müffen fie audh ald Erfinder des 
„Spinnengarna3“ betrachtet merben, 
denn fchon feit Jahrhunderten nähen 
die Chinefen verſchiedener Diſtrikte 
mit gezwirntem, „Spinnengarn“. €3 
zeichnet fich nicht nur durch feine große 
Haltbarkeit, durch feine Elaftizität, 
fonbern vor Allem auch durch fein Tpe= 
zififch Teichtes Gewicht aus, Die Be- 
deutung bdiejes fpezifiich Teichten Ge- 
wichts wird erſt verſtändlich, wenn 
man bedenkt, daß 5000 Meter per 
Kilogramm, aus Spinnengarn ge— 
dreht, dieſelbe Belaſtung aushält, wie 
ein Faden von nur 1000 Meter per 
Kilogramm, der aus Seidenkokongarn 
bergeftellt ift! Bedenkt man ferner, 
daß es Spinnen gibt, die ſo ſtarke Fä⸗ 
den produziren, daß in ihrem zwiſchen 
Baumäſten und Erdlöchern befeſtigten 
Netz ſich kolibriartige Vögelchen fangen 
und von der Netzbewohnerin ausge⸗ 
ſaugt werden, ſo wird bie Textilindu⸗ 
ſtrie es berechtigt finden, wenn wir da⸗ 
rauf hinweiſen, dem „Spinnengarn“ 
mehr Beachtung als bisher zu ſchenken. 

Schon einmal war die Spinne 
ſicherlich eine Helferin, vielleicht gar 
das Modell zu einer Erfindung, die 
der Textilinduſtrie neue und weite Ge- 
biete erſchloß. Chardonnet ſtellte be⸗ 
kanntlich aus Kollodium Kunſtſeide 
her, die er unter Druck durch Glasröh— 
ren preßte. Er ahmte hierbei offenbar 
den Spinnprozeß der Seidenraupe 
nach, die ihre Seidenmaſſe aus zwei 
Drüſen ſpinnt. Strehlenert jedoch er⸗ 
fand ſpäter eine Spinndrüſe, die nicht 
mehr einen einzelnen Faden, ſondern 
eine große Anzahl Fäden erzeugte. Si⸗ 
cherlich hat nun die Spinne dieſem 
Erfindersal3 Mobell gedient, denn bei 
ber Spinne beobachten wir folgenden 
Vorgang: Aus glühlichtförmigen Drü- 
fen, die die GSpinnmaffe enthalten, 
wird fie durch viele, ja mehrere bun= 
bert Lleiner Schläuche gebrüdt, und 
all: diefe feinen Tyäbchen vereinigen fich 
fofort zu einem Yaben. 

Vor fünfundzmwanzig Jahren ahnte 
man noch nicht, daß e3 gelingen .merbe, 
in diefer furzen Spanne Zeit einen Er- 
fa für Seide zu fehaffen, ein Sur- 
rogat,. das theilmeife echte Seide an 
Glanz und Farbenfhönheit übertrifft! 
Die meiften aller Heute Hergeftellten 
Borten, Schnüre, Liben, Knöpfe, viele 
Seidengurte, ferner Millergaze find 
entimeber “ganz ober theilmeife aus 
Kunftfeide gefertigt. 

Auch einen Erfah für das theure 
Rophaar Hat man in geziirnter 
Kunftfeive gefunden. Warum foll es 
unferer Zertilinduftrie in ben nächiten 
fünfundzwanzig Jahren nicht auch ge- 
lingen, auf dem Gebiet der „Spinnen- 
—— mit gleichem Erfolg thätig zu 


lin’3 und-Wright’3 über- 
en 
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Jeder gute deutſche Lokalpatriot ſollte das nachſtehende Speciment Bal⸗ 
lot· mit ins Wahllokal nehmen und es ſich bei der Ausfüllung des Stimm⸗ 


zettels als Anhalt dienen laſſen. 
ſeinen gleichgeſinnten Nachbarn geben. 


Er ſollte auch einen ſolchen Ausſchnitt 


Die empfohlenen Kandidaten ſind in 


allen Fragen der perſönlichen Freiheit kerngeſund. 
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Ich mwünfche meinen deutfchen Rreunden und den Lefern der „Abendpoſt“ öf⸗ 
fentlih befannt gu machen, weshalb ich die Ermählung de3 Achtbaren 


John P. McGoorty 


empfehle, alö einen ber Richter de3 Kreidgerichts bei der Wahl am Montag, den 


7. Juni. 


Ach Habe Herrn MeGoorty'3 Wirken in der Legislatur feit den legten 12 


Sabren verfolgt. 


eine treibende Kraft für alle Gejeße zum Beiten des Rolfes. 


Sein Relor® war nicht nur hervorragend gut, fondern er war 


Ach jah mit Ber- 


gnügen, daß in feiner Platform, als er jich um die demofratifhe Nomination als 
Gouverneur von Allinoi3 bewarb, er diejelben liberalen Anfichten zum Ausdrud. 


brachte, die feine Iegislative Arbeit fennzeichneten. 


Sein Botum bei der fürzlichen 


Advofaten-Berein-Abitimmung zeigt dad Anjehen, dejjen er fich bei den Advofaten 


erfreut. 


Das Publitum von Chicago follte nicht vergefien, daß e3 nur feinem Bemü- 
ben und feiner Furchtlofigfeit zu danlen tft, daß die Stadt Chicago da8 Recht er- 
hielt, den Preis von Gas und Elektrizität zu reguliten. Diefer Dienit allein jollte 
ihm die dauernde Dankbarkeit unferer Bürger fichern. 

Jetzt, wo wir eine Gelegenheit haben, unjere Werthichäßung zu zeigen, tit e3 
unfere Pflicht, ihn thatkräftig zu untegitügen und darnadh zu jehen, daß er, ob 


Regen oder Sonnenjchein, unfere Stimme am Wahltage erhält. 


Peter Bartzen. 


ben eben genannten beiden Eigenjchaf- 
ten da8 Gemebe mweiterhin noch ein ge= 
ringes fpezififches Gewicht haben foll, 
fa tann e3 faum ein geeigneteres Ma- 
terial geben ala „Spinnengarn“. 

E3 wird fi alfo darum hendeln, 
die richtigen Mittel und Wege zu fin- 
den, um unferer Induftrie das nöthige 
„Robfpinnengarn“ zu liefern. Da bie 
deutfchen Kolonien infolge ihres Kli- 
mas u, ihter Feuchtigfeitöperhältnifle 
uf. zur Spirinenzucht ficherlich geeig- 
net find, empfiehlt Rid den leiten- 
den Kolonialherren neben der Dia- 
mantenfelderentvedung auch diefes Ge- 
biet olonialmwirthfchaftlicher Bethäti- 
gung. 
Mebereinintereffen merben fi in 
der deutfchen Zertilinduftrie fchon fin- 
den, die gern ihre Stühle auf biejen 
neuen Artikel Taufen laffen. Die Zucht 
ber Spinnen ift gewiß einfach genug, 
denn Fliegen, Müden und Regenmwür- 
mer gibt e3 ja in den Kolonien, als 
Futter geeignet, in Mengen! — 

Und unter den beutfchen Yorfchern 
wird ficherlich gern ber eine over an= 
dere neben feiner Schmetterlingsfreu- 
zungsanftalt eine Verfuchsanftalt für 
Spinnen ind Leben rufen, um feitzu- 
jtellen, melihe Kreuzungen fich am be- 
ften für Spinnengarne eignen. Ge- 
rade die Kreuzung der Spinnen ift in= 
folge geriffer Eigenthümlichkeiten die- 
fer Ihiere jehr leicht und einfah. So 
dürfte alfo au die. deutfhe Tex— 
“Hilinbuftrie in: bedeutfamer Weife mit 
dazu helfen, das Werk der Lufterobe- 
rung zu erleichtern. 


25 Zodte beim Leichenſchmaus. 


Aus Warſchau wird folgende un- 
glaublicde Vortommnig mitgetheilt, 
bon der der Baftor Dietrich aus Lodz 
in ſeiner Wochenſchrift Unſere Kirche“ 
erzählt. In Rußland beſteht noch im 
ausgeprägleſten Maße der Brauch, 
nach einer Beerdigung einen Leichen⸗ 
ſchmaus abzuhalten, der deſto größer 
und —— er ausfällt, je angeſehe⸗ 
ner der Verſtorbene war. Bei foldhen 
Leihenihmäufen werben fchon von je⸗ 
ber beträchtliche Mengen von Branni- 
tmein verfilgt. Das Unmöglichite darin 
hat aber eine Gefellfchaft geleiftet, die 
beim & maus bed Lanbmwirtha 
Sfogiej anmefend war. Der 
Landmann war bei feinen Nachbarn 
feßr‘ beliebt, und große Schaaren ta- 
men baber auch zu einem Dex iß. 


ra Erfolgen 
de3 Quftmeeres hat die Zertilinduftrie 


| die große, und 
——* 


in den Dienſt der 


ſentinder 


Ergebenſt 


FRANK P. SCHMITT 


Bepublikanifher Kandidat für 
Richter des Kreisgerichts. 


Frank P. Schmitt, republitanifcher 
Kandidat für Richter de3 Kreiöges 
richte, ift eim deutſch⸗amerikaniſcher 
Adodfat, mohlbefannt in Chicagoer 
Gerichtäfreifen. Er ift 46 Jahre alt 
und wurde in 1885 zur Praris in dem 
Gerichten von Yllinois zugelaffen. In 
1904 wurde er zum Gericht3-Referen- 
ten de3 Superior-Gerichtes ernannt, 
welches Amt er bis 1908  befleibete, 
In diefem Amte, das richterlicher Art 
it, fammelte er Erfahrungen, die ihn 
zum Richter befähigen. Herr Schmitt 
murde 1906 zum Mitglieb des Ili⸗ 
noi3 Staatsfenat ermählt, mo er fh - 
den Ruf eines der. tüchtigften undan, 
fürchtlofeften Voltövertreterd erwarb. 
Er vertheidigte im Senat alle Reform- 
Vorfchläge und wird als Mann bon 
liberalen Anfichten in allen politifchen 
Fragen betrachtet. Er ift Mitglied des 
Chicagoer Advokaten⸗Vereins der 
Chicago State Bar Affociation, des 
Chicago Lam Anftitut und einer en 
zahl anderer Klubs und Gefellfhaften” 7. 
die mit feiner Stellung ala Adnofat 
in einer Verbindung ftehen.. Ger 
Schmitt ift verheirathei und w an 
der Nordfeite, 1941 Deming Place, 

do—fon 


halb weniger Stunden 25 Mann in 
folge Altoholvergiftung. Unter den 
Zodten befindet fich and Die „tiefber 
trübte” Wittme besWerftorbenen, Nah 
ber Anficht der Xerzte ift ber Zuftand 
der anderen beforgni 3 end und e3 
wird befürchtet, daß im Kürze minbe 
ſtens noch 5 ſterben werden. 


— Ein Vaifenvater. — „Samm 
Sie aud) Zigarrenfpigen für die Wai- 
€ = 3 mir gar n 
ein — meine Kinder haber x 
Waifenvater zur | 
nämlich gar feine..." 





Der Dottor zum ‚wilden 9 
Skizze don Otto Ernf Sutter —— 


In ſchweren Nöthen war der Rechts⸗ 
befliſſene Gotthold Schönefeld nach 
Hölzlebruck geflüchtet, um ſich in ſtil⸗ 
ler Zurückgezogenheit auf ſein Examen 
porzubereiten. Mit einer unheimlich 
ſchweren Bücherfiite fam er an und 
miethete fi im Gafthaus „Zum mil- 
den Mann“ ein. Schon eine halbe 
Stunde nad feiner Ankunft began.ı er 
in ber hellen, freundlichen Stube, bie 
ihm augemwiefen morben mar, mit vem 
Yuspaden der meilt bidleibigen Eo- 
Dice8 und Reptitoria. Auf einem 
Ihmuden Wanbbrett jtellte er feine 
MWiffenfchaft fein, Jäuberlih in eine 
lange Reihe, nur das „Römifche Recht” 
legte er auf den TifhH am Feniter, 
um e8 fogleich zut Hand zu haben, 
wenn.er mit ber Arbeit beginnen woll- 
te. Während er Die legten Büche. der 
Kifte entnahm, fchlüpfte die Wirtha- 


tochter herein, bat dep „Herrn Dofs- 


tor“, den Anmelbejchein für das’ Rath- 
haus aufzufüllen, befam ein hochro= 
thes Köpfchen, fnidjte ein paatmal und 
verſchwand wieder. 

Der neugebackene Herr Doktor fühl⸗ 
te ſich durch die unerwartete Promo⸗ 
tion, die er ſich gerne gefallen ließ, ge⸗ 
ſchmeichelt und ſah in ihr ein beſon— 
ders verheißungsvolles Zeichen. Dieſe 
Wirthstochter war übrigens ein arti⸗ 
ges, ſchönes Kind, mit dem man wohl 
ein wenig plaudern konnte, wenn das 
Hirn einem von Paragraphenpauferei 
und Pandektenbüffeln ſchwankte. 

Ueber die unerwarteten angenehmen 
Ausſichten empfand Schönfeld eine 
helle Freude und ſummte ein Kneip⸗ 
lied vor ſich hin. Von ſeinem ländlichen 
Aufenthalt verſprach er ſich glänzende 
Erfolge. Hier oben in dem gemüth- 
lichen Zimmer konnte er ungeftört jtu- 
diren, und menn er dann erholung 
nöthig hatte, diefe in einer Unterhal- 
tung mit den freundlichen Wirthäleu- 
ten oder auf einem Spaziergang in bie 
fhöne Umgebung finden. In der 
That, e3 war ein glüdlicher Gedanfe 
bon ihm gemwefen, fi) nach: Hölglebrud 
zur Gramensarbeit zurückzuziehen. 
Nah) der gründlichen Vorbereitung, 
die er fih in aller Ruhe und Unab- 
hängigfeit aneignen fonnte, mußte er 
zmweifello die Prüfung beitehen. 

Am nädften Morgen wälzte ſich 
Gotthold mit einem fchweren Kopf im 
Bett herum. Der Stammtifch zum 
„Wilden Mann“ hatte die Ankunft des 
Herrn Doktor durdh eine lange feitliche 
GSitung gefeiert. Ein Duhend föft- 
licher Weine mar probirt worden, bom 
goldigen „Delberger Achtundachiziger⸗ 
bis zum ſchillernden „Pfaffenweiler 
Neunundneunziger“ und, die ganze 
Reihe zurück. Und der Rathſchreiber 
hatte eine „wehmuthsvolle“ Rede ge⸗ 
halten, in der er die grenzenloſe Freu⸗ 
de des Stawmmtiſches ‚Zum wilden 
Mann“ und der ganzen Gemeinde von 
Hölzlebruck zum Ausdruck brachte da= 
rüber, „aß der Herr Doktor im 
„Wilden Mann“ feine. Studien zu: bes 
enben gebenfe und Hölzlebrud die Ehre 
feines, ufenthaltes jchenfe und daß er 
fich in Teutfeligfter Weife ihrer befchet- 
denen Runde zugefellt habe, und daß 
et...“ vor Rührung war ber Yeitreb- 
ter in Ihränen  zufammengebrochen 
und unter den: Fifch gefunfen. 

Gegen Mittag erhob fich: Schönfeld 
und machte einen Spaziergang dur 
das Dorf. ‚Bürger und Kinder, denen 
er begegnete, zogen den Hut tief bor 

ihm, boten ehrfurchtsvoll guten Tag, 
blieben ſiehen und ſahen ihm nach, bis 
er ihren Blicken entſchwand. 

Den ernſtlichen Beginn ſeiner —* 
beit verſchob Gotthold auf den folgen⸗ 
den Tag, ſuchte am Abend ſchon um 8 
Uhr ſeine Stube auf und ſchlief den 
tiefen Schlaf des Gerechten. 

Mit viel Vertrauen und Eifer ſchlug 
der Rechtsbefliſſene in der Frühe des 
nächſten Tages das *9 iſche Recht“ 
auf und verſenkte ſich In die erjte 
Seite. Als er eine halbe Stunde ge⸗ 
leſen hatte, ſeufzte er, rückte ſeinen 
Stuhl vom Tiſch ab und ſchaute durch 
das offene Fenſter in den Hof, wo eben 
der Wirth ſeinen Apfelſchimmel vor 
das Bernerwägele ſpannte. Kaum ſah 
der den Herrn Doktor, fragte er höf⸗ 
lich, ob er mit über Land auf den 
Sauhandel fahren wolle. Schönfeld 
zögerte einen Augenhlick. Dann fuhr 
er mit dem „wild Mann“-Wirth. 
Was lag denn an dem einen Tag? auf 
den fam e3 nicht an. Er hatte ohne= 
die heute noch feine rechte Schaffen? 
luft. Und erzwingen wollte er nichtß. 
Nur Geduld, ed miürde jchon recht 
werben. 

Eine Woche war Gotthold inHölzle- 
brud. eben Morgen nahm er einen 
Anlauf, aber er. fam nichi über bie 
erfte Seite de3 „Römifchen Rechts” 
hinaus, und auch was auf diefer ftand, 
blieb ihm unklar. Zwiſchendurch ver⸗ 

‘fuchte er eg einmal mit dem „Vürger- 
lichen Gefegbuch”, ohne baß ihm biefer 
Stoff beffer einging. Indeſſen was 
bedeutete eine Woche? Wenn nur erſt 
die Freude am Studium ſich einſtellte, 
war alles gewonnen. Dann gab es 
keine Abhaltungen mehr. 

Allein die Arbeitsluſt ließ lange auf 
fi) warten. Bis fie einfchlug, vertrieb 
fi) der Herr Doktor die Zeit mit al- 
lerlei bäuerlichen Hantirungen in Hof 
und Feld. Er machte fi im Garten 
zu fchaffen oder auf dem Ader, mähte 
Grünfutter oder führte das Vieh zur 
Tränfe, half einen Miftwagen laben 
oder eine Jauchegrube ausfhöpfen. 
Bei Tchlechtem Metter zog er mit dem 
Wirth Wein ab, Ieiftete ihm Beiftand 
beim Einfalzen einer friſchgeſchlachte⸗ 
ten Sau oder beim Aufhängen der 
Schinken und Speckſeiten in den Rauch, 
kurz er war immer thätig und lang⸗ 
weilte ſich nie. Dieſe ländlichen und 
häuslichen Beſchäftigungen fanden 
fein Wohlgefallen, bereiteien: ihm fehr 
biel Spaß.und ließen ihn gar oft völ- 

* er nicht 


‘wolle ihnen - einen 


‚um bad 
ee ann ba 


u Sefehliegen und in auf ein fi 
1 u nit ein — 
Examen vorzubereiten. Wenn er * 
lerdings mitunter an die wirklichen 
Gründe ſeines Aufenthaltes dachte, 
wurde ihm vrdentlich ſchwül im Kopf 
und ernſter Kummer fieg in ihm auf, 
Aber er vertröjtete fih immer tmieber 
auf dad Erwachen ber Luft am jurifti- 
Ihen Fahftudium, ging in die Küche 
und ſagte der ſchönen Wirthstochter ei⸗ 
nige Artigkeiten. Am Abend ſaß er 
mit dem Bürgermeiſter, dem Rath— 
ſchreiber, dem Lehrer, dem Meßner 
und dem Wirth am Stammtifch zum 
„Wilden Mann“. 
ten gerne jeinen gemichtigen Morten 
über die Bolitif ober den Erzählungen 
Iofer Stubentenftreihe und nannten 
Gotthold auf feinen Wunfd nicht 
mehr Herr Doktor, fondern vertraulich 
Doktor. Und mas der Doktor be- 
hauptete, galt am Stammtifch ala un- 
umftößlihe Wahrheit. Drüdten ben 
Rechtäbefliffenen tagsüber Sorgen 
über das lange Ausbleiben ber Ar- 
beitöfreube, jo jchwanden fie während 
der abendlichen Unterhaltungen und 
berfanten im goldigen  „Delberger 
Achtundachtziger“. 
»Nach einem Monat kam Schönfeld 
im „Römiſchen Recht“ auf die zweite 
Seite. Man konnte ihm nicht den 
Vorwurf machen, daß er etwas, was 
nicht vorhanden wax, mit Gewalt er⸗ 
zwang. Geduldig harrte er, bis der 
große Tag geboren würde, an dem er 
ſich voll Feuereifer auf ſeine Bücher 
ſtürzte, um aus ihren Weisheitsbächen 
zu trinken. Inzwiſchen ſtillte er den 
Durſt ſeiner Kehle mit Oelberger. 

Der Winter zog gemach ins Land. 
Gotthold ſaß oft in der Wirthsſtube 
oder zeigte ſich als einen geſchickten, 
häuslich veranlagten Mann. Er beis 
ſerte das Holzgitter an der Schenke 
aus, ſetzte eine neue Scheibe in einem 
Fenſter ein und ſtrich den wilden Mann 
im Aushängeſchild neu an. Die Hölzle⸗ 
brucker verwunderten ſich über die 
Künſte des Doktors, da ſie im „Wilden 
Mann“ eine Neuerung vorfanden, ſo 
oft ſie einen Schoppen genehmigten. 

Den Höhepunkt exreichte die Vereh— 
rung, die der Stammtiſch und mit ihm 
das ganze Dorf für Schönfeld hegten, 
als er zum Kirchweihtag eine Reihe ge— 
haltvoller Sprüche dichtete, ſie auf 
ſchmucke weiße Holztäfelchen ſchrieb 
und dieſe im Tanzſaal aufhing. Ueber 
der Thür prangte in einem Tannen⸗ 
kranz die Strophe: 

„Nur recht getanzt 
Auf flotten Wegen, 
Der liebe Gott 

Hat nichts dagegen.“ 

Und bunt zerftreut. hatte Gottholb 
die fchönen Gaben feiner Mufe. Da 
waren heitere und ernfte Verfe zu lefen 
tie die folgenden: 

„Ein Mann vom Sählag 
Der deutichen Rafie 


Geht nadı der Arbeit 

Zu dem Fafje.* 

„Milft Du: dem treuen Liebhen . 
Griparen den Merdruß 

Dann gib ihm nah dem Xanze 
Gleich herzhaft einen Kuß.“ 


„Kader und Streit 

Davon belt Di ferne 

Sieb Zufriedenheit 

Dann bat ber Wirth Dich gerne.“ 

Am meiften aber waren alle er= 
griffen von dem Sprud, der am Ge- 
länder de Mufitpodbiums befeftigt 
par: 


„Trinkt, wenn Becher winken, 
Nüget Eure Tage. 

Ob wir jenjeits rinten? 

Das ift eine Frage." 

Die älteften Leute behaupteten, fie 
hätten nie eine fehonere Kirchweih er— 
lebt al3 dieje, der die Verje des Dof- 
tor3 ein jo feierliches Gepräge gaben. 
Die üblichen Hänbdeleien unterblieben, 
und das Feit nahm einen ruhigen ftim> 
mungspollen Verlauf. Schönfeld freu- 
te jich über jedes Wort der Anerfen- 
nung, das ihm gezolt wurde. Er 
tanzte ben ganzen Abend mit ber 
MWirthötochter, führte mit ihr den gro= 
Ben Umgang an und merkte immer 
mehr, daß er bis über die Ohren in 
das Mädchen verliebt mar. 


Um 3 Uhr mahnte der Nachtwächter 
zum Aufbrud. Da erhob fich ber 
Rathfchreiber und bat für ein paar 
Morte um Ruhe. In einer halbitün- 
digen Rede feierte er den allverehrten 
und geliebten Doktor, der das Felt zu 
einem jo „mehmuthznollen" gemacht 
babe. Gie alle bebauerten e3 auf’3 
Tiefite, daß der liebe Freund fo bald 
von Hölzlebrud jcheiden werde, um im 
Staatsdienft zu den höchften Stellen 
und Ehren zu gelangen. Wenn er fich 
einen Scherz erlauben dürfe, jo möchte 
er fagen, daß fie alle bebaueren, daß 
ber Herr Dofor Gotthold Schönefeld 
nicht der Nachfolger des MWirthes zum 
„Wilden Mann“ merben könne, wenn 
biefer fein Gafthaus über furz over 
lang verfaufen mwerbe, um ein ruhiges 
Alter zu haben. Und der Rathichrei- 
ber zählte in langer, georbneter Reihe 
alle Vorzüge des Freundes auf und 
ließ ihn endlich hochleben. 

Die Mauern de3 „Wilden Mann“ 
erzitterten bon ‚dem dreifachen Hoch, 
das die Hölzlebruder Schönfelb aus⸗ 
brachten. Der Gefeierte aber mar 
während ber Rebe ernft geworden und 
30g fi als erfter vom Yet zurüd.... 

Auf feiner Stube fa Gottholb bis 
zum erften Frübroth brütend über dem 
„Römifchhen Recht“. Dann klappte er 
das die Buch zu und athmete tief auf, 
wie menn eine göttlihe Erleuchtung 
über ihn gefommen wäre. Als e8 hel- 
ler Tag geworben, ging er in bie 
MWirthsftube hinab und Hatte am 
Stammtifch eine lange und ernite Un- 
terrebung mit dem Wirth. 

Am Nachmittag eilte wie ein Lauf: 
feuer das Gerücht durch das“Borf, der 
Doktor heirathe des „Wilden Mann”: 
MWirthd Annele und. übernehme ben 
„Wilden Mann“ zu Beginn des neuen 
Jahres.” in jeder verlieh fog 
feine Arbeit und ftürzte davon, um 
öaffen, denn bie ih Gerede zlı ver- 
ſchaffen; meiſten dachten man 

eh aufbinden. 


MWirthafi 
ht bejeß! 


Die Herren lauſch⸗ 


Dem Brautpant — ein Ständ⸗ 
chen dargebracht, der Meßner löſte an 
der Berghalde ein paar Böllerfchüſſe 
und der Rathſchreiber ſchwang ſich 
wiederum zu einer „wehmuthöpollen“ 
Rede auf. Er verlieh Schönfeld den 
ehrendollen Beinamen „des Dolktors 
zum wilden Mann“, den dieſer zeitle⸗ 
bens behielt. 


Gotthold Schönfeld war ſeit Men⸗ 
ſchengedenken das erſte männliche 
Glied ſeiner Familie, das nicht Juriſt 
wurde. Daß er von der geheiligten 
Tradition der Väter abgewichen, em⸗ 
pfand die ganze Verwandiſchaft als 
eine unerträgliche Bloßſtellung und 
blieb deshalb ſeinem Hauſe fern. Nur 
ein Onkel, ein —5 — alter Herr, 
ben feine. demofratifehen Anfichten im 
Staatsdienft den Hals gebrochen hät- 
ten und ber von ber Yyamilie ebenfalls 
gemieben wurde, fam zur Hochzeit und 
meinte in feiner Anſprache an das jun⸗ 
ge Paar: „Gotthold, ich freue mich, 
daß aud) einmal aus unferer Familie 
einer etwas Geſcheites geworden iſt.“ 


— Ah ſo! — „In Ihrer Gemeinde 
brennt's in letzter Zeit aber ſehr oft!“ 
— Ortsvorſtand: „Wir brauchen's, 
Herr Direktor!“ 

— Seltener Anblick. Frau: 
„Na, Fritz, das freut mich aber auf— 
richtig, daß Du Dir 'mal eine Vor—⸗ 
ſtellung unſeres Dilettantentheaters 
anſehen willſt?“ — Gatte: „Ja, ich 
hörte, daß Du die Rolle einer Köchin 
ſpielſt, und als ſolche möchte ich Dich 
gar zu gerne einmal ſehen.“ 

...— Ein Unentbehrlicher. — „Herr 
Rath, warum fchiden Sie denn den 
alten Sekretär Müller no) immer 
nicht in Benfion?“ — „Der Mann ift 
uns unentbehrlich; er ift der Einzige, 
der die Handfchrift unferes Chefs le= 
fen fann.” 

— Entgegenfommend. — Mama, 
der Herr Affeffor trinkt faft gar nicht. 
Du mußt ihn ein wenig ermuthigen. — 
Hab’ ich ja gethan, mir ift fhon ganz 
dufelig, ich babe bereits das jechite 
Glas. 


Kleine Anzeigen. 
nn ___——_ nn } 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Ein Saloon:Porter. 336 Weit Madifon 
Str. 


Bladfmith-Helfer. 625 W. 39. Etr. 


Schneider, erfter Klajje Mann = Ho⸗ 
Muellet & Son, 54 ie 
jajon 


Berlangt: 


Derlangt: 
fen und _Qujteling. 8. 
Selfted Eir. 


Verlangt: Kin Dann an Bench für Solyarbeit. 
Weft Wobfter Ave. und Wood Str. 


Verlangt: 2 Jungen: im Alter von 16 'Zahten 
für Bottling Dept. Adr.: H. 9, Abendpoſt. 


Starker deutſcher Junge, 19 Jahre alt, 
88 die Woche. Meferenzen für Ehrlichteit exfot der⸗ 
lich. Baldige Zulage. Schreibt. Fred Jerome, 
50 Ganal Str., Ede Milmautee Ave. 


Verlangt: Guter Porter, 
Randolph Str. 


Berlangt: Zweite Hand an Cafes. 
Bonl. 


Verlangt; 


Hungarian Inn, 108 
ſaſo 


——— 


Verlangt: Ein guter Porter. 51 Wells Str. 


Verlanet: Schneider, ftetige Arbeit. Nachyufragen 
Montag Morgen, Zimmer 25, MeBider’s Theater: 
gebäude, 80 Madiſon Str. ſaſonmo 


Unftreiher; nur gute Arbeiter mögen 
5 ©. Ah: 


"Berlangt: 
Nadzufragen im Store: 


voripreden. 
land ne. 


Verlangt: zungen, um Merry Widomw Kaugummi 
in Parf3 zu verlaufen; mit 50c_fönnt ihre —— 
Nachzufragen heute Kbend: 74 Willow Str., 1. Bl. 


Verlangt: Zwei Tarpenters. 1891 R. Seelen Une. 


PVerlangt: Guter unge in Päderei zu hefen.— 
145 Larrabee Str. 


Berlangt: Gin Aunge in Päderei. 334 Sedgmid 

Etraße. 

a ne 
u: Zwei gute Painters. N W. Chicago 

‚Ede Milwaulee Ave., Daleiden. 


F. Braun, 30 E. Belmont 


Berlangt: Echneider. 
ſaſo 


Ane. 


Berlangt: Ein Nunge in u :Mujitinftrumenten 
Shop; ‚muß willens jein, das Kandiwerf zu erler: 


nen. 755 Berrn Str. 


Porter für allgemeine Saloonarbeit. — 


Verlangt: 
‘ 40 Irving Part 


Torzuiprechen nah 9 Ahr Abends. 
Blyd. Ede Lincoln % Ave. 


Verlangt: Vorter, muß fein Geichäft verſtehen. 


147 Milwaukee Ave. 
langt: Junger Butcher; ſofort anzufangen. 


Ber 
1307 "Rett North Ave. 
Perlar t: Guter Schmied*helfer, an N Wagenarbeit. 


Verla 
1362 Weit North Ave. 
Drei qute Pridleger, Unionleute, 


" Berlangt: für 
nächte Woche; ebenjo 3 bis 4 gute Kandlanger, müj- 
fen Montag anfangen. 2442 N. Robey Str. &. Te 

afon 


" Berlangt: Naht Mathman, der befte Referenzen 
aufmweijen fann. DO. 950 Abendpoſt. 


Nerfangt: Porter, einer der jein Geihäft veriteht. 
Muk aut empfohlen fein. $3 die Woche und Board. 
53 Milwaufce Abe. 


Verlangt: 16läbeiger Junge in der Buchbinderet. 


90 Csavod Str, 
Berlangt: Ein tüchtiger und erfahrener lebiger 


Mann, um Raien in Stand zu balten und für 
allgemeine Arbeit ums Haus. A. 175 Abendpoft. 


Lerlangt:. Junger Mann, hei Soda Fountain zu 
elfen, Sonntag Nachmittags und Abends. Drug 
tore. 1240 Gaft Ravenswood Bart, Ede Sunny: 

ſide. 
Verlangt: Car Repairers. 167 E. Van Buren 
Str., Baſement. 


Verlangt: Ein quter — Barbier; 
Bias. 433 Sedgwid Str 


BVerlangt: Mann, “ Pferdegefhirr zu repariren. — 
%2 Calumet Ave. 


Verlangt: Hufihmied. %42 Calumet Une. 
— * u Eäreiner. 405 Genter Str. 


Retiger 
fajonmo 


Berlangt: 
pen und Geländer. 
more Str. 


Vormann für mega Gifentre, 
Sanfte Iron Works, 1243 Fill- 


— Vorter. — zwiſchen 2 und 
3 Ubr. 188 ©. Water Str 
— Ein Helfer beim —— 561 ®. 


Berlangt: 
u. ein erfahgente Mann fein. 
ve. Sam’s Plac 


Verter und Qundmann für —** 
f 213 Milmau 


Berlangt: Erfter Kiafie Porter, fofort. $I0 die 
Wode. 14 Euftom Houſe Place. 


Berlangt: Ein gu 
gan — 


M Automobi b 
— Su} ee u "ir: st 
fems 


— — 


aen haben 
— Bub Ben) Werteug baden? 30 


Bose; feine 


Geſucht: 


— Seen “a Na fenf na nägfi ey 7 


— — — BE —* 


— — 


Berlengt: Männer und Brauen. 
(ingeigen unter Diejer Mubrit 1 Gent das Wert.) 


** Mann und Frau für und 
— Bi en BL Ir 
: Mann und Frau 


— Ba 708 2 ei. 


su 
ler Ge 


Sarbei 
BE, — 
— —— u 


* see — 
* Udo 8, 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter Diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Tg az enger 
Gefuht: Junger Mann , tregift. 

Uneibee. chin, 3 Yap hre re "ün nicht 
ute Beſchä *3 .. Gpfehlingen vers 
eben. — * ndpoft. 


Gefuht: Karpenter fucdht Urbeit. 15 Burling Str., 
oben, ftont, 


Gefudt: Junge fucht En 
lernen. Spricht Int fd. 28 Burling Bafe- 
ment, borne, 


Gefudt: Deutider Mann von 26 ren fu 
u 91a 8 und re 36 


Gejudt: Deutfer Junge, 17 Jahre alt, fuat 
elle um die Bäderel zu erlernen, Bilte 3 
fhreiben oder borzufpreden. 25 Mohamt 


Gefuhr: Deutier jucht Arbeit als — 
heut feine Arbeit, iſt ſtadtbelaunt. Goottman, 
<R Haddon Ave. fafo 


Gejudt: Yunger anftändiger Mann fucht Wrbeit 

im Ealoon, verkeht Porterarbeit, fann an der Bar 

aushelfen und am Lunctifh aufwarten. rt 

2 —— — ſtetigen Plaß. Nid. Sein 
ale Str. 


Geſucht: Pe gute — nd, ſucht Stelle. 
Gerloff, 181 W. Late Str * 


Geſucht; Selbſtändiger Bäder an ger und Rolls 
fuht Stellung. Mildt, TO €, 4. 


Sefuht: Stetiger, felbftändiger *7 rg 67 
beit an Prot und Rolls. Mayer, 8 €. 


Gefuht: Selbftändiger Gatebäder fucht ausyubelfe 
an Gates und Baftry. 38 Hatrifon ee im. ’6 


Geſucht: Bun ae Koch fucht Arbeit. 67 
Eipbourn Ape., hinten 


Gefuht: Ehuhmader jucht Arbeit an Reparaturen 
— Albert Maclet, 729 Weit 92. Str. 


Bäder will ji) al3 Zweiter in biefige 
Büderci einarbeiten; fpricht englifch. u 
fa 


9. 4 Abendpoft. v 
Gefugt: Seipkändiger Brotbäder f — 
keit * Saih 1,346 md Mine rast m * 


Grand Ave, 
Wer Leute au 
Ken bei Yohn 


der Farm braudht, bitte porzufpre: 
fen. 59 Milmaulee Ave. 
5SjunimX 


Gefuht: Yunger deuticher Buther und tüchtıger 
Wur ſt machet ſucht Arbeit, ſpricht polniſch und 
ruſſiſch. Joſ. Beyn, 211 Gieveiand Abe. 


Bahle $5 bis $I0O Demjenigen, der mir eine gut 
bezahlte, 3* Stelle verſchafft; bin 3 Jahre alt, 
verheirathet, antelig, oroß und ftart, und zu jevet 
— ein. DR | RR Angebote unte 

. M. 170, Aberdpo 


Gejuht: Bute dritte — an Cales ſucht Stelle. 
112 Eaſt Erie Str., oben. 


Geſucht: Ein älterer, noch u deutjher Mann 
tuct Haus: und Gartenarbeit & 3 Abdpoft. 


Beludt: an e, 16 Zahre rast Beichäftigung 
auf einer Fruchtfarm, o Str, 


Geſucht: Der eiratheter Maun fuht Stelle als 
Butcher oder Wurftmader und ji im Store nüßs 
lid zu madhen. Sprit deutih, enalifh, böhmifc, 
po nie. flamıf, rumänifh und ein wenig unga: 
tifh. Mr. Robert, 769 Meit 21. Straße. 


meingt: *8 junge —— wünſchen Farmar⸗ 
beit. 865, Abendpoſt. ſaſo 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle für za. 
—* gute Empfehlungen, Abr.: 945 
bendpoft. 


Geſucht: Ein Mann ſucht an u |. 
geit, a aud etwas Bartenden 20. 
taße 


Gejudt: 2* beftempfohlener — —— 


ſtetigen Vlaß. 8. 168 Fremont Str 


Geſucht: Erſter Klaſſe 
ee als Vormann. 
oft. 


ſucht 


Zement Finiſher 
ben d⸗ 
fie 


Adr.: U. SH 


Geſucht: Selbftftändiger, — Brot⸗ uud 
Discuitbäder jucht ftetige Arbeit. Adr.: DO. 99 
Abendpoft. frfafo 


Sn: Deutſcher Er fuht gute Wrbeit. 
Adr.: D. 981 Abenpp fie 


Beiugt: Friſch eingewanderter Huf⸗ und Wagens 
Ihmied jucht Stelle als- Helfer in folhem Plas, 
Stadt oder Land, fetige Stelle wird hohem Lohn 
vorgezogen. Adr.: D. Fa Abendpoft. frſa 


— Brotbäder ſucht Stelle allein zu arbeiten. 
O. 94 Abendpoft. r 


—Sefncht: Selbftftändiger Prots und Rollsbäder 
fucht ftetigen Plag, verbeiratbet. Adr.: DO. 964 
Aben dpoſt. dofrſa 


Bladſmith, mit allen vorkommenden 
Arbeiten, auch Holzarbeit vertraut, ſucht Siellung 
Henth Scheerer, 1607 Grace Str. dofela 


„Gefußt; Vartender mit quten Gmpfehlungen judt 
Stele. 3. W., 1449 9. Albland pe 0er nut 


— — — —— —— 


 Berlangt: Frauen und Mäbden. — Irauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Berlangt: Stiderinnen für feine De- 
men:Tradten. Nahzufragen in der Office 
de3 Superintendenten. 

Garion PBirie Scott & Co., 
State und Madijon. 


frfa 


Verlangt; Er fahrene Waiſt⸗ und Skirt⸗Naherin⸗ 
nen. Anzufragen in der Office des Superintenden= 
ten, auf dem 9. Stodwerk, 


cott & Company, 


Carſon, Virie, 
adijon Strake. 


State und 
frfafo 


Berlangt: Gute Agenten, Damen und SKerren. — 
Sprecht dor ode jchreibt: Adams & Dormeyer, 312 
South Fifth Ave, Maymood. VBhone 9. jafo 


Berlangt: Möpden über 16 Yahre für „Cor 
Room“:Arbeit. Anzufragen nm einen. Bormittag, 
Erane €o., 511 Süd Canal fria 

—8 erfahrenes Mädchen für Räder: 

Sedowia bir abe. nn e 


PVerlangt 
frieio 


laden. 


Berlangt: Sofort 50 weitere Maidhinen: Ban. 
erfahrene Mafers werden angeftelit. 2163 
Str. Wochenlohn wenn vorgezogen. Wir 
haben —— 


das ganze a. hindurch Arbeit. 
usgezeichnete Gelegenheit fur gute —S 


Anfänger von 16 Jahr und — —— 
dofrjajomon 


579 
Zieht 


—— — an Hand⸗Röden. 


— —— 


— Erfahrene Kleidermacherin. 
J 


Berlangt: 
77 Fremont 


ten an 


Maſchinen⸗ und 
* obey.. 


Coas. 12 Samburg ©r., nabe 


- Berlangt: Gine_tüi 
Gone Saro, u u Seifen, Sale Bag — 
guter Lohn. 


er Lehrmäddhen, bei einer Kleider 
6 Bearborn Ape de., 1. flat. — 


5* ec * ie ne ‚zu 


u irgeh 


Berta — in en 1086 Wifmautee 
Uire., % femen 


„arten 


* Pur u nn | 


| due vom 1. Juli an. 


I 4 in Familie, 


ee an Damenfleider. Germania, 5 


—* 


RE! Mäbden. Rp 
Rubrit 1 Cent das Wort.) 


terin bei wittmer a 
—* 453 Sk Belmont 


ber 
ee — * 
ellt. er er 
N 


Zum: u; Ka 


Verlangt: D 


are, ie 

M. Ster 

fragen n nah 5 
Berlangt: 


lie 8* — leines t.— 
Indiens Ane., 2. : Flat. gu 


u — — 
J o 
sag Dosen. 2108 Sheridan — Flat 


— ae ee SL Sal DS N a 
Berlangt: Eine gute öfterrei kösungerite Kochin. 
Abends 

für ein Reheutent im ———— — 


== Get frei 
ädchen she 

nt der briefl 8 * eid 
— ut "ande Kehl 


Verlangt: Yunges Mädchen, um bet leichter Haus: 
* —— feine Wäf gu * Se _ 


. Marti, Dipifion Str., 
—— : Qutes — für allgemeine 
beit. 3325 "Foreft fefa 


oa Wal; gene: dei einer Mi 


gauier Aeltere deutſche 
ar it 511 — 
— Rob Enter — freie Stt.⸗C 

er 


paden 
mitzußelfen. Ds Sapiana 


"erlangt: zudtigen ı n 
den für allgemeine Ha 
Erwacfenen. Lohn $5. 


— 


Verlangt: der Wittwe 


*— 


für all emein 
ide. * * 


erlangt: Junges Mädden, um bei. Gausarbeit 
T 1. Biat. Em 


| ſprechendes Mad 
Familie von 3 
Bes in, Monroe Str. 
doftſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
16 Bess: Apenue. dofrja 


Berlangt: Erfahrenes 
3 Empfehlungen. 


Mädden e allgemeine 
414 Vincennes dis 


Berlangt: nn allgemeine Sausarbeit. in 
feiner ee awrence Abe. dimidofrtſaſo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
923 S. Avbe., Phone Lawndale. Uunlwx 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine * 
arbeit. 2353 Wanne Upe., Ebgewater. Rehmt R 
Elart Str.:Gar bis fyofter Une, dimidofeja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine —— 
1454 Edgecomb Place, einen Block nordlich von 
Irving Vack Boul. Uunlw 


Terlangt: Junges Mädchen bon 15 Zah 
für — und — 177 Webſter Abe. 


Ber deneg Mädchen für leiche Haus- 
arbelt es iT& . Lincoln Str. 


Mädchen oder Frau, im Roomingbaus 
‘ di lafen, wenn gewünſcht. 


Berlangt 


„dirlangt:, ubauf 
u en; Tann aufe 
Ns Gaft North dur 


ee Acltere Dame, aus Führung deß Haus: 
balts eined Arztes, ohne Famil ie; ife: dampf: 
—— fat; muß engliih fprehen und gute Köchin 
of uıten, mit Angabe von Empfehlungen, et» 
beten unter unter: 9. 7, Abendpoſt. 


Mädchen, auf zwei Kinder adht zu 
: Minthrop Ave, 


ur. oder Frau, — leichte Haus · 
ſhland Hartman. 


‚Berlangt: 
geben. 


_ Berlang t: 
arbeit. or 


Berlangt: Frau, als Kaushälterin bei einem 
a mit fünfjährigem Kind; mit einem Kind 


Ar 
l tes t er Kohn 
u ee ofen: Ri, e S — 


Berlangt: si IS. felbftändtge Reftaurant- 
Köhin. S. Clar 

Verlangt: Mädchen für Geſchirtwaſchen. ſofort an⸗ 
fangen, $6. 573 Wells Str., Reſtaurant. 


langt: Mädchen für Kü und Hausarbeit. 
ag! FB N. Clark Str. 


Lohn $5, Board und Zimmer. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Häusarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. 4342 Grand’ Blpp. 


_Berlangt: Deutisamerifaniihes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit mit oder ohne MWäjche. 5 in Fa⸗ 
milte. Zwei Mädchen — gehalten. Guter Lohn 
und viel freie Zeit. 540 Foreft Une, Epanftom., 


Phone North 


Verlangt: Ein beiheidenes Mädchen, mehr zur 
Sefelihatt eines Kindes und jonft im Kaufe et: 
mas mitzuhelfen, ein joldyes das mehr auf guteß 
Heim jieht als hohen Lohn. 25 Elaine- Place, 
zwiichen Roscoe und Cornelia, ein Blod Bftlih von 
Balften Str. 


nd Röbin, Mäder, 


Verlangt: Eine zweite 
pricht. 14 ©. ul Hed 


daB deutſch oder ungariſch 
Straße. 


Verlangt: Bee F allgemeine Haus arbeit. — 
Tucker, 38 Weit 12: Str. 


Berlangt: Eine Frau, 
nımmt. 2941 S. Halited 


Berlangt: Intelligentes deutſches Mädchen, das 
gut ſchneidern kann und engliſch * nach aus⸗ 
— al3 Kammerjungfer. Gutes Keim. Auskunft 
57 Belden Ave, North, Mrd, Desmwatines, Phone 
Lincoln 8 ſaſon 


die Waſche ins Haus 
Str. 


Berlangt: ZTüchtiges zweites Mädchen für us 
wärts in ein Herrſchaftshaus. Zu erfragen bei 
Deswatinesd, 57 Belden Ape., North. Phone * 


coln 41. ſaſo 


Berlangt: Ein Mädchen für —5* Hausarbeit; 
muß gut fodher fünnen; $6 die — — &t: 
mwacdjene und Baby. 816 Wilfon Upe., 1. Flat. 


— — 

Verlangt: Mädchen, für lleine Fa⸗ 
milie. ANA Weſt Diviſion t. Tei.: 
96 Humboldt. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen in 
Reſtaurant. Lohn te Woche. 532 Fulton Str., 
Ede Aihland Ape. 

BVerlangt: Haushälterin, die gut fodhen fanan. — 


3 Eleveland Ave., porne, oben. 


_ Berlangt: Ein beicheidenes junges beutfch erzoge⸗ 
nes Mäpcen als Stüge der Hausfrau und um mit 
einem Ainaben von 3 Jahren ra zu geben. 
Ermünfhte Lohn:Angabe. Adr.: U. 184 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Fräftiges freundliches Mädchen, das 
alle Hausarbeit verfteht, muß Liebe zu Kindern has 
ben. Kohn 5 gutes Keim, 94 -Hazel Une. Tel.: 
Late View 5798. fafonmo 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Reitanrant-Kiü: 
che. 1851 Evaniton Une. ſaſon 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
Fi Abe ei ipresden können. 276 Gaft 


eg 
Sm 


usarbeit; 
orth Apde., 


7 erlangt: 
% Halited 


Verlangt: Ein Mädchen u allgemeine Hausarbeit. 
551 Sergwid Str., Bäderei * 


Verlangt: Aelt w 
—— n. 10 Binf Str. — ** —— 


Berlangt: Tüchtiges veutiches anal: 


Boardinghaus. 159 Wells Etr., 2. Pla 


Berlangt : Mädchen, für Hausarbeit, ın Bäderei 
und Sundroom; fann — ſchlafen. 10 Orleans 
Str., nahe Grie Str. 


Perlangt: Ein gutes deutf 
Hausarbeit. 971 Southport 


Verlangt: Deutſches Mädchen für —— — 
arbeit; gutes Heim für ein redliches Mädden. Bor: 


zuiprechen —— or mitto — 2* Abend 


oder ntag Vormittag. I Une, Rorb 
Glart Str. Car bis jarewell be dann drittes 


Haus öftlich. 


Birlangt: Gine gute Reftaurantlöhin in Glen 
Gliyn, auter Biak. Austunft ertheilt Kimble, 414 
W. Divifion Str. fafo 


a junges Mädchen für — 


für 


8 Mäpchen für Leichte 
de., Store. 


u m. an 2 


Pr ernaie 


8 mit Empfeblun ; muß 3 
Er * ee —* 


Berlan Ein — 
gemeine Bausarhet it, fein 
gutes Heim, Heine "Familie. 


u Fr 
BE * ae a Heine —* 
Sohn. Rahzufragen Sonntag. 5383 _Inbiene üpe. iana c 


fangt: Weitere rau als —— — ein er 
ne Sort nn * Str. : 


Berlan nn 
Ara 


FREE 


— 


—* 


Horaie 


— 


Re Bin 


2 


— a en 


Mu u ac en am 


a: 8 — 
, 


— Ein Mangen * — a onmodt 


Slate Fr — — an le 


Satbeit; 
fafon 


—“ a 


Mä ‚eins a R ’ 
we net Bed für ee er * 
Erfahrung haben; Wrivatfamilie, 4218 Grand Boul, 


Berlangt: Mäbdhen, 15 oder * palm alt, 2 


Sarb * I 
Base "Bohn ve Sms 


| a en * 


Verlangt; Gute d æ Meyer, Sheriba 
+ Bskel, 1762 er OR — — 
venue. 


Fellers 
———— 
dchen prompt 


nen immer an Hand. 


Ein Mä meine 
175 a Tr Flat 


IR 
es Deu 
LTE eins 2; ee ie fhlafen. 
View er tat 


wu 


Jet . s yueilaniiäes ar 


t beforgt. Gute ushälterin 
——— Shore 281. J 


Stellungen ſuchen: Frauen und Müddhen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Worth. 
— —— 


ttwe, e alt, ſucht Stelle als 
Nr * Heise Yhner: am lie oder a 
henden Seren. 394 Thomas 
———— bis —— * 


1: Starkes Mädden — 
a abi Ber. 


ne Alters, * 
dpoft. 


ſucht: ushalterin, 
= ihr 177, Aben 
t: Sude Stelle als 
wer, er Kindern; bin gute Köchin 
Blue Island Abe. 


ucht: Alleinſte 

ren ut == al 

endem Wittiwer. 
mer Abe. 


in friſch eingewandertes en 
— Hi pe — Bitte Fe 


borzufpreden. 922 Balou Str., unten. 


Geſucht: —— mitteljährige Fran bon 
enfehnfiheın Weukern, gute Köhin umd it thicha 
— — 5 |, 

tel u erin eite, oder 

er Etadt 123 bis Montag. Uol R. 
Itfoenia Üpe., 2. Blcor, 


Gefuät: T Bäder an Brot und 7* ſucht 
ae a ee San d. Rode, © mE. 4. Sir 


tes de s Mü fuht Stelle 
et 


G t: Al hende Frau 
Pr Aahiineein. I rer 


haus. 


a a erg 

ut: Deutihe Haushälterin, die in allen häus. 

den Vehenen beivandert tft, 9 * eine Stelle als 

aushälterin. Vorzuſprehen: Nice Str., nahe 
o0d Str. und Chicago Ane., Kinteroebäuße, 


unge, ändige um fuht Stelle 
PR ER en SB Laflin & 


Gefucht: Aunges Mädchen von 15 Jahren fucht 
Stelle für le tichte rg oder bei Kindern auf: 
zupaffen. 350 Be Str. 


Gefucht: Gritliofiige Wiener ReReurant.Rädtn 
t Stelle in Rlu oder Reftaurant. 6850 S 
Di Str. sn: Wentmworth 8537. 


t: «8 beutfches Mädchen fucht u. 
Pr de te ehe 1138 Nelfon Str. 


Beſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für 
« in der Räbe. Borzufpregen heute und gu 
tag. 118 Eiybourn Ave, 


Gefuht: Junge sm ut Waihpläge für Mons 
tag, Dienftag und Mittwoch. 102 Racine pe. 


dent au mit Schultind, just 
gice im ——— — führen. D DR. jalon 


Abend bpoft. 
rau mit Kind mwünidht Stelle 


ejuht: Ehrli 
ee —— erfragen 3 Tage. 569 Nord 


Eu it be. 


Geſucht: 
gun zu nehmen; gebt aub aus. 
abe Str. 


iin 
eſucht: riſcheing ewandertes deutſchez Mädchen 
zu — Be arbeit; willig au aller Arbeit. 
aft Wullerton Ave. 


Ein frifcheingewanderteß_ deutfch- ungerle 
Kr Stelle für —— Sn 


us Fr —* ans 
Sodolte 


au in mittleren * 
Pau Spälterin bei — 
Befcheidene Unſprüche 


e alt, ſucht 
eier: 


t wünſcht Herrenwäſche in’$ 
Deutſche Frau ſch Gans en 


a lübehen {ct 
en ju 
Meet. Bitte, perfönfich porgufpreden 


Etr. 


+: Mädden‘ fuht Stellung für aligemetne 
Genbarkeit ober Rüde — Nachzufragen oder 
brieflich: 8 Cleveland 9 Ave., 2. Flat. bin binten. 


t: Deutfches (des Mädchen ſucht 61 Stelle für 
wu uns tohen. 74 Grand Avbe., 


obere Thür. 


—— — — 
t Aeltere Frau ſucht Stelle für ge 
— — gt auch nach außerhalb der 
Sta 372 Garfield Une. 


t: Tüchtige fündeutfhe Köchin ſucht Stelle 
Pi Br hr Buſineßlunch, — — 
3 Uber. 296 Pladhamt Str., Top Blat 


t: Starkes deutihes Mädchen jucht Stelle 
ee — * Vor zuſprechen 152 Illinois Str., 


RE 
S Deutih:ameritanijches erfahrenes Mid» 


8 ſught Arbeit in Bäderei oder Delifatejjenftore. 
:®». 675, Abendpoft. 


Gejuht: Deutihe alleinftehende ältere Frau 
arsarbeit in fleiner Familie, bat Kinder 
utes . beporzugt. 181 W. Lafe Str, 


be Salfteb fafs 


Gefuht: Zwei küs — deutſche Mad⸗ 
chen. 10 und 16 Jahre ali, ſuchen Hausarbeit oder 
bei Kindern. Bitte telber vorzuiprehen, 74 m 


Straße. 


Geſucht: Eine friſch eingewanderte junge deutjche 
Frau, die Hausarbeit gut. verſteht und lochen laun. 
ſucht — * PB. Bitte felber —— ° 

act 


Deutiches ftartes Mädchen I. u 
IB, allgemeine Hausarbeit; ann aud 
acine'Ape., 1. lat. ei 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche für nach a el: 
rehmen, nicht bügeln. 1744 SZeabitt Sir, 


Gefudt: 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter —* Rubrit 2 Cents das Bert.) 


eite- Dffie: 270 
Abends 7 bi Sountass 10 Bis 12. 
$ api0r! 


zanıeı @. Rraft, deu I; 


Er. 


si —5* —— —— = 830 
rg a 
nirt. 


Rational anf erhtenen, Sirme — 


ee |: 
Brafktizirt in a Gerichten. 
fachen prompt beiorgt. en | © 


134 Monrse Str., Sim. 1313, Ede Glart. 
I’mailmz 


Fee 


(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
Pe beilt 595 innerhalb 4 Sranen. Apo⸗ 


I 


red 


Sein. 


Dr. Rern’ Biene 


ee, 





— 


— Ann 


—— — wu * wunden 


— lt N ve *8 Sei — 


Beglaubigungen I — je 
— 


t 
orth —* Lei. —* 


— — I88 — = 


ai und im 
— und 8 — 


— — PR s Ügentur, 
, fammelt Sescumanel hr gen 


nem en? & bsfälle = 
rubel at Aha 2 — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das m 
Zu 2 der 


2 a bon Pr 
rbeit; Sü Dia“ verbeifertes — 


Be. ei or. Aalen Was 
ven, 408 —* Sr Eu: 


Auf Chicago, — 
© Bedingusigen, 
en gung 


% 8 Rraemır & 6 
4 und 88 8a Ealle En“ 


und —— 


Geld zu vperleihen auf Due Nordfeite em © ie? 
se E. Rortö Une 


Geld „u verleihen 1,78 
en —— 


A di ⸗ — 


— *** —** 


Su „Senn: * er ſte * 


Geld in Summen von 850 
vpothet zu verleihen. . Diwa vn 

te., immer En. Übends 270 North pe., 
Sarrabee, Simmer 4. Smai 


Wir verleihen Gelb auf 
zum Bauen zu —— —— 


Bant, 097 wuchs Ri h gut ea 


weite Hybotheken au 


u verleihen zum 
Imat? 


151 LaSafle Str., 
Geld bebaut ve 
nthbum & den — * * 


—2* ar und aufge 


um Bauen, * Kommiſſion X Adbo⸗ 


Borkähten, » verbefs 


Grundeigenthum in € * o und 
bones, —— 2 a 


ert_ und unbebaut. 
. D. Stone & Co., 18 


S 8, 
2.09 * N nv. zum 2a 


ages in beliebigen Summen 


auf * Chitago Frundeigenthum zu aa 


Rordoftede Slart und Randolph Str. 


EN 
Ale Berfonen, melde Geld auf Sun ı * 
eigenthum zu niedrigen Raten bor 


Glart und Ranbolph Etr, 


Gelb auf Möbel u. f. w. 

(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Werk) 
— —— —ñ —ñ — — — — — 
Brauchen Sie finenstette 

Un % er 
all ir ſprechen Sie vor 
unterer Office und mir merben Ahnen unfere ee 
thoden erflären im- Geldborftreden auf % Mir 
bei oder een, ohne dab diefelben Ihnen genome 


u ben allerniebrigfien Raten, 

eine nn Ausfragerei. UN En 
nädften gelepbon un 
b nen In ei Ugenten * 


— — x5 


u we me 


Pe Bierbe, Wagen, Lager 
en — Sum a 


auf Eure wild ‚si 


vor Ka "tönnt 
ndt isu nad unferer hut 


.uunnnneen -..——.........0.000s..... 


— äã wie di € * 


(Unzeigen Te a 2 am ma Ba 
Yutomibil Deu m zuberfaufen: 


NE EEE WAREN RG BR PR RT EEE 
= 


ergnügungd - Wegmwetiern |’ Zu miethen eine — HL  —  Gefcäftönelenenbeiten. 1 De 1 — ai — 
Se * n i ne 2 — * 8* —* ” 5 ———— J EEE me. s 
I An Engltipman’s ei 2 „ (engeigen unter biejer Wubeit 2 Gents ‚das Bert.) (Anzeigen dieſer Kusrit 2 Cents das Anzeigen unter eſen Ru ei? Gent das Wort.) 
—— er er fu 5 BETT pe a ee a u Mi ee rt — ⸗ — Zap: — — 
— Tatpolifden Frau. War. & J outer Uarbcioen, ieeaeren —ee Store Firtures!— ET — — "Fuß, In der Näbe 
he, Zroveling Salehınan.r — —— afa | Barning Un. ration.) Wir find Äberladen und ‚Blatg. ge- | „u Selduten: Sesr Big, 6-Bimmer Gottage: | 308.5 ag Pi. $100 Angabiung, SH monatlich, einfhlichlid Sin: 
dtago Dpera-Hnufe — Mary Sane’) "ine amerifanifhe Dame wünidt fi = | nenn nn HEERES deshalb verkaufen wir zu irgend Gas, — u hung. Dägood ESit., an, hn fen, faufen ein 4-36 :&aus, Badezimmer, ei 
je" — denticer Fam ne aunj der "Si — em — — ee genen Deal: einem Preis Vins, Schubladen, Shelving en EEE Di - — * —“ — Fe } — 
u ⸗ Ri. * ⸗ 3 ä ’ ” * 2” 2 = m z⸗ ⸗ 
A — onaet leden Idend grd a einge Ynzen jeßt aetroffen | friimer Anarenorrasp; 4-gimmer Wohnung; "ıeide 8, Drygoods- und Välerei-Aus- —* — —— Subpivifion, 30 Fuß vn — —— KIT, —— — uud drei Blods 
* —4* 15 — Konzert jeden Abend und Sonntag — Empfehlungen. Abr.: 2.8 Aben boft. — — 5 —* ee wegen großer — 05 Baar, si Kati: Aue * Disa ne —0 3* eri: ee Sebra, 0 @. Irving Part Biod 
irn Ri 3 —— ee ah nm energie — Zu vertaufen: Delitateffen«‘ und leichter Grocerb:: . \ lung, wen | bis zur-Aydifon Str.-Station der Wavensimood Hod- ee auf. ellung ut. R de to Abe. * 
Sr Ar | Base ——— — 
* Part. —2* Anrlei Attraktionen. eines Seims, auch Koft. Man_adreffire mit näher | wöcer ville, Cerkmeingtlesn: —* Yan geitellt; Verfaufstifche, Schaufäften, Wag⸗ Gar oder Rıvenswood-Hohbahn bis Adpifon mp Zweiſtociges Frame⸗ Wohnhaus Brid:Bajrment, 5 Ro: ß MWeitiette. ö 
» 28 Souct- Part. Allerlei Attraktienen. | ren Angaben unter Ar. A 172 Mbenppoft. - fafo | y , d g lei, Eis⸗-Kiſten and = | Xincoln (Ave, Na dis zur : . ö Muß: diefe Woche vertauft werden: 849 Ogben 
ra wort a a Abendpoft. ° fafo | reniager; have Farm geerbt, mup Stadt -jefort ver: ‚ ‚ nbichränte, Fuß: | x Ave., weht ierrhe £ zur GSudiifions | und 6 Zimmer-Cots, bobes Balement und fhöner | 4, 
| 21 ei en LT — 
= Nerfaufs. : incoln Abe. ndige uswa von Firtures für CE — F— oe : | Reine annefmbare te wird. zurildgeiviefen. — 
Diöbel, Hausgeräthe u. ſ. w je — — > Wurgiift Peters, 1516, Lincolm Ave, anahe Grace. ! i ’ en. 
* änfer — Asteng!. | Wleifhmarft, Refſtaurant; Baar oder au Zu verlaufen: 2 4-Simmer Zlatgebäude met || —— — u 2 27. | Handelt jhnell. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) mh Tat Serlaufe werten, — meinen leichte Abzahlungen. : j f ———— und gropem Stall. $2450. 5ri ES Dar. 2. ie —— Jobhn DB. Foerfter & Go., 1851 9a Galle Etr. 
A ' t t, morgen brr Schoo — 4 — Stt., . ; - s 
Be Bu nermiethen. Aletander Furniturek Carpet Co. Mie — — Ga-@recerp 2a Meat 4 Adolph B ender. ee —— dgeimäter. Beinahe neue 7:Zimmier Aliens: Brid ce * ars: Meine hübfhe 7 Zimmer Brid 
MUnzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents Bas Wort.) rn . arter. witer etablirter Wlak. Gine Goldgrube für 217 — 219 Milmanfee Avenue. - Zu verfaufen: Gutes Gefdäftslotal, 30 bei | Balement. Mapagong Finifh;- Aborn-Böden; große | “Otlage Rr. 19 an Yuren Str., made 40. - Ane., 
EI ytlten: >4 Anobehne Dimmer WIE MIO und 2012 MWabafh Ave, nähe W. Etr. die ricptigen Leute. Kübjepe Firtures, rieftges fris 196—198 N. Halfted Str —— — Miietbe $8U4. 306 Demmt-Ner6; ensar mete Wabrgeitgenpeit. Gin | Sn, Ogobee Biutmer — ee 
En > Bed; i i : zer Sedgwid Etr., 2. Flat. j j nap® zu 34000. ‘ Bet, $ " 
* ur ün ftille Leute. $15. 144 Billing Str., Tat 3. ee A rg rg 8:&aen ja —— De BEE —— Sia.momiſaſo⸗ 8 a IT E Boctfter & Co.,'151'La Sal Str. —— — Eigentbum in erfter Klajie 
: ’ wünfdt. „Dies ift ohne „Zweifel einer der beitzah: Rauft Eure Laden-Einritungen bei en —— — Ber — — — —— ask 
, a 4 — Nordwenfeite und eht, es heute an. Nachuſtagen auf dem 


—— 


Mortſetung von der 7. Selte) 


N — — 
bermiethen: 6 Zimmer, heil, modern. 1695 N. | baben. Wir gehören zu den allergrößten Käufern ; 
von Mufter-Maaren von den Yabrifanten in der | lenden Stores, der je offerirt wurde. Nahzufragen Sulius Bender, : 28 $ e 
F h diion Gtrake, Gas,’ Heikmwaiiersäyeizung; gepflafterte Straße; nur Grundftüd, 
— Jobdn V. Foerſter & Co. Ul va Salle Str. 


Saiſted Str Ein 
— Stadt. Zu beachten, wir 'verfaufen Waaren gegen | morgen früh. Sonntag, don 9—12 Uhr. 230-3234 B6-23, Welt Ma Pa, . ? : 
Zu verntiethen: Fünf heile Zimmer. 157 Ordaran Baar oder — * Abzahlungen und verlaugen —— 1438 Ciybbourn Ave. —— * Ede PVeoria Straße. 3500. F. Gehm, 222 Oft Yelmont Une. & ; nu ' 
Pr tein Geld, wenn Ahr frank oder arbeitslos feid. * Hier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen faufer: 402 ©: Suberiör Str., 10.8i In verlaufen! — ———— — ——— —— Quperlaufen! in 
MI — PUnfere Breife find Die niedrigfien in der Stadt, Stere-Räufer Achtung! Guren Store-firtures erjparen. » Ju verlaufer: 03.8; 9 mperige Eir., 10: Gimwer —Öroße. Bargains in Heimſtatte ⸗Viten ⸗ Yu verkaufen: Bargain! Sweiftödiges Bridhaus 
"gu dermiethen: Dahzimmer mit Waffer und Clio: wie Ahr Eu von den — überzeugen $200 oder beite Offerte kaufen morgen, wenn bıs Neueund gebraudte Sridhaus. arcempie? in 2 gu 1 und 6 immer. zu Euren eigenen Bingnugen: Sfeinfeont, Tampfdeieung, — * * 
8 164 en Ave, | föunt. Mittag cnoinmen, nteinen Schul-, Kandv, Yigar: Preife die abjolut niedrigften in Chicage. 2 ‚Babrzjmmier. Pordes,\ nape ie ER umd | In der Racharibatf der neuen Yetferjon Hohfäule | Haus Hinten, Douglas Wark. 1554 %e 
jet, amd eim grobes Baſement. 641 Sarep Moe | Mir haben Gijen-Bettelen ben 75 Gentb; | ten und Delifatefien Store, nahe grober Ecutr. Zufriedenheit garantirt. a Ere.: HAOD: ‚Spell "baar, TER 4: RER: und aus. eim ‚wenig ab von Mifiaufet Mbe., zit: | beim Gigentbümer. Rs — * 
3u vermietben: Drei freundliche Zimmer, mit Gas Gifen Bett-Springs von... ...$1.00 aufwärts | Yılt ctablirter umd ji immer gut zahlender Play. | Beuct unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume — — ichen Belmont und Roscoe Str. — Preis unt $175 
— Zoilet. 208 Sheffield An P Drejjers mit Spiegel von. 5:0 ” Deite Gegend mit Wohnzimmer auf der Weitjeite. 230-232 —234-236238 Wılt Madijon Strake. Zu” berfaufen; - Gutes, zmeiflöd, Mebäude, zwei | v5 235; Stabtwajier eingelegt, Votten jmd al: Beſedt mein 2:Flat Stei 
LBRLUHD Aotlet DE m * Bru Rugs von Menn Akt billige Weiethe mit einem gutzahlenden | Telephone: Monroe 1712. Aulius Bender. | 44:Yintmer Wohnungen; nahe Sonthpert “ve.-Nod: | ccweifen-und ausgelegt, fertig, uhr daramj zu bauene | tral Bart Ave, nı infrontsGaus, 534 Gew 
F — zul I Ya nenne * ——— aar oder leihte Zahlungen. babnitation; $25W. W.. Torpe,. 147 Eaft North Ave. |  Kommit morgen Rahmittag heraus mach -unferer | überall. €i „„‚nabe 12. Str., 5 und 6 Bimmer; 
Su veririetien: 6 belle Bimmer, $18. 1980 R. | mar ... * gute a ee 2 iafonmo | ande: Chfice. RN Ede Milwanf überall: Eichen Finiih und Böden; eleftrifches Licht; 
fer Str. atragen von .. * Sonntag Morgen don 12 bis 12 Uhr’ vor. Zum f —_.. | ande ffice. Nordofts&de Milmanfee Ape. und | Stdeboard und Komfalen. in jedem ;__ feiner 
Fi Parlor Suits, 3 Stüd, von. 88. heil anf ‚Zeit wenn gewünjht. Keine vernünftige ———— — ‚dreifti i >: Bimaner | 10: Bomıt amp. jebt- dieje Lotten End jelblt an. | Furmace; Bement-Bajement; —* 3% bei Jch 
Bu vermiethen: Eine gut eingerichtete Bäckerei mit — don . } s Lrferte. wird a ten A J — 8 Bereidaften — — gi. —— —— habe Sap Et ‚nie: Wi {ti AR EG > Dearbern St — den Sat uud die Bein gen für einen 
Y x nftühle von.... — U . ö —R ——— sen —— — 17 Woit- M ton % Bon 0., 115 Deacbern Str. | wirkti i i Y 
Wohuhaus und Mferdeitallungen. Miethe 850 per mnawurne. UWE N Nreifen. Anzüge fir Männer und Jüngfinge, zirka | fation; Preis Ko. Zorpe, 147 Eaſt ars — — en achzufragen * * 
— — — —— — nn. 


1. Miet ———— —— a x N 
Monat. Glängenpe Ausjigt für fünftiges grobes | pre vor und fragt nad unferen Bedingungen, Sr ni — ER —— rin gg ©? nd Bin | — nn a Ju verlaufen: Neues Shit Fıid © 
. 2 in alfen Farben, von 50c an, Koien eiten, Son: Te Ar > ——— u verlaufen: Neues 2=ftöd.  PBrid Storegebäude, Muß vieje il: 

Zu verkaufen: Zwei gute zweiftöd. Bridgebäude/ 92 | mit 9 Wohnungen. 1496 Armitage Ave. fafo Bi in Be a ee * 35* 


Seſchäft in der berühmten Stadt Gary. Adr.: ehe Ihr anderswo laufi. EEE TREE — — — ubi 1 amel 
Muß wegen Krankheit meiner Frau mein Reitans | mersUcberzieher, Filzhüte, Alles in tolojjaler Aus: und 94 Wees Str.: Preis Kin: Miethe 352. # 
| Str.; . —————— | taufen meine 8-Zimmer Stucco. Bement J 


DM Winter, Garv Hotel, Gary, Ind. 
Ulegander gurniture!Garpet 60, | rant billig verkaufen. 6Ti Ban Buren Str wahl. Die Kleider find jogut wie meu, umd nme Ba 
£ z i i i — ü Auguft Zorpe, 147 .Eaft North Une. z \ 
ansdern. 755 Tripp'2ibenue, füDIkh von North Üpe, nz ein Hein wenig benußt.— Neue Anzüge und neue guft Zorpe, 14 ſa ſon mo 4 Zu verkaufen auf leichte — — 8* — 1504 * —** Aue. veiß 
oh einige i id- —* „Snab der je offer irt wurde. Feine 
einige jener feinen Brid-Gottages vernünftige Offerte zurüdgemwiefen. Beim Eigenthü- 


Bu -vermiethben: 5 und 6 Bimmer Wohnungen, 20 und 012 Wabafh Ave, nahe U. St - | So benfalls, billig au verkaufen. Deutiches @ 
Bu. verfaufen: Billig, 2-ftöd. Haus, Store, But- oien ebenfa — 
a Ten einher ne cher ‚Shop, an Elybourn Ape., nahe Divijion Str., gen. ——— 8 I a 29 "Noble Zu verfaufen: Nur .$250, Ihr Labt die Auswahl, ». 63 d 5 
2 Bu vermietben: Brei Zimmer, gebeht, Heibes | „Su verkaufen: fe Möbel meines B Zimmer | 54500. Thies, 5% Southport Ad. „nahe. Wie Ott, a —— — > umd 6 Zimmer Trid Mlatgebäude, Bav. | At Hand. Zimmer und Bad, durchaus | mer am Plage zu erfragen. Mehmt 12. Str.:Gar 
- Mafjer, Gas Range; 814. 580 Garfield Ave., mabe — —— — >Omeidofedilm | (gas, ‚modern. Nur 300. Baar und Reft auf leichte modern; Zement-Kleller, durchweg Hart- | bis Franflin Ave. und gebt füplid. fia 
neoln Bart. Ausftattung, Piano, Rugs, Nähmafchine und al: ” Denia: rd Bargalı. auler Birifäte« American Store FirtureGo. Alzablungen. * holz. Sideboard, offene Plumberarbeit, 
Be a ns 8, ‚ Rugs, Nähr fenzYaden, billige Miethe. 2044 N. Aland Ave. Rur KAM) vas Stürk: 3 nene 2-ftöd. Brid Flatge: 33 Sudſeite. 
—— Selle, seine Zimmer len anderen Haushalt-Artiteln. Sonntag undMons — — — — zo 98—100—106 S. Halfted Str. Ede Monroe iu ( $ * Shi Cl jet 6 njoles, nabe Senfter-Roulcang, Medizin E Kabinett, Bargain! Zfödi ⸗ 
En sag nachzufragen. 586 XaSalle Ape., Flat 1. ⸗ , | Etoresfigtures, new‘ und gebraucht, für ale Ge; | bäunc, Yad, Gas, loſe 5 iedi i en modern, Olenbeinung: an Watemse Meer 
Didi. BR Mohn Ete. g nadhzufragen Las ee ea dies: unb, Seren: ihältspmweige. vrdiion Ave. Gohbahnftation. Leichte Bedingungen. Einfriedigung, Zemegt Seitentwege vorne | nungen, modern, Ofenheizung, am Potomac be., 
Bu vermiethen: Großes 5eßimmersflat, nen ger Zu verkaufen: Guter Kohofen, billig. 438 Sarras | Apr.: D. * 66, Abenppoft: ® en jafon —— — —— — ——— Er das. ‚China hen ——— anne ZN —— yet , un go 0: 
Bin: esker ber Str. UT | Meat Market:, Grocerye, Reftaucante und Bäderet» | Wlatgebäupe, 5 uk — le ui und feht fie. 2012, 2014, 2016 8. Ked- | und, 61 any derlauf, nur 87500. Bang: 
maht, $14. 727 Elpbourn Üve., Ede Webfter. Einrihtingen. Glojets, Gonjoles, Wuriace Beizung. Ra auf | sie Abe, ı üdli ẽ — EN es 
Are. Hohbabnitation. Nur. KAM Baar und Reftauf | Zte Ade., 14 Blod füdlicd non Eliton Ave., —— * 
u verkaufen: us, mit Lot und Store; nur 


— ein —— —— —— Vertaufe ſofort: 7 Zimmer Flat, vollſtändig ein» i 
zu verfaufen: Haushaltungsmöbel. Billig. 135 ; „| Ale Wigtures abgeliefert und Frei. aufgeheflt, ; % 
Zu vermiethen: Modernes 6:Bimmer: lat, Ofens FI rie ur * mg 8 in a a ans neient, Gintom 6maidujedi? | leihte Abzahlungen. 3 2 Blods von EC. EN. W. Ru. Herbert M ; 
Hebung meues Maus. 360 YWnbifon Mbe., Mord: | &. Erie Eir., 4. | 850 die Woche. 448 n . = —— dohn Heim, 1718 R. Afhland, nahe Lincoln —— S. Felfenthat, 100 Waihingten Strafe. | Fr 1210 Wett 8. Etr., binten. 
— — — Billig zu verkaufen: Drehbank, Motor. ſämmt— > ' * f } — öcki aus — 
— * afon Zu_berfaufen: 2-ftödiges Yrameh in au⸗ 


weſtedde Robey Str. u verlaufen: Sehr billig, Parlor⸗Set und — —7 m 
— — — + o Bu verfaufen: Bäderei, fein Bajement Shop. 41 | fie Ausftattung und Werkzeug, ferner G im Se S a —— 
Bu vermietben: 5 Bimmer Flat mit Babesimmer. o bei 1a Zeppi.-1040 Rewvort übe. — Weis Str. — großer Garten ——— —* Dielen Zu verkaufen: Nur 83750, bübihes 2-6 Zimmer Befeht das Em. WRLE Inunalı Wnaams. tem Buftand, gute Nahbarfhaft, Gas und Bad. 
BO LeMonne Str., nahe Roben. ſamodi Zu verfaufen: Möbel eines 12 Bimmer-Haufes; Zu verfaufen: Gutgebende Gome-Bäderei auf der Coftbäumen nd großer Stall. Gute Gelegenheit, ; Wlatgebäude, Bad, Gas. Nahe Meirofe und Yincoln 830 vr a. —— ae — Bringt $34 Vliethe. Für $3400. Nadaufraaen 
; ee — t fir Des | Piano $300 werth; gute Ra har ſchaft alle Bim- | Morpfeite, 2itöd. Bridbaus in beitem Zuftande, ift Piak 5 Minuten vom Depot. Carl Ehrler. Mafcht: | ve. Leichte Zahlungen, - . FR Hinrichtung Figentbümer In Kae Brepel 803 5947 Carpenter Etr., 2. Flat. ſaſon 
u Bermielgen:, Kitore un ae, gu ** mer vermiethet. ur 8050. ahe Poſtoffice. Ei—⸗ wegen Zuruageben vom Geſchäft in folde ungünfti- tft, Rolle, Mo. mai®2—13injajon Nur HU das Stüd: 2 nene 5 umd 6 Zimmer % Tipifion Str Ei x 2 ee re ee 
Itetefien. 664 W. Belmont Une. genthlimer muß Stadt verlaffen. F. Gehm, 222 Oft | ger Familienverbältniffe preiswürdig zu perfaufen. — Vierdefräfte Gas-Motor. jet — —— Drei @lods ae un Weitere Mor: iſchen 
Bu vermietben: 6 Zimmer Flat, nahe Irving — — Dubertn & Xohbeinrih, 2308 Lincoln Ave. billie. 87 Otto Etr. — — — ——— em. Nur $3%0 Baar, Meft auf leichte Ab: ge 01950, d-Bimmier Brid-Gottage, modern, \ 3. md st 
Wart Biod. 2307 N. Wbipple Str. fafo Zu vertaufen: Sämmtlihe Kausgeräthe  megen 8550 ein No. 1  Detikateffen ltes Geſchäft re E en zablungen. = i böldt Ban te a * ann = Größe der Lotten beträgt 37% bei 125 Fuß. 
; ; Todesfall. Gute Gelegenheit für Eheleute. N5 Ob: | Wohnräume; mähige WMiethe. Adr .y 136 Abend- gu verfaufen: 6 Pierdefraft aufrecht ftehende Ga: | Jobn Heim, 1713 N. Aihland, nabe Lincoln „Ave. E wel, SW. n e Stadt-Wajfer ift angelegt und Kinder:Seitenmege. 
Zu vermiethen: 2 Sänterzimmer,, nit möblirt, | non Str. h ; 8 e. m end» | foline Engine und. Poiler für Dampf oder Waffer- . fejo Baraain! %5 a : z ‚ Der tatboltihe Biihof von Chicago baut dajelbit 
fement, $4 monatlid. (Erwachiene). 536 WW. Ban | _ SAN Sa ee TE heizung. 1 Nahr alt. 1092 Kimball Ave. fafon ! - m — 35200, Mtöd. Greinftowtbeus, etiwad | jegt eıme Brit-Shule und -Kirhe im eimem der 
euren Str. Zu verfaufen: Möbel von vier Simmern, bilig, | 4500 taufen erfter Rlafl Baderei Be + gu verfaufen: Nur $2550. Hitbjche große 5 Zimmer Rd ul Humboldt Park. Pregel, 83. W. Di: | Plods und Weftern Uve.; Semer wird gebaut und 
u vermiethen: Zirei leere Zimmer, mit Gas, $5 — reife 551 N. Halfte Str., unten. jafon | Zigor, alles Storeirade: Br für its per Wo: Pasing ER Damen * Senke: eh Er —— ati u: — — ——— —— — 
98 ' , 9. — nn: j ae ⸗ S nzen. 14 «97 . . " N . * — ven. . 
139 Vedder Str. Zu verfaufen: Doppelter Stahl Menge, faft neu e. Leichte Zahlungen. 1773 R. Ciart Sir. R Gacrtemenio Wim. nabe Wellington Er. | Yaylungen. BR or an, Geizfietb * — und 2u08. Brie Dies ıft ein gute Grundeigentpum. Leibe Geld 
Zur. vermiethen: Drei helle Bimmer an beutfde für NReftaurantgebrauch; billig. Rehzufragen: 242 Zu verkaufen: Belte Bäderei an Madifon Str., | :ngariiher Raprifa if su haben in 347 Sehaid „sohn Keim, 1718 N. Aſhland, nahe Lincoln * 8. Wenn — — ir Su. —— — Ga S — ur — 
‚Beute: 3193 Wallace Str. Weit Barry Ane., nahe California Uoe. ___ | neuer 2rid-Ofen, oben, billig. Anfragen: 816 W. | Strake, J——— iR’ zu daben in 80 Sons RPSDIIREN John RK. Haas, M2 Milmanfee Abe. 5411 Rodiwell Str., auf dem Gigentpum.  Tafon 
North Abe. Kanfon. Zu verkaufen: Gutes 6> und 4sßimmer Brid- und — —— — 
8230, nur $100 baar, faufen ntoderne Zimmer I derfaufen: Modernes 12-fylat:Gebände, 5 und 








Zu vermiethen: Elegantes neues 6 Zimmer erfter vie — — er mike > 1 ODE. und RE 
(oor Apartment; Dampfbeizung, beihes Mafter. | His“ en 5 ‚ Zu verfaufen! 6_möblirte Bimmer,, 2. Floor. 514 Unterricht Xve.; Breis 83700. A. Xorde, 147 Gaft North “ve. Brid-Cottage; Reft 10 monatlih. Schaefers, 1286 | 3 Zimmer, an Rhodes Ape., nahe 60. Str., 100 #. 
Kalt Wall und in . wo ya a — fir Re a — — FT er . fafonmo North, Ave. = 8 Dem Bafpineton zu Gute gedbebn: und 
Lichfeit; Sonnenlicht in jedem Zimmer, ebenfo große : Gert. , Bau: sun ichtige rtie. ufragen nzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) - — Far-Verhindung; verlaufe zu einem Sgleuderbreis, 
helle Office. in Bafement, bafiend für Doktor, wenn — a a 2358 Paulina Str., 1. Floor. fafon | —— —— — nn Zu verkaufen: Eine moderne G6:Zimmer Cottage, a ee — ze 2 ut ‚und mocht Cfierte. Gıgentbümer, 4931 S. Aland Abe. 
gewünicht. 258 Adpifon Str., Ede Hoyne Übe, rn ee Tee „Nataional School, 12 W. Divifion Str., Ede | Bad, Zement-Bafementf _Rahzufragen: 272 N. ajemeitt, "gepflafterte Straße, gemen :ar0t er Tel. Yards 2665. Joſeph Brytcyhnski. fajo 

ö Zu verkaufen: Willig, grüner Plüfh _Parlor Set, Zu verfaufen: Grocerg, will verichleudern, gute | Miliwaufee. Englifher Privat: u. Rlafjen-Unterriht | Ridgemay Une. . | Diers Hr ein Bargain. Scharfers, 186 North Ave. — he 
‘Bu dvermiethen: 6-Bimmer lat, frif$ bemalt; | Garpet, Ofen. 1326 George Str, Porzufprehen | Lage, und madt gute Gejchäfte. Nachzufragen beim für Deutihe u. Polen. PBrobe-Monat frei! > —“ ap Zu vertaufen: 3500, 5 Vootten und 5 Zimmer: 
Steinfront. 548 Eryftal Str., nahe Divifion Str., | Sountan. Gigenthümer: 352%. 23. Place, nahe Wafhtenam. | — — — / Zu verfaufen: Etwas Nenes, faft vollendete ziwel Ein Bargain: Moderne 6-Zimmer Cottage, Bim- | Arid Cottage, Hartholz-Fukböden, Bad, Lotten 160 
Golifornia Une. und Humboldt Park. -Sübfront. nn ‚Braftifher und gründlicher englifher Spradunter- | 4- und zwei 5sBimmer Apartmentgebäude; zu fehr | Mer alle auf einem floor. $200 baar, Meit wie | yuß tief, fein fiir Garten umd Hühner. 7134 Ma: 

irſa Zu verlaufen: Sämmtliche Hausgerathe wegen To: Zu verlaufen: Confectionerh, Zigarren, Xabat, | Gt für Eingewanderte und weiter Vorgeſchrittene mäßigem Preis. 4221 Wayne Ave., Rogers Part: Mitipe Giaehrb, 1886 Worth Wer. baib Une. 

— —— — — — peäfall, Gute Gelegenheit für Eheleute. 524 Osgood | feihte Groceries, Rotions; gutes Gefchäft, alter wird befanntlih am beften ertheilt im N. W. E hi- | Hohbahnftation. mn — — — —— 

u vermiethen: Sechs ſchbne — —— * Str., 2. Flat. Stand. 1747 M. 12. Str. "teten 1.5092 Bufineß College. Unfere Schule be: — 83500 taufen Slat Framehaus große Lot, Zu vetlaifen: Bmei lat rothes Bridgebaude 5RH" 
812. 537 Roscoe Str. dfrja I: eh Be ee RR EFT * —* ſeit Jahren * 5* einzige Zu — — Se. 5* —* au Pe: K1000 haar. Schaefers, 1286 | Indiana Upe., 85500. Lenmer, 5643 — 
._—- Perfaufe Hauseinrihtung, auch einzeln, mit Dils j . 4 prachſchule, in der man in Monaten Ravenswood Park, Lot, Haynes, in⸗ odift 
* ee, m: 6 ee er liger en — et 406 Cleve⸗ F N ale e * en ” fie ls bien us! 0 .. nv AT Le : we “ = a * nr coln Ave. 

odern. 755 Ir nue, - | Tand pe, hinten. Nafchig. 95 ' . e F pPnD, ‚auy deuriger Whrltapteit, ; ; üt . 

fojon — > > — 950.0. :48. Une, aan * nn ieh ee Zu ——— a — Spezieller B .... in «e Bertauf —— — ——— 
u verkaufen: Kinder⸗Bu Billig. 686 Sheffield » ; 5 . tut mi mit anderen Schulen zu verwechfeln. | tages, 30 Fuß Lotten, $3250. 50 baar, Reit au u mei un ; ’ ; ; n 

Zu vermieihen: Prachtvole 4» uns B-Binmer: 8 f au Bilig v Bi ee erg. ig Alters wegen; | __ Yir haben fein Stellenermittelungsbureau, | lange 24 Unmeit Huch: und -eleftrifcher Bahn. auserwählten feinen Keim = Lotten. win Rd en Ne Eu in i 
Bpeinunce: —— Vor — * A, — = * Genre, 0 — en Gontlin & Eo., 1619 Lincoln Abe. Kur HITS bie 42% — Sräptifces Eüefler: Sören | -— 9, 1136 7. y vitt. 

1 atalpa Sour ogan Square). ⸗ u verkaufen: Billig, Haus haltmöbel und Ru es ; eine r.a ule, und zwar Diebefte und r = 2 —* 2 : — ne hei E ; 
dern, Quft und Licht don allen Geiten, 146 Blods ee ef ne 4 TR, North de u berfaufen: Gin gutes Cleaning: und Dyeing- | ältefte in Chicago. Tags und Abende. Sonn: Zu verlaufen: Scht unfere Käufer, 83250 umd auf: |, außgeftedt und VBermeffungssgertifitat frei, Zitel een la Senbcrihaft, Tine ame 
ron ber Hode umd Straßenbahn; Preis $18 bis 3. Flat. Siunim& Gelhäft.. 589. Larrabee Str. ini tags bon 9-10. NR. Ienffen, Brinzipal, 1085 wärts, $150 baar. 30 Fuß Eotten, 80, $25 baar, regi tirt und garantirt. Nur no einige biejer Lot⸗ furteng: eine "wirkliche ofderube Rachzuft en bei 
” das Flat. Yanitorbienft. Sofort zu bestehen. | | _— e t tImaufee Ave $ der Monat. Die Office daſelbſt iſt u ten übrig, um unfere Subdivflion zu befäliehen. Kofınb Shuffitonsti, 1094 5 Ehe 

äheres am Make cher bei Rudolf Geifert, 109 Zu berfaufen: Möbel wie neu, Bilder merth $10 u. verkaufen: Lund Room Reftaurant, 25 Jahre - - - offen. Sineoln Ave. Cars bis fyofter, 1 Pod öft: | Süpmweftede Roscoe Str. und 43. ver a ° . , Aun,imt 
Mafhington Straße. Zap" | File 32, Parlor Set werth 385 für $30, Mugs-merth | etablirt, Ginnahıne $35 täglich, $400, merth i PrivatsSpradhunterr. für Gingemanderte. 591 La | lid, oder i üdlih_don Milwautee Ave. und nabe bei Belmont 

Ir für 39, Epiegel, Gardinen, Nähmafhine, Piano, | baat oder auf Zeit, wegen Krankheit. 40 ©. 9 Salle Ave. Veichte u. jchnelfe Methode zur Erlernung Eontlin & Co., 1619 Lincoln Une. ſaſo ve. Seht unferen Agenten jeden Nahmittag Notd- Borftäbte 
* Vettftelle, Stühle, Lederſchaufelſtühle. Couch, Tiſche, ſted Str. afo | der engl. Sprache. Preife mäbig. Ottilie Koehnke ah - J oft:Ede Milwautee Une. und 41. Court. „Kaltet e 
Bimmer und Board. Vedeftalg, Uhr u.j.i., „grauer Männers-Anzug. — | — Sjunfami6o Der_beite Bargain in Inte View: 29 Abbott Gt., | bei der Glagge“, Kommt beute oder morgen heraus. — —— — — werte Gen 
(Ungeigen unter diejer Rubeit 2, Gents das Wort), | 629 R. Mobey EStr., nahe Wider Part. 2inlıcz Bu — Some * ‚öhbfeite, — —— ——— See BEE SER SEE eg er ae Wiliam U. Bond & Eo., 115 Dearbarn Str Er Figenthümer. Daul EAhulte, A 6 "Slart 
— — — „ rein, h n e ofor er — —— —“ — — — * Str. Reli 7 

Zu vermiethen: Schlafzimmer an anſtändigen Muß verkaufen; Beſtimmt dieſe Woche: Elegante I Eigentblimer Be, den er m Ehicago’s Frſte umd Aeltefte Schule —— Möd. Bridhaus birtten, 4 uhb 4 Zimmer, Tot 30 b Str.. Rejidenz 947 Wesley Ave, nahe Dat Part 
Sandmwerter bei ziner Deutihen Frau. 545 S. Lea: | Möbel von 6 Zimmern, zwei Monate gebraudt, alumet 1976 Machen. Sie borerft einen. freien Verfuh. Sie wers | dei.114, Preis 88800; ein Theil baar; Miethe 3984. — Station, Metroplitan v. fafo 
tt. Gtr., nabe 12. Str., binten. : Leder Varlor:Set, Leder Coud, Teppich Rug, | 0000 den, die englifhe Sprache befanntlid am befte, | Agent im Kaufe von 2.6i8 4.Robert B. Killinger, | KM verfaufen oder vertaufchen:. 755 Xripp be., * = —* —— 
—— —— J Parlortiih, Ebor, Betten Drefier, Chiffonier, BER ! Ihnelften und bilfigften bei un® erlernen. Reue | 1647 NR. Glart Str. r üblich von North Upe., neues dreiftödiges Gebäude, Yu verfauffn: Dat Park Bargain, vom Eigentbü- 

q ; er Sidebvard e i i ähma= Zu: verfaufen: Store Bäderei an Süpfeite, wmös | Girfel für Damen oder Herren beginnen nächte Mo- 6, 6 und 5 Zimmer Wohnungen, Hartbolg, Son: | mer, 731 So. Sarven Ave, nahe Yan Yure 

Zu vermiethen: 2 möblirte ‚Simmer, Barlor, ard, Ofen. Bilder, Tiihe, Stühle, Näh ntlihe G 00 s fir © 4 “ & Bau: < v „nah Buren Eır;, 

: ntlthe Ginnahme 8500. Preis für Geihäft umd | de. Gute Stellungen prompt dejihert,. 90 E. North Befeht diefen Bargain, - 68-370 Elaremont bie Siinscienie, Badezimmer etc. 30 Zub Bau: | modernes 7 Zimmer Haus, nur SIR. Lot 6244 bei 
etbe 8604; Vreis 8850: Nehme Abihlags- | 125. Prahtvolle Schattenbäume, ? Piods don Yomz - 


; ihine, Küche i 35 ttbillig; gehe na 
— el und rein. Seibes und Zaltes | 6 Gengefhire ufim., mottbillig, gehe nah | Stod, 85300 Merkaufe mit auf Abzahlung. Adr.. | re, 6 SKänter von Gde Halfted Etr. entferut, | Ave, Oftöd. Framehaus; Vrid-Bafement, Rur % | Relle, 
iter; m blungen. Offen jeden Tag. M. $.. Terivilliger | Hard Ape.-Station, Metropolitan Hochbahn, leichte 
Haus: Bargains. —— Morton Grove. Lotten: — 


Deutfhland; überzeugt Euch felber. 267 
oft. 1584 N. Aſhland Ave. Strake, zeug Hf Pe D. 979, Abenppoft. Schule auch Sonntans umd im Sommer geöffnet. | Blod von der Welten Une. Station. Preis nur £ NER j 
Zu vermiethen: Frontzimmer, mit-Kleiders@ipfet; etz fe AREA U IDEE 34350. . Suberty & Voheinrich, 2308 Lincoln Une. Eo., Ede Divifion nnd Afhland Abe. fafon | Bedingungen. fafo 
feparater Eingang: billig an ruhigen ta, 4 m —— Drú—ii en: Gutgehender mn — — — — — ain ſe 
Ye 8, ; Der U . : * EL en in i id = ä 
Hbrrabee Str., Hinterhaus. Gingangıppn ed Pianos, müfilaliiche Inftr::mente. Grumdeigenthum und Säufer. - Zu verkaufen: Neues modernes 2sfylatsHaus, Seesen in. Brid.- latgebäude. Bad, | Hegeniber dem Milmautee, St. Paul M — 
u 77 | Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort). Aufgepabt! Verkaufe billigft genen baar eventl. bei 2 k Y E * Gd-Xot,. $4000, $300 baar, $I5 monatlih. Moderne 9: iplat Bid, 5 und 5 ——— ri gelegen, an Ferrie und Gallic Ade., 30 bei : m 
Zu vermiethen:, Frontzimmer, $2.00. 555 Gebg: j r Une sein. Uhsahlungen, wegen Xodesfall und sc: | unseigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | Gottage, 82700, 8100 baat, $I0 monatlih. Razu: | Mäple:-Fuhbönen,  Dfenbeisung, Maß, -4 * “le | — Baar oder auf monatliche Abzahlungen. ©. 
wid Str , oberite Glode. Muß verkauft werden: Merthvolle deutihe Zither, | fonderer Winftände: Gute Pädereien, Saloon, But: e fragen bei Engelbredt, 60 €. Wolter Ape. Telephon | Tot 5 bei 125, genflafterte Straße. R (8540. — Auguft Peters, alleiniger Agent. 
; Praht-Anftrument, für 45. 87 Premont Str., Gas | dyer, - Grocerp, Meftaurant und Zigarren-Geidäfte, Nordfeite. Gogemwater 1270. 84000. Miethe 3372. Gute —— Bet 8540). | x% Hin jeden Dienftag Vormittag in Morton Grobe 
Zu Snehfoufen: SWettgimmer« und Mobngimmere | Icon. bollbejegte Roominghäufer u. irlats, feinen Gıgr | „Bu_derfaufen: 742° Boswortb Ude., nahe Gorngs - J A re & ge | A treffen. Mor: 1516 Lincoln Ape., Chicago, Tu 
a er oe ————— U, Baintitore, fuche Partner, Bartnerinnen für obige | [iR 7 Zimmer moderne Frame-Mefidens, Lot 37 $20 baar, $24 monatiih einihl, Zinfen faufen | 10: ZiunmersHaus, Brid-Funbamenl, —* glei: - — 
— ci meBehe: wo Reue Square Piano, ehr | Geichäfte. F. Berger, Licenjed Vrofer, 2509 Arder An, | Fuß; nur $3000. Baumann, 1008 Lincoln Ae. 2ftöd. Ar Die für $14 — An ee zu ——— 8 Walls „ben —— ——— 
reundliches rontzimmer · 20 an e. idi y — — ._ | paar, $10. monatlich laufen neuen moder o u up! 1, © ’ 2 ’ . 
en Er Mn gmeibclslt | gu vetafe: Sopiiie 18 Sagol Er, nahe | 8 8. Enger 1 Yhena abe Sehte it, du ur 1, elle Eiche un» [Ener Aa A, 6B Be, 5 Roy 
RB: er Monet im. Gebraud. Wer ein Gefhäft irgend welcher Art taufen oder | Yeabiit, moderne 5 —— Brid Baſement. Zu verfaufen: Schönes drei 6:Zimmer Bridhaus, | grobe Alurmer, grobe Glojets. Werth 85000. Preis | ation, elegantes B-Zinmer came: Wohndaus, neu 


Slat 2. eins : A ? = r 
ige Piano mit einem UnionsQabel. Befter Werth | verkaufen oder gegen Grundeigenthum vertaufchen Großer Stall. Baumann, 1008 Lincoln Ude. tapezi ; i 
e ' „bersausen , e . 308). siert und gemalt; 40 Fuß Lot, mit allen Sor: 
Lot 35 bei -125, ihr gut gebaut und in gutem Zu: | nur OR bear a —— 


—— — — 0— 6 — — — — x J 
bermeihben: Möoblirtes Front⸗Schlafzim⸗in hochftinen Pianos, der den Käufern je geboten | will, auch Partner oder varinetinnen ſuht. prehe ———— — 
a“ * — . Gin bolfflänbiges Sager r dichen vubſen Wormitians dor. Be — f TE u verkaufen: 24 Belle Blaine-Ade., nahe Lins | ftande, nahe. Hochbahnftation. Nur $7400. Hypothet n © yla 4, Qer | und Sinifb: Gühnerhaus: Preis nr $3000: Gigene 
Din Inſtrumenten ftet3 auf unferem Waarenlager-loor, | Iungsfähige Käufer immer auf Der 67 5 | coln, Saus und Lot für 2 Famifien, großer Stall. | 470, 54-Progent. Frame haus 6 Zimmer, Stein-undament, de thlümer büßt Be K100) daran ein. Wefichtigk es 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, bilftg, \für 2 regen rs re bon — u” Mells Str. Minai,dofadi,im | Nur $210. Baumann, 1008 Lincöln Abe. 2 feine Gortaoth, Brid Bafement, an Hamilton — — RL ungern Geute. "Radsufragen beielöß. - ig frie 
erren in einer Familie. 212 W. Diptfion GStr., 950 B in neuen Uprigbt3, rangirend bon i Ba u ER LER ET REN RR Ah or — - - | Ave., ehr billig. : — a 
ö ; .. Bedingungen: $10 — $15 — $25 Anzahiu { : i u berf : Billig, d. ⸗Flai ẽ— i hdivifion, don Rachbarſchaft reis 800. Miethe 8444. (3514). nz > 
fat 6, nade „2 Station. . | Se Senn son 86 Den BRonat antwicke, Minsk vers | Rakake A een Oi uber | „B* orn: Martofteb Mper nahe Gornstie Une, | eulmill * | deende & Whreier, 2800 Miinautee An. — 5——— 
Zu vermiethen: Frontzimmer, oder auch ein oder miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. | fofort genommen. WMeihe $12. Eilablirt ſeit 181 Rur 84000. Baumann, 1008 Lincoin Ave. &; 9. Anton, 31 Roscoe Blod. fafor | Sfiebenen" Yotten. 1m roßen Redufti 800 bi 
gioei Zimmer Zum Keskaten, "275 Gaft Rorth Ape. ua Ter Viano Go., Bufh Temple, Glart Str. | Jahren. Eigenthümer geht nah Europa. Adr.; DO. | —— — — — — — — — Neue | 8500. Gute Wrabroelegenheit, u Mailer a3 2 
ꝛ \ — — und Chicago Ave., Chicado. Han,fafondido* | 960, Abendpoft. midoſa Zu espentin: Bi. 914 Barry Ane., nahe Sins —— am a 0. 100 a fimmer-Ontioe —* Toten billig Teichte Mb. | Leichte Bedingungen. Pernald, 08 & end Wied. 
arder8 verdangt, ie oe, m ale; - s s — coln Wpe., 2ftöd.. Frame Laden und Flats. N inrtehtung, Hartholz Finith, — 2 
er * iß N. Halfteb Str., nabe 2 PO tr ne a an —— /— zu a —— —— $3500. Baumann, Ss Sincoln Ape. d ur han, We auf m te une ae Se er Henry Beder, Milwautee Ave., Ede Anlw 
fwaufee. Ave. afon. | Seine e0, Kim 110, 20, | Hängig von Brauerei. Mhode, 561 R. Halfte Str. | ———————— 1 457 €. Belmont Abe. , ‚ 8 Zu verfaufen: 7 Zimmer gang modernes Baus, _, 
0000 — — van $140, ſogut wie neu; Bradford 860 frja 2% in! — — — — — 5 7 eid cceeu——— 246 
— — Schulg, fogut wie neu, $105; auf Abzahlung. Abe Be ni 2 5 — u) aa ee Große: Bargain! — — — — du verfanfen: illi taufen: - Bweiftödiges Haus, Brid Billig zu verfaufen oder zu bertaufchen ‚für, Bro: nerftall 15x%0, feiner Gars 
Berlangt: Anftäpdige Moomers. 681 R,Wibland | zn, abzablen zur Rate von 1.0 die Yaoge u verlaufen: — * 234 Burling Str............... #2: 82000 Billig zu I: a uten —8 = Kullom | pertn habe Humboldt Varf: 4-Bimmer-Eottage an | Lot 50x172. 543 Nord 64. Abe., Dat Dart. 
Be uupen Berne Sprecht heut 8 57 Zu verkaufen: Butcher-Shop und Grocerh. 376 179 Orhard Etr 8330 —— ee 40. Wpe., halber Biod von Chicago Ane., bobesBaje: mail 
ee ——— friefon 159 umd 161 Sheffield Abe $3300 Une.; wabe: Siprain ih. — | mönt, alles modern. Mdr.: %. 171 bendpoft. * 
1018 Wolfram een sten — ac — a Zu verfaufen: Gute Milbroute, 8 Kannen tägs “ug. Torpe, 147 €. North Abe. * Zu verkaufen: Neues anBdigeh Bridokäune, ne —— Haddon Ape., nahe Humboldt Park Zu verlaufen — — Eine Farın iv 
2 hei . N 0% ı 75 * * . .r 3 * — . 
‘ Der —— d F Aue und ein 6 Zimmer lat, Got 35 bei | Michigan gegen Chicagoer Eigentyum. 5148 Marih: 
5, Ca 


— —— —*8 — — 
jetbenchelles möblirtes Frontzimmer, — Bargain. 370 Albhland Blopd., 1. Floor. 3in*X tiafon | —— . — — — AN en 

en Zn 8 a en lien eiäii Eee "Wit 8400 ”erite" Anzahlung, Neft auf leihte Bez Zu verfaufen: Billig, auf, Ubzahlung oder baar, a Irim, y 2 — —— * — 
ee Si al esse prigbt Piano, in Rerlaufe mein altetablirtes Grocern:Geichäft ide: dingungen, lauft gutes zwei immer Flat⸗ Ge⸗ Marſhfield Avbe., nahe Diverſey, zweiſtodiges Holz⸗ —J Ane., eigen es gef 35 ne > 4 : N 1 

Zu vermiethen: aleines Zimmer mit Beldfigung ———— Toftete $450. 401 ——— gen Unglüdsfal. Mit vollem Stod-oder nad Meber- | bäude, Preis 82500. U. Zorpe,. 147 €. North An gebäude, 4egimmer: — Cottage Hinten. Kr * eier 9 bei’134, Miethe $972. — * —* Bu u —— Zn — 
on foliden Mann. Näheres 438 N. Glart Gtr., . midofrfafon | eintunft. Bilige Miethe. Ueberzeugt Euch. 5% dofefom | Eigenthümer, 1913 R. Wiblond be. Smac Ape., 2-föd, Brid, 2-6 Zimmer Alats, | Oder Rommer-felfort. 1476 Armitage Ade., 2 
Shore. = Bu verlaufen: Boafei -— | Blue Island Ane. frfafo | — TE a ae re i ı | Flat 1: 

ü ine8 Piano, faft neu, fehr Bil 344 RT : — und 6 Zimmer Brid Cottage binten, -utit Bad, in . 

u vermiethen: Ein Bimmer an givei \anfländige FR großer Bargain. 460 N. Giert Sr nabe Zu verkaufen: Guter Schuhmader Shop. 102 Pe de dofa —— —e —5 Gas, Srieıse —— RB IE a d., 246 $i Yu derfaufen: In der jhönen © South 
Männer, aud Xoard wenn gewüniht. 2MI ©. ipifton, Simailm | Osgood Str., nahe Center Str. Hajo Aug. Torpe, 147 €. North Une. $480 jähelih, 129 von Eurem’ Geld, Preis 23300, ._ Fate, Warihot N loers, Bad ——— me aden, verfchiedene große und a 
Kenner ____________— | perhe, Wann Gone Bis ah —— Ho. Bebingungen 8100 Saar. Grm — 
ir . : n: ' ‚angbare t 2-ftöd ride und framegebäude, große | verlauft jein. & . Mozart Str.; nahe Gortland, 2-ftöd. Frame, 2 | mit Bäumen beftanden: in_Lotten oder Acred. FF. 
Bu vermiethen: Grohe Front sund Bettzimmer, erde, agen, un IE, gei u. 1. m. vom igenthümer. Waarenaufnahme: 87500, foiwie | Tot, Preis 25W, an 520 Mieland Str., leichte Pe: —Frant Bet, 346 E. Irving Part Poulevard:— i i i { Peter, 557 Phoeniz Str., South Haven, Mi 
208 9 Herren, privat, alles modern, feparater | (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gentg das Wort.) Leafe. ©. €. Ormeas, 1899 Milmautee Avenue, dingungen. Auguft Totpe, 147 €. North Abe. jamomift a ir a Gas selig‘ . : — — aan * 

Direkt an einer neuen Eiſenbahn, acht Meilen von 


ngang. Auch Frübftüd. 308 S. Claremont Ave., j frjafon doja vi a 1 Ss 
6 — modernes 144-ftöd. frames nn Bea * Grand Rapids Wis., ift eine 117 Ader Farm am 


4 





j 


wiſchen Harriſon, und Hochbahn. Zu verlaufen: Dachshunde. Ahlret, 6017 S. 

en U nn Halited Str. : ’ s Zu berfaufen: Mein Ed-Ealoon. 553 MW. 14. Zu verfaufen: Auf Abzahlung, Lot an Claremont Zu Ve  eiesent und großer Ats verfaufen; 67 Ader find unter Pflug; 10 Ader nit 

> Zu vermiethen: 2 möblitte Zimmer mit Bad bei | - Etr., Miller. sin,im& | Ade., nahe Roscoe, 8350, P Fuk Lotten an Roscoe Gebäude, amt, bekam em erften iyloor, Combinas zahmem eu, 12 Weder Roggen, der Reit Weide 

. eutiher Familie. E.. Breitenfeld, Flat 8, 164 Zu verkaufen: Junge pageien, fehr gab ; — — —— —————— —— nahe Oall A 5 S . tic, 6 immer, alle auf deut erften ' ; Bir verfanfen: Weit Irving Park‘ Halb Weres, Alles ei int. Di ebi { i E 

; Re} geien, sabm, mit . Müderei, Sübfei € Daliep Ave., mur 9800. tion Fietures, Monleaug und Screens, eleftriiches r } Yo; : (Des cingezäunt. Die Gebäude find meiftens Biod- 

* Mebfter Une, Ede Racine. KRätig. 86.50. 3997 Artefian pe, Zu verlaufen: Bäderei, Südſeite. 888 W. re Auguft Peters, 1516. Lincoln Ave, eiht Cat Trim, Zement Floor, Saundey Tubs, iu Kein 9 ae er bäufer; 4eZimmer Wohnhaus, mit Schlafzimmer 

00000200 — e — ⏑ —— — — oft ſa ändie, 2 Badien Place, nabe Honne ebingungen bon er ; - | oben; Rub:, Pferde, Quhner- und Schweineſtall 

wei WBoatbers verlangt bei Wittive. 5908 S. Zu vertaufen; Flottes —— — — — — — —* ifi idaebä ; 5 : | alles voliftändie, 22) 3 rößter jemals oiferirter Bargain und fihere Geld- | ; i om } ide; i 

. Str., Flat 2 * Wehen. —X —— ed Zu verlaufen: _SchuhrReparatur =» Shop. Aofeph —— ——— Ar., 3 Blod$ weitlih bon Yincoln Abe. —— * anlage —æe—— Milwautee Av⸗. 8* Irvino ee So — — 

v Re A Gizet, 410 S. 42. Üvbe. doftfa SirHochbahnſta on nur jefort Beſiß davon etariffen werden. Seht Eigen- Karf Wipd.. täglich und Sonntags offen. Erntemafhine, Vferhe-Reher md Mabmaſchin⸗ —* 
x Bu vermiethen: Freundliche Simmer mit ober ohne Zu verkaufen: 3 Pferde, 1 Xopmwagen, 1 Expreks | Sofetti 0 Oft North M thüer. ö Rocker 8 ⸗ 

"8 Woard. - SM, Lincoln "Abe. wagen. 8 N. Mohne ne. ; a — u An a ai Büfine Buhl FEN no Afchon rant Bed, 346 E. Irving Part —— fadido | nen, 3000 Fuk Qumber, 25 Gordg geipaltenes Brenn: 

BEE ———— — — — — — varberd, muß schnell verkaufen; vollſtändige — — — * — — bei;,. Corn Blant, Kartoffel-Tflun ufw.: tägliche 

% Boarders gemwünjcht, 'deutiheungarifge familie. Zu verfaufen: Ein Pferd, 6 3., 1350 Pfund, — | Rüheneintichtung, billig. Adr.: U. 188, Abenppot. Enerm bilig! Frame-Gebäude, zivei Wohnungen; au Pargain: 8350 — 1805 Chriftiana- Ave., 6_Ztms oftablieferung. Wegen Familienangelegenheiten ee 

Mite Szilagbi, State Str. fafon | 726 Soutbport Abe. ‚ doftja | theilweile.modern; an Otto Str., nahe Robey Str.; Zu verlaufen: Prahtvolle moderne 8 Zimmer | mer umd Attic, mit heibem Wailer gebeistes frame | fort zu verfaufen. Befigtitel Direft von der Megie- 

a EEE — — * — — ovceriolendert ſͤr Coitage Heihwaſſer⸗· deizung · Dat Trim. Lot W us, Stall hinten, Lot 75 bei 125, mit feinen rung. Kann gleich übernommen werden. Nicht zu 

u vermiethen: Kleines Schlafzimmer. 1 Willow 800 Taufen 6 Jahre alte Fahr⸗Stute; $115 feines Zu berkgufen: Saloon, guter alter Platz groher doſetti, WOſt North Ave. bei 125, feine Obſtbaume und elegante Lawn, da: ff- din Shattenbäumen bepflanzt. Carl Sie» | vertanfhen. Nur mwirflide Käufer wollen fih für 

; frjajon | Stall, bequem zur Ho» und Straßenbahn, Venſa⸗ from, Zimmer 40, 125 Ya ESalle Er. diefe jeltene Gelegenheit melden. Wbdr.: 3. 794, 


Straße. 120 Pfund, 8 Aahre altes Deliverp- Pferd. Bio | Verkehr, Stadtzentrum, lange Leaje, unabhängig I 
x Sevawit Str., Market. s bon Braiterei, ivegen Rrantbeit. Adr.:_ U. 194 cola Ape., nahe Lincoln Ave, Breis 86500, Bars | mn — — — Abendpoft. 

Zu verlaufen: Iluitödige Sramie Mefidenz, 8 belle | —— — — — — — 

Zu verfaufen- "Rultivirte R-Adersarm in Wis- 


Adendpoft, din wx Zu verkaufen: 2. Flat Gebäude, Bargain, beim | gain, zu biefem Preis. 
Zu verkaufen: Cine fhwere Kuh mit zwei Käls Gigenthümer. 48 €. Winnemäc vve. ö —Frant Bed, 346 E. Irping Part Boulevard, | Zininter und Bad, nahe Schule und Hodbahn, brei: 
i ’ —— € PIE Su ee nahe Lincoln Gin. tt ‚Bot, Ben; int. und Bafement Steinfront, 3 | konjin, vertaufe billig umter Seiten Bebingungen; 

. Herman 


tejfengefhäft,. $30—$40 täglihe Einnahme. — 2eftödiges Edgebäude Nr. 1636 Wrightwond Abe, fats, $6000 R. Melms, 2138 Milwautee | Vieh, Ernte, ante Gebäude, junger Obftgarten, me- 
1759 Yale nütee Ave. 2in,iw | bringt vn Minat. Leichte Beinsungen. “= Zu verfaufen: Neues modernes 2 Flat Bridhaus, Hr Hmai,fa*, | gen Alter. Nahzufragen Abends. 17 WM. 48. Ave., 
Dampfheizung, Beam Geiling, Wall Safes, alles oben. 


———— een 
N vermiethen: Schönes, helles Zimmer, an ans | billig. 2611. 50. St 
" Möndigen Heren. 208 Gaft Morth Une., obereß flat, — —— 
u verkaufen: Gutes Arbeitspferd, 1800 I IN 1 i & 
wen — — — fefe vollftändig, . Breit $9000, Mietbe 5990 das Jahr. | Wenn, Ste Lotten oder ein &etm faufen wollen 
t enden Sie fih an Vertaufche: 160 Uder Alabama Warm, 44 Meile 


—— — — — — —— — — — — — 7 
"Bu Bermiethen: Buei möblierte Bimmer, für Teiche | jchiwer, billig. 289 E. Belmont Me. Gutedeutihe Beitungzupdertaufenr 
den Haushalt; Gas, Maffer. 860 Vorrabee Str. - Eine im guten -Rufe, ‚mit 6% Abonnentenzah! Für 825,000 eines der beflen 6 flat Gebäude, je | Nebme Cottage als Zheilgablung an, Seht 
- Bu beefoufen: Ein Pferd fehr billig. S645 Maus | tebende deutihe Zeitung in Wisconfin, ift wegen | 6 Zimmer, wit den neueften und modernften Ber —Franf ı 6 €. — tt Bouledard,— “BHaenge & Wheeler, don Stadt, 11 Bimmersdaus, 60 tragende Obit- 
dermiethen: Helles Frontzimmer, Bridgebäude, | Tina Et. befonderen Gründen zu verfaufen.. Offerten bitte | beilerungen verfeben, zwei Mods vom Lafe, fchöne nahe. Lincoln Üpenue. iltmaufee Avenue, Ede Belment. bäume, Wein. Oranges umd Beeren. Mafchinen, 
bei guter, beutiher Familie; 8 wöchentlich; ade — — [unter Mor.: P. 691 Abenppoft zu - richten. Nahbarihaft; eine sehr gute. Kapitalanlage, die - Das te beutihsameritaniihe Grundeigenthbumss» | Vich und - Ernte. 
Beauenlichteisen; gute Gegend. 84 Hubion Übe,, Zu verkaufen: Yunge: Dachshunde. . 1087 Meft Nmailm&t | 8 PVroy. netto nah Abzug aller Ausgaben einbringt; Zu verfaufen: Zimmer modernes Kaus,- hohes | Gei der Notbiweitfeite. — Gröbte Auswahl; 2.98. Rartte, 1739 R. Weflern pe. 
lat 8... Superior Str. . muß verfaufen. Adr.: 9. 195 Wbenbpoft. frja —— 8 —5* ee er gb —— —J reelle EN 8 E 2 z — — 
———— — — | fall, 82600. Auf mona Mbzahlung. . eihen; Spbötbelen zu verlaufen; WeuersBe — Nene den eKeiene 
Zu ver miethen: Schon möblirtes, großes Pront- Zu_ verlaufen: Nüngere Papageien, fehr yahm, Zu verlaufen: Auf leichte Zahlungen, 1540... | tean Mpe,, nahe Kimball Ave. üng. Wir bauen nad Belieben und verkaufen au : bama 
de. Gerhäftsth ber. Robey Str., nahe Sinerien —— Cot⸗ —— —— —— —— — 
eilhe blung. 2 


immer, und ein Feines; auf Wunfh Koftz moders | mit Käfie, 86.50. 3987 Urteftan U 
3 68 Lincoln Wve., nahe Lincoln Bart. (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) | tage, Bad, Gas, heikes und Kaltes Waffer. Sprecht Su verfaufen: 2-föd. Pramehaus und Lat. — 
"5 192 Bebder Str. H verlaufen: Neues, feines Flatgebaude, an R. — Bedingungen ohne Zinfen: —— 


nes Haus. m — u dv 

————— ——— u. verlaufen: Ztvei Biegen mit Yungen, as Eee Terran n 6i . 
Verlangt: Boarders, 784 R. Halfte Str. hinten, en Ave. vorne Yung win Pa FH mit-ungefähr 81009 Vetheifigung an folidem Uhr —— — ei — —8 ing Ade. end Wabanfia Wpe,, billig; nehme 20 :Ucres, S25 bant, $ 6 

oben. ft.. Offerten unter: ©. MI, Ubendpoft. fafon Gute Geicäfts:@de für - Bäderei, Grocery und | Icere Lot auf der Weitieite in Zaufh; Miethe 885 cres, 8* Smonatlich. 

—— hu verkaufen: Starkes Exprebißferd, 9 Yabre alt; | 7— Zu verkaufen: ‚Cottage, 6 Zimmer, 3 Bimmer in | Meat Market pafiend, Nordoft-Ede Seeley und Cor | wonetlih. "Rayzufragen: 1607 Weit North Ane., 40 Aeres, $50 bar, $12.,50 monatlich. 

2 yermigtben: — Blinmer, mit oder ohne | Hilig. 397 Yarcaber Etr. — — nat ” on S 8 varbeater, | der Länge, alle Straßenverbe Eugen, . 8500 | nelia Upe.,. Breis HI20. | Sion. a Ijun,e.o.0.20 | 80 Aeres, $100 haar, $25.00 : 

. 2 p a TE TEE ST 27 — Fiard ’ n 3 9 * — 
u taufen gefucht: Billig, leichtes Vferd. 1121 Indees, jebt’® an: ift tm Zelt ——— an SR ET a en IE I : Wene Gottage, 82000. 850 Unzass | ——Eäkurfionen jeben erfien unb— — 
. Gas, Bad, Paiement, Floored | dritten Dienftag. im Monat. —. 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer. 680 RM. | Gaft Fullerton Une., Store. North. Ave. und GKaltfornia Ane.; Ipielt Samftag verlaufen: on Ave, Süpdmweltr@d: | lung, Reit mon 
* und Sonntag. Näheres bei Schwimmer, * en Zu -verfaufen: Mein ziveiftöliges 5: und ms —— eu et Ftemont Str. & : Senie —8* 47. Abe. ZUBE: = G. 3. Anton, 251 Rodese Vanlenarb 
—— — — — a — aſon * 
miſa 


Halfted Str. 
Baer ten en —— u vertaufen: Pferd, 1100 ſchwer, und douin Ave. — 
. — grphier Bargein In’ der, Giant Bargain! | 
pin, fine anderen ‚Beomers,, 161 Ried Gi, | 1a Bern. 156 Bincln Mor, Eisme__ —— Eat Seribenfane un» Darm 
u — — ———— Zu verkaufen: Ein feiner neuer Butcherwagen we⸗ — I IF > uß Sot, neu, mabe ern: n und 1a be., wegen Nahlakregelimg u verfaufen in- befter Lage im or County 
gu vermietben: reumblices Zimmer gs gen Mufoebe bes, @efätts, 485. Be m ibn? | _Meitere atlelnftehenbe Prau als Xpellfaberin, um | Ciohanen See Aids SEN, qui ehe Gelee > Brid-Bafement, Se piods von“ Wehern "re She IR. Satı — — ee gr eins 
— —— wenn gewünſcht. 217 Sem —* W. Wriohtwood Une. ee nahe Chicago anzufangen. Adr.: $ 5 | tingungen. Aug. -Xorpe, 147- G. North Abe, ; muß ge —— IM ki te Deningungen. —J —— ne e non einige billige Miüne init — 
Be a EEE ae vg 2 ; E.%: ,  Subert Loheinrid, © ncoln 5 "ver © Grober PBargain, neues modernes ' A 
2 ee a Yu pelanlen: Eine Biege mit Jungen. B5I:R, ; dofrfe | Kuberty Jel.: Eogeisater 477. Dineifer öhiaes Strinteontgebäune” im prächtigen Sruing | 17%; ie — a — PN 
2 Bu „vermietben: Möblirtes Zimmer s Gentral Bart Üpe. Partner verlangt, etwas Kapital, BauGefääft, Wittiwe it gesiwungen, ihre 7 Zimmer € — entpümer braucht Gelb umd mil vers | Barayı ine‘ — ß 
 Breunbe, 152 Alinois Str.; 3. Plat. innere Einrichtung, ug — Fahmanı | in Ravenſswood nahe hart zu Bertaufen, Mil "gu verkaufen: 3 uk 2527 dern für Riderburg & Sorenfon, J une nn 3 
— ner " . Neues zineiftädiges Gebäude, "Brid-Bajement, Dot | Retd, Exlifornia Aprnue. Baufe.. —— — 
vermietben: Schöne. ————— Immer, | gute Vorfänger, niebrige 85 &obitfton — [| Apnur mi: feine -Goniol:s Rorthiseh er &. Taufe, 
d; au für Saube | made California und Milmaufee &be, Ian .. |. Berlangt: @efhäftetheilhaber in e Gmplog - 5 — —— öfı — * —— — 0.702 * Mihigen und Wiskonſin Farmen. 
— ; nehme. Lot. als m verlaufen: e flat, moderne PBlumbing, ⸗ 
** En j 8 ® — Wa ſhienaw a he: —— Ins. 
— a 7 


Su verkaufen: —*3* Stamm ‚Seifen, nicht. nötbig. Wbr.: .. ] Lilian Davis, 14 W. Benfatola -Upe., nahe 
* — — a | ment Bureau Roomi 80 i | | 
> Haltung. k 5 ma a vomin ufe Qu. verlaufen: Sttödiges - latgebäude im "gutem | Theil-Anzablung. — Preis : 

My ghanne 8. Barhfen —— — ——— — “| tblmer. Dentihe Kolsnie Elberta, 
der ohne Roft; alle Bequemlichleiten. - Undreasberg, * ——— ———— —— ee En Ä * han. 

Wirhalbendiebeften Sänger! Rana | gen in oder außer tabt. e — Es — 

«a Deuidions Import | durch die Bant. . ohnB. Boerker& Go. Il La Eale 
e ' s 3 — * * — * 3 — 
90 —— Faninchen F Rü: 


ander, 69 Dearborn Str. outer Gream-Seperator, zwei &-Gallonen Rabınlan. 


ee — 
Zu vermiethen: Bettzimmer. 826 Mobawt Str. 
* ber, gibt 2 Ouarts$_ Mil im Tag, und 10 Enten Buß berfaufen: Ein gutes Fifc- und Delifa- 


— — 


——— — — — — —— an 
— — — || de, Einer mi — 
Toe hen Freundliches wmöblietes Yume, Ehte Unbreatberger Möller, Importirt aus Gt. —— * ——— Erfahrũng. Adt 
KUN ! — toben: Ts Imeifa* * Bart — 3593 Garpenter ‚Gourt — gros aldwin Gounty, Alabama 
a and Ane., 2. MWlat. fefe | Heifer und billiger als andersine. Aquarium, | . — langt mit 0 und aufwärts von Gutes 2⸗ſtodiges F mb Wi Telepben: "Engemater- 477. > —B 
1088 Wilmaufee Wpe., nahe Lincoln Str. 1 Item it i vame und ®riäbajement flat: nn — "Sin 
——— — Tem ah ne Sc Ei. "Te | le 88 Ag: u a 

—— 5 Importict, ie Bant. Mdr.: 6:3, Mbendpof. 

i bit mmer, Wenn ge: 0%, 10 Tag e- — —— re 

— ® — I Sinlw | tiga £ — — —* Sad — ** In ‚Rot x 
— * — 8 * as E. h 4 z Rotten, 9 
5 3 — 


en 
Salmzt 


{be i6ön mößtigte Qimmer mit ofen @er | fige, Nausriums, insert; "Samen ei. eh 2 * geſu ae 
ten, billig. 18 ‚Ste,,. Zincoln Yauarium, 1088 Une. nahe Wood. — 





prachtvolle 


hukuks- 
Ahl 


für alle un- 
fere Kunden 
als gefchenk 
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fere Kunden 
als geſchenß 


EHI FIIR 0 EIFEL IHENHFEHINHIHI FEN 


Dieſe große und prachtvolle handgeſchnitzte importirte Schwarzwälder Kufufs- 
Uhr, weldhe 8.50 werth ift, wird an alle unfere Kunden, weiche bei uns in der 
nächften Seit Möbel einkaufen, :ohne Bedingungen frei verfchentt, und beziveden wir 
damit, unjer neu eingerichtetes Gejchäft, welches wir auf das Doppelte vergrößert 
haben, unjeren Tangjährigen Kunden und dem Bublifum im Allgemeinen befannt 
zu machen. And, haben wir bei. Diefer Gelegenheit die Preife von 25 bis 35 Bro: 
zent rebuzirt, und wer gute Möbel billig laufen will, follte diefe Gelegenheit nit 
verjäumen, 2 

Schöne ftarfe Gifenbetten, vollftändig mit guter Sprungfeder und Matrake, zu 
4.95, 6.50 und 9.50: Electric Filz Matragen, welche 075 foften, gehen zu 5.98; 
ſchöne Kochöfen, — daß fie gut baden, von 9.75 aufwärts; 882 Stewari 
Kochofen zu 22.50; echte Mahagoni und Eichenholz- Dreier mit großem gefchlif: 
fenem Spiegel, feinfte Arbeit, mit Biano-Politur, werth $29.50 und $35.00, zu 
19.50 und22.50; andere Eichenholz Drefiers von 7.50 aufi.;- Eihenholz Buf: 
fets, polirt, with. $24 und $35, zu $15 und 22.50; echte Leder-Couches, von dem 
beften Leder, garantirt gute Arbeit, werth $65, zu 835; andere Gouches von 6.75 
aufwärts. Bett-Davenports yon 19.50 aufwärts. 9 bei 12 Bruffelet Rugs, don 
6.98; 9 bei 12 Benfjel Nugs von 10.98 und 9 bei 12 Arminfter Rugs von 19.50 
aufwärts; baar oder Jeichte Abzahlungen zu den Liberalften Bedingungen; feine 
Zahlungen verlangt wein Yhr Trank feid oder nicht arbeitet. : 


Botsch en, 190-192-194 E. North Ave., 


nahe Halsted Str. 
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Eine gemeinfhaftlihe Fahrt in’3 Grüne 
planen die zehn Gefangvereine, die, unter 
dem Namen „Bereinigte Sänger“ 
zufammengegliedert, zum Notpmeftlichen 
Eängerbunde gehören. Sie werben mit der 
Monon:Bahn am morgigen Sonntag an den 
Ihönen Cedar Late reifen und dort den Tag 
bei Tanz und Spiel und. froher Lieder 
Schall verbringen. Züge verlaffen den Bahn- 
hof an der Bolt Straße Vormittags am 
8:30, 9:00 und 11:00, jotwie um 1:00 Nach: 
mittags. Die Rüdfahrt vom Park Tann 
man Abends um 6:00, 6:30, 7:00 oder 7:30 
antreten. Die Fahrt Foftet 50 Cents für 
erwachjene PBerfonen, für Kinder über 6 
Kahre 25kc. ; 

Eine willlommene Nachricht für die hielen 
Freunde des Dramatiſchen Ver«— 
eins Humor iſt, daß am kommenden 
Donnerſtag und Freitag die achte jährliche 
Exkurſion nach Dubuque, Ja,, ſtaitfindei. 
Dieſe Ausflüge erfreuen ſich ſtets großer 
Betheiligung, und es iſt beſtimmt zu erwar⸗ 
ten, daß auch der bevorſtehende wieder große 
Anziehungskraft ausüben wird, Der Fahr: 
preis, hin und zurüd, beträgt. nur $3, Für 
weitere $3 erhält man fünf Mahlzeiten und 
ein-Nachtquartier in einem auten Hotel in 
Dubugue und freie Betheiligung an..Stras 
Benbahne und Dampfer-Ausflügen. Nähere 
Austunft ertheilen die Herren Emil M. 
Galle, 2158 N. Hermitane Ade.: Louis W. 
r H. Neebe, 1358 Milton Ane.; oder die Ge» 

fchäftsftelle 147 Oft North Ave. 

Der Gegenfeitige Unterftügungsverein 
Deutfhe Wadht Kält am Sonntag, 
13, Junt, im Erzelfior-Parf, Irving Part 
Boulevard, nahe Eliten Wve., fein erftes 
Pilnif und Sommernachtsfeft ab. Das erite 
Stiftungsfeft diefes Nereins wird gewiß bei 
allen Befuhern nod-in guter Erinnerung 
fein, Das RKomite wird fich alle Mühe ger 


2ofalberidht. 


Bedporfichende Bergnügungen. 


Der Deutfhe Nationalperein 
veranftaltet.fein. 4, Familienfeft in Stebens 
Halle, 174 Elybourn Avenue, am heutigen 
Samftag. Die Beamten haben e8 fi zur 
Pfliht gemacht, den Mitgliedern, deren 
Freunden und Belannten, fomwie allen Gä: | 
ften, einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Kleine Unterhaltungen und fomifche BVor- 
" träge werben ztwifchen den Tänzen ftattfin= 
den. Jedenfalls werden alle Beſucher ſich 
aufs Köftlichfte amüfiren. Anfang 8 Uhr. 
Abends; Eintritt 25 GentS die Perjon. 

Ein „Bastet Social“ Hält ver Damen- 
lubdesNord- Chicago Lieder: 
franz am heutigen Samftag Abend in | 
der Nord:Chicago Halle, Clpbourn und 
North Are, ab. Der PVergiriigungs-Aus: 
fhuß, beitehend aus den Damen Dlga Bogt, 
Frieda Hefner, Etta Dogt, Katharine 
Welſhko und A. Annibal, hat ausgezeichnete 
Vorkehrungen getroffen und fichert allen 
Befurhern einen jehr dvergnügten Abend. zu. 
Bon ganz befonderem Anterefje wird Die 
Verloofung der Körbe feih. Uebrigens le— 
gen fi gu die bewährte Präfidentin Ma- 
rie Brandau und jfänmtliche Beamte tücdhtig | 
ins Zeug, um einen großen Erfolg zu erzie⸗ 
Ien. Serren’ zahlen 75, Damen 25 Cents 
Gintritt, Dafür .merden aber Bier und Simo: | 
nade frei verabreicht. 

Eine große geiftigegemüthliche Unterhal: 
tung mit Bühnen-Aufführung, Konzert, 
Ball und  PVerloofung veranftalten Die 
Plattdeatfhen Gilden 
Getenblatt Nr IB, Hummel 
Ne. 33, 3. EC. Aunlling Nr 40, Gelen: 
tamm Nr 45 md Bismard, Nr 
63. am morgigen Sonntag in ber. frei: 
heit-Turnhalle. Das Programm ift mit 


| 
— zu machen, indem es Preiske⸗ 
berſelben Sorgfalt zuſammengeſtellt 


geln für Herren und Damen mit Geld- und 
anderen ſehr werthvollen Preiſen veranſtal⸗ 
ten wird. Auch Volksbeluſtigungen aller Art 
werden den Beſuchern angenehme Stunden 
bereiten. Jedes Kind erhält ein Geſchenk. 
Anfang Nachmittags 1 Uhr, Tickets 25 Cents 
die Perfon. ; 

Ein großes Schülerfeft und Pilnit Hält 
der Turnperein Einigleit am 
Sonntag, dem 13. Yunt, im Worlds Fair 
Part, 67. Str. und Stoney Ysland Abe., 
ab. Der FFeftausfhuk ift Durch Worbereis 
tung bon allerlei Spielen und Luſtbarkei⸗ 
ten für Jung und Alt bemüht, das elt fo 
genußreich wie möglich für die Theilnehmer 
zu machen, Die Betheiligung Toftet nur 25 
Eents die Perfon. 

Der Aurvra = Turnperein ber 
anftaltet am Sonntag, 13. Auni, einen 
Ausflug nad) dem: jhön gelegenen Monor:» 
Park am Gedar Tate, And., und ein Pitnit 
dortjelbft. Die Betheiligung an dem Som: 
merfeft foftet 50 Et3. für Ermwacjene und 
25 &t3. für Rinder, einfchliehlich des fyahr: 
preifes. Die Sonderzüge nach dem Pifnit- 
plak gehen vom Volt Str.: Bahnhof tm 
8:30, 9, 10 und 1 Uhr ab und halten an 47. 
und 63. Str. Die Rüdfahrt erfolgt um 6, 
6:30, 7 und 8 Uhr Abends, 


Am Sonntag, dem 13. Auni, veranftältet 


den; wie bei-den Unterhaltungen, die bon 
anderen Gilden in lester Zeit mit fo fchö« 
nem Grfolge veranftaltet worden find; bie 
Befucher dürfen daher mit ‚Sicherheit auf 
ein fhönes Vergnügen rechnen. Um 3 Uhr 
Nachmittags wird angefangen; Cintritt3s 
farten toften im Borberlauf 15. am ber 
Kaffe 25 EB. 

Da Shweizer- TYrauenperetin 
hält am morgigen Sonntag in Meyers 
Nart, 2494 Lincoln Ave., Bomwmanbille, fein 
jährlihe® Pitnit mit Preisfegeln ab. Ber: 
ehter des edlen Kegelſpiels werden Gelegen: 
heit finden, dem Spiele zu Huldigen, und 
werthnolle Preife zu erobern. Das Komite, | 
heftehend aus den Damen Amalie Mebfcher, 
Präf.; Emilie Wieder, Vorfigende; MRofa 
Rick, Schatzmeiſterin; Fanny Egloff, Setr.; 
Anna Meber und Rofina Derker, hat feine 
Miühe gefheut, um den Befuchern- einen ber- 
gnügten Tag zu bereiten. fyür er Ge: 
tränfe und Ihmadpafte Speifen ift beftens 
geforgt, intritt 25 Cents. 

Am morgigen Sonntag beranftaltet ber 
Ungarländifde Nationaltti= 
ten: Kranken: ÜUnterftüßung% 
verein ein Sommerfeft in Dieiners hüb- 
fchem Part, 3341 R. Elarf Str. Preiste- 
geln und allerhand andere Beluftigungen 
werben den -Befuchern die Zeit aufs Ange: 
nehmfte vertreiben. Der Weltausichuk be⸗ 
mübhte fi), den Gäften den Aufenthalt fo an: 
genehm wie möglich zu machen, und. erwartet 
zahfreichen Wefuch. Am "Voraus gekaufte 
Gintrittgtarten Toften 25 Cents, an ber 
Kafje jind 35 EeniS zu zahlen. 

Eine Landpartie plant für morgen bie 
Erfte Settion be3 Gegenfeiti- 
gen Unterffügungspereins dom | Tigkeit, Voltsbeluftigungen für Yung und 
Chicago, und dazu find nit nur alle | Alt, Tanz und vorzügliche Erfrifchungen 
Settionsmitglieder eingelaben, fonbern aud; | werden den Befuchern zweifellos einen ſehr 
Mitglieder anderer Sektionen und fonftige | genußreihen Tag verfchaffen. Der Eintritt 
gute und fröhliche "Leute. Das Biel ver | foftet 25c. 

Tahrt ift Das prächtig gelegene ogel’iche Der Ge genfeiti ge Unterftü> 
Wäldchen in Foreft Park; Ede Wet Harrifon | Hungsperein Bavaria feiert fein 
Strafe und Harlem Unenne. “Man dverjehe | jiebentes Pilnit und Sommernachtsfeft, ver 
fi mit Mundvorrath und Taffe für alle& | bunden mit Preistegeln und Beluftigungen 
Uebrige den umfitchigen WAusfhuß forgen, für Jung und At, am Sonntag, 13. Yımi, 

Ein großes mit Preistegeln verbundenes in Meyer8 Grove, Bommanpille, Endpuntt 
Eommerfeft veranftaltet der Shmwäbiz- | der Lincofit Une.-Linie. Der Anfang ift auf 
{he Unterfügungsperein am | 1-Uhr Nahmittags feftgefegt. Das Komite 
morgigen Sonntag tm Gurela =» Park, Ir: | wird Alles thun, um den Bejuchern einen 
ping Park Boulevard, nahe Elfton Upenue. | vergnügten Tag zu berfhaffen, und ladet 
Für fchöne Preife, gute Zanzmufit, Erfris | zu zahlreicher Betheiligung ein. 8 befteht 
fAungen und mas fonft no zue Annehms | aus den Mitgliedern Y. Milde, Präfident 
Yichleit des. Wufenthaltd - n bes Vereins; F. Stoll, T. Chrenhuber,; Theo: 
wird geforgt fein: Feſt J dor Timmermann, Paul S rt, Bil. 

Der KSa Salble⸗Turnvperein ver— 
anſtaltet am morgigen Sonntag einen 
Ausflug nach Bartelmes Park in Shermer⸗ 
ville, Dort, in der fchönen frein Natur, joll 
gepiknikt und nach Herzensluſt rer. % 
trieben merben., Die Betheiligung foftet 
Ermwachfene 50 und für Kinder umter 12 
Jahren 25 Eents. Die Züge n um 9 
* um 12:30 U 
a 


ten = Unterftüßungspberein im 
Mayfair Park an Montrofe Boulevard fein 
viertes Jahrespifnit. Der Neinertreg au 
diefes Feftes ift zum :Beften des Friedhofs 
fonds beftimmt, Grund genug zu vollzähli- 
ger. Betheiligung - aller Freunde des Mer: 
eins, aber e3 ift dafür gejorgt, dak das Feit 
auch ohne Rüdficht auf diefen Umftand ver: 
Iodend wirfen muß. Die ungarifche Gejel: 


Damen - Unterffügungsherein 
gibt am Sonntag, 13. Auni, fein Bit: 
nit und Somme eft, das in Hoelrichs 
Grove, W. 12. Ste. und 77. Ane,, Poreft 
Bark, abgehalten wird. Das erfte Derartige 
Belt des Vereins 
zu machen, ift Die. rin ge des Ka 
janlies, der fchon feit ver Zeit mit den 
bereitungen ber Unterbal: der. Befus 
ı durd) allerlei Beluftigu eichäftigt 
it. und dabei au eine 
nicht vergißt. Das 


Ein Pilnit. ünd 
die s tar of 3 


Yu 


ben, biejes Tyeit noch viel intereffanter und“ 


bee Dr. Herzgl Ungariidhe Krans. 


Der Träftig aufblühennee Margarethe 


zu 
um 1 . bom Ba - ber 

& Elgin:Bahn in Fifth Ave. ab. 
willfommener Erholung in ber freien, 
rünenden und blühenden Near bietet- der 

ber Schiller » Siedertafel 
-Gedar Vale, Ind, am Sonntag, 20. 
Sunt, Gelegenheit: Der Verein hofft, mie 
im vergangenen Jahren, au diesmal einen 
großen Gr r u erzielen; Die Vorkehrungen 
fiern ven ‘ —— eine —— 
Fahrt hin und zurück und einen vergnügten 
Tag im Monon Part am See. hrtarten 
find bei den Mitgliedern oder am Ausflugs- 
tag auf dem Bahnhofe zu haben. Ermwadj: 
jene zahlen 50, Kinder 25 Gents. 

Der Pfälzer Frauenpereinver- 
sg am Sonntag, 20. Juni, in Bieiwers 
Part, R. Clark Str. und Lawrence Abe., 
fein 12. PBilnif, Preistegeln für Herren md 
Damen, „Derlemer" Wurrftmarft und ans 
dere Beluftigungen aller Art für Alt und 
Yung werben von den Damen Anta Hora, 
Präfidentin; Lena Hutten, Vizepräfidentin; 
M. Joahim, €. Wigger, M. Dioosmann, A. 
Keller, W. Schesti, 3. Kienel, M. Hunter, 
B. Miller, E. Iheobald und E, FYolz, die 
den Feftausfchuß bilden, vorbereitet. 

Der Schwäbiſch⸗—⸗—Badiſche 
Frauendverein Nr. I hält am Sonn: 
tag, 20: Juni, jein 12. Pilnit nebft Preis⸗ 
fegeln im Grzelfior:Parf an Irving Part 
Blpd., nahe Elfton Ane., ab. Der aus den 
Damen Barbara Euchner, Präſ.; Joſefine 
Ihannhaujen, Barbara "Dürr, Cflifabeth 
Hausmann und Amalie Hläfer beftehende 
Feſtausſchuß hat für jchöne Kegelpreije und 
andere Beluftigungen für Jung und Wit, wie 
Wettlaufen ufiv., m jchöne Preife gejorgt. 
Der Damendhor - Lyra nnd die Bapdifche 
Sängerrunde haben ihre Betheifigung zuge: 
fagt. Schmarfhafte- Erfrifchungen und gute 
Tanzmufit werben gleichfalls zur Stelle jein. 
Bei Regen fteht den Tyefttheilnehmern her 
große Saal zur Berfügung. . Das fyeft bes 
ginnt um 2 Uhr Nahmittags, der Eintritt 
toftet 25 CEts. ‚ 

Einen Ausflug nach dem fchönen Monon 
Dart am Gedar Lake, And., veranftaltet der 
Deutfhe Frauenverein Auife 
am Dienftag, 22. Juni. Im Part foll preis 
gefegelt und andere Rurzmweil getrieben wer: 
den. Die Betheiligung koſtet nur 50 Cents 
für Erwachſene und 25 Cents für Kinder, 
die Abfahrt erfolgt um 10 Uhr Morgens 
bom Polt Str.: Bahnhof: Der Zug hält an 
47. und 63. Str. und in Hammond. 

Der Gefangverein „ Harmonie" veran- 
ftaltet feinen diesjährigen Sommer:Ausflug 
vom 26. bis 29. Auni nach dem herrlichen 
Elthardt Lake, in Wisfonfin, und wird im 
bortiaen : DOfthoff’ihen Hotel fein „Onartier 
auffchlagen. Das Veranügungs:Komite trifft 
die umfajjendften Vorbereitungen, um ben 
Mitgliedern und ihren Familien einige ver: 
gnügte Tage zu bereiten. 

Ahr fährliches Sommerfeft beranftaltet 
die Bella Darnna 2oge Nr. 700 der 
Ehrenritter und Damen am Eonntag, 27. 
Auni, in Ebert Grove, 5365 Nidge Blod., 
Nogers Park. Preisfegeln und allerlei ans 
dere Beluftigungen werden den Befucdhern 
die Zeit nicht Tang werden Tajfen. Die Bes 
theifigung foftet 25 Cents die Perfon. 

Einsgroßes Pifnit mit Preisfegeln veran— 
ftaltet ver Humboldt - Frauenbper- 
ein am Spnntag, 27. Juni, im Gurela: 
Park, Arving Part Blod. und Bernard 
Str., nahe Elfton Ave. Der Feſtausſchuß, 
die Damen Hedwig Brand, Präfidentin; 
Minna Bemfe, Karoline Lang, Auguſte 
Rath, Sophie Yäger und M. Hoyn, forgt 
für fchöne Preife, gute Tanzmufit, Erfri- 
fchungen und mas fonft zu einem Sommer: 
feft gehört. Auch den Kindern wird durd) 
Preisfpiele ufm. Die Zeit verfürzt werben. 
Das Feft beginnt um 2 Nhr Nachmittags, 
der Eintritt foftet 15 Cents die Perjon. 
nn nn he en 


Volksgarten. 


Der Volksgarten, 200 Oſt North Ane., ift 
ein deutſcher Familien-Aufenthalt, wo das 
Publikum ſich ſtets ein paar muntere Stun⸗ 
den gönnen kann. Das Auftreten der Duet⸗ 
tiſten Hertel und Violette und des muſikali— 
ſchen Klowns Joe Teſchen wird mit großem 
Erfolge fortgeſezt; das Fach der Komiler 
vertreten die Herren H. Luſtig und Adolf 
Hertel aufs Beſte, während die Damen Vio— 
lette, Ella Paur und Paula Brandenburg 
ebenfalls regelmäßig die größte Anerken— 
nung ernten. Zum Schluß wird die luſtige 
VPoſſe „Drunter und drüber“ aufgeführt. 
Am nächſten Montag treten zum erſten Male 
die Wiener Duettiſten Geſchwiſter Edelweiß 
auf. Der Eintritt ift frei. 


— — — 


Im Kaiſergarten. 


Der Wetterclerk will noch immer nicht ſo 
wie die meiſten anderen Leute es gern ha— 
ben möchten, daß er wollte. Dieſerhalb und 
deswegen bleibt der Gartentheil des obenge⸗ 
nannten, Ecke Addiſon und Halſted Straße, 
vorſichtshalber noch geſperrt. In den Hal—⸗ 
fen aber, wo man vor Sturm und Regen 
und Kälte wohlgeborgen tft, fist fich’s um 
fo behaglicher bei der Mufil, ob_man dazu 
AImportirtes trintt, oder Einheimifches. An 
Mundvorrath in lederfter Auswahl und ent: 
iprehender Zubereitung mangelt'3 auch nicht, 


und iva3 die Preife angeht, fo ift man im ! 


Kaifergarten fonjerbativ und thut nicht mit 
bei der der übermäßigen Theuerung. 


Siemfens Palmgarten. 

Here Siemfen verftcht e8 auch diefe Woche 
wieder, das Publikum zu befriedigen, denn 
bie Zufammenftellung des Programms muß 
auch einem verwöhnten Geihmad genügen, 
Mali und Ernft Kohl bringen einen ihrer 
beiten Alte: „Die Jungfrau von Orleans 
vor dem Richter”; ebenjo iſt die Poſſe: 
„Sadien in Preußen” eine brilfante Leis 
ftung des Wormfer Trios, und Albert Thi- 
fing, der. Berliner Komiker, verjegt die Zu- 
hörerfhaff durch urwüchfinen Humor in befte 
Laune Zum Schluß die Rofje: „Wiener Je- 
fchichten", mit Seren Pohl als „Franzl,. 
Anfang: 2:30.: Mittmod, den 30. Juni, 
großer Wiener Abend zum Benefiz der Duet- 
tiften Mali und Ernft Popt. 

—-——m 


‚Eine angenehme Sonntagserholung tft 
ein Bejuch im NRelic Houfe, wo Kühe und 
Keller dad Beite Tiefern und Mangolds 
DOrcheiter morgen Nachmittag und nd 
gute Muftt macht. Gefpielt werden u. a, 
von Blond Marfch „Unter dem Sieges- 
banner”, Auswahl aus Howard: „Ihe 
Golden &irl“, die Ouverture zu Mallaces 
„Maritana”, Waldteufelt Walzer „Früh- 
Iingstinder“ und die Fatinitza⸗Phaniaſie 
bon Suppe. _ 

Vs} E ng. 5 * * 
F. Dietrihd Rathpöteller. 
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‚einem großen Erfolge ir 


j 4 Br 9 > "4 — wi = — 
City Club figert fih das Pactredt: auf 
Eigenibum an ) uth Place. 


— 


Die Abſicht des Cun Clubs ſich an 


m ana |: 


Plywtouth Place ein eigenes 
zuſchaffen, hat greifbare Geitalt an- 
—— als der Klub ſich von Ro⸗ 
J. Gunning das Recht ſicherte, 
dad Eigenthbum I—11 Plymouth BL. 
in der Zeit vom 22..Mat bis zum 22. 
gun pachten zu können. alla der 
ub ſich zur Uebernahme des bis zum 
Jahre 2001 geltenden Pachtrechtes ent⸗ 
Ichließt, hat er in ben erfien zehn Jah- 
| ren jährlich $10,000 und fpäter $12,- 
000, fowie alle Steuern zu zahlen. 
Teih & NRößler, die Wirthe des Ho- 
teld Kaiferhof heben an Herbert 9. 
Budlen das Eigenthbum an der Sid 
oftedle von, State Straße und Hub- 
ı bard Court, 40 bei 88 Fuß, für $125,- 
060 verkauft. Zeich und Rößler hat: 
ten da3 Cigentfum im Dezember 
1907 für $86,000 erworben, haben 
mithin $39,000 daran gewonnen. 
Lawrence Heyworth hat von den Er- 
ben von Nojep H. Andrews das 
Eigentbum 428—32 Pearborn ‚Str., 
40 bei 66 Yuß,- für $40,000 . aefauft. 
Grace Farwell McGann, die Toch- 
ter des verjtorbenen Charles B. Far: 
| well, bat ben anderen Erben. ihre 
| Befigantheile an. der. Farmell-Heim- 
ftätte in Pearfon Str,, 93 Fuß -weit- 
lich von Lincoln Park Boulevard, ab- 
gefauft. Das große dreiftöcdige Wohn- 
haus fteht auf einem Grundftüd: von 
123 bei 107 Fuß. Frau Meann 
zahlte für drei Viertelantheile je $10,- 
000 an Walter Farmell, Zrau Anna 
Farmell De Koven u..d Frau MRofe 
Farmwell Chatfield - Taylor. 
Yrau Annie Gofdfhmidt hat von 
Elart & Trainer das Wohnhaus in 
31. Straße, 200 Fuß meitlih von 
: Greenwood Ave. 45 bei 207 Fuß, 
Südfront, mit $12,000 belaftet, für 
$25,000 gefauft. 
Die Inter Dcean Steel Company, 
eine Gefellihaft Ehicagoer und Nem 
Yorker Kapitaliften, welche mit dem 
| Stahltruft in Wettbewerb treten will, 
: beabfichtigt, in Chicago Heights eine 
Anlage für $2,500,000 zu etrichten 
und hat gejtern Kontrafte zum Betra> 
! ge von $500,000 vergeben. Mit den 
| Fundamentirungs - Arbeiten au ber 
Anlage, welche 80 Acres Land bedecken 
wird, iſt bereits vor einigen Wochen 
begonnen worden, nach Ablauf eines 
Jahres ſoll der Betrieb eröffnet wer— 
den. Die Beamten der Geſellſchaft 
find: W. S. Jacoby, Chicago, Präfi- 
dent; Aulian Kennedy, Pittöburg, 
Vizepräfident, und W. B. D. Wright, 
Chicago, Sefretär und Schaßmeifter. 
Unter den Chicagoer Direktoren befin- 
den fih Arthur Meeter, John ©. Run- 
nel3 und Mafon B. Starring. Start 
betheiligte Nem Yorker find €. ©. 
Gonverfe, Präfident der Nem ort 
ı Truft Company, und Daniel Reib. 
ı Die Anlage ift zur Herftellung von Lo— 
fomotivenräbern, Bahnmagentheilen, 
gemalztem Stahlblech uſw. beitimmt 
und wird 1200 Arbeiter bejchäftigen. 
Vizeprädent Kennedy, ein. befannter 
| Ingenieur, »vergibt die Kontrafte, bie 
geftrigen erhielten die Cambria Steel 
GCompany und andere pennfyloanijche 
Geſellſchaften. Aehnliche Werke, mie 
| da3 geplante, gibt ed nur drei im Lan- 
de, und alle befinden fich öftlich von 
Chicago. 


* Srira Bale Biljener und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere ber Conrab 
ı Seipp Brewing Eo., in Flafchen. und 
Füſſern. Tel. Calumet 730 und 869. 


Tian,mila* 


Scheidungsklagen 


v 


wurden angeitrengt bon: 

Anne gegen Frank Lawſon, Berlaffen; Rebecca 
gegen Kojeph Grabtree, Berlafien; Sufte gegen Or—⸗ 
pheus Williams, — Behandlung; Lulu ges 

en Leonard 8. KHiftner, - graufame Behandlung; 
imma gegen Emil Berg, graujame Behandlung; 
| Hofe gegen John &. Angels, Trunkſucht; Della 

egen Arthur Yorich, Verlaifen; Clara gegen John 

i milton, graufame Behandlung; Annie gegen 
ze Schreiber, Truntiuht; Emma gegen Louis 

adnof, graufame Behandlung; Emma gegen Otto 
Wipper, Keriaften: Nettie gegen Elmer. 6. Pren- 
tice, Verlafien; Pearl gegen William. 2. Ray, Pers 
lajjen; Michael gegen Anna Ward, graufame Be: 
| handlung; Bertha gegen John W. Campbell, Trunts 
fuht; Emma gegen Harry Daily, Berlafien; DO. 3. 
egen Pearl Chaney, Verlaffen; Julia gegen ‚George 
Kietion, Truntiuht; Aurelia gegen Alois Poisner, 
Berlafien. 

— — —— — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten ſuchen 
im Diſttikts gericht nach: 
John G. Weich, Verbindlichleiten 8101 50. Be— 


ſtünde 88 

John B. Nation, Verbindlichteiten 82, 026 18., Bes 
| ftände $19.50. 

Edwin Frantel, PVerbindlichleiten 5,201.8; Bes: 
fände BR, 
Robert E. Dapey, PVerbindlicteiten $361.55. 


— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende SeiratbtsQinenien wurden in der Office 
be? Gountyelert® ausgeftellt: 
ames Butt, Lillian Brame, 4, 19, 
vge De Lambert, Dinne Diden, 9, 7. 
Fran? Skeinit. Anna Irzut, 21, 80. 
Vittor KRonczuf, Apolonia Baran, 42, 32. 
ohn Millevifle, Augufta Stols, 27, $ 
Ifred ie Jeanette Ruch, 9, 23. 
Asrael * Florence Smiſsth, B. 8. 
Eomwarb MWuchihoefer, Emily Sauer, 4. M. 
Sa:rp Ingram, na Ärloribier, 21, 18. , 
Droge Tracy, Frances Miller, 24, 2. 
Wesley Glarwater, _Senore Stahlhart, 33, & 
Charles I. Rob, Elizabeth F. Lichter, 25, 
Vercival_Zhmwaites; Mamie Johnſon, 26. 
Anieph f8, Annie Yeonard, 35, 25. 
Walter H. Melion. Eitele M. Dlinger, 24, 9. 
Daniel D. Tierney, Bee H. benneiiey, 2, 
sun Dewit, Marie Arygsmäan, 25, 
Ibert Tyler, Minnie Mebed, 8, 21. 
guet Gallagber, Märgaret Hall; 7, 3. 
ohn Bradley Rorap Eronin, — 
Slinten €. Woods. Poretfa Hunnen, 3, D. 
Kennetb U. Eimms, Mary ©. Jones, 33, 19. 
23, 2. N 
r 4, m. } 


Korteh, Glan 

Bit Eee ee 
n ma, eno, J * 

deric Linsley b Murray, 32, 3. 
Renro Arofel, Priede Rlamt, 3, 18. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Ghicage, den 5, Juni 1000 


(Die Breife gelten nur für den Grobhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Mius a +8 —* 3 —— Ss 24 
totb, $1. 50; Nr. 2, hart, 81.36-81.40; 
Ne. 5, hart, $1.26-—$1.82. 

rtübjahbrsmweizen Rr 1, $L.3; Nr 2 
ee 3 ein. 

Mais, Mr. 2, Tre; Ar. 2, wi TT-Tae; Rr. 
2, gelb, 77e; Ar. 3, 7a—T77e; Ne. 3, weiß, 
Tre; Nr. 3, gelb, 77e: Rr. 4, Te. 

Sajer, . 2, He; Nr. 2, mweib, 59%c: Nr. 
3, Str; Nr. 5, weiß. Gr Yorke N er 4, 
weiß, S—5hac; Standard, Fiie-5%. 

Roggen, Nr. 23 38-90; Rr. 3, 78-8906; Nr. 
4, 79-8. 


70 le; „Miging“, 78-80; 


Mebt, Winter-Patente, $6.40-86.60 das ; 
Roggenmebhl, 3.04.15; Minnefota ae: 
tent, Staright Ernort Bags, Pr ; ber 
fondere Marken, $7.00-87.%. 

& eu. (Verlauf auf den Geleiien.) — Beites neues 
Timothy, $16. 16.50; Rr. 1, er 
Rr. 2, 612.50-813.50; Nr. 2, 81.00-12.00; 

an 334 ee a: Ass :. ı 

; SI; Rr. ‚001.00, 

Eorien, $3.50—$10.506. N TERN 

— „Gounteyg Lota⸗, 2.75 


„Eajh 20t3”, 87.50-89.75. 


Serie „Malting, 
„Screening&*, 7 


Kleejamen. 


Standard, weiß, 
Keadligbt, 175 


Eocene 

Migigan Teſt 

Saislın 

Maſchinen⸗Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 


a: 


sp2>2sPe>2 
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Scqlaqerted. 

Rindpieh. GBute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.50-87.29 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.80-86.50; mitlere bis ausgejuchte 
Kübe, 83.50-85.40; ichinere Sälber, Bx- 
5:3; gute bis ausgefuhte Kälber, 87.00-88.00; 
Zullen, gute bis ausgejuchte, $4.00—$5.0, 

Shmweine. Gute bis aus geſuchte Potelwaate 
. 087.60 per 100 Pfund; gute bis andges 
juchte (zum Blauen. 57.60-87.80; . gute dis 
——— Flei Hertusare, _47.65_.87.80: aute 

———— Fertel, 86.75-87.23; „Stags“, 

Sſch a fe. „Shorn Wethers“, per 100 Pfund, 8.60 

0; „Shoru Emes“, 84.75-86.25; „Qears 

un 8%, 85.45-87.40; „Beeding Samba“, $5.75— 

1. . 


Molterew-Brobufte, 


Butrer— 
„Creamery“, 
Nr. 1. das 
Nr. 2, das P 


Vackwaare. 
Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug ron 
Berluft, per Dukend (Kıften zus 
rüfgejandt) 
do. (Riften e 

Firſts“, das Dutze 
Extras“, das Dutzend 
€ 


Rälie- 
ahmfäje, „Xwins”, das Biund 0.12 0.12% 
" sung. — das ——— 
„Daiſies“, 12. 18 

Seid, des aad 0.10 —0.12% 

Schweizer, dad Pfund...unine. 0.14 —0.16 

Limburger, das Bhund.......... 0.10 —0.14 

Geflügel und Kaibileiim. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

ET WETTER —— 0.0 

ähne, das Bfu 

ruthühner, das 


zus 
Ss 


B5S588 


Gänſe, das Pfund............ 

Enten, da3 Pfund 

Geflügel (Eisipeiher— 

mer, das Pfund IA 

ruthühner, das Bfund..nuce., 0.18 —0.19 
Enten, das Pfund 010 —0.12 
Gänie, da8 Phund..eueunnesures 0.07 0.08 

Kälber (geihlahte)— 
50— 80: Bin. Gewicht, das Pfund 0.07 —O: 
60— 30 Bir. Gewicht, da3 Rfund 0,07 Ei 
80-100 Bid. Gewicht, dad Pfund Re 

Gemüie und trifhed Duik 

enfel, dei Bubbelren.-.-ununonsonee 

Zitronen, ——— die Rifte....... 

Orangen, Kalifornta, die Kifte...:.. 

Bananen, Junıbe, das Bündel 

Ananas, die Kift 

Rraut, die Kit 

Gurten, die Kifte-.-unnsnncsunerunnee 

Blumenkohl, die Kifte.... 

Kopfſalat, die Kiepe..............4 

Siaiiſalat, die Kiſte ............ 

Spargein. die Kiſte 

Thampignons, das Pfund........... 


Rothe Rüben die Kiſte............. 
Nohrrüben, die Kiſte 

Zwiebeln. der Sack 

Grüne Erbſen, der Buſhel.......... 
Grüne Zwiebein, die Kiſte........... 
Rüben, die Kiſte..........**4*.**6 . 
Spinat, die Kiſte 

Mleerteitig. das Bündchen........... 


Rettige, die Kiſte 
Beunnentrefie, das Dutzend Bundchen 
Sudiorn. das Fab 
Tomaten, die Kiſte. .42.4*. 
Diefferſchoten, die Kiſte .8 
Vveterſilie, Dutzend Bundhen EAN 
Erdbeeren, A Quarts ............... 
d2.; ⏑r 
Stache lbeeren A Quartbo............ 
Kirihen, Allinois, 24 Quartd........ 
Pflaumen, 24 Ouart$ 
Nfirfihe, 4 Körbe 4 
Melonen, Gems, die Kiſte.......... 1. 
Waffermelonen, die Carladung 
Bohnen 
Grüne Ehnittbognen, Buibel.... 0.75 
Wachsbohnen, die Kıfte.......... 0.75 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 
Rothe Nierenbohnen u 
Limabohnen, Kalifornie, 100 Bf. 
Kartoffeln, Carladung, der Buibel... 0.85 
do., neue, der Yufber 13 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
oe von 21000 und darüber wurden amtlih eins 


getragen: 


Ape.. 116 $. öftl. von Elart Str., Süpfront, 
a „0 W Pd en Allen ®. Safs 


ford, 830. 

Sherivan Roed, 12 #. füdl. von Bi od Ane., 
Oftiront, 50 bei 150: George %. Grube an Grace 
Modp Depue und tte Me 

Paulina Str., 180 % jüdf. von Ainslie, MWeitfront, 
5 bei 165; 9. R. Railer an Chriftian Meier, 


Sheridan Road, 93 F. nördl. von Balmorel Upe., 
Oftfront, 50 bei 150; Edolpb I. Striehb an Alice 
Murray, 814,375. 

Glart Eir., 75 8. fübl, don Summerbale Ube., 
Meftfront, 3 bei 1255 W. Berhalen an Tillie 2. 

ifer, 210. 

Magnolia Ade., 467 %. nörbl. von Laiorence, Oft: 
front, 5 bei 13; 8. E. Briftle an Albert ©. 
Lieb, $11M. 3 

Linchin Str. M #. nördl. von Sunnyjide Übe., 
Oftiront. bei 15214; €. 9. Gandar an Oscar 


DO. Sorge. 3500. i 
Aibland — 16 F. ſüdl. von Irving Vart Abe 

Weftfront, 58 bei 1644; W. Hammerfirvem an 

Ada X. Thomfon,. 7000. 
Sheifield Ape., 146 F. nördl. von Barry, 

2. * 125: €. 

n, 50m. 

Ifted Str., Südmelede Barry Ube., Uftfemmt.. 281 
0 Marih von bighlan But. 

SE, und Mıs. Laura Youife Ballett von 
porte, Imd., an Henry Schoelltopf, r 
Beniacola Ane.. 141 #. meltl. P n, Rörds 

Be. 25 bei 124; E. Balmer an Lilien B. 
Lomell Üne., Südmweitele Brace Str., Chfront, 37% 

bei 190; Undrew Sundene au Thes. E Frazit, 


dei Ds: Ghortes 2, Mmbois an 


r 
4 


t. 
E. Lonequiſt an Franf 


Freie wiſſen⸗ 
haft 
Unterſuchung der Augen. Ge 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augenglüſern. 
Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber: Seh- 
fraft dur ein. paffenbes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 
Unſere Breife für anf Be 
ftelung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als- 
die für fertige. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Hohe dor $1000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
geiregen: 

66, Str., 134 %. dftl. von Lafahette Abe, N. 
r., 42 bei 50, 9. 3. Colt an Von €. Mil: 


er, $2,500. 
LaSalle Etr., 98 8, fübl. don 100. Str., ®. 
ER bei 124, B. Coole an 9. €. Gemmill, 


Union Übe., 300 %. nörbl. bon 120. Str., W. 
an bei 123, ®. Flory an Maggie Anton, 


Erie Etr., 190 3. dftl. don Leabilt Str., ©. 
— bei 128, John Warner an John Fils 


72 %. fübl. don Potomac Abe. 
‚24 bei a6 M. Robinfon an Her- 


1000. 
r., 23 Bei 3 on un on. 
Riothn’ 33300. ueß an Nathan 


Ren — ‚®. nördl. bon Pibifion Str., ; a6 a 
rt... 5 ze 125, Lout3 Feder an Slaac , venichwädhe, 
meftl. von Dalley Abde., ' Audi 


JE 
Elumer, $20,000. 
num Str., 140 5. 
Rt. Sr, 24 bei 100, Dane SFigpatrid an 
Stanley Cimihorwsti, $1000. 
26. Str., 97 3. Öftl. bon ©. 41. Abe 


k . „6. St. 
12 bei 122, Hedwig Cäcrert an Io. Simon, ı 


‚500. 
Wabanfia Abe., Nr. 297, ©. Sr., 24 bei 80, 
2. Solindfi an Iran Nolast, $3,175. 
I Ape., 325 #, öftl. von California Abde,, 


Sr., 22 bei 123. pers Aunie an Rus | 


bolf @. Aunle, $8 


Eornelia Str., 150 $. öftl, bon Rodwell Str. 


N. Ft, 25 bei 124, 3. Burianef an Michael ! 


. Br, 
Linder, $7000. 

N. 53. Ube., 175 %. fübdl. bon Augufta- Etr., 
W. Sr., 25 ‚8. 2. Filfterup an Albert 
€. Barbaras, $3,200, 

Haftingd Etr., 96 F. weſtl. von Wood Str. 

Fr. 240 bei 120 Louis Merensty an John 
Schreuder, $4000, 

Lytle Str. 177 3. füdl. von Tahlor Etr., W. 
Fr. 25 bei 125, Ida €. Dohle an Maher 

annell, $3,300. 

Metropolitan Place, 38 $; öftl, von N. 
Abe., ©. Fr. 13 bei 74, ©. GSpineglu an 
Martin Dreensfy, $1,150 


t.. 50 bei 125, U. Coleman an Wlden 
3. Renner, $1,230. 
Gentral Part 194 %. näebl, bon 25. Str., D©. 
t.. 23 Bei 124, I. E. Mofeley an Fratisfn 
Rhbarif, $2,800. 

Eicero Court, 122 %. nörbl. bon Harrifontr,, 
®. Sr. 52 bei 96,€. Tomlind an Edwards 
& Loomis Co., $4000. 

©. 41. Abe., 52_%. füdl, bon 28, Str., ©. $r.. 

24, 3. ®. Bolf an John Lipäte, 


Bulton Str., 189 5. dftl. bon Sacramento Ube., 
. #r., 24 bei 149, Kate DBablin an Tilda 
M. Stinfon, $1,200. 

Dasfelde Grundftüd, T. M. Smanfon an Ku- 
tbarine Hoflamp, $5,700. 

Trumbull Ape., 168 F. nörbl. bon 27. Gte., 

. Sr... 24 bei 124, M. Barnil an Karel 
Babrida, $1,750. \ 

Zahlor Etr., 96 Ruß dftl. Von Lincoln Str., 
N. Sr., 25 bei 100, A. Miller an Ifaac und 
Sannie Malman, $4,500. 

Turner Abe., N. D. Ede 21. Str., ®. Su 50 
gel 125, 5 4. Xodd am Beni. I. Glafer, 


$2,500. 
Turner Abe, ©. MW. Ede 19. Str, 
3 == 125, 5. U. Todd an Samuel 
Turner Ape., 250 $. nördl. bon 30. Str. D. 
'r., 25 Dei 125, Sranf I. Karel an John 
indeler, $2,400. 
22, ©tr,, 3. meitl. bon Spaulbing Abe., 
» 31... 25 bei 125, $. Nobotnh an Srant 
Minarif, 


55 Augengäer S] 


Herabgeſetzt auf 


1,150. 
j 3% Ade., 125 %. fübl. von Ohlo Eir., 


D. Br. 
Boiataı! 


Berühmte Duplez » Linien. 
old gefüllte Rahmen. 
MN ———  H An gu dal: 


5 önice fa se Gebienung, 
e n nn 

Dellofeh Ballen une 

Chicago für $1. Laßt ed und 


en beiten Werth in 
bemeifen, 

Norreite Brillen, bon und angepaßt, Beilen 

immer Kupfweh und Mervöfttät, bie von Uingen- 

anftrengung herrühren. Unterfudung koltenfrel. 


Dr.Bergson &Co. 
Augen: Spezialiften, 
263 Dit North Uve., über ber Banl. 


der 
biä 12:30 Nadm. 


Leidet Ahr an den Augen? 
Ku 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 


= R Er 5 
na cago x » nd ” 
a tunben: 
die 8 Int Ubends, 
Sonntags 9 bis 3 


 Sian,fa* 


‚HEUMATISMU 
Mblolng geheilt durch 
 Schragrd Rheumatie Cure. i 

vn A ginn u Dr an, Beh 
berlauff. Tie ihlimmiten Bälle Da San > 
Korn sohetens. reich Bud über Seilapı Dom 
Rheumatismus 


Scnnaae's 5,000,008 GURE 


Gtadlirt 1898, 
ioerbet. 36 widmete 


und ber 
welde ib in > ner Behandiu g 6 


Kraı 


ine Heil aben {R 1 

Ace nr A Zain 
Ich halte mei 

Mann aus Eud. 
Konfultation frei. und veriranid. 
Spredftunden: Zägli 10 

Dien Donnerftag und 


8 Upe Üsends. Eoumag. He-]%. 


| Männerfrantgeit und h 
ee: 


Dr. WEINTRAUB 
Wiener: Spestal-Arst.. 
—D 


40. 


Aue 
Inb Fube werben ER 


Kl 


Ga 
THE WOLFERTZ 00, 
Dr. Ropr. 
& 


Fiſchbein⸗— 
ia, DR) be und. (det Sen 


awd ibe 
mit Vinis dom Ro ln: gar ib 


äbhbne, 


5.83 adine 


WOLFERTZ, vrandent. 
Bit nahe Ranbolph Ber. 

BRITERFETG | 
Beh 


VL. zuberläffig. Garantiren alfe Urbeit 10 Jahre, 
Bühne I5meralnd gesagen 


nad unf. neuen 


“N erfabe 


fchmeralofer Ba) 
— 
ichen 


18 Offices in Ber. 


Offen Sonntags, 10 


Wiktio für 


Boston Dental Hr, — 
—8 


und | 
BORSCH & CO. 215 Dearborn 
‚bidofa gegenüber der Boll 


unferes 


2-9 


5.8. 


en 


Mi 
anner. 
— 

in * LE L ; 





Drei große V erfäufe —* 


für Montag und Dienſtag. 


50 Kiſten von ganz 


neuen waſchechten Kleider: 


ſtoſſen zu erſtaunlich niedrigen Preiſen. 


39 Kiſten Sommer⸗Unterzeug, 


die wir ſehr billig 


kauften: große Fabrik⸗Aufraäumung ˖ 


Haushalt : Waaren, Gisihränte, 
Defen ; alles zum 
großen Erfparnifien. 


und Sommer: 


Arnoid's Suitings — waſchbare Beige 
Sommer⸗Suitings, in hübſchen natür⸗ 
ſich grauen Plaids für Straͤßen ⸗Ko⸗ 
ftüme, 12% c-Waare, fpe3. 

per Yard 

India Linons — weiße India Linon 
Reiter von 3 bi 10 Yards Längen, 
alle theure' Waaren, 28 Boll breit,— 
fpeziell für diefen Verfauf per > 
Yard zu c 


Percales — Kleider⸗Percales, dunkler 


Grund, gute Größe Fabrif-Enden' von 
Keen * echtfarbigen Qualität, 
ängen. find groß genug für 
Mrappers, fpez. per Yard G34C 
Batiſtes gemuſterte Batiſtes und 
Lawns, in eleganten geblümten Ent⸗ 
würfen, Streifen und Punkten, für 
Finger: gr Waifts, — unjere 
Lac und 15c Partien, fpez. A 

per Yard zu a4 
Ginghams — Red Seal Ginghams 
für Kinderkleider und Damen⸗Waiſts, 
dies ſind Fabrik⸗Enden von guter Län⸗ 
ge, alle 1909 Styles und gexade ſo 
* als vom Stück geſchnitten, 


Jerſey gerippte Männerhemden 
und Unterhoſen 


50c farbige Balbriggan Män⸗ 
nerhemden und Unterhoſen 


56e ſchlicht weiße Lisle Hemden und 
Unterhoſen für Männer, 9e 


Mäaͤnner-Unterzeug. . ....... 49c 


33€ Damen-Unterhemden mit Spigen: 
Hote — Smwik gerippt, 19€ 


Haus-Farbe, 


180 


Banner fertig gemiſchte 
3125⸗Werth — die 
Gallone zu 

Perfection“ fertig gemiſchte 
Haus⸗-Farbe, per Gallone 
Bleiweiß in Fäſſern, ſpez. für 
dieſen Verkauf, per Pfd 

$7.00 Rotary Mafch =» Maihine — 
völlig gerantirt — 

zu + 

6 Fuß große Trittleiter — don beftem 
norwegiichen Tannenhol; gemaht — 
fpeziell während Diefes Der: © 
faufs zu 39c 


Sezöllige Wand = Pinfel — 
ige Wan Pinſe Ic 


39€ 


beftem Draht 


3 
Große Kalſomine Pinſel pe⸗ 


Draht:Thüren — mit 
überzogen — alle Größen— in 

diefem Verkauf zu 89c 
SDrahtthüren = Scharniere — das 
Paar“ zu 5e 


—— 3 Oel⸗Oefen, — mit 
44;ölligen ochten, im 

diefem Verkauf nur 61.69 
Unfere Nr. 1 Ealifornia Shin, 

ten, Pfund 5 at 


Gin Schinken für jeden, Kä 
Verkauft bis 6 Uhr Abends Montag. 


Waihburn’s Gold Medal oder Klein Bros. KR Mehl — per 1%= 
Faß Sad Aus.....--eee cn eenenenennene 


AN 


f 
1 
pez. für dief. Verkauf, or ac 


nerree ee 


Sraht:Thüren 
Verkauf zu 


Seidegeſtreiftes Crepe Pliſſe — in al⸗ 
len Farben, ’genügend Old Roſe und 
lohfarbige, die vielbegehrten Schatti⸗ 
rungen für SommerGebrauch überall 
für 50c verfauft, unfer niedriger Preis 
fo lange fie vorhalten,, > 

zu ' c 
Seidegeitreiftes Pongee — fehr feine 
Qualität, *arben blau, grau, lohfar⸗ 
big, Reſeda, grün und roth, 15 
256⸗Sorte, zu 5c 
Hellgraues Suiting — 34 Zoll breit, 
in allen Sorten von netten Oberplaid 
—— immer verkauft zu We, ſo 
ange ſie vorhalten (10 VYds. 

Grenze) zu 834e 
Weißes Cord Peque — ertra_ feine 
Qual., —— in pen Stules Cords, 
regulär werth 25c; Tbe3. fir 4 
unjern Verfauf,; per Yard 10€ 
Seide Finiih Pongee — 28 Doll breit, 
fehr alängend; wir garantiren, daß 
diefer Stoff jeinen Glanz behält nad 
dem Wajchen; fommt in allen Karben, 
einfchl. Cream und fchwarz, völlig 25c 


merth; fpeztell für diefen Ver- 1 w 
dc 

2% Swiß gerippte ärmellofe I 

Damen-Unterhemden 1 rc 


50e ge Lisle Uinterzeug für. Damen, 
reguläre und extra Größen, Br 
für 250 
156 Jerſey gerippte Kinder-Leib— 

chen und Unterhoſen 

1860 ärmelloſe 

Leibchen, zu 

156° Sommer:Leibhen mit Xer= 
Weln.. a a ah Bee see ic 
29e Balbriggan Knabenhemden 1%c 


und Unterhofen 
Hygienic — — alle Schattirun: 
gen, in 4:Pfund Padeten, — 37c 


Mäfche-Wringer mit eifernem Geftell — 
mit weißen Gummi⸗Rollen 


kauf, zu 


2⸗Brenner Cabinet Reliance Gaſolin— 


Oefen — völlig garantirt 82 50 
34 
Dach⸗Papier — Black Diamond 75c 


— BP 
2:Brenner Gas-Oefen, ganı nidelplat: 
tirt, zu reinigende Brenner, — 


2:Brenner 

Defen, zu 

Gardinen = Etreder, — große Sorte — 
finten nicht, werth $1.25; 

zu nur 

Peftes Draht:Tuh — die Yard 

zu 

Stahl » Gartenfpaten, mit D- 

Griff, werth Töc, zu 


En ae EI a 
P. & ©. Mottled German Seife — 5e⸗ 
Stüde, — in dieſem Verkauf Zac 


fitr nur 
3.49 


5 Stüde. Grenze. 


Ts: 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten n 


Linien zu 
den. billigften Breifen. 
nad 


Geldiendungen sun 


Klägen ber Belt; siveimal wö⸗ 


hentlich. 
4. und Bproßzentige; 


Vond Kapital und Zinſen von 


mir garantirt. 
Vollmachten 3 
Erbſchaften eingezogen. 


Borfhuk auf alle Erbiäaften und 
Wertbpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Straße, 


Sonntags offen von 9 hi 12 De 


Hllaussenius& Co 


gegründet 1894 buch 
Fa. OLAUSSENIUS. 


Fröſchaſlen, bollmachlen, 


Gechſel, Poſtzahluugen, Militär m. Ben» 
fiondjohen, Notariatd- u. Nechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


a ... Dien BB 6 ige Abrubd, Gountag DIS 12 Mb 
Canadian Pacific 
8 ggeniger als 4 Tage auf Dem Wafler 


Habt Zhr je 


Chicago Heights 


geichen? 
Die deutfhe Stadt? 

75 Fabriken jet im Betrieb, außerdem 
werden Die Anter-Dcean Stahlfabriken 
dieſes Jahr gebaut, die 2000 Leuten Be— 
ſchäftigung geben. 

Straßenbahnen gehen von Chicago 
Heights nach Chicago, Kankakee und Jo— 
liet, eine wird auch nach Gary gebaut. 
Chicago Heights liegt 26 Meilen ſüd— 
ilch von Chicago. 

enug Arbeit für Jedermann. 

Jetzt iſt die Zeit zum Sehen und Kan’ 
fen von Lots zu 83300 und aufwärts auf 
leichte Abzahlung. Waller, Rlonfen,Gas 
und eleftriiches Licht bereits gelegt. 

Grfurfiond-Züge fahren ab vom La 
Salle Straße-Bahnhof um 12:15 jeden 
— —— 

Freie Fa ür Jeden, der Chicago 
Heights je in, he — 


Wegen Eingelheiten wende man ſich an 


CHAS. SCHLOTE 


Zimmer 405, Chamber of Commerce, 
Gde Wafhingten und LaSalle Strafe, 
oder 244 Bilfell Str. 


29mai,fafon,im 


Der unlernehmende 
Selöflfabrikanl 


Der Weg zur Eriften; und 
Reichthum. 


Wir haben vorzugliche, für Jedermann 


paſſende Fabrilationsverfahren, die zum 


Theil nur wenig Anfergsmittel benöthigen; 
an. ftrebfame Leute zu vergeben. 


Ertraet Diftillerg, 
Dept. 5, 542 Sefferfon Sir., gi 
a 


Schiffs -Karten 
$28 uadı Bremen — Hamburg 

$50 in eriter Kajüte E 
Kt 


—* FR re 
% Te 
im, Degen 
und 1: EN 
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den Predigten der Geiſtlichen. 


nach Noiterdam — Antwerpen 


Eines Jtalieners Amerita ⸗Gloſſen. — Was der 
Schriſtſteilet Matteucci gefehen hat. — Ameri · 
taniiches Geihäftd-Genie.—Der ichiefe Thurm 
zu Pila und die Ameritanerin. — Ueber die 
Frauen ⸗ Vergotterung. ⸗ 

Da hat der italieniſche Schriftſtel⸗ 
ler Francesco Matteucci kürzlich Ein⸗ 
drücke von Amerika veröffentlicht, Die 
überaus fefensmerth waren und aud 
in Amerika Aufmerffamteit erregt ha> 
ben. Matteucci ſtellt zunãchſt feſt, daß 

Amerika ala der Sprößling Englands 

außerordentlich unenglifh fei. Er 

meint: „Wenn George Wafhington 
heute wieder lebendig würde, müßte et 
fich in London mehr zu Haufe fühlen 


| als in New Hort. Alles was heute in 


den Vereinigten Staaten no engliſch 
ift, ift Die Sprache. Uno jelbit bieje 
iſt himmelweit verſchieden von der 
Spraͤche Dicken's und Thaderand’. 
Ein Jargon gewinnt beftändig mehr 
Boden. 63 ift fein Dialeft oder eine 
Sprachverſchlechterung, ſondern meht 
eine Sammlung roher und vulgärer 
Ausdrücke, die troßdem durchaus be⸗ 
zeichnend ſind. Es iſt etwas Aehn⸗ 
liches wie das Pariſeriſche Argot — 
genau ſo wethſelnd und Doc ebenſo ge⸗ 
eignet, Etwas in wenig Worten aus⸗ 
zudrücken. Eine ſolche Form ber 
Sprache entjpricht außerorbentlich den 
Bebürfniffen eines Volfes, das immer 
thätig ift und wenig Zeit zu berlieren 
hat. Freilich in Wahrheit ift Amerite 
feinesmegs fo unenglifch, mie es Mat- 
teucci erfehien. Die Rechtspflege, die 
Religion, die Landespertheibigung, die 
Sitten und Gewohnheiten und auch 
manche Anfchauungen meijen doch eine 
Uinmenge englifcher Züge auf, denn 
Amerika ift nicht umfonft urfprünglich 
englifche Kolonie gemefen. Matteucci 
fommt dann auf das amerifanifche 
Gefchäftsleben zu jprechen. Er findet, 
daß der mwirfliche Genius ber Ameri⸗ 
kaner nicht in ihren Geſetzen zum Aus⸗ 
bruch kommt oder in ihrer Konſtitu⸗ 
tion, auch nicht in ihrer Geſchichte, 
ſondern im Geſchäft. „Das Geſchäft 
iſt der Triumph Amerika's, ſeine Ge⸗ 
ſchichte iſt in Wahrheit die Geſchichte 
einer ungeheuren agrikulturellen, indu⸗ 
ſtriellen und kommerziellen Enimide> 
lung. Geſchäft iſt die hauptſächlichſte 
Triebkraft im gefellſchaftlichen Leben. 
Jeder arbeitet oder thut, als ob er ar⸗ 
deilet. Wenn fi in Europa ziel 
Freunde treffen, jo fragen fie: „Wie 
geht e3 Ihnen?“ In Amerita Jagen 
jte: „Wie geht das Geſchäft?“ Die 
beiden Worte „Bufineg“ und „Dols 
lars“ werden in der Sprache am mei- 
iten gebraudt. Sie erfcheinen fort- 
während und überall: im Geſpräch, in 
Büchern, in Zeitungen, in Theater⸗ 
ſtücken, in politiſchen Reden, ſelbſt in 
Alles 
wird in Zahlen umgeſetzt: die archi⸗ 
tektoniſche Schönheit eines Palaſtes, 
ein Gemälde, ein Roman, ein Juwel. 
Und Dasſelbe trifft auf Perſonen zu: 
A. iſt 2 Millionen werth, B. 3 Mil⸗ 
lionen uſw. Schon die Kinder träus 
men bon ber Zeit, mo fie ihr eigenes 
Schefbuh haben werden.“ Diele 
f&harfen Urtheile des Ktaliener3 find 
zimar nicht fonderlich neu, aber e3 ift 
doch intereffant, Thatſachen folcher 
Art immer wieder von helläugigen 
Amerifa-Befuchern beftätigt zu hören. 
„Das Gefhäft durchjegt“, mie Mat: 
teucct fortfährt, „das ganze amerifani- 
fche Leben in jolchem Maße, daß aud) 
die Politik vor allen Dingen ein Ge⸗ 
ſchäft iſt. Selbſt der Sozialismus in 
Amerika iſt Geſchäft. Der Arbeiter 
betrachtet ihn in erſter Linie als ein 
Mittel, höhere Kühne zu erringen und 
feine Lage zu berbeflern”. Meniger 
überzeugend ift e8, wenn ber Italiener 
die. Ehrlichkeit des amerifantjchen Ge⸗ 
ſchäftsmannes notirt. Darüber lächelt, 
mer aus langer Erfahrung die Rolle 
fennt, die dag Gefhäft in der _politi- 
chen Korruption ſpielt. Hervor—⸗ 
ragende Amerikaner, darunter Rooſe⸗ 
velt und Bryan, haben mieberholt Dig 
merkwürdige Neigung bes Ameritaners 
zur Unehrlichfeit im Gejchäfte gerügt. 

Um fo einmwanbdfreier ift mieber, mas 
der Italiener über bie Verſchwen⸗ 
dungsſucht zu ſagen hat, die in 
Amerika bei ſo vielen Leuken zu fin⸗ 
den ift, namentlich bei meiblichen We> 
fen. Er findet diefe Sucht fogar nody 
in den ‚großherzigen Schenkungen ber 
Millionäre für ET oder mohl- 
thätige Zwecke. och befürchtet er,. 
daß bei manchen  diejer Schenkungen 
die Eilelkeit bedeutend mitſpricht. Rom 
Gefhmad der Amerikaner weiß Mat⸗ 
deucci ebenfalls allerlei Treffliches zu 
berichten. Er behauptet nicht, daß der 
Amecilener keinerlei Geſchmack habe, 
wie ihm vielfach vorgeworfen wird. 
Aber er meint, daß der Geſchmack noch 
zu ſehr durch das Maffige beeinflußt 
fe. Allzu Häufig ift noch* die Nei- 

ung, das Ungemöhnlice, Weſonders 
das Kiefenhafte an ſich als bewun⸗ 
dernswerth zu betrachten. Beſonders 
In ber Kunſt iſt des Amerilaners Ge⸗ 
ſchmad noch nicht verfeinert. In allen 
Zerſtreuungen hat ſein Geſchmack et⸗ 
was Kindliches Unzählige Erwachſene 
mwürben ederzeit eine Zirkusvorſtel⸗ 
lung einer guten Oper vorziehen. 
Trotzdem findet jedoch gute Muſil be⸗ 
geifterte Liebhaber in Menge. Das 
beiveifen bie. vortrefflichen Konzerte, 
die man in New; Yorf. hören Tann. 
‚Matteucci berührt noch zwei Sonder» 
erfpeinungen des ameritaniſchen Le⸗ 
bena: den Puritanismus und den Als 
toholismus. Dem Puritanismus 
eint er etwas zu wenig Bedeutung 


TER ‚u 


fie um. Haaresbreite _an+ bie äußerjte 
Anftandsgrenze herangeht. Matteucci 
erzählt? bei der Gelegenheit eine Hüb- 
ide Aneldott, Eine Amerikanerin ver- 
theibigte einmal einem betannten 
frangofifchen Kardinal gegenüber dieje 
linart der Ameritanerınnen mit fol» 
genden Worten: „Die tofettirende 
Ymerifanerin ift ‚mie der . fchiefe 
Ihurm zu Pifa; auch fie fcheint jeden 
Augenblid zu fallen, aber fie fällt 
nicht.“ Worauf’ der Kardinal erwi⸗ 
derte: „Uber wo e3 jo viele Campa- 
nile von Bifa gibt, muß e3 Doc) auch 
ſtür zende 
ben* und dieſe Bemerkung des wihzi⸗ 
gen Kardinals iſt überaus treffend. 
Mer Amerika. und die Amerifanerin 
bis ing Innerfte fennt, meiß ſehr wohl, 
wie oft jo ein meiblicher Thurm bon 
Pifa wirklich fat. Man muß miljen, 
daß Puritanismus und SHeuchelei 
über das ganze amerikaniſche Liebes⸗ 
{eben einen diden Schleier breitet, meil 
Siebe an fich (das heikt in ihrer ©e- 
rualität) nad amerifanifäher Auffaf- 
fung für unanftändig angefehen wird, 
Diefen Schleier zu lüften gilt alö un- 
patriotifch oder mindeftend ald une 
fein. Unt fo wahrer tft des Stalieners 
Behauptung, daß Amerifa das Para⸗ 
dies der Frau ift. Sie genießt wirklich 
die ungeheuerlichſten Vorrechte, da⸗ 
heim wie im öffentlichen Leben. Sie 
wird wie eine Göttin angebetet und 
Vater, Bruder oder Ehemann wett⸗ 
eifern in dieſer Vergötterung, die ſie 
als ſelbſtverſtändlich hinnimmt und 
ſie nur zu oft mißbraucht. Freilich 
auch dieſe Beobachtung iſt nur die Be⸗ 
tätigung eines bekannten Zuſtandes. 
Ich für meine Perſon gehe noch weiter 
und. behaupte, daR mir in Amerika 
eine Meiberherrichaft (Gynäfofratie) 
haben. Sie tritt am deutlichiten zu 
age in der Prohibition, in der Ber- 
mälferung der Kunit (namentlich des 
Dramas und Romans), in der Male: 
rei (mo alles 
dete verpönt ift) und in dem Feminis⸗ 
mus in der Erziehung (Ueberhand⸗ 
nehmen weiblicher Lehrkräfte, gemein⸗ 
ſame Erziehung der Geſchlechter mit 
deutlicher Vorherrſchaft des weibli⸗ 
chen Geſchlechts). Noch bedenklicher er⸗ 
ſcheint dem italieniſchen Schriftſteller 
die Neigung zur Zerbrödelung . des 
Familienlebens, vorzüglich unter den 
Wohlhabenden. Zu Taufenden leben 
ſie in Hotels oder die Frauen und 
Tochier bummeln Jahre lang in Euro⸗ 
pa herum. Und in allen Klaſſen wer⸗ 
den mit derſelben Leichtfertigkeit Ehen 
geſchloſſen wie getrennt. Ich erinnere 
daran, daß Amerika mit ſeinen Schei⸗ 
dungen an der Spitze aller Länder 
fteht. Matteucci jchreibt dieſe bedauer⸗ 
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lichen Erfcheinungen dem ausgepräg⸗ 
ten Individualismus in Amerifa zu. 
Zum,Theil ift das berechtigt. Aber 
zum andern Theil Yiegt auch hier die 
Grelärung in dem Götendienit, der 
mit den: Frauen getrieben. wird, und 
in der Whneiaung fo vieler ‚non ihnen 
gegen die Pflichten als Hausfrau. 
H. %. Urban. 


EEE 


Lokalbericht. 
Schweres Geſchütz. 


Rechtsanwalt gebt Joy Morton mit 136 
Fragen zu £eibe. 

Die Anmälte von Otto Grefham, 
dem Vermalter des Naclafles bon 
Kohn ©. Cooper, famen heute vor 
Stabtrichter Diefer mit 136 Tragen, 
melche Joy Morton beantworten follte. 
Morton ift mit Theodore P. Shont3, 
Paul Morton, Robert Mather und 
Miliam E. Brown von Grefham auf 
Zahlung non $100,000 verklagt wor⸗ 
den. Die Fragen laufen darauf hin⸗ 
aus, ob die Beklagten bei dem Kauf 
der „Ihree %'-Bahn von Francis M. 
Drafe nud dem Verkauf an bie Late 
Shore & Midigan Southern-Bahn 
einen Gewinn non $5,000,000 erzielt 
haben. . Morton murbe bom Richter 
angemiefen, die Fragen, pie fih auf 
das Verhälthiß zwilchen Shonts und 
Drafe beziehen, zu beantworten, aber 
Fragen über den angeblichen Geminn 
fann er unbeantwortet laffen. Der zu 
heantwortenden Fragen find e3 46, 
und die Antworten müffen binnen 30 
Tagen gegeben werben. 


— — — 

—Nach Vorſchrift. — Pfatrer: 
Ihr wißt doch, daß es in der Schrift 
heißt: Ihr ſollt nicht Schätze ſam⸗ 
meln, die die Motten freſſen. — Pro⸗ 
tzenbauer: J friß a Alles ſelber, Hoch⸗ 
würden! 

— "Burechtmeifung. — ettler: 
Bitte, Herr, jchenten Sie einem ürmen 
Krüppel etwas, — Herr: habe 
nichts. — Bettler: Wenn Sie nicht 
haben, dann folten Sie nicht fo her- 
umbummeln, fondern arbeiten und 
Geld verdienen!- 


— — 


Jand— Sapolio er 

| fpart Doktor: Rech: 
tungen, weil rechte Pfle 
ge der Haut geſunde 


Campanile von Venedig ge⸗ 


Sexuelle oder Unbeklei⸗ 


die fländige 54 g des | 
Ueberdies findet er fie lebhaft, . 
gent, totett bis zu einem Grade, wo. 


Dard / 
Spiken und Slichereien 


— — — — — 
50€ er Yard für 27-381. Stiderei- 

founcing, ne durchbrochene 
Mufter, reankärer. Preis Töc, fo lange 
195 Stüd borhalten. 


Te per Yard für Stiderei-Einfailung- 
und Giniagrefter, . Längen bon 
bis 6 Yarbs, vegulärer Preid 12c. 


er rd für engliihe Tordon- 
2c A und Einſatze, reg. reis 5c. 


Musſin Damall elc 


ö— — m mm 

44 pet Narb für volle Stüde ne 
bfeichter Vinstin, fein u. glatt 

appretirt, reaulär iu 7c verfauft. 


270 per Yard für vollgebleichten Lei⸗ 
nen Finiſh Tafeldamaſt, feine 
Qualität, 60 ‚Zoll breit, neue Mufter, 
regulärer Preis 39%. 


:9€ für weiße gefänmte oder befranite 
IE Bertveden, arohe Sorte, gutes 
Fabrifat, Marjeilies Mufter, reaulärer 
Preis ift $1.00. 


Kompers, Anterhofen elc 


— — — — 
25e für Nompers für Kinder, aus 

DE heiten Percales  gemadt, alle 
Größen, -regulärer 39 Werth. 


25 für Muzlin Umbrellahoſen für 

DE Damen, reaylär. Preis Iuc, pe: 

ziel für Montag. 

48e fur Muslin Nahthemden für Da- 
men, mit tuded Pole, regul. Töc 

Werthe. 


s chuhe und Oſords 


— — — — 


98c per Paar für Damenihuhe und 
Drfords, ſowie Juliets Vatent 
Eolt und Vici Kid, Patent Zip, alle 
Größen, $1.50 ertb. 


69 ver Baar für Mädden- und Kin- 
€ perihube, „ur. Schnürfacon,, IM 
Zonaola id, mit Patent Tip Größen 
8%, bis 11 und 11% bis 2, $1.25 tb. 
68€ ver Paar für Schuhe fur. eine 

Anaben, Satin Calf, Schnür- od. 
Blliher-Facons, gute Corten, reguläre 
81.00 Werthe. 


Kniderboder Hoſen. 
brüftige und Junior 
hraun, grau und. gr 
Sergei, 
Werthe. 


98c 


3.48 


ober 


1:79 Knaben. und Kinder: 


einfache 
2⸗S tüd 
Ror foll 


Anzüge, 


Größen 3-11 
9-14 Vormittags. 


und Sinders 


W Stirts u. 
98€ Ir Den und Mädd 
weiß .u. farbig, Wertbe b. 


2.98 


für Gonts 
Mädchen 


ertbe- bi3 au $7.00. 


wolene Stoffe, 


garnirt. 


im, ebenfo blaue 
Jaht, 8.00 


für Damen, 
und Kinder, 
gebrochene Facons und Größen, 
W 


für Damen-Stirts, vein- 
vlaited 


Slare Facons, Seidenfold 


ober 
dopels 


gacon, Dieles find 


23 


Mufter = 


für Kinder Waih: Anzüge, 
Mirter, leicht beihmußt, — 
Merihe 5id u 3360. 


10€ ei Knaben: 
appen, Yaht3 u. Gaton?, 
regulär 2% werth. 


Skirls und Lonls 


— — — — 


für Männer, 
bis zu 39e — zu 


ide 


rippte Da⸗ 

men⸗Leib⸗ 
tiefer 

Hals 


Coats 
idchen, 
$2.48. 


und 


9% 


per Yard per ar 
weiße | für feinen 


für 
Madras 
Waſtings, 
leicht be⸗ 
ıchmust, 
32 
iu= | vreit, 
auläre 


— 
1214 und 


15c . With. ‚reis 6c. 


NV Scre 


Monlag » Slrumpfwnaren Bargains 


Te 


© „ dad Baar für ihwar 3 

c fanch farbige nahtloie Strump 
läre 10c Wertb, das Bant für 

Schwatse, 

lohfarbige 

und fauch 

farbige 

nabtloſe 

Socken für 

Mãänner ſor⸗ 

tirte Far⸗ 

ben, regul, 

12%c Dtb., 

das Paar 

für nur 


Te 
das Paar für hran 


woltene : nahtioje Männer-Soden, 
10c Werth, das Baar für 


re 


Je 
LI 
Broguen Bigarren 


American Gitizen dc 
Zinarre, Kifte mit 50, 


25 


Cut 
Bd.» 


Sarative Bromo 
Dninine Tablet — 
256⸗ 
Sröhe 2lac 
Gutichra oder. reine 
Gaftile tie für Famond Long 
Babies, 2 öße, | Rautabat, 1 
3 Stüde 

für 


Ken Weit Speciald,— 
Stärhungemiihet: — ws —— — a 
heilt Berftopfung, — [um 4 ⸗ 
31 Größe, 3 macht Kiſte 
für ic 50 6 


mit 5 
Kemtes Gfectric Li- | Poluiiher Ermupita- 
nintent oder. Magen e. 6. Can 


bat, :®. a⸗ 
tropfen, 5002 fter, 40c= * 
Gröher für... 3 v Mertb, für.....» . 


Kobold, dns grobe 


Bom Konfulat geſucht. 


Um Auskunft über den Verbleib 
nachgenanntet Perſonen erſucht das 
Kaiſerlich Deutſche Konfulat, Rt. 
1405 Corn Erhange‘Bant Bldg. 


Barihung (Barihund), Solomon, dor etwa 

9 dd Fit ta und Kindern nah Amerila, 
angeblih nad hicago. ausgewandert, und Dei: 
ien Söhne Midarl, Hris und Jalob. 

Bismar, SE = — wohnte vor ei⸗ 
niger Zeit‘ 190 6. Nurou Str, : 

sur Franz geb. in’ * ufenau, Kreis Geln⸗ 
haufen, - und angeblich in. Chicago mohnhait.. 

Broddtter, Ludwig, geboren zu Greven in 
Ineftfulen, vor. zirfa 25 Aahren nad Amerifc aus 
eiwandert. E 

3 rdenherdt, Johann, aus Borfen in Welt 
faten, joll’ 1884-85 nach Amerifa ausgewandert 


ſein. 


Frantenber Friedrich. Raufmanıt, geb. am 
©, Septeinber 1864 in Berlin, 1802 oder 18°3 nu 
Amerita ausgewandert, joll zuerit in Philadel⸗ 
phia zewohut haben und Ende der Mer Yahre 
neh Ehieago übergefiedelt jein. ; ; 
Sröhner, Herman, in Ditiwautee, Mis,, bei 
Risit, Bender. & —8 Bat einiger Zeit in 
Stellung gemelen. (linfe e. — 
Hartwig, Veran :äfa, 26. Belufinti, Wittwe 
des in Goolub Fenpteußen, verſtorbenen Jonatz 
artwig, mb. deren Söhne Eduard, franz und 
Stanisiaus Sattivig, ber etwa 40 Jahren nad 
Amerita, angeblih nad Shicago ausgewandert. 
(Grbihritsiache.) Er‘ 
Hoikak, Gufter, 49 Iadre alt, gebürti aus 
Rengolz, Kreis Dentik Krone, Reg.:Bezirt Mas 
Sieniverder: folf im Jahre 189 in Chicago, Df., 
Mr. 109 String Straße gewohnt eben 
Hußzmanun ————— Nebosn urich 64 
Jahre au gebürtig aus »Vofitedt bei Hamburg, 
Aruder mon. Mario Huknonn, 1886 nah Amerifa 
ausgewandert, 1 in ‚Chicago bei Bernhard 
Koldt, Ir Stirape wohnhaft geweſen. (Erbihaftis 


jede.) ö 

xXenien, Ltito, Zehnifer 
3609 von Hildesheim nad 
engeblid; in Ghirayp, 

Rind Fri G, 5 die 60 Nabre alt, mar 188 
Mäiherribeliger. an Bolt Sir., Siüpoftede Blue 
Aland Ape., ım Shicago, 34. 

Kramer, Brauer von Beruf, geb. am 22. Ro: 
—*— 1ER zu Aufs in Baiern. ‚angeblih in 

icago. 8 

Krop. Raul, Kaufmann Hon- Beruf, 37 Jahre alt, 
-gebürtig. aus Erelin, ‚angebiih \n Chicago. 

Rrum me, France, Ehefrau des am 23. Februar 
1897 verftorbenen — in Chicago Mr. 
82 ®. 21. Str. mobahatt geimeien, " und deren 
Toter, angeblih Ella mit. 

Müller,: Albert, 53.3 
Jahre "1907 nah — — 
2 rt;  angeb= 

a. " ara Sie. * — — * 

erfei #8. ‚eat an Wilhelm, frü- 

ber in —* 30... 18 — 

Reikleitmer, 30 5 Jahre alt, aus 
Wien; in te. .M: und‘ en thätig 
deweſen Ende Februar oder Anfang 

— ausgeinandert ſein; angeb 


von: Beruf, im Jahre 
pmerita ausgemänbdert, 


namen, 
ze. alt, gebürtig aus 


1907 von 
t, und 'defiem 
3; feit eva 20 


1878 in 


ert; angeb: 


e und (aptarBine und 
e — era 


und blau gemiſchte baum⸗ 


6° 


Schwarze 
gerippte 
Kinder: 


ftrümpfe, 
Baum⸗ 


Hartholz 
bar. 16* 
Zol auszugiehen 


ſpeaiell, 
Fliegen 


märt3 
Größen 5 
bis 9%, 
teaulärer ölliger 
10c Rth.. eh 


Fuß Lã 
für 


Gingham, 
große 


Zol!von Mu» 


dard Größen, auf 
bon 


Standard Gartenihlaud, 


per Yard 
für feine 
bedruckte 
Lawus, 
Fabril⸗ 
teiter, 
beler u. 
dunkler 
Grund, 
7e Wih. 


Schurzen⸗ 


Auswahl 


ſtern, Fa⸗ 
pritreſter, 
regulärer 


ens, Schſauch. 


llegenferſter, verſtell⸗ 
Hoc, Bis au 33 


das Stüd 


‚Thüren, in allen. Stans» 


68€ 


%« 
3. Ph, verluppelt, 50 


men. 53.19 


Dauerhafter Fußtboden⸗Firniß, 


trodnet 


f der Bü 
aulärer 


zc 
I 
Rurzwanren 


Fanch NAnöpfe, arobe 
und mittelaroße, bis 


zu 500 werth 

das Dupend.. 2lsc 
200: Yard Spulen 
Nähzwien, 4 

Spulen für 


TrimingBraids, ein⸗ 
fach oder fanch Ir⸗ 


50 und 
Säller, 


bia, 35cs 
C | Wertb, Nard 


Swectheart Seife, ibe- 
ziel jür Mont 
Stüde 

für 


jochh: 


hart über Nadt, mit 


‚einem feinen Glanz, 
üchſe 


Red Star Bleiweiß, 128 25, 


100 Biund- 


das PBiund 234 
zu 
Brocter & Gamble Am- 
—— a de 

mily » Seife, 
Stüde für 3 c 
Feiner aranulirter Zu⸗ 


der, 10. Bfund,, mit 
1.00 Beltellung, HE 


tent Mehl, unfere Ga- 
tantie mit jedem Sa, 


$3.30; d 
82c Piund 


Ye ya 
Enneencihieh. Waihyul- 
ver, 25 Größe, 

2 15€ 


Finanzielles. 
BE nn 


North West 
State Bank 


Kapital $200,000.00 
Milwaukee und North Ave. 


Sof, R. Nigel, Pr 
9. B. Bercntion, 


üfibent. 
Bizepräfident. 


4. ©. Bo03, Kajlirer. 


Alfred Sabegloe Chic 
IR. WM 

9. 8. Berention, Bize 

\ Milwaulee 


nue 
Vm. Vew Kavpitgliſt 
of. R. Noel, Bräl 

Milmantee 


B. J. Orbeſen Mir, 
tures 


| 


ilmausee 


James Dadis, Wall Pa 

1050 Milmautee 

Sud. &, Martin, Bublifber 
761 Weit North e. 

Chas. H. Menzel, Hardiware, 468 W. North 


3. 3. Hausmann, Hilfstaffirer. 


Direltoren: 
Otto 3. Hartwig, VBorf 
3 Se in 


rt, Droguen, 
Ave. ; 
. Mantle Anitt. IIIB. 


bipple Str. 


Präſident 
und North Abe, 
v. & Painter3 Suppl 
Ave. 

Vrinter, 


1035 W. North Abe. 


ident 


und Rorth. Abe, 
Rees Bozed & Store 


55 res, 902 N. Campbell Abe. 
u. €. Eieverd, Grocer Ind Butcher, 

605 Armitage U 

Martin Weid, Habrifant 


„41. e. 
has. U. Bahn. Wbolefale Liquord, 
1973 Milmwaufee. Abe, 


Bequeme Lage und Geſchäftsſtunden. 


ve 
von Lederartileln, 


Bezahlt 3 Prozent 


©, "Binien auf 


Eriparniife. 


— — ——— 


„3 habe kein 


# 


Bank⸗Konto.“ 


Ihr ſolltel Euch ſchämen, es einzuge⸗ 
fiehen! jede Gelegenheit wird Euch) jeßt 
geboten, ein Eheding- oder Spar-Stontz 


zu eröffnen. 
‚Jeden 


Samftag. von 6 bi 8 Ude 
Abends offen. 


| Industrial |$ 
Savings Bank, ; 


sland Ave. 


warme Wetter jollte Montag großes 
ge Männer-Hemden und . Hofen, 
ertbe, 


Unterzeug 


Fein ge ,/ 


Flügel > Yermel; 
merth I 
Bti..- 12%c 
‚ für Damenleidchen, tiefer Hals, mittlere 
fpezie 


de 
A 
—— ana. Serge, 
Kanamas, 36 Bis 44 
Breit, = bis 


düze 


außerordentliche Dfferten. Das gegenwärtige 


Eintanfen verwriachen, 
fpeziell zu 


Feine gerippte Dem⸗ 

den und Hoſen für 

Männer; blau, ecru 
und roſa, 50e⸗ 
Werthe, zu 


w 
35e 
Rinder: 
getbhden— 


niedriger Hals 
— 15e-Werihe — 


werth 


de 


ertra Größen, reguläre 15c 


n Mertbe, 
für Montag zu v 


Nuffled Swi Gardinen, tiefe Flounce, 
requlärer Preis 49c, fpezieller Werth 


Monfäg, per Yard ‘ 
Au ee 


Nottingham Garbinenmaufter, von 1% 
* * lang, —— bis zu 
2,50 per Paar, per Stü ‘ 

* 39 

Gardinen⸗Swiß, durchbrochene ſpitzen⸗ 


geſtreifte u. getupfte Muſter, 
reg. 10c With, per Yard 4c 


Verforkende 


Beflelung 


von auserwählten Nahrungsmitteln 
und Bedarf 


2 Bd. feiner granufirter Zuder für 

1 5-Stüd Seouring Seife für . 

1 lOerKanne Premier Bort & Beans, in 
Tomatoe Sauce . 

1 106:Sad feines Tiih- Salz, für 

1 10c:Badet Gold Medal Rolied Datmeal.... 

1 1%e-Flaihe Sniders Eatjup 

1 1ie-ilde präparirter Smf 

1 10c-Kanne Mountain Brand Zuder Corn, 

1 12c Pd. ertra f’cy Sante GElara Zmwetihen Se 

1 Ranne Early June Erbien. Se 

1 Bir. fancy Japan Kopf: Reis 

1 Ranne Unce Sam’3 Eleanfer 

ı Bid. fancy famenlofe Rofinen, zu 

1 Radet beite Barlor Streihbölger 

1 Gallone weiber Eilie 


ie 
2e 


Se 
40 
Se 
Se 


Ganze 
Beftellung 


51.00 


Gefün i ” * Mr. 1 Sugar cured 
mere beite Miihung | Picnich, . 

bon Aörnern, 100> zus das 934c 
— —— 

ziich "geröfteter San- Butter, c 
re. 114€ das und. 8 

Neue Sendung von 


das Piund.. 
Kaffee, Edam Käfe, durch⸗ 
ſchnittlich 88 bis 4 


Arten 
7 ; Plund, dnd 
ce | Stüd » 79 
Manere Heine -Bork« 


aan ke 


ei utter — 


Sugar cured Rump 


Corn Beet; Tat ” 


Vfund I 


Erle Pupolfeken. - 


Hochfeine Grundeigenthums⸗Dar⸗ 
lehen auf Grundeigenthum in Chi⸗ 
cago und den Vorſtädten, kleine Be⸗ 
träge, Zifen 5 bis 6%. Wir gas. 
rantiren alle Papiere Original⸗Do⸗ 
mente zu ſein· Sendet nach Liſten. 


Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


180 La Salle Strafe. 
. mai —ind0fa 


A. Boothd® Hummer, 
14 "Pfünd- 
Bitchle Für 


— 
Wm. 6. HEINEMANN & GO, 


92 La Salle Str. 
+ Bu werkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sihere Geldanlagen. 


— — 
Gerleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
miedrigiten geitgemäßer Surf 


Me Se np ı 7 Dee 
Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Elle Hpolheßen 


nit 334 blio 6 Brozent Zinſen in belie · 
bigen Beträgen. 


A. HoLinER & 00." 


ı 1191 Main, 





